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Heckers Bilder bekommen ein Zuhause 
Bohnenkamp-Stiftung saniert Maler-Villa am Schölerberg 

on Frank Henrichark 

OSNABR0cK. Hinter hohen 
Hecken den Blicken entzo­ 
gen und zudem etwas ver­ 
wohnt und vemachllsslgt, 
so prlsentlert sich derzeit 
die VIiia Hecker am Schöler­ 
berg dem Besucher. Künftig 

- wird dieses mit der Biografie 
des OsnabrOcker Malers 
Franz Hecker untrennbar 
verbundene "Dornröschen­ 
schloss" eine neue Zukunft 
bekommen: Die Bohnen­ 
kamp-Stiftung richtet hier 
am Südhang des Schöler­ 
bergs gleich neben dem 
Zoo-Eingang Ihren Sitz ein. 

�kh freue mich sehr auf 
dieses Haus", sagte die Stifte­ 
rin Gisela Bohnenkamp jetzt 
bei der Vorstdlung der Pläne 
fur einen eigenen Sitz der 
Fricdcl-&-Giscla-Böhncn­ 
kamp-Sliftung an dem ver­ 
wunschenen Schlösschen am 
Schülerberg. Nachdem die 
Hecker-Villa zuletzt verwaist 
war und dann von der Stadt 

- 1m die ßohnc:nkamp-Stiftung 
verkauft wurde. soll sie nun 
in den kommenden Monaten 
nach Plänen der Architekten 
Christian Heißenberg und 
Matthias Sycha aus Bad Salz­ 
uflen für etwa eine Million 
Euro saniert und behutsam 
modernisiert werden. Das 
Anwesen steht berci1s unter 
IJcnkmulschutz. Auch die 
heute noch unter wuchern­ 
den Sträuchern und hohen 
1 lecken erkennbare Garten­ 
anlage aus der Hecker-Zeit 
solle wiederhergestellt wer­ 
den, kündigte Franz-Josef 
Hillebrandt, Kuratoriums­ 
Vorsltzcnderdcr Stiftung, an. 

. ,.Nicht nur die Bildungsför­ 
derung, sondern auch Kunst 

Die heruntergekommene Hecker-Villa wird saniert. Über die Pläne berichteten beim Ortstermin Stlf- Franz Hecker im Selbstportrlt Der l 
tungs-Geschäftsführer (von links) Mlcl']ael Prior. Gisela Bohnenkamp. Matthias Sycha. Franz-Josef Hille- des Osnabr0cker Landes lebte hier bis zu sei- 
brandt und Christian Heißenberg. Foto. Elvra Parton nem Tod 1944. 

und Kultur sind Stiftungs- kommen, baute er sich 1912 malte und zcichnclc, aber ! lamm und Muscumsdirck- I lecker-Villa wird die Büro-1 
zweck. Deshalb bietet sich sl'in Haus am Südhang ds auch mit seinen Frcundrn torin Eva Berger sollen diese räume der Gesch:i(tsstcllc 
hier mit diesem I laus die ein- Schülerbergs mit weiter musiziert hat vor allem für Ausstellung zu. Leben und aufnehmen. Die Friedel-&­ 
maligc Gelegenheit, die Oe- ßlick üher dus Tal bis zur Konferenz- und Veranstal- Werk des Künsllcrs kuratie- Gisrla-Hohnenkamp-Stif­ 
schäfü;stdlcnarbcit clcr Stif- Hardcrbcrg. Die Legende b tungszwecke der Bohnen- rcn. Vielleicht gebe es zu- tung wurde im Jahre 2008 1 
tung mit einer stiindigcn � richtet, der Künstler habe z kamp-Stiftung dienen. Diese künftig sogar einmal einen gegründet und unterstützt 1 
Ausstellung zum Werk von vor noch eine Englandreise Räume sollen zudem das lleckcr-Sammlcr, der seine und initiiert hauptsächlich 
Franz Hecker zu vcrbiuden", unternommcu und dabei Werk des Malers Franz Bilder im Rahmen einer Zu- Bildungsprojekte in der Regt- . 
sagte er. wortwörtlich den erste Hecker im Querschnitt zei- stiftung in die Bohnenkamp- on Osnabrück. Dazu verfügt 

Der Maler Franz Hecker Schritt zum eigenen Heim ge gen und werden deshalb zu- Stiftung einbringen wolle, sie über 50 Prozent der Ertra­ 
(1870 bis 194±) gilt auch 70 tan indem er sich ein soli- mindest eingeschränkt auch um sie damit als geschlosse- e aus der Firma Bohnen­ 
Jahre nach seinem Tod als des englisches Türsehlos öffentlich zugänglich sein. nen Bestand zu erhalten. Das kampAG. Je nach Gt'schiU\.s- l 
der wichtigste Maler des Os- kaufte. Das Kulturgeschichtliche könne für den Spender dann lage waren das nach Angabe 
nabrücker Landes in der ers- Künftig wird die Beletage Museum der Stadt werde sich auch steuerlich sehr interes- des Kuratoriumsvorsitzen- ' 
ten Hälfte des 20. Jahrhun- des neo-barocken Schloss- daran mit Leihgaben beteili- sant sein, regte Hillebrandt den Franz-Josef Hillebrandt ' 
dcrts. Schon früh auch zu chens mit dem früheren Alu- gen, kündigte llillcbrandt an. au. in den letzten Jahren jeweils 
wirtschaftlichem Erfolg ge- lier in dem Franz Hecker Die Hecker-Biografin Ulrike Das Obergeschoss der um die fünf Millionen Euro. 
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Mit dem Urgroßonkel 
wurde Rehme zum 
Fan von Franz Hecker 
Peter Rehme öffnet seine Sammlung - 150 Hecker-Bilder 

Hilttr (cö) - Sdion beld der 
Begrüßung an der Haustür 
61ft der Bild auf ein wunder­ 
volles großfonna tiges Por� 
trait. Es zeigt David RehrM, 
der Anfang des 20. J,thrhun­ 
derts l'farrer in der bdlOli­ 
schffl Kirchengemeinde Peter 
und Paul in Oesede war - ge­ 
malt von Franz Hec:lcer. 

Dass das Ölbild ab Ostern in 
de, Kirche zu besichtigen is1, 
verdankt die Kirchengeme inde 
Peter und Paul Peter Rchme 
B8orgloh), der das Werte als 
Dauerl<'ihgabe zur Verfügung 
stellt .� Das hat auch damit zu 
tun�, sagt der Hecker-Sammler, 
�dass ich selbst von meinen El­ 
tern mit dem Vornamen Peter 
bedacht wurde und somit eine 
gewisse Wrpflidmmg verspü­ 
rt', das Bild dort ausgestellt zu 
wissen." 

�Das Portrait" erläutert der 
SammJN und Gc1lcrist Rehme, 
.hat der bek.lnnte Maler und 
Graphik('I' Hecker gemalt. der 
1870 in Bt�rs.cnbrück g<>borcn 
wtirdc und 1944 in Osnabrück 
starb. Pfarre, David Rehme war 
mein UrgroBonkcl und ein 
Freund HC'<'ker:;. Als das Sild 
vor 20 Jahren durch Erbschaft in 
meinen Besitz gelangte, war ich 
von seiner Qualiläl so fas1i­ 
niert. dass ich zum Hocker­ 
Sammler wurde." Mittlerweile 
sind etwJ 150 Hecker-Werke in 
seinem Bt-siu. 

Etwa 100 d.won, RadiNun­ 
gen, Ölbilder oder LithogrJficn. 
hat Rehmc in seinem Haus in 
Borgloh ausgestellt. Der Galt.'­ 
ricbesucher isl soglei<.h ergrif­ 
fen von der Qualitäl, von den 
wundervollen Motiven. von der 
Vielzahl der Werke, dic nic.ht 
nur an den Wänden ,on f-lur, 
ArbeitSl1mmer, \,\'ohn.lrmmer 
und (ss1immer hängen und J('· 
den Quadratmeter b<'dcckcn. 
Scbw, wngst hat SIC der Galerist 
auch ämn Boden aufgestellt, um 
sie zeigen zu können. 200 qm 
Wohnfläche sind so komplett 
ausgefüllt. 

Noch als Gymnasiast <111'\ 

Carolinum in Osnabrück hatte 
Peter Rehme als Sohn des im 
nahen Wcll1ngholz.hauscn 
praklizicrenden ArLtcs Dr. 
Hubert Rehmc kaum einen 
Gedanken daran versc hwen­ 
det, dass <'f einst zum Kunst� 
Fan und Sammler von Hecker­ 
Bildern werden würde. Das 
andcrte sich später schlagartig, 
nachdem er 1 '17 j den 10-ha­ 
Hof in Uphöfen von einem le­ 
digen Onkel g«?rbt, rhn da­ 
t.tuihin bewirtschaftet und 
auch dit� Gcl,jude renoviert 
hatte. Mit dem Portrait des 
Pfarrcrs David Rehme wurde 
zum bedingungslosen Ver­ 
ehrer Heckers. 

Peter Rehme graste unabläs­ 
sig den nationalen wie in1cma­ 
tionalen Kunstmarkt nach He­ 
dcer-Werkcn ab, suchte alles, 
was den Namenszug Franz He. 
dcer trug und erwarb e1,, .,Ort� 
1909 entst.lndene Radierung 
.Blühender Apfelbaum' mein 

DM ererbte, lebffl$gro6e Portrait des Urgroßonkels von Peter 
Rthme, des Pfarrers David Rehme, weckte bei ihm die große 
Sammelleidenschaft der Wetice von Franz Hecker. c ö-Fotos 

n 

.,Musibnlen" -cim:s der bekanntesten Hedm-Bildef Ni Reh-­ 
me. 

erstes Bild, das ich kaufte,erin­ 
n<'fl er sich, �dann kam eins 
zum anderen. k h !iC'hlu~ rmmer 
zu, \,enn nw etv,as durrh An� 
zeigen, Hinweise von Bekann 
ten und Freunden odci aus Mu­ 
St-en oder Galerien bekannt 
wurde und natürlich finanzier­ 
bar war." 

Dabei blieb es micht nur bei 
Hcckcr-8,ldem denn auch pcr­ 
sönlrdw Habccligke,ren und 
Auf:z<.'ichnungen des Malers, 
Rcchnung<'n ,om Vcrk.'lui der 
Werke in Goldmark, 1 ilc1.11\Jr 
til)('r He<.ker und Sonstigrs aus 
desS(>n I eben, grhOl't'n heutP 
zum unermesslich großen 
Schatz von Rehme: �ir­ 
gendwo gibt e-. eine größt�re 
Hecker-Sammlung als her mir-, 
treut t'I sich. 

Es ist deshalb auch kein 
Wunder, dass Peter Rehme 
heute jede Hecker-Fälschung 
erkennt. Aber auch von solchen 

sind etliche in seinem Besitz, 
denn sie gehren einfach zur 
Gesamtheit seiner Sammlung. 
.Sehen Sie hier", sagt er, iibc.or.? 
Bilder gebeugt, die sich nicht 
voneinander unterscheiden, 
und reicht dem Besucher eine 
Lupe, .d.is eine l\t das Original, 
das andere die Fälschung. Man 
t'fkennt sie unter der Lupe an 
den exakt angeordneten Pixeln. 
die n.'.imlich gab es um 1 <l()l) 
noch ni<.ht. � 

War Peter Rehme zu Beginn 
seiner Leidenschaft für Hede< 
nu, faszinrE'f'tcr Sammler, so ist 
er seit gut 2 labren auch offiziell 
Galerist und öffnet sein Hau, 
hir (jruppen, Schuten, Vereine 
und interessierte Kunstliebha­ 
lwr vor allem nattirlich für 
Ht'<.kt>r frt�undc .� und das kos­ 
tenlos, beteuert er, �wenn es 
sein muss, spendiere ich sogar 
ein Gläschen Sekt dazu." Infos 
über Tel. 0 5409/9802 06. 



DJ-r oanne,Ugc Kuplcrat,ctt , der in der 1599 gedrod<ten .OJden­ 
burgischen Chronik bl11 .1588" enthalten ist und Hamclm1l111l dor­ 
stel{I, kenn In dt.r LandCJlblbllotheli in Oldenburg ebenso einge­ 
.uben we:rden. wie die ChroruJc. Repro: Honkeb 
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Der Ammer!lndet RoltcJubu 
der sonst um diese Jaht , 
sein tJIMJl.tlgpeUoa 'T\uuler ver- � 
apstatet, ist diesmal Ausrich­ 
ter der Juaforen-1..41\dMrMltter· � 
shaften mit dber 150 T.tlneh-· 
mem ~en 10 und tl Jah� 
.... 

Die WattU,m-pf� Wl'tdfll) 
der neuen pnge deo 

� beim .Retterhof Jaspers" im 
Oratoil Filtt-1\II0lt e0390tragen, 
Die Jungret ter und �Nlterlmeo 1 
- den eJ1 Btwk:s~~­ 
d� nf«lel"fldlaiach- ",!1-:'1"­ 
sportverbardes den i_We] 
sterstede, 'soweit sie sich in 
den beiden Disziplinen 
und Spr{ngM\len 111D den M 
s\t"rt,llel bewarben, mehrt'. 
WertungfJ)nllungen d.urcht4u- j 
fen. Nadt Auswa.b1-I>urdiglngcn 
folgt �JJI Sonnteit des Floal � 
oor .Bu\'f!n, Auf d.em elgeia da-11 
lilr prai,arterten Boden der Pf­ 
kffl!lolter Rellhal,le uerren Im 
Verlauf des Lllnde1enlldleldn 
auch is Voltig:lffqnlppeo 11.uf- 

r. darunter Gruppt-;n dor 
en Spitzenklasse. die lm 

rqahqenen Jahr Im Mll.DC]ie­ 
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Wiking mit krittigem Sternacken, geschntn aus einem Elchgeweih, Sgtuna, 'ppland 

PROF. DR. ALEXANDER BUGGE 

DIE WIKINGER 
BILDER AUS DER NORDISCHEN VERGANGENHEIT 

AUTORISIERTE ÜBERTRAGUNG 

AUS DEM NORWEGISCHEN VON 
DR. PHIL. HEINZ HUNGERLAND 

AKADEMISCHE VERLAGSGESELLSCHAFT 



� 
Meinem Lehrer 

dem 

Geh. Regierungsrate Herrn Dr. Hugo Gering, 
o. Professor der nordischen Philologie an der Universität zu Kiel, 

dem 

Dicht-er- Übersetzer der Edda, 

ist diese Überse tzung 

als ,·orlänOges geringes Zeichen inniger Verehrung 
und Dankbarkeit 

X Dr. Hei11< Hungerland. 

� 
I. 

Du erste Hervortreten der nordischen Völker, 

In den folgenden Blättern will ich von den Völkern des 
Nordens in uralter Zeit reden. Vieles von dem, was ich erwähne, 
wird vielleicht auf den ersten Blick überflüssig erscheinen. 
Was (r ein Interesse kann es für unsere Zeit bieten, wird 
mancher sagen, zu wissen, was die Griechen und Römer vor 
nahezu zweitausend Jahren von unseren nordischen Vorf.&hren 
asten, oder Namen von Völkern und Stämmen zu erfahren, die 
lAngst verschwunden und vergessen sind?-- Es ist jedoch fllr 
das Verständnis der Wesenheit, der Stellung eines modernen 
Volkes von unabweisbarer Notwendigkeit, die Geschichte seiner 
Vergang enheit, insbesondere jener Zeit kennen zu lernen, da es 
ein Volk, eine Nation wurde, da äufsere und innere Verhlllt­ 
pisse es zu einer Einheit sammelten. Dies gilt ganz besonders 
ron uns Nordbewohnern. Wie können wir ohne historische 
Voruase tzungen alle die verwickelten, die nordischen Stämme 
betreffenden Fragen verstehen? Wie können wir sonst die 
Bedeutung der mannigfachen Bande verstehen, die Norweger, 
Schweden und Dänen verknüpfen? Welche Stellung wir auch 
dem skandinavischen Gedanken gegenüber einnehmen mögen, 
ob wir �Spracheiferer" sind 1) oder ob wir uns der spracb- 

NB. Die mit Sternchen versehenen Anmerkungen rühren tom Ver. 
fer, die mit Ziffern versehenen vom Übersetzer herl 

1) Die Partei der Maalstrerere (Sprachreiniger) In Norwegen ist be­ 
strebt, die seit dem 16. J&hrhundert dort hernchende dänische Schriftsprache, 
deren mich die Gebildeten auch Im mllndlicheu Verkehr bedienen, dnrch 
eie nene norwegische, af die altes Sprachgut konservierenden Dialekte 
gagrndete Sprache zu ersetzen. Vgl. u. a. Konrad Maurer, Die Sprach­ 
beregang in Norwegen, Gerania XXV; Joh. Storm, Det nynonske Lands­ 
mal, Kopenhagen 1888. 
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riar t,ok, oft �KflllildJ Ot1bbfmbt titgtiftm,ng ftI Jrinr 3btalt lr&t. 
~tlnlaf- 91t""1 Uorkt !! .t,rl tlllll 

-trio-<o.' �jp..R 

llnll birfr 3btalt finb IDGbt~afl unb td,t bnUjcfir. !Jlit rinrt litbtPODtn 
tBl�mug H bir IJl11Utt kgillat bir Gommlnng. unb 1'tt1lidj fdlllnt 
t!itbtt aa blt Chlli11 lillbtn btn ~Ohn,1111!1 lltt 1!itbt+grbid}tr, bit rinra 
~rtril ri.Mt~mra. Wbtnbt anb 9lolfllr, Sommrr unb tllintrr - 
tiribr, !Dloor unb !Jlorfdj - bot flm - all& ba8 bat in bm Pidter 
1timmu119IDollr !Unr 111111 l.!rllingrn AtbtadJt. Okn,il ifl manct,rl 
mober, ieleibt ibrmobtn. lab }irtibe bat aud birfm jungrn 
Weift gefagen genommen nb u feinem }ropbeten gmadt, unb 
rbrlidi glitt uni 11ft ~Irr Slrd)tnfcfiaft bolillttr. 9lbtr brr groi'lr 
lln!tan tat uid)t grfirgt. lo 1Dt11i9 IDit pangtrmonifdlt tlrQriPrrung bit 
l!itbt 4ur tltimat llfrbrongrn !onntr. 

tiafam unb ltfrfoanrn 
=ill id) o.m 6tranbf, 
llnb nttin 1,,nrnb <:innrn 
Spe111nt golbnr '8rildrat-ogrn 
Ubrr bilflrrgr,mr, n,ilbroogrnbr !llttttJ1t1titrn, 
u beimifb '8orwn, 
8u Mir, l,lonblocfigr, mcird)rnc'ingigr 
Tutite 9NaiM. (�. 249.) 

2at if in birfr tabrbaitiq nibt 
dnfacti,n \ttj~in11ng bocfJ fdihrllidJ bof 
drntrum: ianigr, trr11r l!irbt aur btutfd)tn 
{\fimat, aar nitbrrbrutfdifn i'(imat. 

.3ct, fd)mirgr mriar ffllitllfr 
3nf bufl'gr ttibrlraut 
Unb lanfd)f ibttr fübrr 
tnjiibt'gm Silbertat." (�. 219.) 

~odi IDllt !ann rl- nüt,n, birrton 11irl 611 
fagrn unb anautll~rrn. 9lrl]mrn - lrfrn ! IN 
lirgt in llirlrn birfrr Qktlidrtr rin ~11~ btr 
~timmung. rinr Ara!I ber prabe, pon brnm 
fib nidts er@blmen un buten läjt, nur bin­ 
IDrifrn l>arf 111an; fir fpr""1a ollriu fllr fidj. 

ffalbtt Sonnfl!golbi)rpimmrr 
llbtmlClbnt, llbtnvolll 
2)rr ~ibtbliltrn 11iolrttrn G::dJimmrr, 
t"JC1htrumgo11lrll, 
l!ibtllrnumid}aufrlt. (G. ::!i~.) 
$ttlbltld,t 11lirii9r !Jlrhlftibt 
6i,innt bir !Jlad!t 
Um brr (,fillf 
{jorbtnfn,~ 2:aggrfdlmribt (6. 22!,.) 

tfäidi IDit lrbnfuct,tfird!t !Jlaibr 
Eigen mpbäen fanft im lieb 
3,r opalrl '8ra11tgrfdimribr 
tki bn lmmrr trtluir.rrlfcfitm fäb. (E.227.) 

1ft if1 1Dabrlid) frin !!anbtr, IDntft 1,mill mrl]t all brrllig llirfrr 
111unbtrv0Drn llldlht,tr 11trlont flnb; btrrn llangDoDr Spradi( ja ftlbft 
!Jlufif ifl. 

~n ftn.ngrr Jlrililrr - id, fann grgtnllbtr einrr fo frltrnnt <fr� 
ldirinung frin fol~r frh1 - IDiltbc DirOrid,t fagrn: es fblt birer nb 
ba on ~illtr, fct,lid,tn !Ba1µ1jrit mmb farbreit, bie 1!'1antafrr tP bif� 
IDtilrn llbrrgflllllllig llorf unb rrllt bir 64,rod)t mit fidJ fort bit int 
\la1f,ttifdi�!tit~11ramb1fdie; an rinigm StrD111 rrfd)ri! t aud! rin IIU,brud, 
eine enbng als gefuht, unb ber Nbtbmut ift oft redt eigenartig 
3dJ IDiU oDrl bal 11111rfir"11 11nb borf bodi fogra: ~lna ,0ungrrlanll 
in ein Dibter von ober egabng, bon grober raft unb ielbfdmbigr 
llrt. Cf" ill n,o.r. 1111dj 1~m gilt llol IBort: .!Btb bir, l>al bu rln 
lhftl bifW l!t lllrii rnora tirl, au llitl; bol rn�t i~m bilmfiltn 
llir rd)tr bidJlttif~ ect,fict,l~I 11ab 9leitl.til. Wbtt tt IP rkn rin 
JtultannrnldJ 11d 20. 3�~tbaabml. IBmn In rlnrm foldirn btr llrot 
... fold: S4affaa 1rllt9t, lo foll frint ßrit lljn l>tad,ttn unb 111 11tr� 
flqt11 fud/(11. lltr ahn rollen ibn or allem aud; alt ~lmatbiditrr 
111iltbi9rn; tt trrblml et mabrbaftig. - Ed)lirf;lid, fri lllldj our bit 
mriftrrl)aflt11 libttfrtungm. rict,tigrr: SladJbict,tungrn, 0111 btm !Ror� 
bifct,ra �inanottfnt, llir bot gfll'altigr 6proct,talrnt t, �~ llor oflmbarrn. 

ro]. Dr Dko. 



� 

� 



"Osnabrücker Tageblatt" (OT) 
vom 7. 12. 1924 



Original 2lt-0nabrid 
@in 3@gebitt öonfel6 attff 6tlttltll�alf 

brOcll Im 9tfct,,1ftll1l'R 'Jfül&iggonA unb c:!111&~nnrn 
01;111 6dlnurmt unO 6$1mtnflreld)tn. <Jlnf ktl� 
1111n 'llolUfcfle, In heinnn .!:Offtrbault bilrfk Ocr 
lmmH luftig~ uni> In 6<bHlCII oujgctcgte Ccbr� 
n1;1nn fehlen. Ed:,anfpklt unb CJfü1ilmobcn lieble 
er uor oUtm. i\unl>ertt l"On 'llnckbolett lfbrn 
uon ibm nodl. ~r n�or moblbobenb. eint Jcll fo� 
oar Q}ugbcfll)cr un!I kennte forgcnlo4 ftinrn 9?el­ 
qunaen leben. eine [iir Ibn beJeidnenbe @-. 
fd)ld)fc roitb oft er.14bh. Ctlnft h~brfc f:tnc 
9nnfttr oon einem <21ufqonn~ hdm unO fucbf unb 
ruft nun no<t lbrcm Jiln~fkn. fjoniel, Oer ein� 
bOtrn folllr: _lj!lnfd. roo bilfl l>u?" ... ,et, bßn 
~kr," rrf!'lnl ~onfd~ Eflmmc oon bu c;}lol>cnlu_hc 
0111'. ..'Illof ~dfl bn?" lroAI blc 'mutier, er anl� 
mortcl: H<.l?lf!H llnb LDtlltr gc_bf l\o~ !3rolcge­ 
iprdb: �o I l? �De 1 ad btr!" 
Jat t enn?" �Se betet mi!" 

C:Uon btc nruen 3~il unl> ihrem rnfllofen 
<!le1fl,- tDOt t,H 11nucr11>fif1lld!c Scd;!..r unb ~n Im 
Q)ru11bc tlUlmüll~e. wrnn oud! m<1n(\>mal rccbl 
be6baffe Hbl0. er fid nie an eine oeornele 
!tlflql!r!I gcmtlbnt bat. kdn {tuunll. (.h m11tllc 
mQrrlfd/ unb bodltc 11crltllterl bobrlnt ~llrr!,onb 
qlterqc'reden verboten ibm, em elicbfen 
Bett obliegen unö an en obltaaten Ja. 
knelp(rticn td!Juurbmw. ll)(lj bcn ~foUcn Jhrl" � 
bcfonbtr, lcbmmlr. 6clnt� ubtrfptabdnllen 
ßlffllor ocrlor er lnb~[icn nlfmo~ eon.1 - aad, 
nl<(il, 111cnn ibn as }lpperlein �rite. Qu% 
blefer trüben ttmmuna er reiienjabre berau% 
111011 btn11 ~d nod!fftbcn/)c lrlbflkarlkltrnbc (lk. 
llld/1 ntbtri btt� ~ld,nanq tnfffcnllen ftln. lllr lc& 
btr 0filt bti ~mn jjof3b4nllftrs 91tlllcnllorf 
oetank. 

Jcltltrf tlak. 
lf mor tfn 34Atr, anb ber IDOr oll. 
Unll laonntr nlct,f mf1t mtbr trdfen. 
e,111 ~In IDClr Hn, aab bei, 'Billt fo hall, 
11nll lllc Jungf trn lllt f4ten U>n 4ffcn. 

ile 11104,f' U>m lld febtn ffGf altl 'llcrbru(!. 
'!Daf b41 u aen alrm Jontn? 
Da will et ruelfelt mit kibnem &nt[hfuß 
h lnbt bd Qlca(tctflc IDClltft. 

tr (! r, frlnt mint, mit 'Palon anb ~lt!, 
Unb N4f tld, fofort ovf lllt 9'tlnt, 
0, klar kr .6of t 1�111 �epf tnll bfltitll 
~ fM �� oa NUf4'tntm ,&otn,. 

Ma «t fe fprb an» @in frbot, 
)flW1öl-.C&itt .... ,~' ........ ~.--. ..... 

1in mad) ,, ,._,hletJr.t &qj11I 

9ft 34t11r ~ l{,11 .... _.. kt ..... ,. 
~ inUt d .11111 .,.. fHIICtfl, 
!Da �8'1flt ! tln ~ft 8t111lftkt, Mkr, 
11d fpnq bem Serr Jäger t11ftfltll, 

t 

1 . 

l 
L 
1 
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egenb reift ibn aber einem !Uolfsftammt 
er @aninäi (canis �er Junb") u. tber 
bit -öad!t 11trl)äll frdJ anbnt. Dit 0:briftopl)o, 
roslcgerbe ftammt nämlib aus ligpten. Bil? 
btr brt bnnbstiipf gen n u b i t, btr btn 
t1erjilngtcn öonnengou f) o r us burd bcn 
Ruftrom trägt, liefttlen bat !Borbilb füt bi.r 
iilleften b11'11ifdJcn 1'arftcllungrn, bit aut bcm 
Sinairtoftrr unb anbmn gried)ifd)cn ll:löftrrn 
be 6. 3abrbunberts betannt jinb. Di egenbe 
non btm gutmütigen ~iefen bat aud) brut, 
libe nt!länge an bi Zborsmtben; bas [tellte 
f dJon a i n n !IR a g n u f f n ftf l. !Bit btr 
noriibe @kittergott ben Ormanbil (Orenbtl) 
burct, ficfr 6tröme trägt. fo h:ägt <rbriftopbo­ 
rot brn f,ti(anb in insgeftalt auf feinen 
rirftnftadcn ~ulltrn. J)onan !!Rad)t ilbtr 
'.!ob. Ungcmilter unb j)ageffd)lag tDUrbt oom 
otte auf ibn iibtrtrtagcn. !likt baba fein 
~m, angcfdJ1111t (Jatlr, fonnte an btmfdbm 
:I:agr nid)t ftcrbtn; aut bieftm (lkunbt trugen 
bit Eanbilntd,te oft fein 'Bilb auf btr ::lnntn� 
ftitt ibm 6d,ilbt. 

Cfin alle1 1Jolfifitb f agt: 
~&lnt «-!Jril!of, l>u oU t,ailiger man! 
llfin lab ftrt l)od) Ju preifen: 
IDfr b.rin bilb frü tut ld)alDfn an 
IIH-top ift n btlDfifm 
aus bete rein fröbtid on pein, 
3udJttg in allrn trrn. 

llu bufi .iudJ m11d)t oon (Bott gra,ert � 
ben Qäd)m lob 11rrtrdbtn, 
es onners trait mir) gans erbert 
an tcintm on JU pt,fbtn.· 

Der [ prit[!enbt 61Gb ober 6tamm, btr 
1!tbtnsbaum, in btflrn !Borftellungilfrtit 
!neibnad)l-i< unb !IRaibaum, f)offd)ußbaum 
uni) (jiebelgtd, 3rminf äult unb ggrafil gev 
i,.örrn, fpitlt bri em bl. .l\gnoftpbalen in btr 
!!Rtmorit mit in her 3fonograpbie eint groüt 
!JtoUr. 
� ~r ölteftt <Bott btr !IRtnfdJbeit ift tbtn bcr 
Baum, ejjen 6ttlt in 1ogelgeftalt göttlid 
erebrt mure, [o3ufagen als bie .ltolWliofrrlr 
litt 2\1albts. 

2'urdJ bkfr uralt�brilige inbogermanif d)r 
6gmbol, 311 btm bir fürd)' bas Rre3 ibres 
heros epoymos allegorifd) umeutete, ge° 
minnt bet bl. [briftopborot, ber oom 13. 
3abrbunbut an In germanifd)en 1!anbtn nld}t 
meb)r er orientalifdJt !!llanberbtilige, fonbtrn 
ein ed)ter !Bo[MJeiligrr mit altmot4ifd)tn 
3ügrn ift, btf onbtrr !Bebeulung 1� 

� ?llgl über <EinJtl~tihn unb {!itmttur 
meine bbanbtung in en �Iitt. bes er, f.° 
c.tffat,. u. 1!onl>tttunl>t oon o,nabrü,r, !81>. 46. 
.llbtr 6puren altgmnanifit,,n <Bötterl>irnftrs 
in uni> um Oinabrüct,· llle mit Jadjrort, Gad. 
unll !Sörtuoer3,idjnlt alt 6onl>trbrucf bei 
ff r a n J m u n f dJ. Osnabn!cf uf djlrnrn lfl 

··-·. ,. ··- ·--···-· -···· .. ···"'··· -··· . 

: geb6iäit 
Du feite är, be alles eet, 
bu mee ot an mien irteleeb, 
bu weej, tllU rang et burm raff 
un tat op mi nod tadjtet all. 
JJlaf bu mi flarf, pad mine anb 
In laot mi alltieb opredt gaobn, 
büs et 6i bi im eimmeflfanb 
op !'.immer braff In :}reibe flao~n. :m. l)lcbcr&c ct 



� OBnalJrüd, 21. Dai. D r . .() t 
t'Jcfiin0nii bcmrtcilt. Wtgcn , 
bor bem erweiterten 'öfj» 
8,3/I,92IAJAM}!! .statt 

Q l geent, bent 1 311 ()oben, t 
~ltfigen iBirt grö{lcrc GJdbbeh 
elad)c tvat f riif)er btrcitß btt 
f)tUtiRCll $ctutHln11f 11nl)111c 1 
fd!nft6ral inadjmann RC!WII b 
fänRnioftr,tfc bon tlrel 9.llona 
ead'Jt jcbodJ mllber <III mb erc 
bon brei oben al@ bie au@re 
lld)c '2iilf)nc für bcu ~rprcffm1 
bon bcr ~rlttiig11110 auis, ba~ b 
flcflt auf feinen ~ilbnn0ßgrnt 
trtfftn fonntr. 1Dcmentf'1rtd)c11 
erartige Grpre[jung@erjude 1 

agn, 22. l.lllal. 3um !Jc:ut 
aaa .... c. .. '11-, .. i..t ,.,..,.., ... , ........ 

� 



Niedersächsische Landesstelle für Volkskunde 
beim Seminar fQr deutsche Volkakunda der Georg-August-Universität 

34 Göttingen � Merkelstrabe 3 � Telefon (0551) 57473 

Göttingen,21,4.1970 

Städtisches Museum 

45 Osnabrück 
Hegertorwall 28 

� Sehr geehrter Herr Direktor Berohers 

In den 20 er und 30 er Jahren hat ein Herr Hungerland 

umfangreiche volkskundliche Untersuchungen im Oenabrücker 

Land vorgenommen,aus denen auch einige Publikationen 

hervorgegangen sind.Ich bin weniger an diesen Veröffent­ 

lichungen,als vielmehr an dem sehr umfangreichen Material 
interessiert,das Herr Hungerland im Laufe der Jahre 

gesammelt; hat.Ich wäre Ihnen daher sehr dankbar,wenn 

Sie mir mitteilen könnten,ob diese Sammlung heute über­ 

haupt noch besteht und wenn ja,ob sie der Landeastelle 

zeitweise zur Bearbeitung zur Verfügung gestellt 

werden könnte, 

� 
In vorzüglicher hochachtung 

Dr,Graf von Pfeil 



" Das Osnabrucker Stadtwappen. 

Vom Oberburgermeis.ter der Stadt O;nabruck war dem 

Privatgelehrten und Germanisten Dr. Heinz H u n g er l a n 

der Auftrag erteilt worden, eine wissenschaftliche Arbeit 

uber Herkunft und Sinngebung des Osnabrück Stadtwappens 

anzufertigen. Diese Arbeit liegt nunmehr vor." 

Osnabrücker Tageblatt vom 11.12.1935 

_,,; 

� 



1 . � t , 
./iedereä 
rr Vol 
�� Hd. H 

( 
li .t J 

� 

� 'I 

t 

-;J 

. .i: 
.L 

.t j 
l .) 

!., '.f ,l t i 

l l 

l; t oI. 

r 
� l I 

sehr gee 

Leider muß ich Ihnen 
antworten. Wir \>Mt 
Herrn Hungerland_de1 brück ve 
ist. Seine irische einige se 
veröf!entl _..._ pte Ub��P 

. ja schon tri:tten war 
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dit1mo'fflltt, i111 l'IIIMN1 Nf 
hn atlr urfprl��lhlll mit ht Mt -.,, le «ebene rute 

Erben! 
. 1'11 rd! bic 1llo19tt, &lc 9itl1NdQlillt �utttt 

11t! ~i~11idlc>i1. ��Dte llfr primitive fienib fi4 
� 11, "birniti-«r mo11tt11. $er allnl li6t tlqctatf 
t �ldlti1 fiir bfll UfJMtl..,., .... tt 

� 

Dr. N Htt-u: H u ! & t r 1 � 11 d, drr ,·eldieme 
~ll'Jllmce ,·orkl.rm,ftr fir V6fkllcbe eni~na, 

� feiert Meute seien siebzigsten Geburtsta. Er dut 
anf e:llf rfä i-e l"llr$Cher art>dt 11ut dem OebiN d-er 1 

i.crrn,n.,cbea \',~. 11nJ früh1to,cru,li1t 1�nd ni 
Ml ~e·�t,r, d1.:lueri-..;~ 5,~haffcn und flflSii;ef 
.b.r!ft-tcllrr -..::he Tltlchn :ar�.:1<'1Ji.:-ktn und ~t- 

pießt weit her �eu>tn Wnlmor; O.r.~abrik.k Mn. 
aus. wo er das A � �· 1! 1 ~� f iJ r V /J I k c � 1. u n d r ' 
leitet, einen bedeutenden Ruf. 

�» Mat [ms!/tte eNtung. menn Nie Regierung 
NIi fqtlUlllllllit!tUfa l. !>l111. an llt-111 ~�t illrnorlkrrn 1'ie. 
mteereraht Nestrajt in !tat um 3eh fejtfid 
1rillftn1 11n:> - ffll'Jt!idi jll fü1;nn f11di1tn ;l!ia J t l r t t ag 
ll<t ti � ul! u 'II t bd t nflärtc) 

~t utbvtrrmttnifd!tfl (ft1Mi'lgt1'rliddlc marrn ~m 

n]tetiuum Nt nrrforidlite Naturtrait gemrttt um2 n,ur. 
!n in graut Steinalteroreit Ziei religiös#tttia 
1'5tn,- lit t:t ,. lftll wqr11n&,. 

&- lllltrm, '!lt,nfutrn l)oltb<lt '" f:d) Uln !itbnllltib'tl' 
llhliur ~r ,dltl-<1rltii.ritrn. lllr t-tm ~,tu<rft llo 11ro~,11 irt�� 
Mogrmariiber Grih!ingsepierijtrs ntjtamuten. Dei tut 
tifdn Miriam3en uzen Mnn, als man ihren tieite 
@in muht mehr mrjtaml im nidtemn {breiten Sinne um 
gereutet. Se r Mr zitibng Mr [partantibn @peb 

11tit 'llllm B'!! 1.1:tarr btT ~ttrll'l!o flhltd1111'in alt $ritiung 
er _ ttnl auf '!t!1!!1m1rna jiitQ 1:rl!rr, 1:lrrra1titc1. unb bir 

3iitteumg r ran mit fierten#treiben um} Dhri«eigen 
!rilli 11~t~:l'uai ra :d!'l11fJ.Jll(lt Qtlt Itrutc ;th, ~rbf '1tnlJ, 
llllllf f:tt, l'lf ff.i!tr~rtllF!l ta 111ntu1. lh'prii119Jidi abrr 
geiheh bes S&lagen mit grünen 3eigen um jette ine 

IBt,fti/1111 it er 8attumatz@it ibertrtgrnten !ebns 

nn, !>Ar, mie fe uner/amte qu Gajtnadt, iet , 'l'lnllaa 
tn 1''l1!J!tu1 ~dcr.r11 ~ 11rur mrTll, 

3ie t!t alt#an?lung erilt fd; ihre magiibäatra 

IH!lltalf ~d'fJlllll\l IIPlll~ ft(ffl!t�. unll btr Jirni! r,111onnT 
�mvrt-rutn. 

Pie heilige Bebensrute bet tenn - lt6f � &dtwlrt11f 
.... N/ll fr/r16Jnrlil!A Jool lllf UUI! fnmllollr.n l111&k!

alt, ... !iJhJS 8$Q IJ!us,an1 ll1114!At 111odlJ, 

Stt �r t1tltN't�uut11r9t 5'li4' 111 W1I 111t,._ kt 
llltt·,. ertnnir trtltt lle in ber @a �lt .... ��i-' 
~ ;tiben1Jir kt -.atrclt. 8i11il 14' Jf' lila tliua 
11W 1!i�rtt11 llfr UIIWra'<lt 11tfnr1t. Sif biet as tilihjte 
Aki�d kt w�ltß-lp11rc11,.,_ -~ ..,_ .... ...,._ 
~� rm (!tUftfit"6 kt tlDrftft. -tat lad .. � .._, 
i!r«nrit, i.171 ;Jrt«atkt ��zm « ..... r �it ht litr ..... 

2Rollte man Regen, i» iibergoi man tfllt bl tlinii iitll' 
(ltltait 111.i t tl.la lfrr Mtr �cnf fit tll tla ...., titfl­ 

, tlrau~ rt~rfn in tJti'llbtt�Mlll rod beute ...._ · 
l>:urdi ii, magijbe Kulthanbfung mure bte Kitte an 

bk 1'ltid!tt fopilagm fonnlklt. INI r.taatlft ! ,8lahf 
hct mn H Jll tun, .,.,. IN ....._. -.tMtr 8,an 
1111 a,,ae oi.i Stoffe Nrf14kll. 1111dlblil 111 .._ Mn 
VIUIJ pfiitt, trillt 31Nitt nf Un au ,. ..... 

!Jlcnlditn Ullb tiirrr ltulit ftlld tMt �dd. 
!11r iiltt~t 5ott�it kt JallOIUlll&IWII 11M Mf -­ 

:'\rm111j11I unD !lft, lltr ~lf ~ ~ 
~ JIM Me frid,i� f,trat �- ibllt ij aaflei 

foidlc �ftcmitr ��· .., 11e1 ---- '" .,...._ 
!!leuem-.JH 911) llt .............. . 

2>ie llklteMc ...-..r � er ebijde 1eltbeum flö 
....,flft fftt Uderi!MMr PNl'lt ::1e � $1, 
Mtft JI�"' iff ... - ............. , Mt 
..... llllt Mla lleJk af ka s.f��a,e~ toft fNr hc 
uride ors aus ber ietjer [et. 

i-r, �4�tJr,.,._ mure aber oft 1a ...-.. clw .............. ,. . 
e.JieMljWI� ...... ---,.._ .. 
beim eiritt iubet ins tri gefilirt murten. 3' .... 
.,.. __ __,_ --l.MIIJIII. llefllllla ._ ..,_ 
mal +Gm4Mh p. te teert«l «s, 

1"ll!ll 

Anrne:rkung: 
"'- ik 1 wurde mit �rößter lt'ahr�cheinl1cha 

Voretehender Art ; ligeo OsnabrUcker Tageszeitungen 
kei t i einer de """". ist das ErscheinunesJahr 19::,4. veröffentlicht, es:cner1 G.F. 



D e u t SC h 
K u l t u r l .e b en 
loi unb !ßoifionm im 2iite ber !Jolfshnbe 

llon bcins bungerlon& 
leinob 7ibfungenihas.. Im DJols+ unb permes 
fta&. im ilmfdJrritn& lltr ;jürjtrn, im ·3Gubtrft11& litt Sd!a� 
mancn, im ~tbrrmcbd beim Jlarnrunl mir in btr ,tute DU 

!llkihnnchlsmnnnc~. im 1!almmcbrl 1111i ~arg unll <,rab 
fiabcn mir urJprilnAlid) mir in brr fflaic blr !ebensrute u t 

[«eben! 

� 

� 
llir urnllr fü1lthnnblunA crhidt firl); il)rt tnaAiirfi,infta, 

mentale ebutung mure prgiin, unb per itus rational 
iumgebeutet. 

l>lt ~cili91 !!t&tnsrutr hnt bllnn - mit bat uaftn!rtu~ 
- 11am fttiidJnrtipcn ~Do! bi~ Allm inm&oliicf)tn ttm&lrm 
alh möglict,tn 2llanDlnnAtn Durrl)11rmad)t. 

Dr. phil. Heinz H u n II er I an d, der verdiente 
lan&Jähria:c Vorkämpfer für völkische emeucru~. 
leiert <heute seinen slcbzisrstcn Oeburtst.u. Er darf 
auf eine reiche foncherarhcit au( dem Gebiet der 
i.:crm:ani~chen Vor- und früh1teschichte und auf 
ein reiches dichterisches Schaffen und liclD1i:e 
schriftstellerische Tätigkeit zurückbllcken und s:e­ 
nleßt weit über seinen Wohnort Osnabrück hin- 
aus. 'l\'O er das Ar c h 1 ,, für V ö I k c r 1,; 11 n de l>urd) bie '!Dingie, bir Diclucrlanntt '!Dluttrr ber mober� 

. leitet, einen bedeutenden Ruf. nrn Utijjenicf>nit, molltt lltr primitiue '!Dlenid) fidi bit '1atur, 
&s hat jmbofjtart eeutung. penn bie Segitun fräjt pitnitbat maßen. Bor allem Mi egetationsmagie 

en jagenumpitterten 1. !IJ'lai, an btm bit !Utuorbtttn bic IDGt mict,ti11 für brn Urmenjct,rn, nact,llrm er brn ~cftrbnu 
mirbfrrrmnd)te 1!tbrnsrrait in !Ualt, unb otlb fcltlicfi &r, crlrrnt unb lritr mo~nfi!le ßrprünbtt ballt. 
grilkttn unb filf) magiid u ihern [udten, 3um Ge i t r t a g r fliolltc man 6onnr, ja ~ünllcle man t}euu an unll llt� 1 
nationaler rbeit «rtlärt! egt [eurige 9+Mr or diben ans glänjrem Stall. 

:Dir inbogcrmanilmrn 1jrilI,linAtbräucf)t marcn btm molhr man ,legen, [o iibergoi man eine tn 1Jflaftlln 11r,illlit, 
'1?11ftrrium llfr unrrforjd)licfitn ~aturfraft grmti~t uni, mur, tkjta.lt mit !ßalfcr ober m11tf fh �n ein kmälfct. :Dielt 
Jein in 11raucr Gtrina!irri,orJeit. lirit religiiit,firllid)c !Jräucftt fe~ren in iJriiblingtfeTttn tuu{J t,cutt miucr. � : 
Bert Iigen ibnn ugrunbe. ' Dura bis magije ultamfung mure ie Sitte an 

!lti unjmn '11aifillen banDelt ts firl) um Ue&n&ldbitl bir Jlädte [ou[agen formuliert, it tentagiöjem 3auber 
11rnltrr t}ruct,tbar!titHitrn, llie brm ,titunlr bts groscn in�, bat man et au tun, menn blr Jto,lcnnltt maglidJrr l}tutr 
boprrmaniid)en 0rü~lin11sopjcrfci1cfo rntjtnmmtrn. llirit fut, im ijclbt ober Gtalle ungrabtn, ljfuerbriinw um �«n obtr 
tlld)cn ObirruanJrn murbcn bann, als man ihrrn titicrcn i)llllf 11rfü~rt, grüne 3mtiAt auf 11dcr unb ~� Atfttdt, 
Sinn nid)t mrhr urritanb. im nüdmrn lr~rl)aitrn Sinne um, '1!en!cbtn unb tfüb bamit 11rpeltfcfit merbcn. 
ge_bruttl. So murllt bit tlriticbunA btr Jpartaniid!rn (h&rbcn l i :t,i_r äittjtc l'iottbeit er 3nbogermanen mar r arm. 
mit ,tuten am ~lltarc btr :lmmis flf)Jrmr&in als 'UriiiunA 1 :\rm1n1uI unb !lfr. llfr tlxcfpfabl nhbctladifl1ditr 'Sautm� 
brr 3UAtnb auj ~bhiinunp iiirs l:!r&rn hmad!irt, unb bir '3rc uno ott 911e111tfd)e f)umc mattn ttnijt In t>unfltt Uqiit 
3iihtigung r .l\nabrn mit C>icritnimid)rn unb Obritiecn foI&fie gtfJtiliglll! 13iiumt, mit btr 6d,ui&aum Det norblicfitn 
beim niberbuutien Shratgange gilt heut als erbe Sah. 88auemofes um bie einadptstanne. 
rung. [id bis ttdergren;en merlen. Ir/prünglih aber Die Zelte[e pggrfi! um ber Bei]de Qlbaum [r � 
geihah bas hlagn mit griinen 3ein un jtellte ein tfiide ins Ueberiri[de projizierte parallelen bxt. 3 
«ihung mit er !awstumsträit übertragenen eben' fe Sie iit au& et aibaum einqujtelfen, n bie Ge: 
rutr bar, mir fie unurrJtanbrn 411 t)'aJtnad)t, Ojtrm, !llnitag 1 . .. sn f Mi D:] i. lt obtr btr 
flnb !pfinAilcn oidtrorts nodJ Atübt mirb. muirbe aus Dem Labe au rn or aflACt �o 

!§urldit 1101, uaut 11ft 1!ithlttn [et. 

:Der ~cfistumSAtijt murbr nber ott in <!,rjtalt eintt 
,:Jtannu 11nb einet ijrau bargtjttUt. bit liifJ 11r!priin91icfJ Im 
falbe erit«den muhten unb pon er gen qejut uno 
&tim !Rairitt ju&tlnb ·in, l>orf Atiiibrt murll«n. :-Sn pr.autt 
!lot\tit murbrn fit mirllidt gropfcrt. fflalföni(I ober :!Rai, 

11raf mit i~rcn ll"')fmabllnnrn fittb Utbtrltbfrl ba11on, blr 
manaerorts noh heute ein Roll am Iaitage ipien, 

~ mar aaubcrmärl)tigr maiir in brn !lltJagtn lttr 

tlölltr. eflrmir &ricf)t fir in Der l!bba all edJui mit,n 
ii Gäbill r Riinlt. irgil Iäjt fir btm tlenras 
~ir 'l!iotttn bcr Unlcrmtlt öiinen. Si bilet Dns löitlirl)j1r 

Anmerkung: VorstehendPr Artikel vurde mit gröOter Walirachoinlich� 
keit in einer der damalicen Oennhrilckor Tugeaaei.tungen 
voröf'f'entlicht. Oesiclrnrt ist dus E1�.qchein1111tsJnhr 19)'�� 

G.F. 
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1? 7 3 Auf Roter Erde 

Bat1stei11e des Mittelalters_: 711
ilHSfl'i,'- 

Dic Qucllkalkc von Lacr / Von Heinrich Hiltcrmnnn 
, . i 

Im frühen Millelaltc:r Candcu bo11timmlo Notursteiue als Dau­ 
&lcine Vorwcndun:J, di<l sldi bi11 hr.ulr. lrol:r. aller Aug1J1io knum vllr­ 
itndorl hoh�'."· E.s l11111rlolt ,;Jd1 um Qucllkulku, clin je nah Fundort l 
und Rusd1n!Ccolrnil aud1 uls Kolk1urr, Pit:pslcl11, Sf'nler, Tr11vorlln , 
oder Tuliiitein bo;-.oid11wl wrmfon. Soldm Kullm lrohm bni LHIII 
nm Ramie de11 >.1ünslcrsu11~.n Kroidolmd.r.ns uls /\blagorungr.n von 
Quollen nuf, dio rt:ld1 1111 Kohlc11sii11rc~1111 111111 (dem i1111lahiln11) 
Kaliumhydroknrbont sind. Bi una 11iu<I i,:riiUern Vork11111111on - � 
im Gogonllfllff zu Milllll� uml Siiddculsdtland - unllnn. 

Der I.o~nche .Plrrstnh1" 1hlrCl11 mit 
seinen 2.:t Millioiftld ku6ik1u,d,m1 Im 
wcsllilllsdt<111 und nlt:dor11ildlsl&d1011 
nourn da11 11rü610 Quollko1lklnunr dar­ 
stollon. Dus ,;oll a.;1 urkundlich b,,­ 
kannlo Solbod Lm1r, das llllf oinom 
flHcl1nn Quollknlk-l'olacu orl,0111 l\'Ur� 

dn, lfo111 Im Sil,lr.n von O~nuhrfrck 
11m SOdwc111-full dCA .Kloluon Dor­ 
lfll8�, dor dl�m Toulob11r11or WolJ vor� 
gelagert ist. 

Vlo1or Q1111lllu1lk l&I d,�r ll,11rnll1i11 
dca Im H. Jr1hrhundorl crliiiuhm J,(lrd1° 
hrrmea vou La c, r. Mil 11ch11,m Um� 
Ions von D mol Meter und 11in��r 
M11uordld11 von 2 Mnll�r �lr:hl ,1r hia 
hour11 1111w�rli111lr:rl do, Auch 1lin um 
Jl:00 nrboulo GI n n d o r I o r i-i:-cl,c, 
dlo 10:IO nlr.1h�tlm,n11lo. w;,r ,ms l.oor-· 
wehem Sh,ln 11rrh.h1n1; der 'furmok­ 
ko) It dlnn bnult� nm:h or!.cnn�·n. 
Khnllr.h,:1 11ll1 ror 1lio 1270 r.rh111Jln 
Kirche ,·on J) 1 n 11 ,·, 11. - 1\118 1111/ilr:wr 
7.r,11 lifl,:0111 vcrm:hl,1,l,11111 11rl..1111111irh 
belogt Verwehungen hen Qunllknal­ 
ktit vnn J.11nf al, ll1tuMlolr1 vor, win 
Aushou 111111 flrl,�:1ti1111ni. ,·1111 1111 r­ 
k n 11 o 11 11111 Slcl,11�11 a1111 .l.ruh�r11" 
lnul llrk11od11 im i\r, hiv l111rkullcn 
vom 2. Drzr�mbf!r 1:nr,. 

Zwur ~��lnl d,�r nu11nlofn nh:lil 111nhr 
� ,trr 1.1r11prllm;lld111 hr�llr, 1wll,lio:l1 ::rri111i 
Oberfliu;henfarh, +nnlr hmn prot- 

. rn Farhtn, der hiifiy zwihn Mluu 
und Grln liegt, bis Färbung geht 
zurück nuß /ln, Ilunlere IM. 
len (Cyunplyen), dio unuf und 
111rn Tell i,111~11r ln dnm Sl11in w11r.li� 
111111 kßn non. 

Fflr dnn Ort nolhst hat der Quoll. 
kulk von I.ar.r e1�ino IJ,idoulunu nlt1 
Haustein bl zur Wende dies Jahr. 
hon�lcrl1 nicht �lngol,üU1. Violn J,;r 
noch um lOIIO r.�·hnulen \\1nhnhö111u1r 
bestehen us dinwm Stein. Mvit 
fnd man beim Ausschachten des 
Knlllllll "" mJd1rli;n Q11,-lllrnllw. ,tnO 
mRn davon ilb�r ,1,.11 r.lflMhctln11 hin� 
OU! ßnuBlt1lr111 ,·rrlu1ufl111 knnnlo. 

fän11 Tn1;,ar:ho ii:I lilr den A�10JJn� 
sh�hnnd��n hl'I dfr.srn Qul'llk,ilkcn l,11, 
ao11dors llb/lrr,,r.clumd: lmrnor. an, lt 
hel dl'fl harll·r,11'11, loffl 0111 ~ rr,111,11111 
u1 IJflzclr.hni�nd,,n Ainlorn, hn111h!l1 01 

1icli um l\llll1tlzjj'oalnlnn, die In \Of� 
oder frOhgr~r.hlcblllt.hor 1.rll dfll 
J.fnnNclu:·n J111blh.lr1 wurd11n alnJ, 

Dan Wr/spinal von lar zipt dis Ge. 
1M1ITJRIJ1liak1�Jlrr1 cl�r J1nrs1c,h111111 d,11 
Q1111llhU1111. IIOIP!tn K�rlo liilll 11r� 
ku1tt1n, 4-8 d11r (lu11Ululll. Im Nordeo 
an einen mit W .... , UN tiUINpf ... 

1 

dr.cktnn .Kalk" mngrr:nzi, nn lrr Wo ' 
soft am Salzlnrh aufhört und lcl 
l111 Sildnu n.:hli,�Dllch In ninor 11llc11 
Abnußrinnr. ,·nrllort. ZIVlsr:h�in Klr­ 
clio und Thl,�plotz blld�rl i:r nlnn f111- 
r:l111, i,lwa11 t.r.gnlilirmii:11 f.rhel111n,: 
nur ,lr.r n111:h dh1 Kirr:he s1Pht, untl 
erroich1 hlor 0�ina Olnkr. ,·,111 r. bis II 
Mc!cm. mwn 500 Mnlrr ~iidllr:h du� 
,·on sind noc:h Miir.hll,:krllen von 4 ' 
l\folnru \'11rh1111dn. df'I 111lm:i1,lir.b nut 
1 1'.lnlor In Jcr l!iO Moli,r l,r,1llrn l\b· 
Clullrlnno 11bsi11kl. DJn hür1c"1on und 
JhJc111t�11 1J;iJ1k11 fhulcu ,lrb In drn Tol� 
Ion mit ,h�n 11riißhm Miltl1Hgl:r.i1nn, 
im Funlpuukt 4 1101111,rr Knrlr. et� 

rrhl11:n dl" ~inlr�rltiinl-o aolrhn l\hmus� 
lllf11J1'ln. tl,10 ,,,,, 111n l(l:J/i 111 111i11J1li11011 
lllli,k,io httl r.r11ßhu11!Pn In Nlimbr111 . 
Vr.rwondu119 (1mtfo11. 

D)her und nr den fnton fr. 
hilnko,n flr11l1�n ~lr.h lncl.rrot !'Jnhl..J,:nn. 
1\11,:h At!llllt-h kliunru ,11'1An ß/1111<� 
:11111!,1:il,111 (Hlnr 11;rJwrl,: 110,I pnrö11 
w,-,r,lr,11. N,�hc11 1>0110111111111011 r.,1111,,n­ 
ulr Fiepteinen Irtn in Inner nrh 
virl�t nrulnrn nr�nlt�l1111lyp,:n auf eo 
S;lemmknlkn:, Mwekzinklke, Alsen. 
k:,11,o mul dir , rr: ,:hi,�drn~h�n Sm� 
lor. 1111cl Tr,1pf'ill�lnl,il,l,111i;r11. \'Vt'IIII 

11i11 ,,i11111lnon Jl,irtil,r,I 1111'111 mPhr \>nr­ 
killnl ~11111, r.1irlt.l11 nmn ,,nn .r.ru11�. 

Für die tutu der Enns!rhung 
l «di Ee«,twlllung ln Altern wind 

hhunigr oder trfi Zwisrcbnlarn 
von rntwchriln/er Hlnhning. In 
lies«rn hfinlen «hh in vrrkrula. 
lr.111 luntnn,lo hiinOi: l'nll"n und on­ 
,1,·rn h,�111f111ml,,1rr f'rt,m,nnrl!AII!. n., �. 
lhe pult l/lr dir! lf�1rl1wl111n R11�tr, 

win Olrwkolen und rvhrcken, E 
h,11111,�lt 111,.h um wllrmnllrlll'111lr, l\r- 
11"11. di11 ,,ur ein Kll1t1i1 htnw,11,,m. je 
s heute in Hiuleuropn hrrht, Dln 
paläontologisch nnlye und llo 
prolllnt!iOl,,o l>r1nlr:llt1nl( dur In ,h,n 
0111,rl11f'n Scl1lr:hh�n ,·,,rhc,niJenon Ar­ 
lrn 111111 tJln rl111fo11ll111"n lllld drtr Kli, 
mw-bfolyy:. Jirncb hut dio llllrlunj( 
,lu Qurl 1,,ol~r u111 001111 , �. Chr. In 
dr �barlen Wirmrzo)" begonrn. 
Nlihor,: An1;11hc11 ",mlr.n w·,n 11n1 IIIIIO 
in dnm llanrl 20 ,tu . Vri/Hfr11III., h1111- 
K"" dns 11nlurwi,1111,n,11hnf1l1tl1n11 Vnr· 
·ins O«nhrück" publiziert. 

la Lager von Lar it heul weil­ 
i:��h1111d ah11olto11t, ,,, ,Jul\ ,,�Inn In� 
dur,1rl,�IJ,r Nu17.Unß ulrl11 m11hr in Fra- 
1111 l1111111nl. H, 111 z11 hoH�n, duB trol& 
dor Ju1t1liA��n II hntJllc,n Abb�nw11l111 
noc-J, dlo M011llr:hl.111l brft lrlll, ,l\'lcltli, 
ao Fundo AU ort.on,1ca u11d au boflea, 

1 � 

' 

� 
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, wie 1le In den Bohnmgen angetrofCen wurde. Sie fl1r die Solebohrungen in Laer ist außenlem noch eine 
In aUe mOgllchen Schichten eindringen und nicht größere Störungszone wichtig, die lieh vor dem Westab- 

an den weit entfernten Rand des Münsterchen Beckens hang des Blomberges hinzieht und auf gebirg:bildende Be� 
kommen. Wie die Abblldung zeigt, werden die JCallce am wegungen der Erdkruste zurUckgeht, An dieser Stelle wird 

SUdrand des Kleinen Berges von Mergeln bedeckt, die jUn�. der Aufatleg des Salzwuacrs aus der Tiefe erleichtert. Die 
1 ger sind ab die Kalke, Die Mergel haben einen JO hohen Bohrungen brauchen nur die abdeclcenden Mergehchlchten 

Tongehalt, da8 sie für die Sole eine Ideale Abdichtung' zu dwchltollen, um der aufatalgcnden Sole den Wes frei 
darstellen. Am SUcband Ist diese abdeckende Mergelscblcbt zu geben. 
nicht mehr 'folhanden. Daher kann die Sole an diesen 
stellen /et au«fliesen. 

Nordsüdlic:her Durchschnitt durch den Kleinen Berg (stork schematisch) 

Kleiner Berg 

I 

Münstershe Ebene 

�-_:.l.T 

- 

Solid 1111d leh� 

IKRS 
Untere Kreide Zechstei11 
Jura und rias mnt Solzlagern 

3 
Steinkohle. Deutet die Waderug 

gege der Sole an 

� 1 

AMTLICHE ) ------------------------------ 
B E K A N N T M A C H U N G E N 

Personalausweis 
!.ecbtzeltlg· verllngern lauen 

Die Bundespenoaalausweue werden fl1r eine Gilltlgkeltsdau� 
er von 5 Jahren ausgestellt. Neuerdings können diese Aus 
weite zweimal um je;welb 5 Jahre verllngert werden. Diese 
Verllngerung III jedoch nw mOgUch, wenn die GUlllgkell 
des Penonalautwelles ntcht 1cbon v01 mehr als 6 Monaten 
abgelau(en 111. Dagegen bt ea möglich. den Penonalaus� 
weil schon v o r Ablauf der eingetragenen GUlllgkelts� 
dauer verllngerniu lauen, 

Die Auswelsverllngerungeo werden vorgenommen: 

Gemelndevetwaltung Laer, Ortsteil Glandorf, 
Kattenvenner Straße 1 und 

Außenstelle Laer, Bielefelder Str. 4. 

Laiu, den s. Min 19'13 
Erdmann 

GemelndodlreklDr 

Laer, den 1, Mim 19'13 

Wer es vertumt, einen Personalausweis rechtzeitig ver­ 
llngem zu lasen, muß einen Antrag auf Neuauutellung 
eines Perona lause[es stellen, 

Das veruracht Kosten für neue PaBbtlder und die Neu;iU1� 

tellung. Die Arbeitsgemeinschaft Nleden.achaen/Brerncn hat In 
Darum aollte man rechtzeitig prUfen, wann die Gllltlgkelt der Zeit vom 20, April-- 24. Mai 1972 alle prufpnlcht\� 
da P8nonalau1Welle1 ablluft, abo damll bille nicht bis gen elektllachen Anlagen ln der Gemeinde Laer, Ortl\eU 
wenige Tage vor der Urlaublrelle warten (fur Reben in Winkeletten, überpruft, 
die mell! I Nac:bbarllader p11111t balcaanlllc:b der Penonal�· Allen Anlagenbenutzemn wunde ein Befundschein über den 
a111Well), Zmtand lhrer Anlage mlt dc.r Bitte bergeben, die fest- 

gestellten Mängel durch einen Elektromeister beseitigen 

Gemeinde Laer 
� 1'1�12 � /SI � 

Öffentliche Bekanntmachung 
Beseitigung von Mlngeln an elektrischen 
Anlagen 
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Mitttllunpblatt dtr Gemtlndt und der Kurverwaltung 

..... beta taten.gen von der leua. /verwattang lertwrortuioh tr de beige 'hll &. ,,.__ 
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Jahrgang 3 I 
Feit+g, den 9. Mr3923 Nwnmer 10 - 

Der Träger der Sole von_Laer 

Prof. Dr. H. Hlltermann 

() Das Salz der Sole ist in Binnenmeeren zur Zechsteinzeit 
entstanden (siehe Nr. l4 unserer "Laerer Nachrichten" 
vom 14.4.1972). 
Damals herrschte bc'i uns ein tropisches bzw. subtropi­ 
sches Klima, dat - wie bei den heutigen "Salzgärten" - 
zur n.a.tarllcbrn Verdampfung de� Mcerwusers ftlhrtc. Die 
Feststellung dieser Ereignis, die sich bei uns vor über 
200 Mflhonen Jahren abspielten, geht zurück auf lang­ 
wierige geologische Forschungen, die in Salzbergwerken 
uod Ober Tage durch geologische Kartlerungen gewonnen 
wurden. Die Kartierung des Osnabrücker Raumes wurde 

l.von Prof. Wilhelm Haack - Berlin - In den Jahren 1919 
bis 1929 durohgl'fahrt. Mehrere Janre wohnte W. Haa.ck 
mit seiner Familie in Glanc, um die schw lerigen Fragen 
IOlcn zu kelnncn, die die Erforschung des Untergrundes, 

, unseres Gebietes, insbesondere die gnaue Feststellung 
dt's Alters der venchlcdencn Schichten, stellle. Die Jnlw 
tiative und Finanzierung dieser rein wlnenschaftllchen 
A.rbelten gebt auf die damalige Preußische Geologische 
Laodes&nst.alt, Berlin, zur0clc. Durch diese Arbeiten wur- 

- den die Grundllgen gll!legt fllr die Beurteilung land- und 
fontw irtschaftlicher Fragen und für de Beschaffung von 

J Lagerstillen und natilrllchm Rohstoffen, zu denen ja 
auch Sole und Trlnl<wasser gehören. 

Seit 1958 hat dann der interational bekannte Hydro)ge 
Dr. Karl Frlcke, Profeuor der Uulv.-uil:11 Marhurg, ver­ 
gleichende Untersuchungen cuwr gmßen Zahl In· und 
ausländischer Solquellen durchge{0brt, Hierdurch Ist es 
Ihm gelungen, die Gelt'tzmlßigkellen des Auftretf'l11 von 
Sole am Rand des Münsterlndischen Beckens zu untll!r� 
mauem. Er konnte die Armehi von W. Haack best:ltigen, 
wonach die Sole in den Pllnerk&IJcen aus großen Tle· 
fe.n aufatelgt. Prof. Fricke wies weiter auf die große bal· 
neologlJche Bedeutung der in der Sole gellllten Kohlen� 
alwe und die MögHchkeit hin, vlellefcht auch in unsere 
engeren Gebiet in großer Tiefe Thermalquellen zu er- 
bobren. � 

Die Sole, die in Laer in Springmeyers Kolk zu Tage tritt 
oder an anderen Stellll!n erbob,t wwde, z1rkuJJert 1n deo 
JClOft.eo und Spalten der Plinetkalke. Diese Kalke aus 

, der JCreklezelr bauen 1.uch den Blomberg auf. Doch auf 
dem Berge wird man vergeblich nach Sole suchen. Sie 
findet sich nur an den Stellen, wo lohruogen im Flach­ 
land niedergebracht wunden oder am Fuße des Berges 

bevor das Gelinde ansteigt, FUr die Beantwortung der 
weiteren Fragen Ist die Feststellung des Alters wichtig. 
Jeder, der aufmerksam die Halden der verlassenen Kall<� 
brUche absucht, wird noch Schalen von Mwcheln und 
Ammoniten (l(op((Ußlem) linden, die die Meere der 
Kreidezelt bevölkerten. Dleae Versteinerungen unter­ 
schelden sich von denen, die vorher und nachher gelebt 
haben. So hat der Geologe eine Handhabe, diese Pllnerw , 
kalke von lihnlicben Kalken zu untenchefden. Dies Ist 
vor allem flJr die Fllle von Bedeutung, wo dfe Kall<e 
durch Verwerfungen, Obenchiebungen oder BrUcbe nicht 
mehr in natürlichem Zusammenhang stehen. Wo In der 
Wand dea Steinbruches oder bei einer HausauuctMlchtung 
noch die natllrllche Aufeinanderfolge ertMllten gebllebll!n 
bt, zeigen diese Plinerkalke noch wellere Elgent0mllch­ 
keiten: Es wechseln verschieden dlclce und unglelchmlßlg 
auageblldete Schichten miteinander ab. Zwischen hellen 
kalkigen Lagen liegen graue, gelegentlich sogar grün� 
1tlchlge hlrtere Lageni alle sind durch Schichtfugen von� 
einander getrennt. Welt.er beobachten wir Spalten und 
KlUfte, die diese Bankfolge schrlg oder H·ri(recht durch­ 
setzen. Ferner flllt dem Beobachter auf, daß die Pl:lner­ 
kalkb:lnlce schrlg gestellt sind und nach Suden hin, alJo 
dem Flachlande zu, einfallen. Diese unprOngllch im 
Kreidemeere waagerecht abgelagerten Schichten sind 
durch gebirgsbHdende Krlrte gehoben und achrlg ge- 
stellt worden und bilden da� flache Gewölbe des Kleinen 
Berges, dessen we1tllcber Tell Blomberg genannt wird. 

Die Klüfte und Spalten des Pllnerkalkea fuhren das In 
den Bnden durch die Niedenchllge eindringende Wasser 
nach unten. Diese., tritt an einigen Stellen als Suß­ 
waserquelle zu Tage. Dieses gilt auch für die SIßwaer­ 
quellen, die In Sprlngmeyen Kolk neben der Solquelle 
entspringen, 

Ganz anders verhllt es steh mit der Sole. Zwar wwan­ 
dertw auch ale auf ao!chen Klüften, Spalten und Schiebt� 
fugen. Aber In entgegengesetzter Rlchhmg, Die In Ihr 
gasförmig enthaltene JCobklulure gibt der Sole dlesrn 
Auftrieb, Wie die Abbildung zeigt, sinken die Pläner­ 
kalke nach SOden hlli immer weiter In die Tiefe. 
ScblJeßllcb gibt es Stellen, wo ale mit den Salzwlsser 
oder ogar Salzlagen des Zechsteins in Berahrung kom - 
men. 

J>Och alle, dJuea wOtde nicht awrelchen, um die Sole 

,, { . .. 
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,_ Infolge der Hanglage Ist Im Wohngebiet, Im Kurgarten� Frlclce: . 
berelch und In der Umgebung vm Laer die Bellltlgung K. & He»s, F.E.: Zur Frage der Obertragbarkeit der 

/ 
durch Bodeonebel lmgeaamt unbedeutend. staatlichen Anerkennung und des Schutzes einer Heil- 

quelle au( Ersatz· bllw. Erwelterung1bohnmgen. � Der 
Naturbrunnen, Heft 3, 3 s., 1968 

\ 
12, Nach der beigegebenen Karte von Rötschke (1970) liegt 

Laer mit einer Jahresymme aller Niederschligeauf der 
\'. Linie von 800 mm/m . Die werte dieser Karte werden � 
. �� bestlUgt durch 1931 � 1960 dutc:hgeßlhrte Messungen, , 

, wonach auch 1931 � 1960 Rothen(elde und Iburg mit 
823 bzw. 8'14 mm/m2 hCbere Nledencbllge ab Laer 
haben (Rötschke & Neuwirth 19'13). 

13. Die Aerosolwerte betrugen 19'11 und 1972 In dem Ge­ 
linde am allen Bade 1,85 und Im Kurpark 1,88 gr/m2/, 

-- 30 Tage. Wichtig ilt dabei du Febkn von 1cbweben� 
den lndullrlellen Veruore 1nigungartlkeln. Der Grund 
liegt darin, daB größere Industrie� und Gewerbebetriebe 
Im W, Sw und S, den Hauptwlndricbtungen (51, 7% 
der Jahre 1952 � 1966) fehlen. 

D. Zur Phlnologle 
24. De besondere pflanzenozlologlsche Stellung des 

"Blomberges", dm Laerschen Tell des"Keinen Berges", 
Lst als langfristiger Klima-Indikator zu werten. Hiemach 

�· gberwlegen die Merkmale eines im J&hrelgang auagegll� ' ' 
ebener. Temperaturverlau(1 ohne anhaltende W lrme�u, 
Xlltebelaatungen (Burricbter 1953). 

E. Enttcklungum4gutchketten 
16. Der Ort aelbst liegt 80 � 90 m Uber NN, die Ihm 
11 Im S. angrenzenden Crtsteile liegen etwu niedriger, 

z. T. '10 m Uber NN. Der VOil Nolte & HItker (1972) 
vorgeac:hlagene Standort f1lr das Kurrnittelhaua liegt un� 
weit der Ortamltte, besitzt unmittelbue Verbindungen 
mit dem "Blomberg" und bietet genügend Erweiterung 
möglichkelten. 

Wichtigste Publikationen und Gutachten 

Bunrichter, H.: 
, . Die Wilder de1 Meßtischblattes Iburg, Teutoburger 

Wald. Eine pflanzenaozlologhcbe,' &ologlsche und , 
fontkundllche Studie :- Abb, Landesmua.Natunlk. ,H 3, 

, Munster 1953 

Pre.enlus, M,: 
Untenuchung und Begutachtung des Wauen der "Augu� 
stinus Quelle In Laer � 6 S., Analysentabelle, Wies­ 
baden 7.1.1910 

,: Untersuchung und Begutachtung des Waaen der "Mar­ 
tim-Queue� In Laer. � 6 s., Analysentabelle, Wies­ 
baden 7.7.1970 

·, ·: Untenuchung und Begutachtung da Waaen der "Quel� 
Je am Thleplatz� der Samtgemeinde Laer � 5 S,, Ana� 
lysantabelle, Wiesbaden 7. 7 .19'70 

Pricke: K. 
Eine chemlach�geologllcbe Karte der Mineralquellen 
Nordrhein-Westfalens- Geol. JbBd. 69, S. 491-500, 
1 Taf. Hannover 1954 

"� �: Tlefenwauer, Solquellen und Solewanderungen lm 
Bereich des Münsterschen Beckens - Z .dt. geol. Gea., 
Bd. 113, S. 37-41, 4Abb., Hannover 1961 

�, �: Vergleichende Betrachtungen Uber Druck- und Men- 
genverhtltnise in COo Gas-Vorkommen unter beson 
derer BerUckalchtlgung genutzter Mofetten. � Heilbad 
und Kurort, Bd. 16, S. 12-18, 1 Abb. I Klapptafel, 

'(Verl. Ludw. Plötlm&nn) G0tenloh 1963 

·,e: Voraussetzungen fur die staatliche Anerkennung von 
HtÜlllllÜID, H�Ubld und Kurort,ld, 16, Nr, 10, S, 
111-114, GQ\9nlob 1984 

Pricke: 
K, & Michel, G.: Ober du Solevorlcommen von Sol� 
bad Laer, Kreis Osnabrück, unter besonderer Beruck- 
1lchtlgung einer gesicherten Hellwaueff enorgung � 
1 S., 1 Karte, Krefeld 1973 

Haack, W.: 
Erlluterungen zur Geologilcbea Karte Blatt Iburg. Mlt 

einer Karte 1 : 25. 000, 95 S., 1 Kt,, 1 Abb. Berlin 
1930 

Hlllennann, H, 
Der Trtger der Sole von Laer � Laerer Nachricblila 
vom 9.3.1973, 2 S,, 1 Abb. � 

Hlltermano, H. & Luttlg, G.: 
Der Quellkalk von Laer (Kreil OtnabrQck�Land). 

veröff. Naturbus.Ver.Bd. 29, S 67 - 75, 3 Taf., 
Olnabr. 1960 f 1 

Ho(fme Ist er, J. : 
Die Kll.rnakre!Je Niedenacluen,. � Wlrbeb. will.Gel, 
Nledenachlena, Reihe B, H, 16, 84/S., 18 Tab., 
1 Kute, Oldenburg 1931 

Nemann, J.: 
Ein Betrag zur Untenucbung des Großklimas im Land· 
1chaftsraum OlnabrUck � VerOff. Naturw 111. ver., ld, 30 
s. 138�162, 10 Abb., 23 Tab., 0sabruck 1962 

Mielke, U.: 
Gutachten Uber dle Mögllcbkel.tea der balneologilcball 
Verwendung der Solevorkommen in Laer (Augustinus 
und Ma,Umquelle). � 38 S., 1 Tabelle, Bad Llpp'" 

aprl.nge 

Nolte, H & HUtker, P.: 
Gutachten zur Blderentw lcklung des Solbades Laer 
9 S., 5 Karten, Omabruck 17.2.1972 

Rötschke, M.: 
Klima und Wetter, Stadt und Kreis QmabrQck �, 1 ) 
veröU. Natwwlu.Ver., Bd. 33, s 226 - 315, 8 Abb., 
Osnabrllck 1910 

Rötlchke, M. & Neuirth, R.: 
Kleine Klimaanalyse und Blokll.rnatllche Beuneilung 
vo.n Laer. � 18 s., 30 Tabelleo, De11bcha Wetter� 
amt Bremen, 20.12.1972 

--------------------------------------- 
Unsere Badeanstalt in La.er 

Unsere Badeanstalt liegt Im alten Sportplatz neben der 
neuen Schu.le. EI glbt Einzelkarten, zehoerkarten, Salsoa· 
karten und Famlllenkartcn. Für unsere Kurgäste gibt es 
ErmlBlgung. Die Kleidung wird In abschlleßbaae Scbrlnk� 
gehlngt. In der Badeanstalt sind Liegewiesen zum Sonnen 
und sum Brlunen. Kleine Blume und Strlucher geben 
Schatten. Schllne Rosen· und Blumenbeete zieren das 
Wauerbeck:en. l.rn Planschbecken ilt eine Rutsche fOI un� 
aere Kleinen. Um daa grole Jecken bt eine Absperrung. 
Sie dient zum Schutz der Schwimmer. Für ihre Sicher- 
helt alnd Aettungabllle und Stangen am Beckenrand. Die 
Nichtschwimmer haben einen abgegrenzten Teil des Bek­ 
kes, Die Springer können sich an zwei Ein·Meter-Bret­ 
tem und einem Drei-MeterBrett erfreue. Für Wettkampfe 
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Die wichtigsten Auszüge aus Gutachten und Publikationen 

Nummer 22 

,. . .. 

Um eine Beurteilung der Voraussetzungen und Möglichkeiten der Solquellen zu erleichtern, werden die wichtigsten 
(aus Gutachten und Publikationen) vorliegenden Daten zusammengestellt. 

{_ 

A. HYATOSlOgi±ehe Genei!fn 
l, Der "kleine Berg·, ein sUdllcher Vorberg des Teuto· 

b-urger Waldes, besteht aus klUftlgen Pllnerkalken 
-:~, ' (Turon). Diese J<alke filhrcn am Rand des Munster· 

- . � , sehen Beckens Salzwasser, Solen und Thermallolen 
(Ficke & Michelin73j. Von Laer ind CO3 - 
Quellen schon aus vorgeschichtlicher Zelt belegt 
durch das 2, 3 Millionen m3 umfassende Quellkalk­ 
lager (Hiitermann & LUltlg 1960), 

2. Hydrologisch entscheidend ist, daß diese Plinerkalke 
vom mlchtlgen Emscher-Mergeln Uberlagert werden, 
die ein Ausfließen der unter CO2 - Druck stehen� 
den Sole verhindern. 

3. Sobald diese Abdichtung fehlt, kann die Sole zu 
Tage treten. Am SW·Flu8 des "Kleinen Berges" 
ist dies am alten Badehaus der Fall, wo beute noch 

. eine natürliche Solequelle entspringt (Hiltermann 
1973). Die in Laer vorhandenen staatlich anerlc.ann· 
ten Heilquellen flle Ben aus Bohrungen, die diese 
Mergel·Abdicbtung durch1toßen haben. 

4. Da die am günstigsten gelegene Martin-Quelle eine 
Abnahme der Salzkonzentration zeigt, wird hierfur 
eine Ersatzbohrung vorgeschlagen. Diese oll in der 
N!lhe des 1<unn1ttelhausc1 liegen, um ein Entwel� 
eben der therapeutisch w Ich Ilgen COz zu verhindern 

B. Chemismus und balneologlologhche An· 
wendung der Sole 

� " 
,_.6. Die Analyaen von Mielke (1971) und Freenius (1970) 

weben Uberelnstlmmend darauf hin, daß neben der 
pom inanz von Na· und Cl·Jonem der CO-Gehalt 
(Ur die Sole charakteri.ltllch fit. Dle,e Besländtelle 
geben vor allem zuammen m:t den nachgewiese- 
nen Mg- und SOa- Jonen sehr große Möglichkeiten 
der Jndll<ationsauswahl. An besondern Heilanzeigen 
nennt MIelke (1971) 6 venchledene Gruppen rheu­ 
matscher Erkrankungen, Unfallfolgen, 6 Nerven- 

� leiden, 13 Erkrankungen der Atmung10rgane, vege� 
talive Dystonien, 8 Erkrankungen Im 1<1ndesa1ter 
und 4 Indikationen fdr Frauenleiden.Als Nebenindi­ 
kationen kommen noch Kreislauferkrankungen in 

' Frage. 
» a ' ' . 

8, Die Sole Ist nach Melke (1971) besonders geeignet 
(Ur Wa-r;nen� und Bewegung1blder, SpUlungen und 
Inh&llll.onen, elnsch lle8Uch Gurgelungen, wofur 
die Sole der Martins-Quelle direkt benutzt werden 
kann. 

C, Die klimatltchcn Vouuuetzungen_ 
'1. Laer liegt In c lncm Obf'rgangsgcblet zw 1.Jchen e lncm 

maritimen und einem kontinentalen Klima, wobei 
die maritimen ZUge Uberwlegen. (Nlemann 1962, 
Röllchke 1970, Rtschke & Neuwirth 1972). 
Das Gebiet Ist au1 orographischen GrUnden als wi.nd� 
offen zu bezeichnen, wobei dle N-, Ne- und E� 
Winde durch die Berge abgelenkt werden. Tagsüber 
III eine angenehme Wind� und Relz�Zunahme vor­ 
hemchend. Starke Wlnd�Relze sind selten. In den 
Waldungen herncht ein gedlmpfte1 W lnd ·Relzkllma 
mit verminderten AbkUhlungswerten. 

8. Die Temperaturen weisen In den einzelnen Tellge� 
bieten keine nennenswerten Unterschiede auf, da 
eerghllnge, tiefere Einschnitte und l(altluftmulden 
fehlen. Heiße Tage m II uber 3° c können 2 bis 
3 mal auftreten oder fehlen. PrUh· und Spltfroste 
sind meist Strahlungsfröste und dem maritimen 
1< llma entsprechend abgeschw lcht. 

9. Von Mlrz bis Oktober herrschen Im allgemeinen glln· 
tige Bewölkungs- und Sonnenscheinbedingungen. Vor 
allem Im Fl'Uhjahr und Im September und Oktober 

sorgen Hochdrucklagen fllr freundliche, Im Herbst 
auch fUr milde W11tcrung1ab1chnltle, Eine 1tlrkere 
Verkürzung des Sonnenscheingenusses durch Nebel 
und Hochnebel bt Im FrUhjabr und Hert,st nicht ge� 
geben, 10 daß der UV-Anteil der Strahlung wlhrend 
der l(uruilon ventlrkt zur Wirkung kommen kann. 
Heliotherapeutische Kurzverordnungen kennen lrzl· 
li hereits eingeplant werden. 

10. Der besondere Vorteil fur Laer liegt darin, daß durch 
den gUnstlgcn tlgllcben Temperatur· und Lurtfeucb· 
UgkeltJ&blaul, bedingt durch dte freie w lndo((ene 
OrtJlage, bei 10mmer1Jcber Ht� ,..die ScbwUJegefahr 
gemindert wird. 
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~ J (. / einigen Sd1ulon. Die zu�ilt:illdio Ar- � 
buit als Mllllrifj'l(arrcr war !Gr ihn 

Dechant Bernhard Ko� �. ste r� ~~:ro;r:~~uni�~lr~:n di~/ot~=e~ 
lernlo or dif'I polnisdie SpHc:he. dln 
er so nut bebcrudile. daß er aplltcr 

Ein vergessener Schriftsteller/ Von Heinrich Hiltermann 1 ~f&~~
1:::!~!n~1

~j_�chen Spr-..dm.nicr- 
1m Mni 1015 n.rfol111u 5ein1t Vornu1- 

z:un,i noch Glandorf. Hlnr fOhlle nr 
sldi wie In soJ.,cm IMm1111forl Nuch 
zwei f11hrcn k1111nlo rr Wri; und Ster� 
Fold und Flur und bMondcrs dto ihm 
nnvorlruutcn Mt·1ud1nn. Die moishm 
Famlllrn be.'lud1tu or mehrfach. 'MIi 
50 J11hren lornlo er noch da:, Rodlllb� 
rcn. Jotzl fond �r rndild! a,uh Z..11. 
:1cln1� )llororiadwn Plllne zu ve""in.� 
lldirn. 

J\18 rnqllos Sdtaft�ndr,r war er 61n 
unerbiltlldter llUlcr von Zudi1 und 
Saubc.rlcoll. Emptin.dllmrn Meniuhon 
machte er es nicht gerade leidt, seine 
Hnrlnßdc.l)lkull :&u vnralch,n. 

T,ot7. ~einer rob11Mrn C,�~undbttll 
~h�lllo1 ~lrh bei ihm mit 71 fohrnn rln 
Nl,1rnnlniilcn ein. Hr ahnte dr.u,1n 

J\lloin in dem Jahron 1923 bis 1026 Rind uchl historische Romano 
und NovclJcn von Bernhard Köstcr crsd1ic11en, die heute fast vülJig 
in Vergessenheit geraten sinil, obwohl sio teilweise dreimnl nur­ 
gelegt wurden. Smon die erste Vcröffcnllichung .Im Feuer der 
Knrtnune" griff die heule noch in Westfolon und den Niederlanden 
nktuclJc Problematik der lmponioren<lcn Gestalt des .Bommon 
Bcrend" auf, Christoph Bernhard von Gnlcn, 1650 bis 1678 Fiirsl­ 
ble~1of In Münster, und dom Karlaunenhcld Mclnartshagen. 
'Roln zweites Woslfltlnnhu1n or� ling-,wcrkc � Thaikla� kreist um 01 0 

sdtl,!1n zuont im .Westllillhrlllln Mcr- 1 TrunksOchtigcn. J\um seine Sm~ 
11 

kur . J!J2!i unter 1lem Tilnl .Ocr dcnchronlk" Ist voll von Raub"mordoo� 
1 Strc,tl.,JI des Lamborl von Oer". Hier u11J Gruus.iml..ultcn Dod n n 
1 znlgl sich KöKlor als Konnor woat� ... 7. � � 

1 
mui man 

! . fßlisdrnr Gosd1ld110 und als Moislor 

1 

°.�rsn la!sndlo wohl so fiohnn. ch,U 
lrbondlgor DuralollunR amwlnrignr "?~~or orMI d11d11rch olnn Konlrn�I� 
Tbnmen. wobei or den Loeor von, ,$,"TM" "Igls, vodsns httortsd» 
Sc:hloD Dnrfrlcl bol LOcllnghnusun a on zu olobeo. � 
du!c:h das Milnslorla.nd bis zu dun Unwillkllrlich lro111 11111n aldi, wlo 
Kluslern Frr.cJrnnhorat, IIOratol und der ona olnrun kleinen Em�l:incldurl 1 
lbur11 filhrl. Dom Aulor k11m zustat� lmmmundn Gol611id10, der nodihur 
lcn, daß or j11hrolang R11foront Wcal� nod1 20 Juhro Dcmnnt iu GlundorC 
lllllscher Znllnngon war und mit fast war, :r.um Sdirlflslollcr und Hlslorl� 
allen hol111otk11ndlichcn Ofllanlsnlin� kor wurde. Sein Votor. dor nu Lc.hrcr 
non und For! chern in Vorbindung ' clor olnkl11uli,:cn Sdlulo lo Lnhn!Em� 
stand. mit ninnm Mo1111IR)lt1!111lt von s Talern 

Mlndoslc-011 ebenso !lroßo Verclion� ' In oinor trohyodklen Knto wohuto, 
Gto hel ßldt dur Sdulflslullor nrwor- � hgto stdh In d,�n Kopf gr"ol1.I: 1((1 
ben durdi sclno Sdtrlllon Ohnr du ö lslo mul d1rAtllk wllrnl 01111n 
Emaland, die loilwolao ! ndt In nl. Sdwierigkeitcn haffte der 4'/jüh­ 
dordeulschcr Spradte enchlonon ~lnd ngo das Pm1S11111 der Ojlihrlgon. Nadt 
11nd erßl spiitor tn do.a Hochdculscho drol J11bron Sondorunlcrridll hol ,:I� 
fibnrlrason wurdnn. Du kösllh:ho nom .Prllgulpulor� kam tlor lßllO 
Pl! ll des HOmmling mit aolnor 1t1Jrnde� xcborrne. Luhrerssohn auf das Gym- 
7.U 1lbenvii.lli11cmlon J\uadnidc.,kreft nuslum m Meppon. Bald nwd,10 IJr 
Ist nldit zu llborlrasen In da! � Hoch� für ~lc Hillfto aolner 1',Utsd-u1ler die 
deu1sdu1l Aufs1.111.0. 

Doa Budi .Um die Krone des Ems� Dno Sru,lontcnlobun on der IJnlvcr� 
l11ndes� soll Ober das nordweatllcho sillit Milnsler, wo er nb l6ll9 lmmotrl� 
Denhlchland hinau11 eine g11Schlch1Ucho kullert wer, onlsprnch seinem Ta.1cn­ 
Ce!14ml11chau cler Zelt zu Do11lnn dc.1 clran9 und seiner frclhcfüli,,hr.. Oi? 

u. Jnhrhuuclorla scbcm. Dlo&o 1lbor­ 
roglonl Zllsotzung geht nhon ans 
tlrm Tll"I d�·� \'orn1111r,r11d1lc.kton 1.ni� 
'""ll"f"'""""" ,.1�11lo11 n111 111MI llulwluh� ... ,,,, .... 

.lwntwuytl" wlid al nwlnes l 
buten duts«den Juydblher bzuld­ 
not. Ei.nll l11lrmai:ion11lo Jngdgc11cll� 
adtah hol dnn großen \-letz� und 
Wh11l1plclJa11tlon. l\lllanbclzen und 
bnlm Otternfong winl so lehcmdlg bo� 
1chriahen, als wenn d! r Autor si,lbal 
daboi gewesen würo. 

Trollt dolallliorlCRIOr ßcqmrolbtlllfl 
knnn In krlnom Dud, von langweiliger 
Wclt11chwrlll11kcll dl11 Rf'do 11uln. Mon 
1prh:hl dlrnkl von nlnnm 1lurhl'l1, 
d11ulllc:br.11, kunnn und 11hl\\1lnrl~1h1111 
Konter.tl; dlsn zolgt bewolers 
.Ula Jihilnn Anna von «huventopf", 
fael ein Gemilld11 11u1 dem lll, Juhr­ 
bundorl. 

Hlor fillll oln \'lll'illlfllf Zllll \1110 � 
Uornhni d Ku�lllr bil<londl'l II auf: Die 
Darstellung des Grausamen und U> 
mrn41hlhht1n 1:11lrp1�ntlhh wtmln i'f 
l Mg} pfwmlrn, +dnl) ln Grl«!­ 
lhiu soll» wmnshl#hin ''i 
dar»fallt. pdyon ius los #re+' 

Sauarlnndiu. dil! fillo~lo dorllgo fnr­ 
bentragende Verbindung. war neben 
�r:inr.m Studium s(�in l.1:bnn. ~d1lat~· 
,,,, li:,tk,·ll 1111tl ~11111"1 \\ill. l,,,f0hh1!1�11 
ihn, laa '~@iliwn tel Hw ler (Mal 
ta halten Al al �die 'vli wal 

lvtu hriut altert hafte, lel i 

"' «ih niht nahen, in Münster in 
brilln11lor Porm .,llpltl'lldt In ,1Jnar 
.Kiish·r-Knolpr�� 1.11 prii~hl11�r1·n. llll·r 
lrnf f�r hr-clm1tc111ln w,·�lfiill,,.ho C:,�. 
lrhrlc. Sd1rlfts111llt·r 1111t.l l)lrhlN, Slu� 
dium und Examina erledigt er so 
s,hnnll. 1h10 er srlto11 im U0ton1bflr 
111!1:! snlnn Pri,.~tcrwl'iho cmpnnr,. J\l, 
kplan in Spelle und Lengerid f:n,s 
r�tlllllorlo or noth nrlwnhcl l'ii,lni:o!li\. 
1111d 11uul~th nnrl nm1hlf' ·1111111 ht 11,,n· 
111wor bf\lun lti1l-lni,�nprl\f1111i.i, 1lt,· Ihn 
hnr;a,l.:111, 11111 L,�111111)1 11,�r l l,1111lnl�· 
sd111l11 in S,h,11w11 111 ubom�·hmon. 

hn f11111111r 1\JOl w111-do or als Mis­ 
wionsparrer nah Ltbek versalzt. Lr 
hAllll tlllß 111mzo Coblnl rw1.ch11n t-:lllo 
1m,I O~IHo" vom ThumrnJorior 
S11,,ml hi� nodl 1�1urnhurg au be- 
1r1�111�n. /\llr� oh1u, ,\11101 u..,,, l.ll1m�n 
;rwwdtihkklfe, Mn ins kankn 
1,! uati~. ""'"" .\ 1 .. , �liWlltt�� '""' l 1111 

·rrngwmlr und ~f'l1lr sld1 vordrln"� 
lirh n11 dio A11�urhrll11nf1 ~l'ln,,r ~,:j, 
l!Hu i:11sun1111clll'n \111lorl .. ,:rn 7nr 1:,,. 
hiht von Glandorf. dert�n Al#

sd.11110 er nlmt mr.hr orlobrn 1ollte. Er 
Nlßrb nndi de-r drillen sdtwnren NI,-, 
rrnorirrJ!lon am 2J. Juni 111-M. Sein 
rh,�mallgfl?' LntnlMdlüler, Dr. mrd 
ll. Rlo~c-FUrl1to1 f. sngt in 1r.lnC1r Wiir� 
1ll1111nt!, daß 1'1l~l<ir ~��lnon l\1iLbn'\­ 
dern, die an seinem Sterbebett in Er� 
grifienheit das Niederknien vor dem 
bis«höflichen trbresgn rgrsswn 
hnllou, mit luuh�r S,hnma .K niee n· 
(1) 1.11rlof. 

Neben ungc1.ilhllcn 7.ullun1ua11f<iU1- 
zen und Vortragsberichten liegen noch 
folgende wihtipere Manuskripte vor: 
Der Umstand«kspar" (Meppen In]: 
.Ein tpiwder Fll (Atobioraphio, 
mil 1�hwr Sthll,l,11111111 1l11r Z11�11,wd,� 
an dor llnl\'1�r,rilßl l\.l,1n-.111r ,·or 111001. 
.Lflbr,k. lli J.1hti' .. ,~ UliuptHJIIU<lor 
zwischen Elbe und Ostsee" {Al Ma­ 
nnsl-rlpl vervic,llli.ltl111. o~n11hp11I,, 
lOW): .Gcaihlchlo dl't G1·n11�i11,lr 
Gl'1ndorr \'Oll 000 hi~ lf!,1:!" ((:l:111,lnrf 

114R.ostcrs Schriften 

'l 

Iiwswnlwyow Ban tt»hat«. 
wate« hemn 'tel Antwran G44. 
- .Thnl!..111. \\1,,hrn Nu, ull11 , ou\ 
lllimmllng". (Vorlai; v. Ac.kon) 
l.ln;:cn 1916. - .Im Frucr d,�r Kru-. 
touuu. M.-lnorlibuit��n�. I\IDn~l�·r 
111:!:t. Z. J\nO. bei Uorgml'yer. IHI· 
l1011holm IU:!-l. - .DI«' ~dliina Ann-' 
von Sdoventorf. (Westfüllshe 
Vereinsdruckerei] Münster 1024 
(d.rci AuflagrnJ. - .Um dlo Krone 
dos Emslandl�s". (We,if. Vo~lns­ 
drukerei] Münster Utl5. - .Da, 
1 alsband des Lambett ,·on Oer� . 
1W,�1HI. Ver11lo1drud.0rel) Mfi11~ll'I 
III!!,). - .Jan Konlnl 11m 11il't1I' 
11.lnolo~. 11,ltinsler ltt.!d. - ln loh­ 
dQul~dl bei drr ßonUoU.hstt.lrud,.rrr, 
1'11<lnt'hurn 11lZ7. ll. l\11CI. d1,1 h01l1� 
dvuthon Neudrutks bei F Gold. 
,,hruhlt, w,,,hu 1or,n. - .Dur hul 
r,l'ltJ, "''' ,lu hu� t". (,�. /\,l.,·11) 
lern p, (lmwawrh 

ptthwtwah} twwlul tun 
tlw»lt4unk" tut»du+l4 
)snbik Iwzi, lrnu la Miu 
!l.1t�1li.ll'nhur11,ir ~,,,·kn .. , -,d,1,hu,· 
(11'. Obi:mu,yar) Oi,11uh1, ll,, tti:n. 

.. --- 
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Ref, fur "Osnabrück Stadt d Land (6.2,74 ) 

g!matzghrPgh_2974 für @narück Stadt und -Land. - (einders 4 
.Ustermann) 176 ~., 36 Abb �� UBDtlbrUck 1974 

gsngbr!g}er_Land_914._Heimat-Jahrbuch, -(Heimatbund Osnatkuoxer 
5äzi2 .,i5öi;=== - 

Fr das Jahr 19/j sind mei Osnabrückex Heimat-JohrbUoher ersohienen. 
Dieee Tatsache kann als erfreuliches Zeichen fUr das wieder erwachend 
Interesse fUr die Heimatkunde und Umweltproblemo, die durch die Wirt­ 
schtli"tllche .1:.ntwicklUDß erstickten, gewertet werden � .Beide Bücher br:I 
en Aufsitze und Kurzschichten aus dem gesamten ebiet des neuen Gr 
kreisvs vsnabrück, der iu etwa dem de4 alten Boohstiftes entspricht. 
Leide beobsioht,ißen, möglichst viele .iJevHllcerungslaeise anmuspre.ohen 
und alle Gebiete zu berUoksicgtigen. Die 49 bezw. 41 Kurzersählungen, 
Notion und Gedichte staren von je 33 Verfassern. parunter tinden si 
manoho originelle und heimatkundlich interessante ie1träge � . 
Dim ßll t, um nur einiges aus da erste;enannten nrosohU:re herauazugrei� 
ton, t:Jr die Notiz Uber das Gertrudenberger Looh von O.FLAICE, Uber Z!tlj 

und den Westtäl.ischen Frieden von L.BÄTE, Uber den WJ.lermeister Wilh: 
~cn-tiittl.age von E.r;tt.Blil:.LBH, Uber den Mapoleon-FlUohtling DUtfelmeyei 
±sseg9, von K.MI9SB±BON, "Der alte Kotten" von .FRLDEALAIIN und über 
.t>astor lierd1Dg-1Jen&l.Jgc, vou w.DvBl:.UWrn. IJ1e 6 plattdeutschen Bedltr~ 
stammen von FHIUICHE, HI.LUHRLIAIN und E,UBELER. Dazu kommen 60 Sei 
1Cal.mldnr1um, &rkt- und Firmenhimreise. Dieses Johrbl).oh ist der Nach� 
fol,ser des frUheren "Kieling-iCalenders". 
Das andere VOI?l Heimatbund he:raU5L:8.C, bene Jahrbuch enthi:llt neben ver­ 
gle1chbaron Kurzgeschichten ein!ge längere Beiträge, die orgenisator.~ 
che und grundsi;tzliche Fragen berUhren. ~ behandelt J.TEGELER die 
bietrefomm, EOEDORF den Umweltschutz, AKOHIIAN die Herkunft des 
I!wnens Artl.D.nd und K.UULLER 1iiNI' das Heimatrecht und Vertriebenenpro· 
.Bei den Kurzerzillllw.gen wäre hillzuweisen aut die Gesohichto vom Htlcg 
bot (G.FLAKl:.) und das "Osnabrilce~ Land und die Wiedertliuter�(w.DOBl:.L 
:.:t~lli). Unchdenlclich stimmen �Rettet die QuolcenbrUoker Altstadt" (G. 
KUIILi.JANH) und der "Nachruf� auf die Kleinbahn Lingen-:Berge-Qu,okenbrU 
(b ..P TCIIIEN). Erfreulich ist der Versuch, unter "Kritische\ Umach 
ein Rhnliches 5praohrohr fUr die unentbehrliche tsttentliche Kritik z 
finden, wie es der !iiedersilchaisohe ileimatbund"'mit seiner "Roten 
Uappe� seit Jahren mit Er.tolß handhabt. 
Die Zuk:untt muß zeigen, ob es ratsam und prllktisoh 1et, gleioh! eitiß 
zwei in dor Au.s1·lihrunß und im Ziel tast gleiche Oanob:rllcker JahrbUch 
herouszubri.neen, dio den gleichen Kreia anaproohen. 

H.lliltermmm 
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Zum Geburtstag ein Preis 
Prof. Hlltermann von �Josef-Cushnian-Stlftung" ausgezeichnet 

� 

llad Laer. Selne.n 7S. Oe­ 
lnartstar bqeht heute der 
wohl promlnentate Bad Lae­ 
rer Bilr,-er, Prolesaor Hein� 
rieb lllltennann. Oldcluam 
als Geburtstagsgeschenk er­ 
hielt er Jllnpt die Auselch­ 
nun mit dem �Josef-Cush­ 
man-Preis" für 1986 von der 

, amerlkanJ.tehen �Cushman 
Foandatlon lor Foramlnlferal 
Research'' (Foraminiferen 
! ind �er! telnerte, ehuelllre 
Orranbmen). � 

In der Würdigung hierzu 
heißt es: .,Wie Sie wissen, hat 
das Gremium der Direktoren 
die Cushman-Stlftunc 1980 ge­ 
schaffen fdr dle Ehrung von 
Persönlichkeiten für deren 
hervorragende Leistungen auf 
dem Gebiet der Foramlnl!e­ 
ren-Bearbeitung. In Ergin­ 
zung zu der Anerkennung un­ 
ter den Mlkropalllontologen 
halten wir es fQr sehr wic:hUI, 
diese Leistungen der wissen� 
sc:haftllchen Welt mitzuteilen. 
lh111 Arbeiten, dJe Sie In Ihrer 
Laufbahn als Wlssenachaftler, 
Lehrer und Direktor Ober Zo­ 
nierung, Taxonomie und Pa­ 
läogeographie geleistet ha­ 
ben, beweisen elndeut11 Ihren 
Einsatz. Ihr ElnlluA durch 
zahlreiche Publikationen und 
durch Ihre Lehrtltlgkelt bt 
von weltweiter Bedeutung tdr 
Wlsaenschaftler, Industrie, 
Regierung und Akademle. WIr 
freuen uns, Ihren lebens­ 
lanren Einsatz ehren zu kön­ 
nen". 

Professor Hlltennann 1st 
der erste deutsche Wluen­ 
schaftler, der mit dieser Am­ 
zelchnung bedacht worden Ist. 
Ins&esamt wurden nlt der 
Stlftun1 1m Jahr 1980 zehn 
Personen mit dem �Cush­ 
man-Prels" ausgezeichnet, 
Dem Inhaber des Nledenlch� 
sischcn Verdienstkreuzes 
(1968) und des Bundesver­ 
dienstkreuzes am Bande (1978) 
wurden weitere hervorra­ 
gende Ehrungen zuteil, wie 
beispielsweise· von den WIs-. 
senschaftlichen Gesellschaf­ 
ten New York, Washln,ton 
und Madrid. 

Kurz nach dem Zwellen 
Weltkrle&, noch 1m Jahr 1945, 
war er zum ersten westdeut­ 
schen Korrespondenten des 
,.Amerkan Museum of Natu­ 
ral Hlltory" New York er­ 
nannt worden. Zudem 
schaffte er lm gleich Jahr die 
Voraussetzungen für Beteili­ 
gungen Westdeutschlands an 
globalen Forschungsprogram­ 
men. 

Versteinerungen sind seine 
Leidenschaft. Mit seiner 
Sammlung von Ammoniten 
begann e.r schon als Schüler, 
fQhrte sie splter als Student 
weiter, bll sie 1ehlleßlkh so 
umfangreich wurde, daß sie 
fQr seine Doktorarbeit am� 
relchte. Prof. Hlltennann pro­ 
movlerte 1937 In Kiel. Ein 
Jahr darauf trat er ln die 
Preußische Geologische Ge­ 
sellschaft In Berlin ein. Wllh� 
rend des Krieges Qbemahm er 
die Einrichtung von Laborato­ 
rien In gallzischen Erdölgebie­ 
ten. Ab 1945 war er dann maß. 
lebend bete11lst am Wieder­ 
aufbau der Geologischen Lan­ 
desanstalt fQr Westdeutsch� 
lond mit Sitz In Hannover 
(heute: Bundesanstalt für Bo­ 
denforschung), wo er bis zu 
seiner Pensionierung im Jahr 
1972 all verantwortUcher Di­ 
rektor auf dem Sektor der Pa­ 
liontologie und Bio-Strategie 
arbeitete. Mit der Arbeit �Be­ 
deutung der Mlltropallontolo- 
11e fQr die Biologie" habll1� 
tlute er an d.er Unlversitllt 
Göttingen. Dort erhielt er 1964 
eine Profeuur. 

Selt 1972 lebt Professor 
Heinrich Hlltermann In der 
Kuraemelnde Bad Laer. Zu 
dieser Wabl veranlaßten ihn 
mehrere GrQnde, vor allem 
anderen aber zog es lhn zu den 
Wuruln seiner Vorfahren. 
�Alle Hlltennlnner stammen 
nachweislich aus Laer, auch 
die aus Berlin, Stldamertka, 
Amsterdam und London", 
versicherte der bekannte WIs-. 
1enschaftler, der sieh 1m 
Landkreis Osnabrikk auch el� 
nen Namen all Helmat!or­ 
lCber machte. So nehmen ne- 

... , 
hi+±kill"al.g ". ' 

ks» l 

SEINEN 75. GEBURTSTAG begellt heute Profe11or Heinrich Hlller� 
, mann, Bad Laera wohl prominentester Bürger. Foto: Margot Berg 

ben seinen mannigfaltigen 
wlssemchaftllcben Ver6ffent� 
lichungen auch diejenigen der 
Helmatkunde einen nicht un­ 
wesentllcben Raum ein. Er 
schrieb Beitrip Kar die Su­ 
derberger Hefte �Das schöne 
Osnabriic:ker Land'' und ar­ 
beitet regelmäßig an de.n 
�Laerer Nachrichten" und 
dem Heimatjahrbuch �Osna­ 
brilcker Land" mit. 

Zwei Jahre, nachdem er In 
das �Land seiner Vlter' 
heimgekehrt war, legte Pro­ 
fessor Hlltermann bereits den 
Gnmdstock zum 6rtllcben 
Helmatmuseurn, du seiner­ 
zeit noch In der alten Schule 
am 'rhleplatz sein Domlzll 
hatte. Seit vielen Jabttn be­ 
müht sieh Professor Hllter­ 
mann mit viel Engagement 
um die Erhaltung historischer 
B:audenkmiler 1m Raum Lur, 
zu seinem aroBen Bedauern 
nicht immer mit Erfolg. 

Für seine Arbelt, wle auch , 
!Qr sein Steckenpferd, die fa­ 
mlllen- und belmaUcundllehe 
Forschung, hat seine Frau 
lrma In allen J abren viel Ver­ 
stlndnls und Elnfilblunpver­ 
mögen aufgebracht., Zum heu­ 
tigen Ehrental erwarten Pro­ 
fessor Hl\temuum und seine 
Frau Freunde und Verwandte 
- allen voran Tochter und 
Sohn und alle fünt Enkelkin- 
der. bg 
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Fortschritte der Mikropaläontologie in Deutschland 
mit einer Bibliographie für das Jahr 1970 

Hi:1N1uc.1-1 H1L TIRMANN, Hannover"' 

Zusammenfassung: In zwei botanischen und 15 zoologischen Kapiteln und 
174 Ziutrn "·rrJc-n Jic auf allen Sektoren der MikropJl:iunwloi;,c 1970 in und über 
Dcumhland publizierten Ergebnisse gebraht. 74 der Publikationen geben eingehendere 
Beschreibungen der Fossilien oder bringen neue Taxa. 5I Zitate tragen 1969 oder Vor­ 
jahre als Datum ihrer Herausgabe. - In einem Shlußkapitel wird eine übersichtliche 
Zusammenstellung gegeben über diese 1947 begonnene Dokumentation. Es wird hiermit 
die M.üglichkei1 i;ri;cbcn, alle in und über Oeu1$dtl:ind seit 1937 erschienenen mikro­ 
pahiontologisch.cn und mikrobio1m11igraphisd1cn Publikationen zu finden. 

Summary: Two hapers on hot:tn)', 15 haprers on zoology, and 174 quotations 
rontain thc rcrnlu publishcd on all sectors of microp,1.lconwlogy in 1970 in and about 
Germany. 74 of the publications give detailed paleontologial descriptions of the fossils 
or bring new taxa. 5 1 quot:uions are cditcd in the course of the previous years. - In a 
final hapter a clear synopsis is givcn of this documentatuon started with in 1947. Thus 
the possibility is provided of fnding all miropaleontological and mirobiostratigraphical 
public.ations appcarcd in, ur about, Germany since 193i. 

Jn Weiterführung der für das vorhergehende Jahr publizierten Bibliographie 
(Paliiont. Z. 44: 215-227) werden audt hier alle Arbeiten zitiert, die mikroskopi­ 
sche Fossilien oder Fossilrestc behandeln od,r für die: Lösung geologischer Fragen 
heranziehen. Neben Nannofossilicn, Algen, Foraminiferen, Radiolarien, Oruaco­ 
dcn und den vielen anderen ein- und mehrzelligen pflanzliche und tic.rischcn 
Mikrofossilien werden aus Fragen der �Mikrofazies� und ~Mcsofaun:i� und die 
mikr01kopischen Rest,· größerer Org.mismen wie Sporen, Pollen, Otolithen usw. 
berüduicht.igt. 

Paläootologischc Fortschritte 
A I gen u n d V c r w an d t c : Cyanophycccn werden von JoaoAN 1k Kmut­ 

M.ANN (74) und ZoaN (171) für die Verfestigung von Flachwasser-Kalken ven.l)t· 
wortlidt gcmadtt. 

Ober die Coccolithinac sind 1970 auch in Deutschland Untersuchungen durch­ 
geführt worden, die eine steigende Bl-dcutung des fossilen Nannopl.anktons erwar­ 
ten lasren. REINHAJI.DT (140) beginnt mit der Herausgabe eines alphabetisch e­ 
ordneten Sammelwerkes des mesozoischen Nannoplan.k tons. C1>PEK (22), Hoff­ 
MANN (60, 61) und VANGIROW & SCHLOHMLR (158) beschreiben 90 als Arten be­ 
nannte formen mit 8 n. sp. aus der Oberkreide. WORSLEY & MARTINI (168) nd- 

� Ansdirift des Vrrfaucrs: Prof. Dr. J-1. H1LTF.UCANN, BundcumtJlt für Bodcnfom:hung, 
J Hanno·vcr-Budiholz, Alfrrd-Benu-1-lrns. 
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len für d ie V erbreitun g von N annofossilien Phyto- Provinzen auf. - E ine größer e 

Bed eutung be kom m en N annofos silien für die S tratigraphie des Tert iärs, w o ei ne 

Inventaris ierung scho n w eiter fort gesch ritten ist. Ü be r Locx tkx (112) h inausgehend 

leg en M AN (118) und M A R T IN I & W okttY (119) eine G liederung in 26 Pa­ 

laeo gen- und 2 1 N c.- o;cn-Z onc:n rn r. H orn.& A N N (S9) und M utu: 11 (129) brnhm - 

ben insgesam t 25 A rten m ir + n.sp. .. 
Den Dinoflagellaten und Iystridosphaeren sind grundlegende Arbeiten gewid­ 

met. Der Erhaltungszustand der von Gocmn (43, 44) im Dogger und Tertiär ge­ 
fundenen 48 02 Individuen erlaubt es, neben eingehender morphologischer Ana­ 
lnc und Besdireihung etwa 100 Artc_n zu untrrschcidcn und fesnustcllc.n, d.iß die 
beiden oben genannten Gruppen zusammengehören. Die Publihtionen von CooK­ 
sON & EstNAx (25) und Gour (45) geben Einblid in entsprechende Formen 
. ,us Jer Kreide. Aus dem P2l:io:mikum wcnh·n ,·on Er.nNACJC. ()2, 33) insge.s:imt 
22 Arten beschrieben und 5 generische Einheiten revidiert. Außerdem maht EIsr­ 
NACK (H) eine nc.-uc diitinfü<' Form bckannl, die aus tincm Sihur-Gcsc:h iC'be gewon­ 
nen wurde. - Der Feinbau von Halosphaeren, die eine fossil bestimmbare Außen­ 
hülle be.itzen, wird an rezenten Exemplaren von Jux (7S) eltltroncnmikroskopi.sdi 
unu·�nudtt. 

Höhne Al.i;tn werden von JOII.DA>I & KDKMANN (74) bei der Beantwonung 
ökologischer Fragen für di.- Zn:hstcin-Stratigraphje erwähnt. Als Chlorophycae 
können ,·on CoouoN & Em.NAO. (26), DosEN (30) und W1LLE (164) Neufunde 
erkannt und beschrieben werden. Chara-Oogonien werden nur in stratigra­ 
phischen Arbeiten erwähnt bei KvrI (76), PArt (1J4), SCHALK & JANICE 
(HI) und ScHrt:ILL (14.f). 

Auf Diatomeen werden kurze Hinweise von GoFFEII.JE (46), K.rPPING (84) und 

v. STACK±L»EKG (150) gegeben. 
Von krunC'nbildcnden Rhodopbycttn aus dem Oliaozän liegm von FLÜGEL 

(38) instruktive Schliffbildcr und Beschnibungrn vor, die sich .iuf 3 Anen von 
Lithothamnium und I Art von Lithophyllum beziehen. 

Pterido- und Spermatophyta: Poroß (138) gibt mi1 der um­ 
fassenden Zusammenfassung und Abbildung von Spora di.spc:rsac eine wtsendid:ic 
Hilfe für die Bestimmung fossiler Sporomorpha. - Kurze Hinweise auf paläozoi­ 
sdie Sporomorpha linden sich bC"i fAtKE (36) und Honz (63). - BKAllADWAJ & 
T1..,A11 (1-4), KAISU (80) und LEISMANN (110) konnten eint' große Zahl paliozoi- 
5d-aer Mikrosporrn und Megasporen, die z. T. in situ gefunden wurden, :llllführ­ 
lich beschreiben, .ibbilden und neuen Taxa zuordnen. ÜLTZ (133) bmutzt 168 Spo· 
romorpha - darunter 25 n. sp. - für eine verglcichcnd-biosmuigraphische Aw­ 
wertuni; \"On Kreide-Tertiär-Profilen. 

Die GliC"derung nicbt-muiner Tcnj:ir-SedimC'ntc der Goldküste minels 
5 Sporomorpha in das Thema von FA111.cHJLD t,c Eu11t (35), wobei 27 der 
Palynomorpha mit europäischen Fo~n identifizien werden können. - BkELIE 
et al. (19-21) gcbC'n einC'n Einblidt in derzeitige Möglichkeitm der Palynologie 
im rheinischen T,·niär. 

Artenlisten von Sporomorpha aus dem Eoz:in finden sich bei LANGE (106) und 
McGo-.,111AN tl al. (121) und aus dem Oligo.zän bC'i ,MANENKE (117). - Von den 
Publikationen über die Mikrobotanik des Quartärs wird hier nur eine kleine Aus­ 
wahl grgcben: für die Morphologie von Stlagi,1rlla- und Azol/a-Mcgasporen fin- 
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den sih wichtige Anhaltspunkte bei Ktri (81, 2) und LANG (104). Brt (12, 
13) gibt Abbildungen von quart:irtn Früchten und Samen und Hinweise auf Pol­ 
ltnfunde, u . a. aus dem Hdgol:intlcr»Tück,.MOtLU (130) und SnuF (153) publi­ 
zieren die Unterlagen für ihre mittels dc.-r Mikrobotanik \'orgcnommencn Glie­ 
derung und Auswertung von limnologischen Unterwasser-Profilen. Angaben über 
Pollen finden sidi weiterhin noch bei F1LZNJ:.k (37), FLYNN & RosLEY (39) und 
Gor1c (48). 

�Chitin o z o a« werden von Em.NACK (33) im Rahmen der Neubesdtrei­ 
bung von anderen silurisdien Mikrofossilien behandelt. 

Radio laria: Radiolarien werden pauschal von KuoRA~s & THIEDE (101) 
und von v. STACKl:LBERG (150) genannt. 

f o r a min i f era: Von Jen 43 hier genannten Publikationen behandeln 
nur wenige taxonomische Fragen. 

Besonders wichtig sind die diesbezüglichen Arbeiten von Eucxnor (21) und 
LANGER (107), die insgesamt -10 paläowisd1c Agglutin:uatia rni1 8 neuen Arten 
bzw. Unteranen besdire.ibcn und abbildm. - E1sl!NACK (33) und SctcNEIDEk 
(1.f5) besprechen aus dem Silur und Dernn C'inige ausgefallene Formen. Die Arbci­ 
ten von fALKF. (36), jol.DAN (72-7.f), KAt.V[R (77), KNAUFF (88), LECOMPU 
(108) und MuLUk &. SAID (131) ziehen Arien oder Ganungrn für Einnufungen 
oder palökologische Auswertungen her:rn. 

Audi im Mesozoikum steht die stratigraphische Anwendung im Vordergrund, 
so bei BEHEL (11), FOkST (-40), HUCKEL (66), PAPL (134), PARASKEVAIDlS (135), 
ScHAIII.ER&jANICXE (l-41) und SC.HIEBtl (IH). ToLLMANN & KRISTAN-TTOlLMANN 
(ISS) nennen aus der alpinen Ober-Trias 10 Arten mit 9 n. sp. WrNTfk (165) be­ 
sdueibt aus dem Kimmc:ridge 17 Agglutinantia und 96 Kalkschaler. Vo1GT (159) 
weist auf merkwürdige sessilc Formen hin. 

Für tertiäre Foraminiferen ist nah LANGr ( 105) die morphologische Analyse 
\'On Lcpidocyclincn von Bedeutung. Dil5selbc gilt für die ,·on K11:scL (83) durch­ 
gefilhrte Erfassung von 418 Arten und Unterarten, von denen 15 neu benannt 
werden und filr die beginnende Diskussion von CIcA (23) über die Zoncnglic� 
derunp mittels Pl:inkrnn-Foraminiferen. - S1ratigraphisd1cn und ükoloi;ischc-n 
Zwecken dienen die von BArs et. al. (5), DANICLS (29), H1LTEII.MANN (57), KAL­ 
vr1t et al. (76, 78, 79), KOl.H (90), Kmn1t-WF.NDENBU1tG (101), McGowa.AN et al. 
(121), SoNNL (149) und TitLt et al. (15.f) gegebenen Dc1crmin1nionen. 

Da für die Zukunft der For.1minifercnkunde Untersuchungen an rezenten Po­ 
raminifercn entscheidmd sind, kommt den nachfolgenden Publikationen eine be­ 
sondere Bedeutung zu. Nach HAAKC (51) haben 2 Quir1quclornlina-Artcn eine be­ 
s1immte Ticfen,�ertc:ilung. Na.eh Bi & HELEN (8) ist Sphacroidmnella dehisccns 
nur ein ontogenetisches Stadium von Globigerinoides saculifer. Die Arbeiten ,·on 
DANIELS (27, 28), KumtAS & Tmll>E (101) und ZoBEL (170) geben Hinweise für 
die Okologie, Klimageschichte und Stratigraphie: dts jüngeren Quan:in. 

Porifera:KIN & R (87) geben durch eine Neubearbeitung und Ein­ 
führung neuer Ta:xa Unterlagen für die Bestimmung von Resten pal:iozoischcr 
Spongien. LECOMPTI ( 108) diskutiert an Hand von Schliffen die Bedeutung ,·on 
Spongien für die Bildung von Rilfrn im Devon. Eine Hilfe für die l\i'Stimmung 
jiingercr Formen künnten auch die Hin-..1cise ,,on MOVAOHAII. {126} und ScHAJREII. 

t,c jANICltE (141) gd>m. 

� 
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Bryozoa: Her mussen wir uns beschränken aut emne Auswahl der Ar­ 
leiten, de für die bestummung der in hlimmrükständen vorkommenden Feste 
wichtig sind. Dies gilt einmal fur Collapora stamea, die Itus (67) in guter Er­ 
haltun; aus dem Dogger beschreibt. - Viele der 73 Arten, die bei den umfassen­ 
den Revisionen von VotGr t Fto (I6l) beschrieben und abgebildet werden, ge­ 
ben neue taxonomische und bostratigraphische Anhaltspunkte. Aus dem marinen 
Oberoligozin maht H 1KANN (57) 10 Arten namhaft. HucKRILI d BERDAU 
(64) erwahnen Reste vom limnischen Bryozoen. 

Br .1, h i ll p ll da : Zur IJcmif'il,.ation ,·on Fragenenten könnten die Angaben 

1011 ScHUM,\NN (146) helfen. Par (134) weist kurz auf formen aus dem Malm 

hin. 
Tc 11 tau I i t idae: Die Tentaculiten haben in ihrer Bedeutung für die 

ostratigraphie gewonnen. Km (I) beschreibt 5 Formen aus dem Devon, die 
n günstigen Fallen auh als Fragmente eine Rolle spielen können. 

, Verrnn�: howR (97) und MüLUR (127) geben verschiedene neue Taxa 
und tragen unter Heranzichung von rezentem Material zur Kl:irung der Morpho­ 
logie fossiler Polyhueten bes. EtstAcx (33) beschreibt aus dem Silur isolierte 
Anneliden-Reste, die als 15 Arien von 8 generischen Einheiten mit 7 n. sp. be­ 
n,mnt werden. JORDAN & KRKMANN (74) weisen kurz auf die fazie.lle Bedeutung 
1(ln Scolecodonu·11-Funde im Zechstein hin. Dasselbe gilt für eine Malm­ 
Serpulide nah Sct ( 14-1). - Bei den Rotatorien spielen für die Analyse 
limnischer Sedimente aus dem Quartär nah MüLLtR (I30) Dauerstadien 
und chitinig.? Reste des Pharynx und des Gehäuse eine Rol.le. Bei ,for Besdm:ibung 
rezenter Rot:1tori.-n wird von Kos1t (92,93) die,cm Rechnung g·crragcn. - 
LEJllER & MAUS (109) famn kui;dige Kalks.p:it-Aggrcgate auch als Reste von 
Oligcxhaeten auf. 

Mo 11 u s ca: Für die Analyse von Sdtlämmrüdutänden: braudibare Formen 
werden aus dem K:irbon rnn KNAUFF (88), aus dem Malm von PAPE (134) und 
Sc111on:L (14-1) unJ aus dem Neogen von HIscH (58) genannt. KuoRAS & THltlDE 
(101) und Sucim.DLRG (150) bcnunen u. a. auch nidu näher bestimmte Pteropo­ 
de!! für ihre Fazie.s-Analysen subrcu:nta Sedimente. JurJ.S.sischen Rhyndioliten 
gelten morphologische Untersudtungcn von SErnosTAINI:. (147), der 9 Artm von 
vier llenerischen Einheiten bc5chreibt. - LEIBER & MAUS (109) führen kugelige 
Reste aus dem Löß u. a. auf Arion.idcn zurück 

Cr u 5 tacea: Fragmente von Trilobiten und kleinwüdisigc Formen finden 
sich :iuch in den Rüdm.:inden der Säuren-Aufbereitung für die Isolierung von 
Conodor11tn. Funde aus dem Ordovizium von Afghanii.1:in beschreibt WoLFAkT 

( 166, 167) und wertet sie stratigraphisch aus. Audi aus dem Devon des Harzes 
und des Rheinischen Schicfrrgebirges werdc.n l\likro-Trdubiten von ALBERT! (2, 
3) und Lünc ( 114) angegeben und abgebildet. 

Chitinige Reste von Cladoceren, die sidi in den Rückständen der palynologi­ 
sdien Aufbereitung finden, wcrJen von MÜLLER ( 130) für die Analyse der ökologi­ 
schen Vcrhilrnisse in qu:m:irrn Seen herangezogen. Dicsbezüglid1e Bestimmungs­ 
Hinweise gibt HoLLTEDEL (62). 

Die Omacodcn-Forschung erzielte Wl!Smtliche Fomdtritte bezüglich paliiozoi­ 
scher Ostracoden. So können KNul'fD\ (89) und ScHALLREUTE'k (142) aus dem 
Ordovizium 58 Arren mit 12 n. sp. und 4 n. subsp. besdtrc:ibc:n, die: teilweise sehr 
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gut erhalten sind. Auch aus dem Devon werden durh BECKER (I0), BLuLNsrEN­ 
otL (16, 17) und Goss & JAxr (49) insgesamt 82 Arten mit 25 n. p. meist 
eingehend beschrieben und abgchildc.t, wobei 111.cKI:R Fragen des Sexual-Dimor­ 
phismus in den Vordergrund stellt. BtCIUl:R (9) unrc.rscheidet mincls Ostracodcn 
vnschicdrnc Riffzoncn im Eifelcr Mitteldevon. Kurze Hinweise auf Onracodcn 
aus dem älteren Paläornikum finden sich noh bei JAGE et al. (69), JoDMN (71), 
LECOMrT[ ( 108) und WotFART ( 167). Die übrigen Arbcitrn über paläozoisdtc 
Ostr:tcodcn behandeln vorwiegend stratigraphische und ökologi!idic Fragen. wobei 
auh Ostracoden genannt und benutzt werden, so bei BLUS &. JORDAN (15), CLAU­ 
SEN (z.!), jORDJ\N (72, 73), JORDAN & KIR»MANN (74), KNAUII (88), MüLLtK & 
SA (131), PLUMIIOTP (137) und VANGEROW (157). 

Den Trias-Ostracoden dienen eine Reihe wid1tigcr morphologischrr Unter­ 
suchungen: Aus der alpinen Trias werden von BoLz (I8), Kozux (94) und KRu­ 

STAN-ToL1.MANN (99) insgesamt 33 An.eo und Unterarten neu beschrieben und be­ 
nannt, die 13 sdton bekannten Gattungen unJ Comntobairdia. Hiatobairdia und 
Nagyella als n. gen. angchiirc.n. Auch aus der germanischen Trias liegen vcrsdiic­ 
dcne Neufunde vor: Ko:tUR (95, 96) und WrENHOI.Z & KozuR (163) geben Ncu­ 
besd1rcibungen von 14 Genera, darumcr Falacytliat>, Kamocythere, Paianius und 
Triauacypris als nova gcnera. - Mit taxonomi.schen und morphologischen Fragen 
von 24 Jura-Ostrncodcn sctz.cn sid1 GllUND[L (50) und HER.RIC (53) auseinander, 
wobei letzterer 6 n. sp. und Nanacytlure (Domeria) als n. gen, et n. subgen. be­ 
sdtrciht. Bei den stratigraphischen Angaben von BLHt (11), KLASSLN (86), PAE 

(134.), Sc1-tAtl\EP. & )ABNICKE (1-11) und ScHIEBEL (lH) werden auch Osuacodcn 
genannt uud teilweise ükologisd-1 au6gewcnct. - Für die Obc·rkreidc gibt HERRIG 
(54) Synonymik, Revision und 13cschrcibunt: von 4 Arten der Ganungen Cythereis, 
lsocythrrei.s und Phacohabdotus. 

Taxonomische Rcvi5iooen und rnri;fältigc Neubeschreibungen von 39 Ostra­ 
coden au,s dem Tertiar werden von liASSIOUNI (6), MALZ & TRIEBEL (115) und 
Moos (125) vorgelegt. Hiervon sind 19 Arien und die Gattungen Hemicyprideis 
neu benannt worden. Im Rahmen stratigr:1phi~d1er und ökolngjsd1cr Darstellungen 
nennen Hu.TLRMANN (57), KUStIR-WENDIMURG (IC) und MUNzIc (132) auch 
Ostrncoden. - f'iir rezente Ostracodcn i;cben BASSIOUNt (7). GoNZALES (47) und 
UFrENORDE ( 156) Wt'5rntliche Hinweise für die Taxonomie und Okologie. BAs­ 
s1ouN1 (7) bringt u. a. 76 Toporypcn zu Müun's Neapel-Monographie und die 
Neubcsdtreibung von 2 sub,p. der Gattung Falunia. HUcxRIEDE & BEII.DAU (56b) 
weisen auf einige limnische Ost.racodt�n hin. 

Isolierle Einzelfunde von Malacostraca in Schlammrüdut:indcn von Dogger­ 
Tonsteinen konnte MAzAHN ( 116) bc:nimmc.n. 

I nse c t a : l\tüt.t.E.R ( 130) bildet dtitinige, aus limnischen Sedimenten isolierte 
Resre von Mückenlarven ab, die audt in diesem Zustand bcs-timmbar sind. Huc11- 
RllDE & ßi:RDAU (64) erwähnen subrczcme Tridioptcn�n- und Strmprllini1-Ködter. 

E c h in o d c r m a t a : Eine Bearbeitung mit der Besdireibung von 8 Arten. 
von denen 7 n. sp. sind, legt KRtSTAN-ToLLMANN (100) für dire Trias der Tethys 
vor. LECOMPTE (108) folgert aus seiner Fazies-Analyse von Devon-Riffen, daß Cri­ 
noiden als ~Riffbaucrc untersdtätzt wurden, Holothurien- und Ophiuren-Reste 
werden erwähnt in den stratigraphischen Arbeiten von HOcKEL (65), joRDA'.N (73), 
Jo»DAN & KERXMANN (7), PAPE (134) und ScHtt (144). 

IJ 
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G rap t o I i t hin a: Hurr er. al. (66) bestimmen isolierte I'ragmrnte von 
Gr.ap1olithtn und ordnen sie 18 Arten zu. Auch in anderen Rückständen vorkom­ 
mende Reste können zu dieser Fossilgruppe gestellt werden, wofür bcijAEGEll (68) 
und MÜLLER & SCHAULR (128) Anhaltspunkte gegeben werden. 

Co n o d o n t i da : Die stcii;,·nde Bedeutung dct nnch wie vor in ihrer systc­ 
matiu:hcn Stellung probknw.tischcn Conodonu:n - siebe HELMS (52) - zeigt auch 
die auf 20 angewachsene Zahl der Zitate. 

An Hand von Conodonten und und Trilobiten wies WoLFAllT (166) in Afgha­ 
nistan erstmalig kambro-ordovizishe Schichten nach. li..hnlich ist SrorPEL eine Da­ 
tierung von Dolomiten und Old-Red-S;mdstcinen aus dem Ostbaltikum nach 
GAUGEK & MYrR (+2) gelungen. Fortschritte bringt auch die Revision von Po­ 
lygnalJH tiam<S durch KLAPPrR et al. (85); hierbei werden 4 sp. mit 2 n. sp. für 
Europa, N-Amcrik:i und Australien bc:sduicben und \'crglichen. - Nad:t Kun­ 
MANN & ZILGLER (102) wurde mit Goniatiten bcstiitigt, daß die 1965 endgültig mit 
Conod.ontcn fixienc Untergrenze des Obc.r-Dcvon zwischen der Unteren und 
Oberen hermani-crill.ztis-Zone liegt. Ebenso waren die von SrorPEL (151) aus den 
Schwarzsd1icfcro Thailands bestimmten Conodonten aequivalent mit Grapt.olithen 
des Unt.erdevons. Str.tt.igraphisch widirig ist die von MÜLL Eil & SA1 (131) ge:ge­ 
bcne Verbreitung der marokkanischen Conodomen, ergänzt durch Stereowan­ 
Aufnahmen. ALIIEllTI (3) und LiJTKE (114) unterbauen ihre mit Trilobiten erzielten 
stratignphischen Ergebnisse mit Conodontcn. Außerdem werden von CLAUSEN 
(24), EIcxHotr (31), KREBS (98), LüTE (113), MISCHNLR & SCHNEIDER (124), 
PusctouNN (139) und ZtMM:.ER MANN (169) Conodonten für ihre Devon-Stratigra� 
phie herangezogen. - Für das Karbon ist die von STOPPEL (152) mit Conodonten 
fixiene Aequivalenz zwischen Faunen aus Syrien, N-Amerika und Europa von 
Bedeutung. Kürzere Hinweise auf Karbon-Conodonten werden außerdem von 
ARENDT & GEISSLER (4), KNAUFF (88) und MrncHNE:R et al. (123) und auf solche 
aus dem Zcdutein von JORDAN (72) gegeben. 

Verreb r a t a : Hinweise auf Reste, die noch in Schlämmrüdminden deter­ 
minierb.u sind, geben EIcxHorr (31) von devonischen und PxPE (134) von jurassi­ 
schen Fischen und )ANOSSY (70) von pleistozlinen Kleins:iuge.rn. 
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Schlußbemerkungen 
lnzwimn sind in d<n wissrnsch;d\lich maßg~ndm Ländern Lehmühle oder 

uhnufträgc an dm Universitäten, Periodika und Kolloquia ins Leben gerufen 
worden, die die Belange der Mikropaläont.dogie und du Mikrobiostratigraphie 
vertreten. Auch Bibliographien, die über die einzelnen Ländern hinawgreifen, sind 
vorhanden, wie aw den Zitaten 3138-3210 in meiner 1961 (Verlag Sdiweizerban, 
Sruugan) erschienenen Bibliographie stratigraphisch wichtiger mikropaJäontologi­ 
.sd,cr Publikationm hervorgeht. DaMr bestehe nicht mehr die Notwendigkeit die­ 
ser �foruchrine der Mikropaläontolog,c in Dcuuchl:andor, wie in dm vergangenen 
Jahnehntm. 

Die in diesen �foruchrittcn� durchgeführte Dokummtation beginnt mit Zi­ 
taten von Publikationen aus dem Jahr 1937 und endet mit der hier vorliegmdcn 
Bibliographie für das Jahr 1970. Die Dokumentation in von Anfang an kon­ 
tinuierlich durdigeführt worden. Den vrrschiedmen Zeitverhältnissen entsprechend 
mußte sie unter nachfolgmdcn Titeln cr.sdicinm: 

Fonschrine der atntigraphiidtm 
Miluopalaontologie in Deutschland. 

(Micropaleontological News): Gumany. 

(Mjc.ropaleoncologic.al News): Gcrmany. 

(Mic.ropaleoncologiul News): Gumany. 

(Microp.uconcological News): Gcrmany. 

(Micropaleontological News): Gcrmany, 

(Microp:aleon1ological News): Germany. 

(Micropaleontological News): Germany. 

New rcporu Gcnnany. - 

New rcpom Gcrmany. - 

Annotated bibliography of 
Micropaleon1ology in Gcmuny for 1955. - 

Annomccl bibliography of 
Mic.ropalcon1ology in Germany for 1956. - 

Annomrd bibliog,uphy oF 
Microp-..lcontology in Germany for 1957. - 

Annomrd bibliography of 
Micropaleontology in Gcrmany for 19S8. - 

Annomcd bibliography oF 
Micropalcontology in Germany for 1959. - 

Fortsdirit1c der Mikropal:iontologie in 
Deutsdiland mit einer Bibliographie 
fomchrine der Mikropal:ioncologie in 
Druuchland mit einer Bibliographie 
Forudirin.c der Mikropaläontologie in 
Deutschland mit einer Bibliographie 
Fortschritte der Mikropaläontologie in 
Deuudiland mir einer Bibliographie 
For1schrinc der Mikropallontologic in 
Deuucbh,nd mit einer Bibliographie 
Fonichritte der Milr.ropal.äon1ologi.c: in 
Dcutsdib.nd mit einer Bibliographie 
Forudirinr der MikropaUon1ologir in 
Deutschland mit einer Bibliographie 
Fort'Jd,rittc der Miltropalioniologic in 
Dcucsdiland mit einer Bibliographie 
Forshritte der Mikropaliontologie in 
Dcuuchland mit eier Bibliographie 
Foruchrirtc dtr .Mikropalwn1ologic in 
Deutschland mit einer Bibliographie 

Jbcr. nacurhin. Gcs. MIN: 7-3), 
funnover 1947. 
Thc Micropaleon1ologin 2, (1): '11-12; 
(2): 8-1.) und($ ): 5-7, New York 19"48. 
The Miropaleontologist 3, (2): 14--15, 

New York 19-49. 
The Micropaleontologist 4, (1): 8-13, 

New York 19SO. 
Thc Micropaleoncologin 5, (2): S-lt, 

New York 19Sl. 
Thc Mim>palcon1ologi.st 8, (2): 6-tl, 

New York 1952. 
The Micropalconcologin 7, (2): 19-28, 

New Yorlr. l9S3. 
The Micropaleoncologin 1, (2): 16-26. 

New York 19S$ . 
Micropalrontology 1: 195-199, 

New York 1955 
Miaopaleontology 2: 194-196, 

New York 1956 

Micropaleontology 2t 385-392, 
New York 1956 

Micropalconrology 3: 399-406, 
New York 19S7 

Micropaleontology ,, 431-418, 
New Yor:k 19S8 

Micropalcon1ology 5: $ 87-496, 
New Yorlr. 1959 

Micropaleontology 6: 425-432, 
New York 1960 

Paliont. Z. 35: 20920, Stuttgart 1961. 

Pal;iont. Z. 31: 20)-225, Snmgut 1962. 

PaläonL Z. 37: 2)9-267, Srungan 1963. 

Palion. Z. 38: 158--169, Stuttgart 1964. 

Paliont. Z. 39: 249--262, Stuttgart 1965. 

Pali0mnt. Z. 40: 277--294, Stuttgart 1966. 

Paläonr Z. 4.1: 2)3-246, Stuttgan 1961. 

Paliont. Z. 42: 236--248, Sugar 1961. 

Pal.aonc. Z. 43: 215-22', Scunaan 1969. 

Palionr. Z. 44: 215--227, Stuttgart 1970, 
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Weitere bibliographische Hinweise auf deutsche mikropaläontologische Litera­ 
tur findrn sida umrr dem Tittl �Zur GClid'lkhte der .ingmndtrn Mikropaläonro­ 
logit� (Ber. narurhist. Ges. 109, Hannovc:r 196S) rnn H. HtLTUMANN und außer­ 
dnn in folgencim Nekrologen oder Würdigungen, die in dtn lt-rzten Jahrrn rr­ 
schienm sind: 

1,,, C.ttalJTOPH Bacx;itMANh zum GcJcnkrn. - Abh. n.uurwi,,. v~r. Bremen 36: 19}-196. 
Breme 1964. (U. Koura-GaoHNr}. 

Josrr Eccr zu einem 40. Todesta. - Geologica Bavaria 17: 252--257, Münden 
l<ISJ. (H. H1LTtll,UNN). 

CHabTIAN Gorrn1rn E11aiNftDll 1795-1876. - In: Fru et al.: Geschichte der 
M,lu-od.opie S: 141-1$ ~. FrJnkfutt M. 1966. (0. \t'cnr.1). 
FANz FM»As 1902--1964.-- Taxon 14 (3): 77--6), Urehr 1965. (H.-J. Bruc). 

l Aotu FaNan, AAtxr Lrvs und Luwrc Kvmtrx zum Gedenken. - Erdöl u. 
Kohle 4. 206--208. Hambung 1951. (H. HuTRAN). 

At:cl.ST Hosrw l82S-1SoC.. - Argumenta Botania 2: 19--26., Münster i. W. 1968. 
( \l'. LAl'IC,n). 

Jr. FurpMcn Husnr s Jahre alt -- Abh. naturwiss. Ver. Bremen 37: 97--108, 
Brvncn 1967. (K. Brnu). 

V 
GroaG Ka..un 1um GcJadirni<. - Arch. Hydrobiol. 411: 617-622, Sruui::in 1952. 
CF. HUSTfOT). 

Der Gft'ihwaldrr Os1~codcn-Fnn.:hcr G. \\". MiJLLrR (1857-1940). - Nuur u. MuSt'um 
N: 259-26), FrankfurUM. 1968. (H. HLT»MANN). 

AUGUST [WANIJll R[\JSl 1811-ISil. - In: FuiJi.:o Cl aal.: Gnd:iiduc der l\.liuoskopie. 
3: l!}-381, Fra.nkfurtfM. 1966 (H. BAIITFNSTl'.IN). 

Lvwic RUMMtrR. Zar Wiederkehr seines 1. Geburtstages am 3. Juni 1964. P.abonL Z. 
31: 223--226, Surtar 1964. (H. ßA&ITN5TTIN). 

12S Jahrr deutsche Unterkreide Stratigraphie - ein hi.norisdicr Rüdtblidt ::tuf das geo­ 
l<>jlisd\�p.tboniol~udtc Wirken der drei Brüder Ro!MF.ll. aus Hildoheim. - N. Jb. Geo1. 
P.ibont., Mh. lN6: 595-602, S1u11g:1rt 1966. (H. BAIIITNSTCIN). 

~-ILU Srut 1899-1962. - Geol. Jb. 82: XV-XX, H:1nn0\cr 1966. (P. Wowsnor}. 
[Pet Wutau To«so (1891--1957). - Pliont. Z. 35: 2JS-2H, S11111gan 1961. 

(U. Hoan). 
RLDC'ILf \t"rnu,so 1881-1961. - P.aliont. 2. 35: ZH-247, S1u1111Ar1 1961. (0. H. 
SclHNDtYOU). 

Dr. JrurF WALLNEJL - Arch. Hydrobiol. 28: 661-667, Srurq;::tn 1935. (G. 0UN2.1Ncn.). 

CARL A. '\l'1CHC11 zum Gedenken. - ErJ,J( u. Kohle 10 (5): 328, Hamburg 1957. (H. H­ 
TU.MAN>t). 

CuL A. W101U 1901-1957. - In: FxruNp et al.: Geschichte der Mikroskopie 3: 
183-490, Frankfurt/M. 1966. (F. ßETT/fNSTAWT). 

Zum Gedcnlttti .in EVA '\X''1fä1101z. - Bcr. dt. Crs. gcol. 'IX''i,s. A 14: 659-661, Berlin 
1969. {E. Dann). 

Schlicßlida muß hier nodi auf den zweibändigen Abriß �Lei1fossilic:n der Mikro­ 
paläontologie:� hingewioescn werden, dtr 1962 von einem Arbc:iukreis von 16 
Au1orm abgrsdilossen wurdt. Dieses in eine Zusammenfassung der bis dahin er� 
,itltm fonsdirittc über die Biostratigraphie insbesondere drs Mesozoikums und 
Tertiärs ,�on Mi-Europa. Auf den Seiten 399-419 wird ein nach den tinztlnen 
Formationsstufen gegliedertes Verzeichnis der wichtigsten Litc:rJtur gegeben. 
Aus rtdaktionrllen Gründen mußtt das Manuskript am IS. März 1971 :i.bgrschlos· 
sen werden. Daher konnten alle nach diesem Trrmin bek,umt go:wordenen Publi­ 
lmionen nicht mrhr bnüduichtigt erde. 4, y 7 /, / 
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Heim­ 
en wir 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann und guten Vater, unserem Bruder, Schwager 
und Onkel 

Heinrich Hippe 

In stlllerTrauer: 

~ 5.8.1912 t 31.1.1992 

Agnes Hippe , geb. Bücker 

Ortrud Hippe 

und alle Angehörigen 

4506 Hagen a.T,W., Kronenweg 11 
Essen, Markscheide 20 

Die Beerdigung auf dem Waldfrledhof Ist am Dienstag dem 4. Februar 1992. um 14 Uhr von 
der Friedhofskapelle In Hagen aus, anschließend Eucharistieteier in der Pfarrkirche 
Das Totengebet ist am Montag um 18.30 Uhr in der Friedhotskapelle 
Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten haben, so bitten wir, 
diese als solche anzusehen. 



,, Kerl, was haben 
ir da gelclcht" 

�Gambrinus" Hurrelbrink wird 80 

0Osnabrück (pr-) - Den 8. Mai 
11945 hat Werner Hurnlbrink 

, besonderer Erinnerung. 
illicht nur, weil er Mt jerlffll Tag 
minen 20. Geburtstag feiern 

nannte, sondern weil er fern 
Heimat war, und dabe i 

niseinte es das Schicksal gut mit 
m Mann, der später als OAB­ 

v9erkönig Gambrinus Osna-. 
·icker Stadtfeste bereicherte. 
An seinem heurigen 80. Ge­ 

ourtstag erinnert sich der Has­ 
erger gerne an Jene Tage vor 

htoJahron.Als Kriegsgefangener 
war er auf dem Luftwaffenstütz­ 
uunkl Tucson'Arizona, der spä- 
1r als Sl.lrtbahn fur die Hirosh,- Werner �Gambrlnus"' Hurrel­ 
ma-Atombomber diente. btlnlc. ON-Archiv-Foto 

Hurrelbrlnk war von deri Al- 
foerten 1944 ln der Normandie fOr ein Vierteljahrhunder1 als 
interniert worden, zunächst in Reisender für die OAB. 
England, dann in Amerika. Am Den Osnabrückern wurde 
7. Ma, 1945 trat ein Oberst vor Werner Hurrelbrink bekannt. 
die jungen Männer aus als er erstmals 1972 als Garn­ 
Deutschland und fragte: �Wollt brinus auftrat. �Ich habe unter 
ihr Trübsal blasen? Morgen ist den Oberbürgermeistern Willi 
ist Kriegsschluss!~ Hurrelbrink, Kelch, Ernst Weber, Carl Möller. 

r kurz vor seinem Frontein- Ursula Flick und Hans-Jürgen 
r..1tz erne Kellnerlehrc im Rats- Fip gedient", meint er ver­ 

lgeller begonnen hatte, war im schmitzt, wenn er seine Assis­ 
Airbase-Offizierskasino als Be- tenz bei unzähligen Faßansti- 
11ienung tJtig. .s Tage haben chen bei Stadtfesten in der Stadt 
öie Amis gefeiert". anspricht. Natürlich wurde 

Als er aus der Gefangen- Gambrlnus auch im OS-Land 
chaft zurückkehrte, fand er ein tätig als uneingeschränkter 
ierstörtes Osnabrück, den Rats- . Bierkönig und lordsiegelbe­ 
ls9eller gab es noch. Zunllchst als wahrer des Geheimnisses um 
GDaof,.Pub nur für britische Sol- die Gerstensaft-Herstellung. 
ltten geöffnet. Später ging es Bei manchem Faßanstich ist 
uch wieder zivil zu. Am l. Ap- viel Bier gespritzt, bevor ge- 

f 1947 setzte Hurrelbrink trunken wurden, erinnert. sich 
niine Kellnerlehre fort. der humorvolle Altersjubilar. 

1949 lernte er Eisa Kottker, �Kerl, was haben wir gelacht." 
wchter in der Gaststlltte zur Ro- Heute feiert Werner �Gam­ 
nenburg, in Hasbergen kennen brinus" Hurrelbrink mit alten 
md heiratete dort ern. 1959 en- Weggefährten in der Rothen­ 
'R'sein Kellnerleben. Et ging bung. Um 1I Uhr blast ihm die 

w .Schluck Hehmann", Spiri- Hasberger Blaskapelle einen 
ousen zu verkaufen. Dabei Geburtstagsmarsch, bevor bei 
'itn, .. er auch Ernst Bulten von einem gut gezapften Pils in der 

r OAB kennen, der ihn ab- Schat.ztruhe der Erinnerungen 
arb. 1965 fiel der Startschuss gekramt wird. e. i,'j« 



Statt Karten 

·� GfuclllllÜMCM. Blumen und Geschenke anleBlich 
meines Bd Geburtstages habe ich mich sehr getreut und 

bedanke mich rech herzuch 

Gerhard Willer 

Stall Karten 

Hetz lichen Dank 
Oll8fl. die sx:h in d« TIOU8f um 
unseren lieben Entschlafenen mit 
uns verbunden tunten und Ihre 
AnlNlalYne avl llO l/ielt61tige 
We<MwmAu9dNCltbtacillen 

Jutta Lewonctowsl<f 
und Angeh6nge 

Osnobruck. imn Dezember 1994 

l Dankbark eit sind wir allen verbun ­ 
den, die unserer llct'lffl Vcrst<lr'lxntn 

Katharina Steinkühler 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
lsl Erlosung eine Gnade. 

In L,ebe und Dankbarkell nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwlegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und 
Tante 

Anna Hügelmeyer 
geb. Sehrenswerth 

� 15.6.1904 t 13.12.1994 

In stiller Trauer: 
.,_, und Marlls Hügelmeyer 
Lenf HaM , geb. Hügelmeyer 
Weiter und Agatha HOgelmeyer 

Enkelkinder, Urenkel 
und alle Angehörigen 

49124 Georgsmarienhütte-Kloster Onede 
Laubbrink3" 

Du Sfflenamt ,st am Samslag, dem 17. Dezember 1994, 
um 8 Uhr In der Pfarrlurche zu Kloster Oesede, anschlie­ 
end Beerdigung aut dem Waldtriedhot. 
Wir beten für unsere Verstorbene am Freitag um 18 Uhr In 
der Frledholskapette. 



eine Sthnme, dte V"8rtraut war. schweigt 
Eln Mensch, der Immer da war, Ist nicht met\r. 
Was bleibt. sind dankbare Erinnerungen, 
die ruemand nehmen kann 

Nach einem Leoen voll Fürsorge, Liebe und Güte 
entschlief heule meine herzensgute Mutter und 
Schwiegermutter, unsere liebe Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin uod Tante 

Luise Hüninghake 
geb. Worpenberg 

'24.6 1907 t 27 1 19118 

In Liebe und Danltbarkell 
nehmen wir Abacl'lled. 

Anni Meyer, geb. Hüntnghüe 
Hlldegard Hüninghake, geb. Siekkötter 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

Die Beerdigung ist am Olenlsla;. cl9m 30. Jal'uat ,-. um 
tS Uhr von der Friedhotskapelle Holzhausen-Ohrbock aus; 
anschl ießend Eucharistieteier in der KIOll9rll lN:fle. 

Wir bMen für unsere liebe Verstorbene am Montag um 
18 Uhr in der Friedhotskapelle. 

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 



lange Zeit allein, 
lll81ne Fi.lße mit. 

12 

dem Team 
hnuung. 

Fi ~ Ilcmz Be»smann 

Jo lieb , IO herzensgut 
:»lcloc:h IO leiden 

1 1 
............... 

4502 ad Rothentetde, im Januar 1993 

Am 24. Januar 1993 starb im Alter von 75 Jahren 

........ ..,.,.. �. D. 

Theodor Hllger 
Herr Hllger war vom 1. April 1946 bis zum 31 Mal 1978 bei 
der S\adt Osn1brilck besehlftlgt. 

Nach Ausbildung und Tltigkelten In 11�..chiedanen Dienst� 
stellen dar Stadt übernahm or am 9. Dezember 1963 die 
Leitung del Jugendamtes. Unter großem per-.bnllchen Em� 
utz hat er wesentJlcha Akzente in der Jugendarbeit Htzan 
konnen. Dabei kamen Ihm sein reiches Fachwissen und 
Mine ausgegllchene Pers6nhchkeU zugute 

Durch sein treundtiches und hilfsbereites Wesen erfreute 
er sich allgemeiner Wertsctoltiung Wir warden dem Ver­ 
storbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Osnabrück, 26 Januar 1993 

Stadt OanabrOck 
HaN-,l lqen Flp Dleft Meyer..flrtN 

Oberburgermelster Oti.rstadldlretoor 

Paul Grunert 
Vorsitzender des Gesamtpersonalrates 

Wir trauem um unseren ehemaligen langfilmgen M111irbe1ter 

Herm 



.. Lewe bueb aus der l'ro­ 
't'laz: C'hlemgau" {Annth..,lo­ 
,:ie n11t lwkr1nntem und Un­ 
bekanntem), Rosenheime 
VerlE, J6ll Seiten mit 
10 A . ngN1, 39,80 D1\1. 

D plng: .. Die Rt"- 
fonu du ~~�olulfon�· (Mil 
t:tn<�r E°inJuhrung vom 1-lcl­ 
mut Schm1dll. Siix!ler-Ver 
lag, :l:!4 Simen mit 2G AbbJI 
dungen, 34 DM. 

Joseph LaPalombara: 
,.Die ltalteeer ode.r Demo­ 
kratie ab Lt-beoskun<it", 
(Bericht über eine der stabil­ 
sten Demokratien der Weit), 
Verlag Paul Z&l lnay, 312Sl!..i­ 
.cn. :;8DM 

Rajo Rl'rnnann: .,Al.s die 
Magd zu Ende war" t..Mein 
Flu"m dir sowjetische Oefan 
Jt,n.,;.dtall"). l'nivcrs1lM· 
;,'erlag,448Sohen,34 DM. 

Ingeborg Weber-Keller­ 
ma.aa: .. Frauenleben Im 1.9. 
,abrlllllldert>� (Empire. Bic­ 
lermeier, Gründerzeit. Son- 
1erMuaplw-1. Verlag C. H. 

38DM.~ 
Hermann .IORf flolh: 

,.Bonn" tDuMont Kunst� 
Rt-JSeführe-r. Von der romi­ 
schen Garnison zur Bundes­ 
haupist.adt, Kunst und Kul­ 
tur r..vischen Voreifel und 
S1cbengcbirgc), Verlag Du­ 
Mont, 368 Seiten mit 29 rneh.r� 
fo.rbigen und 11-i einfarbigen 
Abbildunl(en sowte 129 Text� 
abbildungcn u.nd Karten. 38 
DM . 

Serg!'j Tretjalrnw: ,.Den 
Schi-Chua" (Ein junger Chr­ 
nese er zahlt sein Lt-ben 1, Mn­ 
hk-Vcrlag, 509Sdti�n,38 01\1 

Ghc-la und Paul Haber, 
man: .,Für.,tln von Ller­ 
nita"(Ein Leben im Schatten 
dor Kt'hug1n Lutse), Nicolai 
che Verlagsbuchhandlung. 
190 Seiten mit 2.8 Abbildun­ 
gen, 48 OM. 

Steran Schmitz: .,lo Men­ 
schen der B.lbel skb wleder­ 
ftndu" (TiefenJ)6ycholo,ri� 
sche Zugange), Walter Ver 
lag, 218 S.�1tcn. 29.80 DM. 

Tecklenburger Grafen 
� � 

Rittersitze und adlige Häuser 
Friedrich Ernst Hunsehe: 

.,RIU.er1lae, adlige Hlu...er, 
FamUlen und Vasalle-n du 
ehemaligen Grafschaft Teck­ 
lenburg--. Band 1. Edtllon Ho,. 
we Tecklenburg. 246 Selten, 
zahlreiche Fotos u.nd Karten. 
-t9.80DM. 

S<:ilJah.rzchntcn hUder Au­ 
tor ru.-wrlsch-heimatkundll­ 
chc Beitrllge verölrenU1cht. Er 
betrachtet die Erforschung der 
Gescbicht l.' der Oraflichat\ 
Tecklenburg ab ael.t) Lebuns­ 
werk, das nun In mehreren 
Bil.nden geschlosse n erschei­ 
l1CI\ soll, 

In du:sem 1�cstrn Band stellt 
er eint' Genealogie der Teck­ 
leoburger Grafen w1d zu,ct-hb­ 
rigt-.n Adl.'lshtiu.1er dvr Rest � 
yrafschaft Tecklenburg zu­ 
nmmen. 

Zur E.anl'\ihrung ge-h.l den 
Einttldarstell ungen ein ge- 
11Chlchtlkber Uberblick vom 9. 
bta Lum 19. Jahrtu.mden. vor 
aus, mit allen semim V{�rllt!ch� 
tungen zum angrenzenden Os­ 
nabrucker Raum Erwatmt 1>1L 

z. B. die Bringenburg bei Wer­ 
sen, Burg und Rltb!rgut Cap­ 
pc:ln. Vclpe, Langunbn.ack. 
Leeden. Laonen, Marck u v a. 

St.ammtafe-Jri und Lageskz 
7.cn erganzen den Text Aus­ 
Mullehe Literaturanl(aben 
und Anmerkuncen ftnden sich 
zu jedem Kapitel 

Leider fehlt em Stichwort 
Verzeichnis , wodurch das 
Nachschlagen fur den Leser i:tr- 
6Chwe:rt wird. Es sollte in den 
folgenden Händen unbed ingt 
nachgeholt werden. LL. 

,. 



1. 9.J99p eo .T7 T## 
mit berralchungffi" In der A 

l'fl. Rehmstr. tK,. 91 J992,9 
mann-Ausstellung bei Hülsmeler 

nur f\lr dringende 
r Haus oder btlllln­ 

ntcht erretchbar ist. Die 
fnummer für das 

i.utet S9 83 13. Ot-r 
an den diensthaben­ 

-.etr,·rgelel11e1 btw. die 
Mt, die hlr weniger 

Notfalle Sprechstunden 

Uhr 
, l'raxls· Guberhof 

arkhau, VltlhoO, Telefon 
40 

ls-Nuen-Ohren-Arzt 

1$ bb23Uhr 
g. Bremer Str 571S9. 

29 20, prl\'at: Telefon 
s ss 

chlrurgtsche Nothllle 

l'raxJs: 
s.l , fclcfon 35 85 -10 

Eine umfangreiche Ausstellung 
mit Werken Willy Hohmanns 

Kinderarzt ist in der Kunsthandlung Hills.­ 
____________ ,1 meier an der Heger Straße zu 

sehen. Hohmann, 1897 in Pa­ 
dert,om geboren, lebte seit 
1922 In Osnabruck. wo er 1963 
starb: ,·on Beruf Gewerbeleh­ 
rer. hat er sich seit 1923 regel- 
m!lßlg rnalerl~ch und gra­ 
phisch betatig. 

Hohmanns besondere Vor- 
liebe galt der Welt des Zirkus 
und des Theatc.>rS; er malte Arti­ 
sten. Clowns, Maskottchen, 
st>lbst Täzerinnen des Bolschoi. 
Daneben faszinierten Ihn Kin- 

zs, der. besonders M:idchen, dle er 
beispielsweise Im Freibad Mos­ 
kau t>eobachtete und zeich­ 
nete. Schließlkh Sl.'.huf Hoh­ 
mann eine Vielzahl von Por- 
trats seiner Osnabrilckct 
Freunde. Landschuftcn aus der 
Osnabnlcker Umgebung und 
einige Stilleben. 

Während er In den 20er und 
30er Jahren (aus denen sich we­ 
gen Ausbombung seines Ate- 

MI. \/On 14 bis 23 Uhr 
M. Schawe-Cal~ja. Pr.lJ'b: 
EberkplatzJ, Telefon 6 71 64 

Frauenarzt 

Loth&r KemTYnn, Ml>semr. 
S2 -5-1 . Telefon 3S 85 70, Sprcch­ 
ttunde. 17 18 Uhr 

Zahnärzte 

am9.11. 1994 
von 17 bis 18 Uhr 
Dr. Hahne, Rheine�, Landstr. 
Telefon Praxis 4 39 so 

Tierärzte 

am9.11.1994 
Haus-Tierarzt anrufen. Wenn nicht 
errt!lchb:ir: Anrulbt-<tntworte.r 
nrnnt Ve.rtrct~r. 

Apotheken 

am9.11.1994 
von 8.30 bis 8.30 (10. 11.) 
Joti.nnli-Apotht!ke, 
Johannlsstf. 111, 1 elcfnn 2 27 11 
Marlen-Apothffe, Bramschcr Src. 
246 B. Telefon 624 46 
Zuslulkh von 8.30 bis 22 Uhr 
Atlas-Apotheke, Lotter St1 15, 
Telefon 43 2243, 4 38 81 
Kosma s-Apotheke, Belm, Markt 
ring 19 23. Tt>lelon (05406)3434 

VergrerLro tun flt1fflrtl 
Ann lhtrrn-wnn 

HRER Hermann Eitermann 
fmm m 
Onabruler Zetan tmt# 
hwbrwi, Posttah 42o, 

2$o, tel fonische Anteigen- 

38°s 
fra,vkh""'11 
JIOP,VUt,Uftlll t �-«, 

ION- Thomas @tunen 
INST Muntrd Brin4rann 

Hametmann 
ffl k.11 lur rn1,u~ lrant 

urpotitl. Klaus keinrnlle 
haben Maler Withe. Helos Schottin. 

I&. llt, Jo,...n "-'trm,., kllrt� , 
te. Dagmar Scholz. Weltpw 

Schmtu. Wutshatt $girid 
t -.,,,.., ¾IIJt: '°'"""'' 

-.....~~ .. 1 C..,,,,,,,'tJ """' 
"9111111.,_ Spo,1 1)111 ...... 11(1, .. lk"AU!O 

Harw in kuret, Ltrratwr und te 
te Mraodes, auentragen 

Stadt Oubuk Maus 
te Onubc. tootthardt 
um 0nubul Fant kof 

Pr 

liers nicht viele Blllkr erhalten 
haben) hauptsächlich von ex­ 
pressionistischen Stromungm 
beelnnußt gewesen zu sein 
scheint, malte e.r seit den 40er 
Jahren eher reafütbch, wobei 
er nicht selten in einen etwas 
trockenen Akademismus ver­ 
flel. Oberhaupt übernahm er - 
vor allem In den Akten und 
flortr.lts - kümtlerische For­ 
men verschiedener Vorbilder 
z.lemllch unrenektlert, so daß 
sich ein wltkllch eigener Sill bei 
Ihm nicht festitellen läßt. 

Glücklicher enchelncn die 
Landschaften, die erlebte Mo­ 
mente mitunter recht stim­ 
mungsvoll wiedergeben. Tech­ 
nisch gekonnt sind dle Skizzen. 
In denen Hohmann Alltagssze- � 
nen aus dem bürgerlichen Le­ 
ben der Stadt mit schnellem 
Strich einzufangen weiß. 

Die Ausstellung l.liuft noch 
bis zum 19. November: 
Mo.-Fr. 9.30-13/ 
14.30- 18.30, Do. bis 20; Sa. 
9-13. (I.N.) 

tung. Wertung und Ottentli« hinstarbe 
Frkdn.lm llttt><~ 
ICH HSTEJUMG 
Oru, ltwmom tl<ruo"""-L <,,,.-,11 I< C'.o t..G. 
Weiße Hreitr 4, 49084 (0nutruci Dui 
und Werttathaus Fromm GmbH ±u tCo. MG 
brentert Gang 10 14. 49074 0nubrui 
\lrtndm I< Fermann Gmtt # Co kG 
orke Srae17'19 49074 0nabrut 
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Ge:,chchen 

0 b ~ � ~ ~1 "~rz _92~ 3n3 740n, aen � Md 2 
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1. 

Fortsetzung der ltatberatnng rar 1925. 
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__________________ ...,.._ _ 
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König2iehe Regierung, 

~bttilu J r J.'ira'hen= und 

Schu.l;;;er;cr. � 

er err l in,ister der geistlicen und Unter­ 

riets=gelegenheiten hat durch rla vom l. Dezember 
1 

v. Js. U.III.S. NY 2S ar., Stelle des am 1. Januar 

s c i: ;:. 1 i,;, s p ':i ,'; t o r i. o J r ee aus !! e r n e J Reg i e r u n 9 s =;; e ::; i r· k 

l,.rnsler91 vom 1. Februar d. Js. ab die ~chulaufcic.~t in 

de~ SchulaufsichtBbeJirk Usnabrilck=Bersenbrilck=}ittla9e 

ur.,±er 

(..8r.,. 
C, 

in Osna~rick Cbertra- 

., .. . . 

r., .. 

" 



snabriid, 9Februar 190Y, 

in ertrafidjer Sitng er feien ffätifden jioffegicn. 
o- 

spektor. 

9. 

Anstellung des Kre isschulinspektors als Stadt scl:ul tn- 

Es wtrd beschlossen, den Kreisscr.ulinspektor Ho­ 

gre.Mfe als Stadtschul tnspektor f'Gr die katholischen 

Bürger- und Volksschult!n vom 1. Februar 1914 an ou.f 

jederzeitigen Widerruf gegen eine Vergütung von 1200M 

jä.hrl tch anzustellen.. 
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Original befindet eich in. dir Akte Pech 66 Fr. 115, be 

aie Pensionoflihi3keit der den Staattohulinapektoren n NIIZ.:t!

Vergütungen. 

Geschehen 

Osna~rUck, den 16. Februar 1917 

in dor Sitzung der Bau- und Finam.s - :k.ommiaei.oa � 

. 
- = 

:pp. 

4. 

Q-:~) Die den rierren Schulrat Oppen und Kreiaeohlü 

spektor 1Iograbe gezahlten VergUtungen fiir die Stadtschul­ 

inspekvion werden unver denselben Baingungen ia 

d.h. jederz~it kündb.ar weitergezahlt. 

2.) Diese Vergütungen werden für 

lc:lürt. Die Pension beginnt mit a.er Anstellung im s 

sehen Dienst und ·uird gezohl t nach den fUr Staate- 

Kommunalbeamten geltenden Grundsätzen. - - 
3.) Die Penoionsftihigkeit erlischt, wenn die 

Jchulrst Oppen und Kreisschulinspektor Hogre~e darol:: 

gabe der betr9ffenden Krei~schulinspektion oder l 

des Verhältnisses mit der Stedt 

ben oder verlieren. 

4.) Witwen-und 'aisonpension werden nicht 

Plir den Auaaug, 

8ez. Simon, 

oanabrUok, 4en 

in geme:lnao.riaftliohw 

' 



3. 

Poronolin zur. Haushalssylcn 1917. 

--------------------------------------- .. 
Dem Bcschlu cee der Bau- und Finenz1':ommi0oion r.r. 4 

vom lG . Februar 1917 !rd zugesti:um t. 

FUr d.en Auszug: 

Sekretär. 

_,..,,. = - 

03nabrück, den 27. ABT!l 1927. 

An die Herren 

1.) Schulrat Op:pen hier 

2.) Kreiaschulinspektor Hoc.:::ebe hier. 

Auf Ihr Goouch vom 20. Januar d. Je. beeb.ren \'1ir uns 

Ihnen erge.benst :itzuteilon, lass die städtischen Kollegien 

unterm 16. 'Februar, 23. M:.:ir:z d. J1:1. mit Wirkune vom 1. 

April d.Js. ab folgenden Beschluss gefasst gen: 

oinr:.icken wie umetehend L ..J 
D. !'.:. d. St. 0. 

gez. Raimerdes. 
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eet ade � ca, da. » 
. ~ // t/l(u /f,f. 

%c. Kr«n 6 , - a, 6.. 

� 

- 

'.Dtr Offt:ntlid}tn !8tnmlcnudcibi911ng i:fJulb;g ncmadj! ~11!,cn 
io'f! fidj her tmantloort.licfF fficl)Jf.rnr unfttr .8ci111ng, Olc.noff ~ 
S. a t b c n b a ~- ~ic lBclcihißUll('l 1umbe in einem ou, 5:!c~rcr" 
rrdf~n jtammmlx:n llr!iTd rntbuft, bcr \icfJ u. o. mit l>rn !l'rci;3; 

f a1uli11fpdtorn1 0 ~ ~ c n unb .ij o o t c ü e beiof;t~ unb in ro~lcfJcm 
bicfm ,t)rm.n mongdnbc-; .Sntmf{c ~l. bi~ !für!!=fdJ1tlcn u-r.rge, 
luorifll tou,:be; in:1bcf onbc:rc raren s betr'ngen tie jajdya­ 
l!utm:, GlfJuib2t1uil[l~r r oroic G~mdgegc!bcr 0·10. Gdjmicrgclbcr. 
bic b:r 1:fofioge ~uorn11hc tancn. (~moffe .. :nlbcn1n1GJ tt.-n11bfr fidJ 
SCß(II bic '1l'ujfoflung, bcifi !Jicr cinr ürjcnHicfJ~ !&[~ibiß\111{1 llo\", 
[icnc. ~Ula11 büric bie rcogtid)en ffirbnucnb:1nnm 11i(i;tl au:i b~m 
u[am1fang yra1sreijen. 2a ori }afycnat fi f;er 
lebiglicI) be_r 'lu~bruif plr .~rric!Jetiltlltt-c, unl> c:'.! T;~ifie bocfJ bm 
lfilor!tn 6ktooH antun, moile man l>a.ri:1 eine .l!Mcihig_ung er,, 
biicfcn. '.l)nfilr, bnfJ ~rr D~~n in ::m 51:at eine .~mjcfJ-Crnamr \ci, 
cr!Iättc fic!J unfcr ~no[ic bereit, ~n !Uctuei1! n11311tre!~1:. fü 1nict1 
boflri ouf dnc t>or fu?3cm aflgeTJoHcnc ~ r c i ,:, ( c Ij t c r = 
lle r i am 111 III n g in, in her bicf~ ~inmicf;ajt ?le!'.i .~m11 D~pm 
fo nd)l bdeucfJ!cl. roic aucfJ f~nrf ftitiftcrt tombr, ur.b nI:.i ;jo[gc 
lltmf cmm cinftimmig ein ID'li~trau<:n&\>ohun ntJ(;iiritcm toorlH'll jci. 
ud Jjabe man feine ~ntfofiung llcrfonnt. ~er '!!11~rucf .. ::cf)ul: 
.btrmüfter" fei fo .;u bctj!cf,c11, 'baj; l)unf) bic jorlloiif)rmbe ~n= 
.anfi,tucf;naljme :r !!ff: m jonjtigcn 3Ion .-- ~[:1:.,jdf 
~~ llntcrricfJh\ f ohii~ !lkrCcguna lm: Untcrrinf:'>j!uttl:. :1t - im: 
Gtun~~(an in llnorbnung fi.Crate; roaß für l>ic \l11:,oilllun\1 bei: 
$t'in~r bl>n gro~~m !Jlad]iciI f ei. !!lkn11 mon ilc~11k ba~ bic 
:Sol'.r,,;fd}flkr bur~tg nid;t in bcr ~agc 1t1.im1, 1'a!J !füt[iiumle 
an~uIJokn, fo ronnc man c!i ~tfteT)l:n, tuenu 5.}c[jur, :>..·ncn lxi!.i 
!!Bot,! bejon~r,; bu ~tbcit~r?inbtr am ~er;;m licui!, m1b hie in 1 
iIJ-rm IB<ruf niif}t nut tinc <zm1.tTtörcogt trb!ic:fün, ob ll\!r .l)onb0 

1 

[ung~tifz ~"T ~ufinfpdlorm ifrccm U11roiikn \'inmn[ ~uit . 
11\Qcr,tcn. ~e !ratfa~ bnfi 11euerl)in!}.9 wirbcr ~ie moll~jtl)u{cn 
ia ,t.n!)cudj gtnommm ti,urbcn, mr. 9lo~1111;en ti11u11rid_rtm, 1 

Jjabe i be feißen e qrridjuj go &i!tun ::/ 
etfn, e, ftK.r. kt ~nfi.~. -~~ Sdn&(ici;:~:cn ~ättcn hr:tm 
nicma[ö jllftimmm bürim, ~umnr f)kt 1100) anbrc ~Ct'lt o.·r~n n~ 
tctirn, fold;~ :EofJ1tun13m cin;uridJ!('lt, 'liul.l bi~f~i: G:rult!rnrng 
fJernu-.: feiert allclj bt,' ur tage it:eben ?iirzgn e­ 
[djricbrn. ~lit bcm '2!n�.�brud G dJ ei g c, (1l:u. 6 cfJ m I c r = 

11 c I b c r f1nvc man iln:'.i 6 lJ fl c m ircffm 1uolkn. 'füi bn 5Mir~~� 
j1;ojt f ~i b.i � 'l!nftcf]t _uorfimfd'Jcnb, bnii ~irr jlubtiidJ~ Q.l~(lm fit, 
ij. ge;'t tiren, ie ton bn nipetorn ar 1:if\lt qd ijtct 
1uflörn. Go llliitb1 lidi\li~l,Hocijc f,1j1 flimlfügc lD c r i dJ t c uon 
ben i! efrern bt. %! cf t o t e ll fcrlin11tftdll. .ScbmiaHJ id 
hie ~ulfaff ung a [ ( {l e m e l 11, bnf1 bic ~dJulin[pdlol-:n bi~ ~nlH= 
eijn br olts[gute tenn es Jaj:rat intenanjten. Den: 
veire Crür:;nt; an!rate Nr m(samt!t 300 , 6$D­ 
jtrnj~. 'll.i!l ·2:rfJUlicngcric!jl crfonutc hc1111 011cf1 hcnw1tf\]mf~nh. 
ll!uf1trbcm :uurhc auf !?Mon:1lq'lhc he-'.l Ur:ril�> in ben fijigen 
3i::1n 'an!. 3 lltvilsbgritm} tr: rvor:­ 
g·von, bai, enn sie %@;:jjng N: tn:atlag!n. bie aufs ief­ 
ldcf1t bi,� bcJ C!kri<l'Jb fd, 11111iJgcüenb !uürc, ?önm bic 3ncf;: m~I 
q..,r 1 fo.;, crfc11rinm .. \)icr jci o~cr ;u Imllcfficf_Jlißen, l>.nfi r,; itcfJ um 
eine ~3 1' i t ll n O f}(lnb[(� UII~ 11dc1; �n ~ i !l b l' ll cf ilicf~ m:hca 
nbnen bi be @rot aj; jrvorrujn mütn. @in1e 

-?itrnfc tJ011 ;;oo 2JU. id l>1'S~.1lb nfo an{\rmc\i~a ,111 bc!r11·Y;!:11. 
r ur:o mi! 1as tojl r gwjt teil t :yrerfäait ve. 

n:ib:a bi~ ,t,:nm :=dj11!inf prftom1 um b:~im C!rfo(n nicfJt. (_ifoo 

,_.;, :'1Jr(1 fn;.on Jln ir\11, bk iri\'.c G:rfofßC mit llcut \(u,-rnj btgfcit~k11: 
:11ot~ ein i11[clji:r El: ~. u.ib 1oir finl'l \J~rfor,';1 ! 



au2c 2r 9. 10L, 
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a e s C h e h e n 

Osnabrilck, den 31. Oktober 1919 

in der Sitz;ng der Ban= und Finanzkorission. 

.. 

� � � 
- = - 

(' 
/ . 

irei33c?]ist0Ps Ho± +7e u t. ..... \, (.. ... '- - e «o !±,e 4 «e kt e 

Den � und de Kreissulinsnk:toz Iogree 

wird vom 1. Januar 1920 eine Pension von 500 ll 

j ä iu· 1 ich b e ic1 i 11 i g t. 

Filr den lw"zu.g: 

erseret ä r . 

� 



f 

� 

� 

G e ~ c h e h e n 

0sncnrüc, den � lover:er 119 

i n v ert rau 1 i c lz er S i t zu n g de 1' s t ä rll i,3e 1i e n 

Kollegien. 

- = - 

5 a. 

Bewi 1 1 igu n [j e i n es R u h e g eh a .1 t 0 s f ü 1· Sc h -u Z 1' a t Oe n 

und Kr e i;ach 1 ist o r Ho g 1' c iJ e. 

T, r, . 

und dem Krei3schulinsvektor Hogrebe wird vom 

1. Januat 1920 ab eine Perwion von 

j ü. f n l ich J; ewi J l i J l. 

y tu,lo,ni u »+ } 
1 
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� 



� 
JjufteUungs,Urfunl>e. \' 

, %11 IJcutigrn/~9'. __ . , � mi:t�g� '¼ ng, Qa~idJ mi~ g:, 11ndJ 
~1)11111:9 kJdinf"h fnlc- bv,/ ,?ct¾lu,..,.. . . . 

0 

������������� 

. ~~-r~ J/~~--· .. ,.vf..~ .. 

·ben, 1m Milben im ujtrage bes Milaitrats br Stabt 0wnabriii 

n rii, bc3eidnt mit br 2.-2tr. .'(e. 

311,,ujtdlcu. - SDofclbft ~obe idJ 

- -Uil'-llOllll!C - µnfiinlicfJ 

fü(nucf Cll f;d i l),~ /-·(5}l'll(lllllt rn 

1 .-\llr Jamilfr nelJiirigl'll .f1m1snrnuiicn 
+, 

t11lidJ b, 1
' G:IJefra11, Sll!Jn, ~ncfJnr, 

- in er anilie bienenbe eradyiene snedt - 9Jlngb 

füimcirnfJcit b (llrnn1111trn 1mb eines rmpfllll!'l5bcrcrfJ1i!)tm .\jausgmoficn 

er 2ienjtbten en in benjelben oanie woben mb ur mabme bereit- 

ilfi!1Cll ,\)OIISIDirt 

~.lbmcf rn!Jcit b 

~crmirtcr 

@ma1111trn b i11 bcm 0.kfcfJäft<.:ilu[alc nnmcirnbc11 

.ngctrojjm unb bas 1H1ruqdcfJnctc Gd1riftftii<f 

>icfc übergeben 

)a bic 2.(nnnlJmc bcr ßuftelh111n omueinrrt murbr, 3uriicfgefajicn. 

<i)a icfJ in ber Volmnug eine empfangsberedytigte ]erfon nicf)t antrnf, 

f labe id bas vorbeeidnete djrijtjtiid I,ei bct . .. . .. . 
..... 

. . . . . . 11icbcrgclegt unb hie 91icberlcgung 

e,oroo~{ burd) eine an bet ~iir bcr ®oQmmg ·bcfeftigtr fd)riftlid)e ~n3eigc alß 

aud) burd) miinbfüf)e IDHtteHung an bic in ber 9ladjbarf d)a~ roo~nenbcn 

. . . - - -· - f>dannt gemad)t. 

9latßbiln-er. 



..-. 
Original efinaet sien in ier p .. i.kte clea So.laalrat! o:,,.a .. 

Der ! �1i! trat. 
--=-==-=-=-=-=-- Osnarüok,den l3.September l919. 

.: 

� 
� 

Ge! äS ie! Beachl�see aer ieiden stäitiachea Kelle­ 

gien kiinii,an wir Jhnen hierait z�! l.Ja��ar 1920 

Jhr A! t QlB Sta4taonalinapektor !Ur die katheliaoAea 

Velka-�ni Mittelach�lsn ier Stait Osnairüok. 

Bei dieaer Gele,ellheit Tertablen wir nioat,Jhaea 

tur die der St&it OsnairUak in jaluelancer Arieit 

geleisteten treuen Dienste unsoron herzlichen Dank 

&\lB z11epre olle� . 

i8Z.P.ißaüller. 

An iierrn Kreisschulinspektor Hiogree h i e r. 

=-=-=--= 

� 



ou,irUot,��� 4.Juli 1911 

ia 4er SitZWll ��a BUr11nerateherkell�I�� 

2. 

nrar auf Enthebung der Meiden Kreisachlinapaktaranyon 

ihren AoattG 111 104u1t1ahQi! ch1 D�r�S�r J�r stau:, 

Der ven 4er aeii114eaokraiiaohen Pralttiea 1�at1llt� Aatra1 

wurt� von Bürgervorsteher Müller ie,rlindet. ftaoh4ea aioh ver­ 

aohiedene Blir1erYerateher zu dem Antraae 1elulart hattea,wurie 

auf Antra1 des Btircerverstehera Dr.Böcer eiaat1-1, ieaohlea­ 

sen, den Magistrat zu arauohe.n,dia Ancelegenheit voreret in iar 

Velk! aohu.ldaputatien,der BUrcereohul-u.ad 4er tiJlaazkeJlllli ! aiea 

zur Beratlllll zu ringen. 

P'Ur den Auszq: 

gez. Schmidt, 

Oiereekret&lr. 
=-=-:-::::s 

G1sohehan 
O1111.&irUok,dea 7.Aupet 1919 

in der Sitzunc 4er Velkaachuldeputation,dar BUr1eraoAUlkow1sai4o 
und 4er Pinaaz-Xemmiaeien. 

--2 

1. 

Die Frage der Veriindu.nc des Stadtaobulinspektorata 11.it daa 

I:reiaachulinapektorat wurde nacn Darlegung des Werdegaqa diese. 

Verwindung besprochen. 

Van allen Seiten wurle ietent,iai nur Faohabner in 41���� 

Aeatern atohen könnten. W&Uuend eia cr�l�r Teil ier Tera�lllllunc 

41��� P1obatulner aus Telkaaohullehrern oder Mittelschullehrern 

hervorgegangen sehen wollte,hielten Einzelne,auch Männer mit 

anderen Bildungsgängen für geeignet,vorausgesetzt,da sie geni­ 

gende Spezialkenntnis hättea. 

Sohliellioh 1apa 4re1 4ntrtige vor : 

1) ia! Y.er.blltai� swiaaua Sta4taohuliaa,ekterat und Kreiaacauli&J 

epekterat zum l.Oktober 1919 Z\l ll:il8D u.nd dea Sol:Lulrat OJJelL 

und Kreisschulinspektor Hogree zu l.Oktober l9l9 zu kundiger 



1) Dea! e wie 1), ~N'llia aler l.April lllO, 

3) Einstweilen keinen Beschluß zu fassen und 

verläufig bestehen zu lassen. 

Der er! te Aatr11 wurde gegen 5 Stimmen,der zweite 

6 Stiaaea ��1111.hllt141r iritt� alJltra1 Wll.l"te 

Für den Auszug: 
r�s.Siaen, 
Sekretlr. 

=---------- 

Qe! oMh�� 
� 0...~rllok ��� 14. Aquat 1911 

.ta 1�eiaaeuttlieur s!t-c ��r ie11� atUtiac��� Xell�-1~ 

J.I. 

D,it li:111 Atr I1r)i��e11 A�� st1At! 91m1in111tt1r1t1 llit 
At� 11:tiUQIIN] i�!Mkttr�t. � 

' . 

Der ���1�1��-kr�t1aoae btr11,��� Terluiltaia zwiaolaaa 

ltait-RM b-11aaclml1.aa:,ekterat su l.Okteitr zu kündigen, 

wur�� Te! BUrp,n-er! teurk1lle1i11! ait Sti-�maehrlteit �~ 

n�-��� Der llapatrat i1.11.i1lt sich aeiae EJataoheiiWl& ���k 

Für den Auszug: 
1��� Schaiit, 
Oieraekretlr. 

11101r.11111� i� l! d,strat. 

Dar ��ei�tret erltllrt e1c� 4aait 11Averat1�������I ��� 

� StaitacJauliaa1e:tterat Ye! Xreiaaa.huliaapekterat 11treut w1Jlj 

Da es aber scher möglich ist,eine zweckige Regelung 

4�� St! Cta0Jwliaapekter1ta1ea0lllfte iia &llll l.Okteier 1911 

�� trettea,ia auerden eine Kündigung 4er I.reia�omlia�,.._ 

ter�n nach dea B,G.J., §§ 621 u.622, nur zua TiertelJa.ara­ 

achlul llllter JaneultWll eiur ~u.n,1,acafriat 

sv.lla�il iat,wiri '�! atra1t,äa� Terhlltaia zua 

Sitnas ler lau-u.i raaas-11! -1aa1 ... 

----- 
1. 

1��· HenaeJIJl. 

aa löaea ui 11� llaU..-. auf I�� l � .Jauar ltlO ��� 

llerrea Boalr1t o,,.. 11111 Erei! aolmliu:,ekt�r ��1r��� 

sa u.,en! ai��� 

o_,rU.ok, IO.Aquat 1919. 

1ea.lteiaeri1a. 

----- 

ntrag. ies.Schulrata.gen,Motz.Zahlung. ainer Paai. 

Der Antrag wrde besprechen und �� wart� T�� &er 

��llrllait aer Xellllia! iea! -it&li�ter 41� uaioa, iaaia 

.1�lu.lir1i,ial U� Statt zur Gewährung der Pension niolt 

Yerpfiioktet aei,Ti1laehr eia� ��loh� nur 111� B11111- 

keitap'fbi�� 1�1�'�� wer4�� könae. 

±in Beschluß wurde nicht gefast. Der Antrag soll 

4�� statischen Kollegien zur Beschlußfassung rergeo- 

legt werden. 

------- 



Abschrift. 

G e s c h e h e n 

Osnabrück, den l2. September 1919 

in der Sitzung des Bürgervorsteherkollegs. 

1. 

Litteilungen über Stellungnahme des Nazi= 
strats zu früheren Beschlüssen des Bürgervorsteher= 
kollegs. 

� PP� 

Das Bürgervorsteherkolleg erklärte sich einver= 

standen, dass das Dienstverhältnis mit den Kreis= 

schulinspektoren am l. Januar 1920 gelöst wird. 

Für den Auszug:· 

gez. Schmidt, 

Obersekretär. 



.( . � 
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Jc::::ictiehen 

Osnabrücs, den .Juli l2, 

in 6eaeinschaftlicher .3itzung der stJ.dt1sche11 

Kolle6ien. 

a .,n:!. '1 ;e 6, betr. ahegel.lt an 'interlli c buncw-'fc:r:: 

sorgnn[;, wir<l beschll)sscn, wegen dor event .. 1n:;e:1dun_: ciic= 

ser Bestimmungen auf die Kreisschu~inspektoren 

und H o :3" r e b e 
..:i 

' 0 e n . . 

ceizuf~ihren. 



4 

» Regierung, 
Abtetlung für Kirchen~ 

una Sch.ulüJe3en. 
II. 

II.B.13/6 r. ZZ 
@ 

@ 

Osnab~uak,den 20./ldrz 
---- 
' � 1 ... 1 

' "' .. :; "I l 1 

1 ~ 3. trnz. 1921 1 

II i � � � � .I 
, ,a· ,i 1 

1921. 

t/) 
' 

.Der Kretssch.ulrat Hogrebe hter schetdet tnfoZge Ver­ 

setzung ~Uilt 1.AJrtl d.Js.aus dem atessetttgen Beztr'Jr aus� 

ßte Stelle überntmmt oom gletchen Zeltpunkt ab der Kretr~ 

schulrat SahU.lrat Fulst z�Zt.tn Sy~e. 

An 

den .Ju.g tat rat 
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G,esahehen 
0sabrlel,den 2.ri1 1225 

im Magistrat: 

�� 

Absahri ft- 

B1rgeruorsteher Grewe hat llerrn Senator 

Schulte gegenüber mdlich de Wusch ausge= 

S?roahen,in die Personalakten der K:eisschul= 

is3ektoren 0en und bio,ebe Einsicht einen 

zu dürfen� 

Der Magistrat lehnt die Einsichtnahme in 

Personalakten duroh fzende Personen ab. 

Beglaubigt : 

cz. S c h u 1 t e- 

926. 

l 
h- 

lrtlioh: 

I /, , 

I 

zah.- 



Dor Magistrat. 
I C. 

,I 

«ir eisen dio Kasse an, doa &.hul:r.at · 

Iiof;- ... obe vo:n l . .ilpr il d.Js .ab für dao Tioch­ 

nu.ne;sjolll' 1'326 an Pension 450 .- IU.I, \-;rörtlich 

Viorlundetund fünfzig Reichszark, 

in viertoljälrrliohon Paten i.r:l vor~us zu zah­ 

len. 

An 

dio Stadtbau it ka::s o 

hier. f' 

=-=-=-=-- 



Der 

� 
Ilogrebr- VOll'J 1. April d.Js. ab ftr d 5 fü:chLun,· ... - 

jahr 18·-'7 ·m Pension. 450,--RM, örtlich: 

-Vierhundertundfunfzig Reichsmark-, 

in vicrteljtihrlicbcn R-iten io vorau~ zu zahlen. 

An 

,,, 

0mnsbfek«,den 

-P 
I 

..,,/ 

hier. 
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agi .:;trat. 
V a. 

l 

\ 

� 
grobe vom 1. April d.Js. ab f~r da~ Rechnun~sjahr 1929 

an Pension '150, --RM, ,·,örtlich: 

-Vi0rhundertuncifünfzie; Reichnrnark- 

in vierteljthrllcheu RJtcn im Voraus zu zahlen. 

/ f / 

Gcsdn..« 

GPI. _, .. """"'_._ .... 

e 
die Stadtb~u tkassr 



3ab[bar solid iuw- eerrs 

3amlllenftanb 

···············.Y············ 

Q.t n ter~a{ tu nglS l>f I ic() t ig e 
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Gel, 
0. , d. 30. 9 . 31 . 

tga .da 
1.)Berrn 

Schulrat ~Hogrebe 

� Wir haben die Stadthauptkasse 

angewiesen, die Zahlung der Pension für 

Ihre fruhere nebenamtliche Tätigkeit 

als Schulinspektor ab 1. Oktober d. Js. 

einzustellen. Die ~ründe hierfür wer­ 

den~~n~~mitteilen, sobald die 

RacatKGl!w1:i:8'3e über die Bewilligung 

4er Pas± 5re ca« 

� D. M. 

J 

' ' 



� 

@ 



Warburg 
(Wostt.) J 

530 



� 



U a i s t r a t s E e S c 1 u s s 

In der Angelegenheit des "uhegehaltes der Schulrtc 0ppen und 

r10chrrcte ltscnli0s. t. der a. l::Lrc.L, die Zcillunf; des CTuhci;e.J.altc-s 

und veltro Schritte 

Hochcrr:iJ(~ zu :.ibcrlnsson. 

1 
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Abatthrift. 

--------------------- 

An 
die Std%hup tk99e 

in 
0 s n n b r ü c k 

TTrn tPfl. ":u 01ndun·g e fne r7'e,,clii{n.tcunr, übßr de.l! mir 1931 zue-e­ 
sand te Ruheehalt mit Anrabo der bezogenen Steuern bi tto lch 
( zwecks Vo:r.l?.,ge für die ii;inko:mnenszener- ~rklÖ.Y-W1�;). 

12:cz. Hogrebe, Schulrat 

Sts-d thruptkn.sae. O srr briir.k, den 29. J?eornar 193G. 

H~rrn s~hnlrr- t :J .� n. Hogre-:be, 
'1;:,rburf'. i._'l._ 

Anl, übersenden rir Thien die gensc':te Jeclx:iniun; über 
~inkor....-an und Lohnst,mer für dt1.s 1:n1 .nd~rj:-J1r 19:-,1. 

GlP-iohzeiti5 &rauchP-n -:1ir Sie 11ochn::1..ls, uns den Jh.11en für 
197>1 zuvial übersnn<l tnn 1JP. trr;,ß von 0-¾, 87 n1: J"hi-e s :-:tth.."!:;ehal ts 
umgehend zu erstatten, 

Abschriftlich 

dem Schlrt, 

h i e r , 

{1f, 

Cf 
\,..J 



tie 4kfatlft1Jtlc ~el W! tltm4f l. 1\ , ben 

@Sefdäftsnummer: 

{!nbttug 

----... 
f.11\G I E:TRAT 

4.1.71Z2, 1932 

OSNABRÜCK 

in @sndjcn ···- 

, . 
lffiiberfprnd) crfJoocn unb citt ~ntrng nuf i!nocrnumung eindl ~cnnin8 gc~cUt 

( ,, /.., 

11

" l . \4 - 2(uf b in o~gfnuoigkr 2.lbf dJrift ocigcfilgte , oei @cricf)t nm 
~ (17 - ---- - -- 

. )!
1 

_ _,.,.,,.,. eingcgnngwc _ =- @iiteonh:ag - sti!ng~fdJ!ift - uom 193 

l · y--'. r - -;;ij~~t ~fJuen unb ~(irc (fü.gmr 3ur mrn11cibu119 beB @;trcitucrfal)rcnt 

/ 

ijt, -- 

193- 

- fotl 

ein giltHd)er ~(u~g(cicfJ 
t>crf ucfJt tverbcn. 

bcn 193 

t>or bn~ m ntßgcticfJt gier, 

8 1 _ ~r. , @5toäit>crf - Cfrbgef cIJofi - .8immcr lYlr. 

~ ~W11' . .- - Cf 11ocubunge11 - ~1ruc ~ntf nd)rn - 100Hrn 6ic 311r $orllmih1119 bcr @iltt- 

� ~· )\r' t>erfjanbfung bcm @cricTJt umgdicnb jcqriftlicfJ in . .. 6tiicfrn mifuifrn ober '&tim 

~- ~ _ ~(mtBgcridjt 511 ll3rotofoH er 6)fdäjtsjette rttären. 9r @rjdeinen in ~cnnin, n,itb 

ieboc!J burcIJ eine f of cfF illfütri!ung nidjt cntficf)didJ, 

� 

!lteuerganbf ung auf 

17. März 1932 

5B{elt,t bie @iitcucrf1nnb(u119 ofJne [rfof 91 f o fmm von 3ynen ober bcm OJtgtttt 

&ca11h:agt 1onbc11, balj fofort ftrcitig urd1n11bclt ll1ci:be. - 2(uf ~~t1---Vl11kpg ..ijL.,i~ 

er Eintritt in bas titerjaßren rjt :ad alfug ber ollen ro;fgebitr zuttjfig.- 

®rnn 8it� nidJt nf d]ci11cn unb fidJ ondJ 11icf)I bttrd) eine mit f drijttider ollmmadt 

llnjcfJCIIC t>oUjiHp·igc s:ßcrf on ucrtrdc11 {nffrn, fann ~'IJr @egmr fofortigm Cfinltitt in bM 

etrdtucrfr,fJrcn ue.daugcn unb nuf ~ntrns entluebcr mcrfäumnii:surttit obtt 'fntf~db11n9 

11ndj ~age ber 2(füu ergegen. 

t,;..- f '\ 
.,... ,-.1 ' 1 

I 

.. , !)m irollt 'riet '8rmi!li11un0 l>rl 'llrmrnrri{Jl8 für bnt 'llntmoOillct 
un bi aung bes ntragiggwrs ijl Ga 2 s vorl#ten bfas ju 

� freibjn. i 

' z. P. 
flr. e. lldbuno btr Partien 1ur Milu«rhMnq au im Ralle bes 



� 

., 

~ic OJrfdJiiftePrllt 
bt~ lllmfägeridjtß. 
@cf c!Jiif tf111ununcr: 

1

1 Hierbei dn Vordru;k ,:ur 1 

Zustellungsurkunde. 1 

Vereinfacht.: Zustellung . 

n 

a yh 
/{, .- .,\, -z wo6o k 

� !) b �� k m - ., s.na .ruc ·-·- --··-· ··-····:·-· 

. : 

' , 



An das 

Te rrnin 17. lfä:r z 1932 

m t s g o ric h t 

tJtadt Osnabrück 

RA.JR.Finkenstuatlt pp 

In Sachen 

gegen Hoe·robe 

HA. Al thaus,\!a rburg 

zeigen wir an, daso ~ir die beklagte vertraten. 

Osnabrück, den 16.Uärz 1932 

Rechtsanwalt. 



tlt 8rf "lft1Jelt kl ll! tlgttllltl. 

et 1911' lflltlta. litt alr11 
Hingaben Mit nadRrbene 
'1kldllftt1111a11ntr an1u,rha. 

Clrf ~ilftllUDIUl1U: 

,,, C ...,~';( ·., 
-4' .. 1. l ~/._.::._ 

, ben 5. April 

ift ba auf bcn 7 . A 1-ril 1J2 anberaumte i:mnta 

afgeoben. Gie raudjcn bar zu biefcn1 St:ermin nid)t AU erj~eincn. 

Da Ruhen des er ghrens wird gneordnet. ] 

t. 
1 

! 
1 

i 
} orten 9edtanmälte 

/ fd, ~/rudl, M 

03nabrück. 



B. Althau.s 
Rechtsanwalt 

Warburg (Westf.) 
Am Merkt Tel, 363 

~ 
lariurg� den 1. April 1932. 

Beglaubigte Abschrift 

·- 2. ( 
Ban. 

� 
bea,n trage i ah, den T'ermin vom 7. 

A:pril aufzuheben und vorläufig kei­ 

nen neue:i Termin anzubEn" aumen � 

Dia Sache hat in tatoäohlicher und 

rec-htlicher Hinsioht einen sol ahen 

Umfaug genommen,da.6 ihre erschöp­ 

f&nd.e Behandlung- 6 inen lä.ne-eren Zeit 

raum iL Ans uruch nelunen 'tfird. Der 

Kläger nuß noch Erkundigungen ein� 

ziehen und al dann weitere Infor� 

mation erteilen� .Außerdem soll die 

rechtliche Erarterung dos Pr0zeß-­ 

stoffs an Hand ~er einschlägigen 

Literatur usw. erfolgen, dio erst 

noch beschafft werden müssen. 

das sgorich 

obricl. 
zmzrz 

gez. Akthaus. 
nach !·lh.ll ,&.._ t. 

Beglaubigt: 

Cd. 
Rechtsanwalt. 



-= O&tmhL-.0.<le rain 17. JJär 1 193 2 
=----------;.............;....,;..;__,__ 

An das 

A m t s e T i C h t 

Osnabrück 

12.c .. 2o3/'J2 

Klagba antwortung 

in Sachen 

der Stadt OnnabrUck vertreten durch den ~'ogiatro.t 

in OenabrUck 

Be kla,gte n, 

-Prozeuobevollmlichtigte : Hechtaanwe.lte JHat FinLen­ 

at~edt, E~not Fin.kenutaedt und H. Aüendorf, Oonabrilck­ 

g e e e n 

den Schulrat Hogrebe in "arburg i. ,. 

Kltit;er, 

- J'ro zer, bevolIncht it;te r 

bur,g- 

Hechtosnwol t lthus in "r- 

iir beantragen : 

die Kla~e abzuweisen und dae klagab­ 

woiuendo Urteil für vorlüufig voll­ 

streckbur zu erklären, evtl. ubr 

Vollstreckungsnachlssegegen ich r­ 

he i ta leistung u ehren. 

ir erheben aie Einred dar Unzulis»i it 

des -­ \. 



deo Rechtsweges und verweigern die EinlaoLun;_; zur 

Ha upt oache. 

Der f:"lüt,;er versucht, seine frilhere Stellung 'le 

"~tndtechulinepaktor" so darzustellen, ols ob ea Sich 

bei er T.bertragung dieoee Amtea nicht um ein Amt im 

öfientlich-rechtlichen Sirr.Le, oohdern utn ein privotee 

Anatel lunbeverbältnio ehandel t hoba, eodaoo uch seine 

diesbezügliche Ruhegehaltsforderung keinen 6fre++. 

reclJ.tlichen Charakter habe, viel~ehr eine y.rivatrecht­ 

licha Forderung vUO einem Anatellunteverhältnie dar-' 

atelle. Dieee .Aneicl1t ist irrig . 

. i.tem }:läber wurdo L'.li t Schreiben des ! ngistrato vom 

11.Februar 1914 ( An luge 1) das mt des Stadtschulin­ 

o;ektors übertragen; die nehme dieses Amtes erfolgte 

aeitenn des Klägers durch Schreiben vom l6.F1abru.nr 

1914. ( Jinlace 2) � Da jedoch zur Annahme eines l!eb1n­ 

amtee der Klü or die veneho.igun0 seiner vorgesetzte. 

lJienotbehJrde benötigte, wurde die Genehmigung vom 

lager eingeholt und von der legierung erteilt. ( Anlage 

3). 

Jass es sich bei der Veraltung des Amtes eines 

Schulinspektors um eine öffentlich- re htliche nge­ 

le ;enheit und nicht U1!l oin einfncbos ßivilrechtlicbea 

,~nceatellt nverhaltnia haudelt, liegt auf der Bond um 

. :.ann voc Klager wohl nicht ernstlich bestritten erden. 

boll te der orntliche CharLkter deu Stodtachulin­ 

pektorats vom Kllit_;er bestritten werden, oo bittQ wir 



I amtliche Auskunft deu Herrn Regierunespräuidtnten in 

OouabrUck einzuholen. 

Daneben vereisen wir auf das Gesetz betreffend 

clie Eeuufaichti~ung des Unterrichto uud Erziehunc;swesens 

vom 11. urz 1872 ( Preuss. Ge. S.8. 183), dessen 9 1 
. 

boatimrnt, daoa die Aufsicht über nlla öffentlioheh 

Schulen dem {teat zusteht und dass demgemiiss alle mit der 

hufoicht betrauten Behörden und Beamten im Auftrage ~es 

tltaates handeln. Auf Grund dieses G ootz.r-o können daher 

mit dor Aufsicht tiber die öffent liehen Bchulen nur Behör­ 

den und boamte beeu!tragt morden, die neturgemdss als 

Heuuftragte des Stontoa handeln und demnach Hohei tsr,chtt 

doa Staotos ausüben. Die .Ueauftragung einer Petson mit 

der iusübung solcher Hoheitsrechte tellt daher einen 

Vorgang dar, der dem öffentlichen und nicht dem }rivaten 

Hechte angehört, oodaso dioee beauftragten Feroonen im 

Beamtenverhältnis stehen. 

llinzu komut noch, claso der Kluger ls (1tadtecbul­ 

insroktor llitglied dos Schuldeputation, nlso e inea Or­ 

eans das Gel!).eindevoratandee war und mithin schon aus 

dieaem Grunde Beamteneigenechaft hatte. 

Ist aber die Stallung des Stadtschulinspektors eine 

beamtete, so sind seine diesbezüglichen Gehalts- bez. 

RuLegaho.ltsunefrliohe öffentlich-rochtlicher Art, sodass 

die Geltendmachung seiner Ruheghltsars rüche fr,los 

den fUr die Beomten geltenden eeoet?lichen Boutir uncen 

unterliegt� 

Da 



Da der Klät,;ar ole ~tadtachulinspektor 

:Kol!lmunalbeamter im Uebenamte war, nueste die Geltend­ 

mochung seiner huhegehaltaaneprüche gomiiss 0 7 des 

Kommunalbeamten-Gesetzes vom 3o.Juli l899 ( G.S.>. 

141) erfolgen, d.h., der Bezirkaauascht.toa hat zunäcbot 

über atreitiee vermögensrechtliche .Ansprüche zu ent- 

t 

' 

scheiden. 

Im vorli,e6enden Fall liegt aber eine sol!:' 

ntacheidung deo Bezirkeo.usachuasas r.och nicht vor, 

ist.u.f. auch garnicht beantragt, sodass eine oach- 

liehe ,t;ntscheidung über die erhobene Kla ,o nicht zu­ 

lues ig iat .. 

Osnabrück, den l7 .lIürz 1932 

necht oan;-ro 1 t. 



(ff tnir~ Rtlithn, ll~i allm 
1Yina1thrn .bir 1u1c1,(ltf)mbr 
(i)i'it111,jtiuu11m11r 11111119,&(n. 

jdijtsnunuer: 

l4 2r/ 

f ß b 11 ll 9"

. . . 

eisauf[taljte y rnjlnh" 

vs «atsorit w zu�ot 
Ji11.i11cr 9Lr. !/)__,,, gefobcn. 

gnHrl <Si,: neue XntjncfJrn uodiringrn nn,ffcn, roerbfä 0ie crj11cfJt1 birfl' 311-c 

$orucrcit1111g i)cr ~rr91111bf unn U111!)rfJCllb be111 üh·rid)t frfjriftlidJ i~.,, !Stücrcn 1111touh:ih'lt 

otm 6~im ~( mL'.\BcriciJt 311 ~rorofo(l bc.ß @ri:icfJt"fdjrci6rrß ~u n:f(fü:rn. 

~fJt G:rf cticinm im St:crmi11 toirb iebotfJ burcfJ eine f oldJc ID?ittcifu119 nidJt wff1d1rlidj. 

Wenn ®ic nicfJt crf dJcinrn, m1b ftd] nud] uidJt burdJ eine mit fcJ:rrifllid)er 't~oU1 

mncfJt uctfdJcne uoffjiifJrigc $crfon ucrtrclrn fnifcn, tnnu - ~fJr @rguer f öfodigen @in tritt 

in bm'l @:5tHituerfnlJreu unlllngrn unb - ouf ~Introg m~rfii1111111ifücrtei( gegen 6ic trlGffcu 

veren. u bijen g:oue iijten Gy j dJrijUidJ1'll IDfüki(uugm ·unf>crilcfjl~tist bleiben. 

� 
. ~erten ffied)~anu.H'iltl! 

',t 

~ adlif,P ;?~--------· -·-- --- . Jafft34n~-----· 
t ' l.\ltrilt,t5fdjt~ib~t 'elf; '111111'!11/fld)t~. 



B. Althaus 
Rechtaanwall 

Warburg (Westf.) 
Am Markt Tel. 363 

4.- 
Warburg, den 14. lai 1932. 

� 

Ho grobe 

12. 

Termin: 

In Sachen 

gegen Osnabrück 

c. zos74$ TE- 

19. Mai 1932 

,, 

� 

ln das 

htsgericht 

Osnabrilck 
ms:cm- 

Der Auffassung, da der Kläger Stadtschul­ 

inspektor der Beklagten gewesen sei, muß eht­ 

schieden widersprochen werden. In der littei­ 

lung des Kagistrata an den lläger Tom 11. Febr 

1914 ist zwar die Rede davon,daß ih4 die 

Stadtschulinspektoratsgeochäfte übertragen 

würden,in Wahrheit sollte der Kläger aber 

nicht die Beamtenstellung einas Sta.dteohul­ 

inepektors erhalten, sondern nur an der Er- 

le digung der für die immingta Beklagte 

infrage kommenden Schulaufgaben als Berater 

der Beklagten mitwirken,den man richtig etwa 

Justitiar des Magistrate in Schulangelegenhei­ 

ten htte nennen können.lach seiner Hinzu­ 

ziehung blieb es hinsichtlich der Schulorgane 

der Beklagten genau wie vorher.Der dem llagi­ 

strat und der Schuldeputation überwiesene 
1 Aufgabenkreis verblieb diesen in vollem U­ 

fange und unter der gleichen Verantwortung, 

insbesondere übte der damalige inh Stadtsyn­ 

dikus Reiaerdes die Staatshoheitsrectte be1w. 

die Schulaufsicht,nie sie der Beklagten vom 

Geset1 übertragen waren,nach wie vor in glei­ 

cher Weise aus. 

Beweis: 



- 2 - . . . 
Beweis: Reimerdes 

Wäre der Illger Stadtechulinepektor geworden, ao utt� I)" 
' . 

nur die Schulen der Stadt su beaufsichtigen gehabt.!� 

übrigen hätte er aber. aus. seinem Amte als staatlicher 
, . . 

Schulaufsichtsbeamter über die andern Bezirke ausschei- 

den müssen. 
t 

. Beweis: . Auskunft. der Regierung. 
\ 

Statt dessen aber blieb der Kläger Kreisschulinspektor . .- . 
. - nie vorher und übte auch die staatliche Schulaufsicht i' 

die Schulen der Beklagten nach wie Tor als Kreisschulin­ 

spektor aus,wae nicht infrage kam, wenn er Stadtechulln­ 

spektor genesen wäre. 
1 

Beweis: Schulrat Oppen in Osnabrück,Göbenstr. 6, 

Akten der Regierung. 
1 

J.ue diesen wird eich insbesondere ergeoen, da.8 der Kläger 

wä.h_rend seiner Tätigkeit bei de.r Beklagten die ~oh11lill­ 

spektionsoerichte nur als Kreisschulinspektor bei der ±er 

gierung eingereicht hat. Bei dem Nachfolger des lläge~ 

den Direktor des Überlyzeums Dr, Gerlach, und bei da?Fe 

Nachfolgern, zwei Lehrern, war ea genau ao. Die Kreisschul� 

.inspektion bes t.and bei diesen in demselben Um.fange, wie bei 

Kläger. Bezeichnend für die Stellung deeKlägers war ferne1 
; 

daß er in keiner Weise selbständig,nach eigenem Ermessen, 

unter eigener Verantwortung und mit eigenem Zeichnunge­ 

recht, handeln konnte undlunfte. Eine Anstellungsurkunde 

wie sie der§ 1, Satz 2 des Kommunalbeamtengesetzes ver­ 

langt, ist ihm nicht ausgehändigt norden. Die Mitteilung 
( 

Tom 11.Februur 1914 kann als solche schon deshalb nicht 
t 

angesehen werde, eil es an der durch 6 der Hannov.St0 . . . 

. ur Gultigkeit erforderlichen Unterschrift der itädtische 
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vorgesetsten Dienstbehörde erforderlich sei, so ist unter , 

diesen ebenamt nicht einmal ein Amt in technischen Sinne, 
� geaohweip dm n eine Beamtenstellung zu verstehen.Jede,auch 

[ a« 

priTatrechtliche Nebenbeschäftigung fällt darunter. Der 
1 

aa 

Abs. 3 des gegnerischen Schriftsatzes ist deshalb gegen- 
- 1 

standslos.Aus dem Erfordernis der Gehigung se .tens der Re- 

gierung kann man also auf de-..beamtenrechtlichen Charfakter 

der Stellung nicht schließen .. las die Be klagte in Abs- 6 
� 1 

ausführt, ist ebenfalls irrig.ie schon erwähnt, hat Klä� 

die staatliche Schulaufsicht als Kreisschulinspektor nach 

wie Tor ausgeübt.Selbst wenn er Beamter der Beklagten ge­ 

esen näre, wären für ihn solche .Aufsichtsrechte nicht infrag 

gekommen. 

Die Beklagte versucht sich einer Verpflichtung zu entziehen. 

die sie in klarer Kenntnis des Sachverhalts übernommen hat. 

lach ihrer eigenen Darstellung war vorgesehen, daB der Klä­ 

ger noch lange Jahre im städt. Dienst bleiben sollte.Außer- . . 
dem hatte man vorgesehen, daß Gr nach dem l4nn4Bigen A% 
scheiden ein gogenanntes Ruhegeld erhalten sollte. Infolge 

t 

der politischen Quertreibereien mußte der Kläger , ie schon 

erwähnt, vorzeitig au_ssc.heiden. Bis der Kläger nun das�Ru.he­ 

gcld" orhalten ürde, konnte noch geraume Zeit dauern � .Aus 

Billl4i&itarücksiohten beschlossen deshalb die städt Colle- 
, 

gien, dem Kläger auch fiir die Zwischenzeit vom 1. Januar 192o 

ab eine Vergütung zu zahlen. 

Selbst wenn man annimmt, der Kläger sei Komnu.nal beam.te r 

gewesen, so findet das Kommunalbeamtengeoetz auf ihn keine 

Anwendung. Gemäß§ 2 Aba. 2 ist dieses nämlich una.,vendbar 
1 

auf Persona. welche ein Kommunalamt nur als lebenamt oder 
als 
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m t e C h t 
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üona or � ck ·--- 

ctuclt uonabr.,ck li o , r o b 0 --- 

� � � ' l 1, . r .. o r ,(, :~ . � 

'u' O n· 1· r.,, t , n l � ,, � 1 , ll hn r i' > t,. l , t e 

~, 0 lJ t O .l 1. t i ,~ t , 

t t � , l a o o lc h, r 

i.o von ,.r- Ce ons ite votir tt<1 0 l - 

1� (l ' ' ' l 1 ' - � 1 � " V .. , L.. � L , u "'J > J ) to 

1� -n ' ,, 1 11 l e � ,-. ' r , II 
ll i o + ilt w» . 

keit d s taatschlins o tors lotend ota in fol, ende 1 

Lr hatte die t tauf tellun, voruohro u d den c± -- 

ueinn zu sti on, orer l g ih io Verteilun der 

cldlo r -·------- 



!::>chliler uuf .iio EJi:nzelnen ~dmlo11, uie \lorboroitu:nc dor 

.. nhlon d ;r i,ehrkro.fto ni t dor !.lc inon ~:o miosion usr Volk0- 

ec.:ln ld0put;~tion unil J.io ße?rr'tunt., cler /\.!'rträt;e { uf .de r­ 

lc.ubung ob � .i.:.r hc tto fo. nerllin tlie V0rtretungon <lor Lohr­ 

krito zu reo In ud die statistisclon lnscu: 10notollu.nc0n 

fr die ereclnung der Boclulur.. uoldcr und er oitriü- 

ce r die .u:.:r. 'oGoc: ul. r. ,Ge Go,1ie r.n !lio Lc.1!deG .. ittel- 

Aus don vorotohendon .\uoführun(~en orl;i11t sich 

tln~o tler !~liic;er nicht, ·.,ie er ei..t, stitir dor :ckl:g­ 

tGn in Sc11uln~1zelegcr1h0itc:1 couesen ist, BO!!C1orn tL>t' üch­ 

lich aie .uiiclt üer io sti&tischen Volksschulen e- 

f .. � t d � nr� u11 01n iL Öi:·tcn�lich-rc.chtlicho;1 Si;:r.e in e- 

.~rn.:it.un: lbeamter iL:i ~.01.Jcnn:_to \.1::r, cuo--te die '2E1 ltor.dft]Dchung 

0 e l� '"" ri r 1·i l 1 0 e l l lg l ,, r' 1 i 9 �� ') "'. s f.\ : r; d O (. - , f \ n uc.; , . ·L l.~ L;u�f ;_;!: u.C.i. l,< , ... � ., ~ ,J _,..,: l , - 

benzten setseo vor .o. Juli 18., orolo, d.h. <or 

ßo z1rl-.ou1.HJ0cliuos l1at znn.'icllot Ubo:r die ~:tro iti ·en ver- 
. C, 

� 
iJio B0kla ~tG r:uoo lnhor, 3 o iao ntschei- 

:icht vor i0 __ t, 10 1:.ir rc e 

<l �. ,.., L O' ·: ,., ( ·t 0 r !1 t .... U . . .. � ,_ G .. 0 l 

ZiLt'. 2 ~-.L� 1 �. oi erhin '.u"rccht e:rhclton und die in­ 

lsoung zur l!supt.ch vorwoiern. 

lJao.J < io ~- ll eo n 1,ch o .chlich u11bogründot 

ist, sei orgasend bemerkt. xsfhrun, on erübrien sich, 



eil die inrode dor U:ulssig&oit o locht secoo 

4urchJreif0n QUCS. 

O~nubrUck, den 1. Juni 1932 

Hechtsc..rrw.lt � 

� 

� 
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Rechtsanwalt. 
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Abschrift. 

12c 205432 

Eirigegangen 
� �1 ,, , �� 'I 1c,. ? 

1 .:>. Ju,l ~- ... 

Be:intw �. ·--· 

Bowoi~beioioLlns"__ß;'n Protolcoll vou 9.G.3r 

r 

1Vla-r , ie '....'üti,;keit dos LJ.ügurs voo l.tl.1Sl3 bis 1.11.pril 1921 

bei c er Beklagten n,,f aom 0-ebioto den kot1L'l,Jiu.len ::; oh�,lweenn 

oven: A) z frtheror 'tu@sikv 'eincrdos, hier, 

B) SolFlr~t it:1 Hnhc!'Jtunae Oppon, llio.c , Uöbenriir. 
5 

� boio e vom Kläger ben&nHt � 

� 



-- fuhrt die Beklagte aus, daß der Kläger etädti­ 

shher Beamter genesen sei, könne man daraus 

ersehen, daJ3 er stimmberechtigtes Mitglied der 

Schuldeputation gewesen ·sei, den Schul�tat auf­ 

gestellt, die Kinder auf dia Schulsysteme ver­ 

teilt, die Vertretungen geregelt und die an die \ 

Landeeschul - und Landesmittelschulkasse zu 

sahlenden Beträge festgestellt habe. 

Diese Angaben der Beklagten si irrig. Es ist 

dem Kläger nicht erinnerlich, daß er stimmbe­ 

rechtigtes Mitglied der Schuldeputatian gewesen 

ist. 'Sollte solches der Fall gewesen sein, ao 

·folgt daraus nicht, daß der Kläger damit 

städtischer Beamter gewesen oder geworden sei, 

Auch in Warburg war der Kläger von den städti­ 

schen Körperschaften in die Schuldeputation 

als stimmberechtigtes Mitglied gewählt worden. 

Kein iiensch irde dem Kläger bei Versehung die­ 

ses Ehrenamtes als stääti sehen Beamten anspre­ 

chen wollen. Den Schuletat hat der Kläger 

für die Stadt Osnabrück nie aufgestellt. Dieses 

ist damals seitens der Stadt Osnabrück durch 
y 

den städtischen Dezernaten, Herrn Stadtsyndikus 

Reimerdes, geschehen. tbenso ist die Vertoilung 

der Schulkinder auf die oinzolnen uchulsysteme 
Schul/ 

nach den v·on der;mlfeichtsbehörde gegebenen 

Vorschriften durch die 0tadt erfolgt. Daß der 

Iläger und die Rektoren der Stadt da.bei beratend 

das Amtsgericht 

Osnabrück .c 
------~-----~---- - ... - .. 
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itgewirkt haben ist öglie 
l «> 

Gleich eilt rn aer »rite_4 f·r Reg9 

der Vertretung Ton L�hrlträften, aowei t etädtische 
. ' 

Rechte in Frage kuen. Niemals \at der Kl,äger die 
' ' 

an die Landesschul- bezw. Land__es~ttelschulkaeso 
. ' . 

su zahlenden Be' rüge ermittelt, da es in der Zeit 

aeiner Täti.gkei t für die Stadt solche Klassen~ 

nicht gegeben hat. 

Die Tätigkeit für die Stadt hat sich ledigliih auf 
1 

die Beratung des städtischen Desernenten in Schul- 

angelegenheiten beschränkt. Als der Kläger 1913 
( 

diese Tätigkeit begann, erklärte ihm Herr Stadt- 
� 1 ' 

syndikus Reimerdes: � Wenn Sie als staatlicher 

Kreisachulinapektor, der Sie als solcher den inne­ 

ren Betrieb der Jhnen unterstellten ! tädtischen 
. 1 

Schulen kennen, uns - den Magistaat - nach dieper 

Richtung hin beraten, 10 genügt uns daa. Wir wollen 

keine städtische� Beailte mehr. � 

Beweis 1 
: Reime.rdea � ~ ~ J 

r ,e La_K /t/ 
Jn diesen Worten ist kl~ � ~tellung~tadt 

ge-genüber zum 1usdruok gebracht. Jn diesem Sinne 

ist der Ausdruck: Wahrnehmung der Geschäfte der 

8tadt1chulin1pektion zu Terstehen. Jn früheren 

Zeiten hatte ee Stadtschuline~ektoren gegeben, die-· 

Ton der Stadt angestellt und besoldet wurden und 

die i� Wuen,der Stadt das äuesere und innere Schul­ 

wesen, eoweit die Stadt 1uständig war, rerelten. 

Aus Sparsamkeitgründen hatte man dann auf die ln­ 

etellung solcher Stadtachulinspektoren Yersichtet 

und die suständigen staatlichen Krei1achulinap1ktor1a 
. ' 

gegen Gew.ährung einer Vergütung ala Berater auf schul ... 

technischen Gebiete herangezogen, Die Tätigkeit bei 

der Stadt ist also nicht als Beamtenverhältnis, son- 

� 4ern als eine private Nebenbeschäftigung, �� 4er 
selbstverständlich "t- a ·- t 



- J .- 
vorig Jahre's erhielt der 

es-irrig.Tr at die Mitteilung, daß die Zahlungen 

eingestellt seien und man dea Kläger die Gründe 

noch mitteilen wUrde. Der Kläger wartete verge­ 

bens auf dio Angabe von Gründon. Auf wiederholte 

echriftliche und mündliche Voret~llungen hi.a bekam 
t f 

de± Kläger schließlich in Frühjahr dieses Jahres 

den Bescheid, daß die Zahlungen auf Grund dee 

l0 Abs. 2 des Pensionsgesetzes vom 27, 3,1872 

( G.S. 268 ) eingestellt seien � 

I 

Da die Akten der Stadt Osnabrück kein lückenloses 

und klares Bild ergeben - manches iet .mündlich ver­ 

handelt worden und niemand dachte daran, daB andere 
l \ 

Deutungen entstehen könnten - und weil die jetst � ~ 
tätigen Mitglieder dee Mag~etrats die angegebene� 

Entwickelung der ,Dinge nicht miterlebt haben, eo 

hat der K~äger als Beweis für die von ihm gemachten 

Angaben Schulrat frppen und Stadtsyndikus Reimerdee 

als Zeugen Torgeechlagen ., - - 

Beohteanwalt. 

t 
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Off ntlid it;uug 

1 @egmrolirtig: 

.'Lt,:::it.;c.,;io,1 ·::.i1·f t 
a(ß ITTidjtcr, 

au@geridjt3. 

afß Urf1rnbßbcamter ber @ef djiiftB~eHe. 

.6Ga 
nn u2.·Uo!r , hrn 16. Juni 

Bogrcbo 

gegen 

;rf cf)lrnrn fici ~fofrnf 

l. f<t~nfl he.: 1:Parteien 

ify-M czytläger .- ber ffiedJt!anmaU 
�torr.or, 

2. -- fitr-l,i_e, IBcffngh.~ bcr 9l«f1t!anmalt 
1 ... Jcn ·ort, 

l l. 11acfJbena11nte r - .Scng c ~~njtan)'igt - 

Oppcn. 

rfänbtgntremung per ~·· - 



9adbem b - .Smg - Sacf}i,ct1}llnbige 

auf bie Bebenutung bes @ibes jingerief cn hNlt , 

anlltbe , - unb 3li>ar bit ßtugen - tinAeba 

unb in ?bnfenjeit ber [päter aulörenben 3enger, - 

arie fofgt, bernommen: 

84 feie 1 o ernn Upo.. 

Trin 7f>3n9re au, 

SohGJ.1·0.t i/n. in Osn.db :rLl et. 
) 

r:,ilier n..u.,n.v. 
Zur .- t::l. o:.·10 :Zn'i.cre::;c� 

da:n � .. Wl.Doh heran, ihre ntädt. 5ol:.ul b.öÜ:. r..gc zu bet rc:.t.ci.t. Zu dioser 

Betrowing gehörten in der 1-iauptcaoho Vorschlilgc fü_ ~··Estoll1. eon 
i» 

stü.dt. Lehrer zu cnohcn und zu dem Zack cuch Reisen zu ur2r- 

noho.on, um c;ooi._:noto Lchrk.1·Ll.:f'to o.us:'L.die; s-i r:D.ohcn � .h'ernor ~uhürten 

zur fü::trouung� daß ioh ui' dio Ausruswne cor 5alles, vae ,@ 

h.ior dio .-tl.id .Intoron~on fUr dio Scl1ulcn 

soll to ich alleccoiner l.>Qrator :für die Sohulu:i in. stddt. !.tn~ ro!;se 

sein. Ioh hctto abor keine Zeiohn .ssvcfwenis und auch kein ... .i3o­ 

fucnin1 die Gtndt ixt:;cnd r@lio rechtlich ::;u. vort ·oton. ,-lle� Unsoba 

wid.".nrocuncon toiltc ioh tlcc Syncli!:u.o Rplc;.ordo:.; oit, der tlie duz�n 

moh ,rmoaoon 1n don Sohuldcput o.tionon ,;u.r ;�}r(\oho 1>r· ohte. An den 

31t:;ung der Schw.dopu.to.tioncn n 1!.Cl ioh teil, u auch hier .u;ce;e'ben~ 

falls ~ol bot nooh Unoohc u. d .� ... nrc unt., n vor::utrog n �. An deii SohLlJ..\­ 

dopu.t::ttioncn h~tto ioh abor nuoh nlo eto.frtl. 3cuul1n~polct;o""'"'*�� 

od1t toilzu.nchmon. 



Juoh cl.s at otl.notmt or .tor.nte iah bor mur ,,l1D80110 

und Anrozu,nr:on 

Ir dio 

0iso Ite ich 

n i..t<lt � .:t.rrt.or1.~nce von ct-;-.r 19o3 .)iO : ov· :,;:.r 1916 

n.liol et tov.l9Indio Ltteilung von dor " «, s ein Dienst» 

i7(,l'~ ··tt:l.in zu.r <tt1dt n.uf1..o:hobcn 001. Boi Antritt meincr,-:1tollu.ng 

.. obt:r CJ. �� v. nur gG.n!; ("llc,..:-~in l~utcte. ~e stand je<looh 1.och dtrin., 

dt.J.ß ich oin ju.n::l;.1.chos fiXUI'.l von etau ooo i orh, lten �� r 

.c on 

?ie �7ho yo: der Evolution ;;ut J6. So' 1lr±: op;relg a·»r _ t oll. Ra V La«oll +·7ld Mi. d. l,, (;.I \, ...... ._. lti- 

<l.i.o ~Lcö.t !:oro.n c,,i't de ,u.n.oohe 

� l.UW 

astollt ar, sit 

:Tt....:., t .lm.th. ·01 ul� r;, �. u ü � -,t.itlOl � 

ie 
.. at 1ic ßUT fltt.: dt -:f rm r !ir: .l �. ohuJ.on 

1 

., 
_;, .i.oh V oiOt. 

� � 



l, 

{ 
In dun Sit.nun der sttat, hldeputationani htta ich koLn 

on.l ottcn oar der f ,; 

V. E� 

OOQ1die;t , 

Bosohloconund ver!nct: 



!enda, u. lwni 1os1. 

1 
C .mtw. _ 

i!C - 

A ! t s g s r 1 oh t, 

0 s n 11 b r U ~ k. 

� 
s o h r 1 r t s s t z 

in Sachen 

gegen Stadt 0snsbr!ck H o a r � b � 
-~-------~--------- 
IU. Dr.01 ~ersann 
Reanit1 & Dr. stam! er 

I 

In der Anl.:ige wird d.:!s ScbreibGn des Mag1 strats der 

Bei<ls.gten vom 5. November 1919, 111 t welch3m dis B0kl ~.ate d~� 

lllger i~s sog. Ruhegeh..!lt be·,1111.st h~t, a.bschriftlich mit~e­ 

teilt. 

Es wir' gebeten, der Belegten aufzugsbsn, das 

Protokoll Uber die Sit1un der stäjt1-~h3:., Kllllsgi~n, in der 

d.$! Kllger un1 den Schulrat Open das sog. Ruhsgshalt bewilligt 

worden 1st, vorzuleg~n. 

a~nabrUok, den 17. Juni 1932. 

Rechtsanwalt. 

St/W. 



,)nJJ.IJ/l .. - 

,.,. Mag1�f,-at 

cr.,. �ts(ft O a«z»,-a ,i. 

Fernsprlnsoh?uee r/1. 

lgt,. ,.,.. J. C 

�1� tgft~ l>m-,i arggb,m,st a1t, dass 11� 

et4~t1eo'1.m rozt-gtm 1'1.ntffl ooa 1. Janua� n. Ja. ab �tr. lw'1. .. 

g�'1.alt uon SOO I b�~1lt1gt ~abffl, ~a� l'1.n11n duro~ uns�r� 

Jta·:lt~aupt11as�� g~�a'1.t t �9J"cf.m ~1,-1. 

g9. Unterohr1t. 

1-,.,-,i 

Keteaohuinspekto logrebe 

B�gtaub'tgt ::ur Zustt177.ung 



11 t 2o3 
U m l a d u n g � 
~---------------- 

In Sachen 

� Rogrobe gegen 

istvder auf den 2'1. J u. n 1 

Termin aufge, oben und neuer Termin auf 

Stadt Osna.brt1ok 

1932, W Ua:r llllbe.:r..llJ:ill 

Zi 

lß. Septenber l 
11 

2 Ur 

par. toterk des Amtsgerichts 

ok anberaumt worden~ 

esen Termin werden Sie hiermit geladen. 

Osnabrück,den 21. Juni 1932. 

Justiz - Sekretär/- Angestellter. 

@.n Ru JR ikancsa ., 
On brück. 

C 
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GJtgentt>Artig: 
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Ju.atizangostolltar Kuhl.aafln 
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alt Udunbtbr11u1ter bet Wef dJaftlfteUe. grgrn 
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I. feitens ber Barteien 

i. - für - len ~ fiiger - ber ~~>!)X'Jlt 

.Ass.cannenbloy 

� � 

16.Sopt. 19 32 

12 o. 203/32. 
Herren Recht sunwöl te 

JRf.lt .link:0nstuedt pp. 

:::. -fiir---~0 ~effagfc 

AGondoxf 

0 l 

I! nadbnatc:· Sauge urjtänbige 
...,,., I Tl" I i I % , � / 

Osnabrüot. 

Z.P� 
"Nr. 27. 3ugav un Ga4rftun 



9adm..-Saug -5wjwrpsy- 
+E ff/Y Tl/1/Y 

�uf bie J&bcuhmg btl (libtl \ingrmitfm am , 

bnlrbc er , -,,Jt()~~'M&4e1t .~. ~ 

in i 9yvjit et, fpitsr, 4i634/5ri8 /34g4,- 

mit fofgt, btrnommcn: 

ißt ax einordos 

&:bt 72 9cr at, staatsy4tue �,�, 
1!.d.I:.n.-.r .u.n.v .;;ur l�o'-J.Ct;'ctnn ot;eho 
ich in iner roo .. i.t.l.i.c~ . .,_n l. ... ieh··· �. r J.hr. 

z.s. ~o 1,!Jipp/Jl#iV#LY#t s~te inhaltlich ül;or clio l3orrei~:fr� go a,aa 

und uborreioht\J ein von ihn unt1;rz'licbnotea Sohrift&tUok vom l.6.9e 

32 mit !irkl.ärunß.Dio solu·if"t11Ghen Auof:ihrtL..Ttgen ~1irnlerh.~le 

ich muncil.ioh. H eh Vor1osm1~ do Suh.riitstuoko vora 16.9.1932 l 

88gte der "ouge: Vioso Au.c ... U.hrw en 5-;J.L..; richtig. 

v.g. 

p�rtoisn b antragten übereinstimmnd vortaung. 

1,esohl.or:s,;;,n µn:J. v. r ;,:ilndot: 

eu<?l" .. ormin zur Wortsetzung dar aündlichen Vorhandlmn wi.rd 

:.u1bcra·mt. 



Abaohri:ttl 

- 

Soweit i·oh m1oh ,erinnere, war die aohlage wie folgt: 

~ AJ.s dft' Schulinspektor Baokhaua etwa im Jahre 1896 

beschloß der evangelische Magistrat die Stelle des 

de evangelischen Schulen aus �BrsparniegrUnden nicht wieder 

Der evgl . .Kreiasohulinspektor Flabbe wurde gebeten, 

schäfte des, Lokalsohul·inspektora der evgl.Sohulen auf Widerruf mi6 

gegen eine geringe intschädigung als ebenbeschftigung zu übernehmen,zt 

Kreisschulinsphkooz Flobbe wurde 1905 nach Wiesbaden versetzt 

Sein Naahfolg~r Kre1ssohu11nspektor Obben Ubernahm die .llebenbeeohäft~~ 

gung unter denselben ledingungen. 
.., 

Auf _rund des Volksaohulunterha1 tungsge.setzea von 

die kath. Volkssphulen 1908 in die V ermtl tung der Stadt sn brüok 

Uber. 

. ' . 

I.nfolged,saen wurd.e de01 kath.Kreissohulinspelr.tor 11.ilJ.ler von 

der Stadt ebenoo gegen W;i..derruf' Wld Entschädigung die Geschäfte. 

einsa .LokaJ.sohul~pektor-. über di& kath.Volkssohulan übertragen. 

~hm folgte ,KreissohuJ.inspektor Preitey und diesem Kreis­ 
\ 

. t 
-schulinspektor hosrebe, 

Die Jtnstellung all.er dieser Kreissobu1inepektoren erfolgten 

nicht als städtische ~ea.mte, sondern aus Ersparnisgründen ala. 

/Nebenbeschäftiguns,_S9l. 1m Privatdienst. 
l, -· Die enehrnigung der Regierung war eingeholt und erteilt � ..,. 

Anstellungsurkunden sind nicht ausgestellt.Auch hat keine eidei 

liehe Verpflichtung oder Verweisung auf geleistetu. Bid stattgefunden, 

Die Tätigkeit d..es Lokal.sohulinspek.tora war gering 
, 

Die Aufgaban der Lokalaohulinspelctorea beatanden im weaent� 
liohm. in tolganden PUnkten: . 
i) Vorbereitung der Wahlen de ehrkru&te. 

2) Vorschläge bei Versetzung von Lehrkräften 

3) Eeratung über Beurlaubung 

4) Vorschläger bezgl.Regelung der Vertretungen 



Ostern auf die einzelnen Schulen, 

Die Lokaleohulinspektoren nahmen an den Sitzungen d.Sohul­ 

Kommission später VolkschuJdeputation, teil, waren aber nicht stimmbe 

reohtigt.Die Sohulkommiasionen hatten nur beraten-den Charakter, 

die RntsoheidU?lß hatte der Magistrat. 

In den Sohuldeputationen waren die Berecht~gungen der Mit­ 

glieder durchgesetzt festge1egt. 

Die Etataufstellungen wurden von den Lokalsohul1nspsk'toren 

nioht gemacht, sonuern von dem Sohuldezernten des ~agistrats und dem 

Kagistratabüro. Di.e Herren wurden, wenn nötig um Auskunft gebeten. 

Berechnungen für die Landesschulkassem erfolgten erst seit 1980, � 

wie die Akten ergeben werden. 
� 

Die vom Magistrat mit uen "eschifton der Lokalinspektion . 
betrauten Herren waren also Bchulteohnische Berater und nicht 

Beamte des Magistrats .� 

Osnabrück,den l6.September 1932. 

gaz.: Ilaimordes. 

StadtsynJikus 1.R � ' 

.. 

. . 

" 



astizrt Pinkensta 
� Finkenstaedt. 11. A. ·1HJ1. rf 

Rech anw l:o 
= Oenabrilclc = 

temta ·M A, Qktg)V lP, 

o , n a b r u a k , 

12 Q, 2o;v32, 

� Sohriftsatz 

in Sahen 

. tLP ß r O b fl 

., 

urah don den "lger mitgeteilten Bnsohluse 

dea {gis trat der tudt ·nabrük ist beschlossen worden, 

die Zahlung des hvghaltet an den ?er mt ir. ung ab 

l. tober l9vl <'i.ncuat8llon. 

D· Ö()r ... .lJear dü& Huhf' . h t bis tna1 31. ..~ &Miber 

1dl susbezablt erhalten hat, sind i± d,7 Hi! ziel 

be! .W.t. 

:Der . l :er iat vergebftDB sur Uo :z � ~ au.a.ß9- 

fo, ort norden. t der vorliegenilen 0.at,� ver ... qt er, 

a1 ruhepb.al t des l. Vierteljahres voa l,. l. 1002 bia 

3l.3. 1932 . 

. Uter unaena l.agobn ia ·aantniß l"he'ben wir 

·��br 
� i ~ d � r.; l a l mi folgenden Antrag 



I 

I 
I J 1 

1 

' 1 . , 
·" 
, 

r 
,, l, 

l.) den r.llit;er su verurteilen, 9',8'1 RK 

an dio Belagte su ahlen. 

2.) festzustellen, dass dem !liger für die 

Heot1WDß9jahre lJ32 unl 8:3, daa hei11t, 

tur di� Zttit Yott l. J pril l.S3! bi� 81111 

·l. ür 1334 0in Ruhegoheltsunspruah 
I 

11.iobi ·.su.etoht. 

3.) Dem ±.lsgor die iostan uafuerlogen, 

und I u Urtsil eowc it os auf ablung 

lnutot. f,iX vorlßu!ig vollatnokb..r au 

erkl.ill:-e.Q. � 

Gleiolut1it1ß ooontrs.ß6Jl 1til." 

Vcr-.i Ul'lg da Bcohtaatrai ta i.n da1 

ue tändige ±an geriabt. 

Oonabr~ ,den 6. O':.tober 1932. 

I 

' 

I 

I 

1 1 



l i , ... ~�'tt.~ 

. "'". t'tba1Ulltl, ...... 
~ � ... ces. ��u����· 

Terminsentr+g uni L-tun 

1n Sao ·n 

� 

� 
,2.0.421/32. 

Verhandlungstermin vor dem linzel- 

( 
richter wird auf Sonnabend 
den 5. November 1932, vorm. 11 Uhr 

/

1 \,, � an berau.mt. Z. 39 
~ Osnabrtick den 13.X.1932. 

. Landgerictti ZivilkRmmer II. 
' Der Einze- ~ichte!" 

gez. Unterschrift. 
� 

Beglaubigt zut Zustellung 
- I 

{/' vs r 

Rechtsanwalt. � 
Diese beglaubigte Abschrift stei)en wir hierMit den Herren 
Rechtsanwälten Justizrat Finkenstaedt, E.Finkenst~edt und 
H. Asendorf in Osnabrück zu. , 

Osnabrück, den 17. Oktobfir 1932. 



..... 
.... -- 

A..:t4.:-':-!'1�ht Oc-n h..,. �� _1.r �n !\s 'l!'t~*rnf"-n~ Gs-rt~r.t ve. i99'3fle 

v~--r.-.hren 12 C'. ~n~/32 ~ .. ,, b1tt:.--: 'l.l"' -'iibt:,t-.'l'l u~t:1. eines 

TerI"+ zur min12hr Ver' ]n Is Rotstreits mnt 

l ~ ,,,-1 i. f1 t<f !I Bek! gte vor ?es Langsri3h t., Zi vilk '· eer 

0 .-, brq,,I{ 712 Hitn~~n 1hr, .. r Pt·OZf"- t,;�,r:)11raH~"ltt,"1t,n. lir 

wet'r-=i� 1_.n J.ntr .. der Kl-sLS\!!ltift 1iris1.c.1t-)J)�.!; n!l'1 sur 

i'i �'9!'k1 �1ae ':)o 11t r ,, C!"I 1 

vorUi'ttfis 

V11treck!«r ''is Kosten dss Rechtsstreits aufzu- 

� 
n2·hz14Sn, d1e Zwangsrolltr2knz roh 

Sicherheitslf trng bzunlsn. 

0sn,5r1k, den 6. 0Mt0bar 1932. 

� 

Beglaubiqt zur Zust911ung 

Rechtsanwalt. 

I f i ' 

'. u l J. . ,.� '. 

lt/1. - 

.... 
# I .... 

r . 
1 l 

. ··r ~ . . 
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1.+5.4 F5!ta.lt ., ... ,,.. . ,..,, . .. .. 
..,. � A ',rf t. i;'l, ',il.'io· 

� � ]e 1»@·..1 ', ,l � ll l.v 

s:= o,.,uabrilck ::::::1 

All clu 

u e n ab r u ok. 

2 o. 421/8, 
Sog:lft�\� der Beklytg 

1n Saobc 

Bta4t OsnabrUok --------- 89ß9ll 

RA.JRa'I Jinkenstaeclt pp 

Rogrebe 

RA.nr.Ol4amenn PP 

Bislang ist in erster Linie über die Zu.11 se1gke11 4N 

Reohtawegea ges'tr1tten worden. Zur Bache handel'I es sioh 

WI die Yrage, ob dem Klnger ein unktln4 barer Anepruoh 

auf Ruhegehalt" susteht, Diea 1st aue dm Tereollieden­ 

sten Grundau au vorneinon. 

I. 

Der BaonYerbalt 1st ku.ra tolgeD4er: 

Anfang 1914 wurden de Kltger auf 

Jederzeitigen iderruf gegen eine Vergutung von ��� 

die Stadtsaulinspektoratsgesohfte,+.. übertragen, 

Beeis: Beschluss vom 9.2ebrur 1914 

Im Schreiben der Beklagten an den Kl@er 

TOii 11.:ll'ebruar 1914 heioot eez 

.. ·,1r botten, 4aß Ihre Le1t\.Ulß den ,,ohUlli.en sum 
11epn Ud buen sur Bet:riedigmlg gereioben "ft1M, 
aoclaB das Vernil.ltn1a, en auoh rechtlich ein jeder­ 
��1t lOsliobea, doch tatstatilioh ein dauern4�� sela 
wta.� 



. 
' .. 

� 1 

, 

. ., . 

u 16±ebruar 1917 wurde dem Kliger am 

27April 1917 uitgeteilter Beschluss gefasst: 

t!;> Die den Herren nobul.rat Oppeu un4 Jtrel! aobUl.- 
pektor Hogrebe gezahlten Vergütungen fur die 

Stadtaolml.inGpekt10D. werden unter denselben Be­ 
dtngungen wie bisur, d.n.Jedeneit kündbar meiter­ 
geaahlt. 

2. ) Dieaea Verggtunsgen _ morden fur pensionsfh'E 
erklurt. Die Penalon beginnt mit der AneteUuna 
�tä4t1eohen Dienst und w1r4 geaabl.t nacb dan tur 
Staate- und Kamaunalbeurten geltenden Orundeätsen. 

3.) Die Pensionsfähigkeit erllsoht veDB 41� 
ae.rNn BohuJ.rnt Oppen und Kre1asohnllnepelttor Ho- 

frebe 411roh A~gabe der betrettenden KN1esohul~ 
nspektion oder Autltlatmg des Verbältn1ssee mit der 

8tadt die 8otllüinepektion aufgeben oder Terllery, 
4.) W1t\1en-und aiaenpenoion wer4en ni@ht gentrt .' 

� 

Bewe1o: Cobreiben v011 27 .April 1917 

rm Jnhre 1919 wurde dem Kläger gekun4is' UD4 

iblll geattoa Beaoblusa mit Bohaibe von 5.November 1919 

e1n JlUhllßehalt Ton 500.-· BM bewilligt. 

Mit Uohreiben vca ;u.Sept811ber 19}1 wl'Cle dell 

ilger dann 111 tgeteil. t, dua die Pension für Mine 

:truheN nebanurtliobl Tätigkeit ab 1.0ktober 19)1 nioht 

weiter .geaablt lfi:rd. Die Z&blung iat kau:thin ab 

l.Januar 1932 eingestellt, sodass tur die Zeit "O { 

1.Oktober 1931 bis 31.Dezember 1931 der Betrag zuviel 

gezahlt urde. 

I 

II. 

Danaoll hutte dem Klger ein AJiapruoh auf 

Ruhegebal't kntt o ��� , ��� Ub�.raut.upt IÜOhl �ua�etan4�. 

Er hat aelu !ö.'i1gke11 fur die tedt ala H�benbeaolltl.ftl­ 

gung neben seinem Hauptamt al.e KN1aaelbul.1D'-'PeiRU' au.­ 

gebt. Hierbei handelt es sioh moder um eine planmyissig 

Stelle im Nebenamt, nooh ar sie dem Kliger dauernd ver­ 

liehen, 



� 

Geuss j 10 bs. 2 des Gesetses betr.der 

Pensionierung der unmittelbaren Staatsbeamten vo 

27.ur 1872 ( o.r..s. 268 )ist ei1Le Aeftl'\ip ·�-­ 

beschuftigung überhaupt nicht ruegehaltsfuhig. Bin 

tlblll.iobar Reobtage4anke iA,t auoh im $ 5 ... Peaelcae­ 

geHtaN ~um Auedruok pbaoht, ffl>naoh Bea'lllt�, leraa 

Zeit und l{raft durob die ihnen u.bertragenell Oeaalläfte 

nur nebonbo in Anspruob genommen werden, ke1un AD.epnoll 

auf .t'eneion nach den Destuanungen d1oes Gesetze haben 

So lange s.uoh ein Beamter :lm Hauptaat noah 

n10ht in den fi.tilestand versetzt worden 1st, kann t.uob 

nach uen geoetzliohen ßeatiimaungen o~ l'ens1onsanepruall 
1 

aua der h'Uur e.µageu.bten lleben'beso~1gtmg, nioht hea-- 

� geleitet arden. 

Selbst wenn aber die Vornu�etzungn 4� 

$ 12 dea.Pena.o. vorl1es-n sollten,~ nioht der J'al.1 

tst-, ao waren dennoch die Botrlga aus dem Nebensmrt nicht 

pensionsfhig. Denn es i&t asu sohe1den, ob der Tragu- 

4�� konm1m&lan N ebsnaates 1m llaup\4arte eb-.talla 1a 

Dienste der KOllllltn� o.d9r ob er 1a D1eete 4ee ReidlN 

oder des Staates ateht. 

Jlur r.enn nä! lioh der Xnbaber des ;--Mnrt>ea1� 

Nebenamats auch ein autamt im Dienste der Komune ver­ 

eieht, tin4an auf' das hieb eamt die Vorschriften des 

.ttoaauaalbealrtc Oaeet��� Ain,endung� Bur 4ann gilt fur di 

l'ena1onlll'ab1pelt 4er Beauge aus dem Nebenmrt die Be­ 

stimung dcs $ 12 des Pons,0, toht dagegen der Träger 

des kommunalen obenamts 1'l auptamte im Dienste 4�� 

Reiches dder Aea at.aatea, oo 1st 4&! Komaunal.b�atea 



� 
Gesetz nicht anwendbar und die bette aus dem leben- 

��� ain4 hier ��lba't 48Dl1 nicht peu1cm.af'ah11,,... 

die Voraussetzungen 4N t 12 Pua.G. YO:rlle&�� 

( vel"gl. Vogel&, KOIIDentar IUtt Kt �mal�~�D& ... U 

lj27 ,, Bei t� 54 ) � 

Die Vergütung der Beklagten ar da\er 

geaets:Jliiaeig niobt peneiona:täb.1g. 

·an die Beklagte sie dennoc h tur ruhee,#

b.ziltllfäb.1g ,erklärte, au ging &ie von taJ.aob.m Vonue- 

1etzungen e.u..s. Die Erkltu'\.lnß ~ird vo"org].iah anatl 
fochten .. Jeilento.Ua kann aber dieae'J' jecler gaaeta1lobl . 

.Bestimmung .entbenrencle Beaobluse jederzeit wieder auf'­ 

gehoben erden. Dio Bedingungen dos Korunalbeenuten­ 

und des Ren-Gesetzes bestehen nicht. 

Die Ktm<lJ.gung erfolgte dnbe.r sob.orl aua 

d1��� Grund� zu Reont. 

. . 
III. 

-"'et tartlin lnaet auob. di � Fassung der Be­ 

eoblusae di�e Bereobtigung aut je4erae1t1ge Auftle.älll 

der Ruhegehaltszahlungen erkennen.Zuniohst folgt das 

&OhOll aus der j ederaei i:igen Kundigung der Vergütung 

tiar die 3ta4teobuJ.1nopektlon überhaupt, denn��� 41� 

HauptYergt1tun.g je4erzeii ktuldbar 1e,, mu.se �� auoh 41� 

heraat boJ'Uhernde Ruhagebaltetor4ttrun& eem. so4aD.n 

soll'8 naoh t.uedruollioher Be'9timUlll dee B�eobl'Wle" 

von 1917 die 'eoionsfihigkeit dann erlöschen, enn 

de Kläger iuroh Aufgabe der betreffenden Kreisschul­ 

invpektion oder J\..ufl.Hsung 4�� Verbäl.Ut.ieaH llit 4u 



als der Betrog dioses Diensteinkommens unter Hinzu- 

roohnung der Pension den Betrog des von dem Beamten 

be1 der J\ussoh9idW1g aua dem Dienet bezogenen Diene#

einkommcmn ü.berotoigt. niooe Vorausaet1nmpn des Rubena 

<1ea Iluhegohul.tfJ nop~uob.es sinu im vorliegenden Fal.l ge­ 

geben, . eil die EinkonmonobezUg� des Kl.ägere als aobll]_ 

rat bHner liegen ale die, ie er bei dem.Auoaobe1den 

aus dem Kuuraun&lltienot, nöml.ioh am )1 .Deaed>er 1919, 

beaogen hot. Die Beklogto iut CLeebalb 0U11h auf' G~ 

uer erntilmton Destimnungen nioht vorptllohtat, 4as1ilfu11.e 

gellt über don j0.eptcnber 1931 hinaus zu zehlen, 

Oe.abruck, den 22.Oktober 1932 

{ 
Beahtaanwalt. 

V 

� 



, Fmken::ta _, 
t, i\..eudon 

lto 

k == 

P.ll daa 

Landgericht, Zivilkamox II, 

O � n ab r 11 ok. 

2 v. 421/32. 

Qohrifteatz der Dekl_.y;top 

1n. 8.aohan 

Stadt O:mabruok r,agen .ttog:rebe 

R. JHat Finkenstaedt pp. RK. Dr.Oldermann pp. 

Im uaohtraß au un ... erom ~·ouritteatz vom 22.0ktobc 1.9}2 

1st noon aut' folgendos h1naU11e1sen : 

1.t, Vogels in oe1n� Koaaentar ".lnotel- 

1 ung und Ve raorgune: der K ommunnlbveamten" aud'O.b,rt, :tu.4n 

9 '/ des "Gesetzes betreffend die Peneionierung 4er umd'\­ 

tolbaren Btaateuoamten" Nd die P.omunalbee.liten keine 

Ant1enJ.ung. Be1tillißen ~ie k01 una,len Kö:rparsobaften pa4ea­ 

we1t:e e1n Hunegennlt, oo iot '1rsu die Genehmigung des 

e&irk88UA ouuooea arrorderlieb. Die an4U'lfeltt.a-n PN\­ 

etzunen, von doneu 12 K.B.o. epriobt, a1ncl llicm, nur 

oolohe, di~ bei der Anntellung der Koran4l 

trotten ren, ooud�rn euch apatere. 



" 
Die Oenebmigung 4ea Bea1--ueaolw9a� 

i 

iat im vorliegenden Fai1 nicht elneenolt. 

-l}fteie I Auskunft 4ee Be1lrksa'la- 

90hussee, 

uanahrttok, den 2.Novlllber 19)2. 

Reohtaan�lt. 

V 



An. das 

C s n a b r U ok� 

2.0. 421/32. 

S o b r 1 t t s a t & 

in honen 

St :t t Osnabruok 
----- 

RA � .l R. F1rik ena1.a it, E. r1rik en� 
staedt u.li.Asentcrf 

Aut c11 e 3ohrl ftsets e vom 22. 0 tobel" uuj 

2. l.'OV abflr lß :52 1 

r. 
an1 rs, wie id.8 na10 en Ausfuhruazen der Gegenseite 

aon eint. Es 1 t aw r ricatig, da.s im lenre 1914 uni 

1917 iie 0i t1 erten .\b c. �1 un en E- rrol gt sind. 01 e Be-� 

teiligten gingen d .als davon aus, wie das non -zets 

:ler Kl er di P ihm 

~bertr ~en8 T tigkC1 t vcn 1o us nie t auf~eben und 

st.L.n11~ 1m 01 nste der Beklagten bleiben würde. Naon 

Er -r ei o hu ~ er .\l ter r nz s ) 1 t e t; r d n d i e a 16 � 

Febru r 1917 b sohl o r· ne- t' 1ne 

R-!lheat· ??tner Utllng rstellte un1. l eiigliob n oh den 

Besti er vt at,~n Kt, m.un lb tcn-Gcsetze 

err.onnet werden sollte. Dies Ve gt!tun sollt dem 

KJ. s er n\lr dann verloren fJ heio, wf!nn e~ d V rn 1 tn1 s 

sar Bekl gten aeiuer1u:its lvsen o,d r eine t llun~ 

so, strie, z.B. duroh Disziplinerverfuhren, verlieren 

r~~. Die e Sit11 t.icia nr:le nun volls'ti1n41@ Uber deD 
H»ufen 



1 

Hi ufen geworfen, al � ! iori ai t :1� Einsug poli t1sob � 

And�r�:lenkeniler 1� .labre 1Q1Q die l1n1t~lluns 111 den 
" 

akaiemieoh vor eb111eten B~rur�n anderte. Diese betri@ben 

auah di sofortiy.e Entfernung des Klägers aus ien 

stitisohen Diensten. E ge)eng Je oh ien ei ssigt 

e1n:estellten Part�ien, mit RUol-\.sio, t sut die lange 

11n<t 11n�raennenswerte L~istung des k.J.~, ers in den ,rer- 

tloesenfll J hren uni die Tatsache, iss ds ständige 

Verbleiben 1t-s Kl!\qers bei :1er Stadt vor eseuen and die 

Gewtlhru.ng eines Ruhegehalts 1917 bereits besohl ossen �� 
t 

einen Beschluss er stä:itisohen Kol l ien i ain 111 

erwirk Pn, 1a9s d Kl cer aus B11 l 1gk e1 tarUoks1 ooten, 

nicht auf Grund gesetzlicher Bestimmungen, el Etsohne die 

gung v-oa 1.1.1920 b eine jbnrl iohe VergUtuDß von 500 R.11 

gewährt wurde, 1eren Z hlung al sogenanntes Ruhegehalt 

tur i1 e Lebenszeit ts Kl hf'ers us esetzt war. Dabei war 

maasJeb n1, 1· s n1oht ier Kl g~r �. soniem 41 e st, it 

ohne Grund ias bestehende Verhältnis von sioh aus löst � 

Beweis f ir 1 Vorsienen:le � 

R 1 erie 1 

tad tayn11kua 

a 
Dieser wird uon besttigen, d .s: es ir ausdrück)ioh 

Wll l e der st :it1soh n Kol ) den wr, d s d1 e!le V rßUtung 

onne R'Jcksicht auf 11e Ubri 'l tick 1 t llD~ den ut'~r.t� 

h 1 tsort d. k.]tigers v m 1.1.1920 b uni r.wr für ie 

L b n""Z t1i:t ie Kl äg r ½ nrt unO n1 ont von ein r 
Pension erug im St· t diens1.e � bbtng1 emaont werien 

oll t e. D � s k am so on du roh s Aus ruok, d ~s 11 t 

B ltl te i11f' V rrt1itu.n1 uoh v,a 1. Jinu>ir 1020 ab 

lt hat. wir a non en gesmten Umständen, 

�1n�be,on1ere 1 ao des Al ter.4K Kl �ra, 4 1811&.l � 

s9 Jahr betrug, klar, dass ein Ausscheiden des Klger» 
au� 



� 

� 

av.a sei~� ata.atl io en Amt a.ut a.bseob~re Zei:t Uberba11 1, 

nI oht in Frage kam. Reimer es hat dem Kll er, als er 

wegen seiner Versetzung noh W rburg mit ihm �~raob - es 

war dies im Jahre 120 - ausdrücklich bestätigt, dass die 

VergJtung tortab au cesahl t würde, gan& gl eioh, ob er 

in OsnabrUok ble:1be oder al� Sobulru.t ne.oh .rbu.rg käme. 

Von der .Möglionkei t einer KUndigung der Verg~t1;1ng karm 

naob der Autru.asung bezw. jem kl ren Wil 1 en all er 

Beteiligten gar keine Rede sein. Erst i1 Herbst 1031 iat 

aut Betreiben von Pt-trteien, die ,ohon 101g Sohlfierißl(ei� 

ten inaohten, die Einstellung der Zc..hlungen im Magistrat 

durobgeaetzt worien. Naonträ li ob ging man daran, GrU nde 

tUr d_iese Mas nahme zu konstru:l eren. Dem jetzigen 

Ma ·istrnt, der aus neuen Männeru bvstebt, i t iie Ent� 

wioklung der angeführten Verhaltn1sse aus eigener 

Ansobauung nicnt bekannt. 

II. In reohtlicher Hinsicht gehen die gegnerischen 

� 
� 1 

Au ·flhrangen an der Sache vorbei. Sie setzen voraus, da@ 

zwischen den Parteien ein Beamtenverhältnis bestanden 

habe und b9urte1len 4eshllb den SaohY9rh lt auf Grund der 

t.eaatenreoh t11 ah.r::,n 'Vorsohri ften; Da� 1 st o ier ,rar we­ 

nigstens bi t!h~r aber j der HauptstreitpuDkt. 4as Pro1ss­ 

ses, ob ein pr1vatreahtl1ohes Dienstverbll tllis oder 

ein be ! tenrechtliohes D19nntv rbältni� 1"'1sohgn '1ea 

P rteien bestanden hat, Diese Streitfrage dtrfts durch die 

Beweisaufnahme im Sinne des Klägers geklrt sein, 

Die l8fllleri1ohen jusfflhrunsen· er1eb1:tn 'lber 

eine wertvolle Ergänzung der Gründ, die daflr srechen, 

da@ nur ein privtrechtliches Dienstverhältnis, nicht 

alter ein beaateaJte,:,htliahes DienHtv&rhlltnis , .. ta11t. Dl� 

Gegenseite 



Gegenseite sagt, eine lebenb��obl ttip.n,t ��1 lteilli\ereobt- � 
lieh grundstzlich nicht pensionsfhi, Da aber die 

���<)hlU��� 4er atldti sehen lörv~rt:'lh'lrten von 1917 ul 

1919 4�nnoah die Bei1lge des Kläger� tur ~ensionsfthi1 erkllr­ 

ten, darf man daraus schließen, d&l die 1tädt1soben K8rper­ 

�obatten ��lbst 11� beutenreohtlioh&n Grundsätse Dioht 

~ngew9ndet wi ·ssen "'oll ten. Wei t'lr sagt die Geg:-:,n1e1 te, 41� 

etvaigs Pension«f#higkelt der Boziige wtlrde beamtenrechtlich 

i! PGtr erst d �,nn eintreten, wenn der Beamte !11l'lh ia Haup\8.! 't 

po!nsioni ert "'-re. I! vorli egc.:,nden ,~11 ~ 1 st un �trei tis 41. 

P~n~1on1ernn8 des Klägers in seine� H&upt&llt ni'lht ertol1 J 

�orau1 wieden! zu ersehen 1st, daa d19 8ekl�st� aslbst 

die Angelegenheit nicht nah Beamtenrsoht beurteilte, 

In des Beschluß der städtischan Körperschafton 

vom 18. Februar 1917 sind die fIr Staats- uni Kommunalbeam­ 

t.n 19ltend0n Grund,8.tse ,nur als Bi,! essungsg"Mlftdlase tur 

die Habe des d911 KJäget- ngesagten �Rnhgggh ltes� 1ugrunde 

gelegt. Ia Ubr1gen sind au.oh duroh 11es~n BesohluA keine 

naoh lealltenreoht su beurtsilenden !nsprU~be d9s Kläger� 

begrflndet ,,,.oTden, nooh h t '1er BasfJhlua die �1 rlmns, dd - 

der Klger Beamter wurde. Es wird verwiesen anf die in 

de! Beschluß 1�! Ausdruck gebrachtis jet1sr1-91t1g9 Ktln1b~rke1t 

le1 Di9n�tverhältni1sea, sowie dsraut, dtA n~~h Ziff�r 4 

de� Besohlu sse1 litwen- und Wu ��IID~nc::ion ni oht SfPllhrt 
i 

�erden sollte. 

!11 der Xllger 1910 anlKssli~h ter 1ohon e��ohil- 

. derten Verhältnisse au den Dienst der St.dt ausschied, htte 

die Bekl,.gte si~h an sioh ur den R~cbtsst�nil)Unkt stell� 

lr4'! nen, d&A der Xllger keine An sr rUohe hbe. Danal � 1"lr4e 

erkannt, daß dieser R9oht11tuipunkt auaerorfientl1oh unbill11 

��1� wUrde; hilhtlla hst '11� Bul ate 4e11 ll&aer sine soron 

1ahlb re 



. 1 

1 s.thlb~re lebenslJLDge Rente, 41~ sl� .Ruh~sith~lt� b�s�iolmet 

wurde, ausgesetzt, und der Kläger hat Aas Rentenversprechen 

angenommen, Eine derartige Rentenzahlung kommt b�i prS.Yat� 

tlien,tverhäl tni !ISen von ßröß~rAr Br.,d .. )utung und lKnsel"et' 

tli¼uer auch sonst vialfa')h. vor. I� fehlt an jelisr Reo}Jts­ 

grundlage d~fflr, 4~ der Dienstb"reohtigte rl8.t)h B~liebaa 

die Rent~nse.hlung 91nstell~n könntg. 

Kennzeiohn3nj 1st Ubrigens in deM Bsschlu~ 

�011 J·üire 1919, da3 man bei Bemessung der Höhs dsr Rente 

lediglich von einem angemessen erscheinenden Stz ansgegangen 

ist. Irgend 11elahe ba11�ten,rechtl1 oh19 Gesets,~ Uber dis Höhe 

der Ruhest mdsb~1tlge o1er dersl. sint'- nioht b9rUckt1aht1gt. 

Osnabrück, den 15, November 1932., 
.. 

Rochtsnwalt. 

B'=~J aubi~t zur Zustsllunq 

Rechts:1nw:1.l t. 

., .. 
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An das 

Landgericht, 

gsnab r ü o k , 

2, Q 1 421/32, 

� 
Schriftsatz der Beklagten 

in caohen 

Stadt Osnabrück gegen 

tA. JR. finkonstaedt PP� 

'2grobe 
RA. Dr. Oldermann pp. 

,Auf den gegnerischen Schriftsntz vom 15. Novem­ 

ber 1932 ist folgendes zu erwidern: 

I. 

' ' 

Die Voraussetzunen fär die nendung der in 

unseren Schriftsätzen vom 22.lo.32 und 2.ll.2 er­ 

wähnten Hechtst1ätze sind durchuus gegeben. 

1.) Fiir die /lusfiihrt1ngun unter IV des 'chrift- 

satzee vom 22.lo. ist lediglioh Vorallssetzung, daes der 

Kläger einesteils Hu.hegehnl tsompfüng;Jr der Beklagten 

ist und gleichzeitig noch im öffentlichon- Diene:te 

steht. Beides bestr itet der Kläger offenbar nicht, 

Jedenfalls geht or in seinem Sohriftouta vom 15.11.32 

hierüber hinweg. 

Die zitierte Notv rordnung richtet sich gegen 



; 1 \ 

' ,.. r 

dio Dopl!elvordioner und soll die Gemeinden entlnsten. ~J 
JJ0shnlb hat dor Klüger keinen Anspr11ch uuf seinen 

Dopyelverdienst. 

2.) Auch die anderen reohtlichen Gr~nde treffen 

zu,denn der lläg-er hnttc ein Habenamt im "'inne von II 

unseres Scllriftsatzes vom 22.lo. 

Dnfür spricht ohne weiteres schon die in de~ 

Scbriftsutz angeführte Ausstellungsurkunde vom 9.2. 

bez. ll.2.1914. 

Der iläger ist durch seine Tätigkeit in der 

Vol.kschuldepitation ohne weiteres Beamter der Stadt � 

geworden.·.:enn es nuch früher bestritten war, ob die 

Schuldeputationen Beamteneigenschaften vermittelten, 

so ist das- in neuer 6ei t doch oinhellig bejahend an­ 

genommen worden.~s darf dabei auf Helfritz::Brauohitsch 

.iid. VII, .Seite 393 sowie auf Brand Beamtenrecht i l4, 

Seite 55 folgende und l88, Seite 617 vorVJiosen wer­ 

den. 

Ferner war der Kläger nuf Grund seiner Tätig­ 

keit Kommu.nalbeaffiter und zwar im Nebenamte. Der Klügee, 

hat eine. St.antshoheitsfu.nktion nu.sgeübt, donn o.uch nach 

der Aussage des «eugen Stadtsyndikus i. i. Reimerdss 

hat der Kläger mit beratender time an den chulkon­ 

.wissionen teilgenommen � s hat ihm gcmeinsnm mit Hek- 

t oren und Hauptlehrern die Verteilung dernSchulneu­ 

linge zu. Ostern auf die einz0lnen Schulen obgelegen, 

oo\·lic weitere ähnliche Tätigkci t. Das aber ist eine 

Hoheitsrechtliche Funktion. Den Hoheitsrechten gcgen­ 

iibcrzuntellcn sind die p.rivnten Hechte. Nach stündiger 

Rechtssprechung d·cs Reichsgerichts sind Heohtovcrhält- 



nisce awisohen Burgar und ~tsnt dfinn üffentlich r_cht­ 

liohor llatllr, wenn der Str.at nlo '1'rt.:_;:?r obrigkcitlichor 

teoht erscheint. Er handelt nber niant nur b0i fuo­ 

libu.ng der '1 Bei 0hlo - und 4mngsgeul2 ", s ondc rn 

nuch in eolchcn .i:~llon nlc vbriglrnit, in denen er kraft 

g0sctzlicher Anordnung den Untert~n3n Schutz unct iilr- 

raorge nngodoihen lasst. lii0rbei ~cißon oich di onn- 

� 

z0.ichen hoheitlichen Hnndvlnß in der .:insciti: keit 

und der gesteigerten ·(;laub\1lirdigkeit der , '3Ct~tsoktc. 

( \T l · h l,' , ,. ')"'. t:(.: r-. 8"' 1 l vergeic.e taerzu z.» i4so.v,· , 0 

S.354, lo2, s. 32, lo~, S. 2U6, 111, S. 182 und 353. 

114' :_.. 200 i � J I'" l'' - 9 C /', "'7 ) ; e In� '.· 

Die Verteilun dr chulnzulinse «uf die 

einzelnen Sohulcn u.nd die Tätig4sit der Schulkoinsio­ 

ncn ist nber ein Ausfluss deo ellgenoin~n 2chut2~0, 

der iürs.orge und der :ohulobrigkcit, iJ_lch- die ,tn t 

Oonabrll.ak nu.f ürund doc Volk~chulunterhnltuugsg(:s t2. .n 

au.o:z.u.iiben h~t. 

Durcs diese 'rt der ti.seit urde der 

� Kläcer oclbst d8nn 1onmunalben~ter> 

u.r.:ite, wenn eino .. ~uo~t-Jllun_c;m1rku.ncl r.: i et v o r 1 i e g n 

r::;ollte. Ponn noch oti-indigor Eoc:,ts:-pr~:c.1u.nt,:; ~2s dritten 

livilsonates d s Heic,u~;oriahts h';t nnaun hi. 0n. d~Bs 

auoh ohne !..ns t0 lltmgq11rklllld c, alli:3 in d t1rcb. di {' tut- 

säch lic.1e Ubortrtk,Un& hohoitsrocatlict~er l'un tion"n 

ilcr.mtonei0enscr.oft crlunbt \'1crrlcn knnn. Penn nuc der 

Natur der Cache eribt sich zwangsläufig, dss die 5- 

fugni s zur !,usilbu.n6 von li ohr i t rechten nur i 

1Jin<io öffentlich recutlichcn l> r, .t: nv":rh'. 1\-.ni~< -:s 

ingcr'·wnt wordon krmn und dnhJr not,, ndig di .... , - 

stellung als Beuter voraus tzt. " r di ioheit: - 
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ft1nktion i.ibortr&gen crhiilt, wird nncb der vorzitißrt;nf 

echt:rechung des i'eichserichts,"eus der inneren 

.een der Sache .hcrnun�: Benmt�"':r, gleichviel in \"JJlohcr 

or die ,Jbe rtrt:.gung sich voll zieht. 

( V c r 61 L" i c h 0 1~ � 15 . ! t G. 112, S . 12 6 , 125 , 

°. 420, 132, ". 6l, und � 234, 134, � 17 und in 

5. 122 � 466 und 4s7 ) 

Deregugenübcr ißt die .ur,~cgc von Herrn 

.Stadtsyndikus i. t. , eimerdes unboncr�tlich,insoforn 

er in seiner 'assage der 'affassun; Ausdruck gibt, 

dntrn der t.lägcr nicht Heo.ritcr ge1t1esen _scd. Denn eineri 

sei to hundel t os rioh hier nur u~ eine rechtliche 

;~einang einos ~cut;e-n, <li e der Dcurteilung des vor­ 

liegenden ~'echtsstroits nicht zugrt1ncle gelegt erden 

kann, io übriten irrt sich unseres ?rnchtens Herr 

StHdtsyndikus i, i. ei1;10rdes, wenn er anführt, -d-ie 

die 'nst llung sei desholb als im Privctdienst er­ 

folgt r.nzuGehen, ;-~~il zie als Eebcnbeschäftigung go­ 

dach t sei. Auch 0ina NebenboschäftiGung kann ab~r im 

Aste, bez. Nebenante, ausgeübt erden. 

II. 

Aber auch im alle, dsssman ds Ruhegehalt 

nicht nnch DOMltsnrecht beurt~ilen colltc, ist die 

Llago unbegrtindet. 

l.) 6llnti.chot folgt, wie ber0its \lntor III un- 

seree ~chrifts&tzes vom 22.lo.32 hervorJ~hoben wurde, 

sc~on aus der I<'ormulior11ng der :aeschlüosc, die jodsrT 

.zeiti1:,0 Kündbarkeit des du.he&ehalts. Desr1Qlb ·abi.re nuch 

das als ~rontcnvorspr-:chen nu.fzufturncnde Huhegahnltsvor­ 

sprnchcn Jederzeit vcrtrcgsgemiiss kUndbnr. 



2.) 

r.uoh we: b:1 n ·: o r.TrJr :n gs ls nie:--. ti ~- . 

enn guc nch der 'affin, des ilgers 

be..,tend ilt J61:",rt 1919 lrni.n:; VerI}flichtung der :ilekl'l'.tg- 

zu. znhlr. rbcr sind eich &lr:o dir) ?art~icn cinis. 

''.'cnn die öe!.:lua;t~ t.rotic;e!;. ~ ;:; 1~ub.eg,hr:.ltn­ 

verer,reoh0.n ~beab, .so g~ccnn,,.~ di(ü�EJ i:-:lso frei1.7illig 

und ohne dass seit_ns der lgars eine Gegenleitung 

erw&rt.et wurt'.o, dr.G l:i;i~.2t ulE;o ;ir-,cnt_;-.!ltlic .. 

� 
n � ,, h k � ' l ' b ""1 es e s . c . ,._ n iiln gc v c r G l' r:c n . n o � c.,_ o. r 2r 

der notnri:1llcn heßv;. gerichtlic1.1en ::\e1.1rlumdun~. 

( V 1 � \.... "., s1·· '"..., erg.ca0e : ,co 

l{or:m -nt~r zu ~ 761, ,':M,t)rku.ng 4.) 

s diese strenge Fon nicht gehrt ist, 

wär-~ dns neoh privatrect1tlich-:n Grundnhtz.en 2.u be- 

11rt.oilenrie Versprcchon zu.r ,.ahlunc; von :uaegehlt � 
III . 

. ag m cn nlGo die n~ch t c l "1_;~ nns 'h =-'n ·;, ie � .an 

�1ill, jed1.:rd.'t�lle bat. d ~r tCl.i::.t,or keinen !.nsrruah ~c· r 

Gen werden ~:1u.ss. 
Jlf~s n.ic!:..t m1odriioklio.i '"u. ostsnd_n ~ wir~1 , ,_ 

strit,ton. 



13~ Januar 1933. Gegn e!' Y 

2 o. 421/32. 
O s n ~ b r iJ c ~. 

Schriftsatz de~ Klägers 

in Sachsn 

H o g r e b o Stadt 0snbrick ,_..,. _ 
-------------------- 

RA. Dr.Oldermann 
Remni tz & Dr. Stemm~r 

RA. JR. Finkenstao't, 
.c. ~ink 9D st~'3rlt & Asen.::lol't. 

Auf den Schriftsatz vom 20. Dzomber 1932 + 

Zu I 1. Der Kläger ist nf '?ht Ruhegeh !.lt ,;;0m:- fäng-9r. 

§ 2 Knp. 10 Teil II 9r Pruss, Veror.1nung vom 12. Septsmber 

1931 ( Gesetz s. s. 197 ) tri ff t auf ihn ni 11ht ~. 1Ji e Vor­ 

schritt handelt von Hartgeld und Ruhaghltseminaern der 

Gemeinden. D1gs ist ein technischer Ausdraek aus dem Beamten­ 

recht. Auch jfe hier in Bezug g-:-:H1;)tn!!1tJ!l9 ltor51?r.n�ift, 

nämlich die 9. Ergänzung des Rel2hsbeolunasgesetzs vom 
rt.alt 

18. Juni 1925 ( R~ichsgesetz..slm~lung Teil I s. 585) 

bezieht sich let3i~li~h auf im Ruhest�.1nd b~tin1liche Baß.mte. 

naß clie oben zitierte Vorschrift der Preuss. 

Notve~or~nuna s1ch nur aur beamtenrsohtliche Ruh~geh~lts­ 

empfänger bezi ~h t, et"g.t bt s1 eh auch aus K11p. XII der 

zi ti ertan V~~o.r,1nung ( G~sctzsaroralung 1931� 1D8 ) , wo eine 
--< J ., ,.., 

r , ; ( i 

bes ,ndere�Bes 1~r~ung rr:r di~ �. 4.ngest·::iJltr::m" rie!' G~:-n::�in1~n 

noch vorgesehen 1st. 

Im vorliegan<J0n Fti1}'3 hs_md�.lt er, sioh 11b9r ni~ht 

einmal 



. . 

einm:Ü u!I ein A_,,st0}lungsV':'!'hlHt111si denn iii-9 .h-h-e1ts~~s.rlll 

des Klä1,1ors ":ur�.i!:J -~.urch ~e_in-3 Tätir),01 t fiir ai':) Bekl�.1gt9 ~ 
'II: 

keineswggs h~u,tsBchlich öder Uberv,�iegf,nd. in .A.Ylsy:.ru0h a~- 

nommen � .An eh bsst~!Jd l=i eine 1.:d rtsch :1.rtli -:?~'9 A'bhängigkei t 

dss Klägers von dsr B3klagten. Es h,:in1elt sie!h Yi'91m':lhr WI 

n)=nbsruf112h gellstete Diensts höhrsr Art. 

2. 

�Neben~~t." Er h ·tts überhaupt kein �Amt" 1 6er Beklagtcn 

inne. Infolge@sssn entfall:n zuh .lle Folgerungen, die 

hieraus gozogn cren. 

Ger·=/).FJ ö.er Un:st .... m<i, daß dem Kläese.~ bsi BeendigUIJ, 

seiner Di.1;,r.'7ts eine Rente vor-tr:iglich zngesir:t.ert word'3n� 

/ 

- 
ist, beweist, ia3 er kin Nebnmt bei dar Beklagten inne- 

hstte. Denn ~,äre es -:'1 n e·bhtes Nebiin&mt ge'11esen, so hätte 

man d~r1uf auoh von vornher~in die be~:ntenrsohtlichen Vor­ 

sohri ften angewendet. Man war sich aber b-si ~ersei ts - wie 

auch di 9 ti chorlz Bel senfn4hme et·gebP!l h �:.t -, dart~ ber 

klar, s das Bemtnrscht ni±ht anwenbvr ar. 

Zu II. Gegenber Gissen Au -führungen genist die 

30zur::n~hm1~ E...Uf Anm. 5 zu § 761 des K rr.me!lt:~rs -Jer Rei~hs- 

gerichtsret'=, wcri.ms 111nlängl.i.ch h'3rvore~ht, i1a.t3 � 

das bei !3ef.;ndigung e:1n03 Dic::.�nstv-=1~häl toi ~sG,9 versprcch~ne 

"Ruhegehalt� keioe S~h0nkun3 1st. 

In 1i-::r Anluge wircl 11och eine p-9rsönlich~ 

Stellun3n11.hme des Klägerß beig,:fii gt, 0.u~uh :li ·; ci.ie d.am :1li­ 

g0n Varhäl tni sse noch E:dng~hende!." bel eucht:::t 'IIJOrrlen. Es 

/ 

Ferner wird anlieg~nd zu den G&richts~,tsn 

1m Original, im tibr1gn abschriftlich das Schreiben des 

Magi strg_ts 1er St~dt Osnl'tbr:fr:l{ vom 5. Novemb0r 1919 Uber­ 

reicht, durch velch9s seinerie:f t r1ie Be,·1111igung des , 



1 
.Ruhegehaltes� d~m KHiger mitgeteilt wo rde~· 1 s·t. 

Osn~;.bM~ck, den 13. Jr,.nu--lr 1933. 

Rechts3.nw~lt. 

) 

/ . 
Rechtsanwalt. 

St/1. 



Abschri rt. 

Psrsön]ich9 Erklärung des Klgers 

auf den generischen Schriftsatz vom 20. Dezember 1932. 

Die Voraussetzungon Ur dia Anwendung der in 

den gegnerischan Schriftsetzen 0rw[hnten Rechtssiltze sind 

irrig. Dis Beklagte, welche die früheren Vorginge aus eigee 

nem Erlebalnicht kennt, stutzt s1oh bei ihren Schriftsätzen 

au: gewisse Not1zon aus den Akten und legt diese in ihrer 

Weise aus. Eine solche Darstellune eiot von den tatsäch+ichan � früheren Verhltnissen ein absolut falsches Bild. Will man 

diese Vorhtltniss~ richtig erkennen und beurteilen, so muß 

das gaab.Dlte Aktonmutarial, das sioh auf maino Tütigkei t bei 

der st~dt bezieht, herangezogen werden. Aber auch das Akten� 

studium gibt kein einwandfreies klares Bild. Manches, was 

von iichtizkeit ist, ist Uberhaupt nicht aktenmßig festgee 

legt, manches ist s.Zt. mündlich verhandelt worden. Die tn 

den Akten gebrauchten Ausdrücke und Formulierungen können für 

den, der ~is frtlheren Verhältnisse aus eigenem Erleben nieht 

kennt, zu verschiedenen Auslegungen Anl~ß gab9n. Niemand hat 

s.Zt. daran gedacht, daß-später Persönl1ahke1tan im Magistrat 

dazu Ubergehen könnten, Vorgänge und BeschlUsse, Uber die die 

Beteiligten sioh äumals einig waren, unzuzwaiteln und sie 

für rachtsungUl t1g zu erklbren, es wi:.ren sonst schirfere 

bes timmtare Fassungen gebraucht worden. Wi 11 man e n klares 
Bild von der bestehenden Rechtslaga gewinnen, so muß zu dem 

Studium der gesamten Akten und neben meiner Aussage oine 

eingehende Vernehmung des Herrn Stadtsyndikus i.R. Reiroerdes 

hinzukommen, die sioh m.E. auf folgende Hauptfragen zu er� 

strecken hätte 1 

lJ ) 

-===-:zJ 
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1) Wur das Verhi:,ltni::;, in dem ich s.Zt. zur stac.tr 

stand, ein . ri vutas oder war os ein Beamtenver>J.# � 

ht-1 tnis, 

2) Wwelches wer der illo der städtischen Kolle­ 

gien t!nd d.19 Au r:re.ssung r..llor Botai ligten, 

els !!ii-fl im J3.hre 1919 n:ir die Ge 11111brune de1 

�, Ruhehalts" zugesprochen «urde. 

Zu Punkt 1), wozu Herr Stadtsyndikus i.R. Reimerdes und Hsrr 

Schulrat 1. R. O:rr,en schon v.ernommen worden s1 nd, sage ioh zur 

besseren Klllrlsgung des s. Zt. ~errschendan Verbältniss·es zur 

St.ad.t folgendes aus. z 

l 
'l 

1 

I. 

W.elches war meine Aur~aba bai der Stadt ? 

Ich Estte lsdtlich den Magistrat bez. den Schuldezernsntan 

der Stadt, .Eerrn St2..dtsyild.ikus Reimardes,. zu berat en in An� 

gels;enheitsn dsr Schule. Diese Aufgabe bestand darin, da3 

ich !1Chri ftlich .un:d münd.lieh auf' d.ie mir vorgelegten Fr.1 gen 

Au.ckunft gab. Es stand mir nicht zu, stt dtischo Rocht , 1 ns� 

besonders Hoheitsrechte auf schulischem Geoiete auszuüben; 

solches w,u:, v1 elmehr dio Aufgdbe des_ Schulrlazornen ten. Dia� 

ser, der juristisch vo:rgebildat war, konnte .unm5gl1cl1 die 

vielen Verordnungen und Bestirr.mungon auf dem C--obieta der 

Schule, auch nicbt den inneren Betrieb d.er.Sohulan 1~~nen. 

Es lag da nicb.t.s näher, :;..ls daß er sioh bei AusUtlung der 

st8-dti sehen Rechte des Rates der zusthndigen staatlichen 

SchulrRte bacliente. Ich hatte damals .außer in einigen Iand­ 

kreisen die katholischen Schulen dor stadt OsnabrUck als 

stua.tlioher Schulriat be.z·g. Kreissohulinsr,ektor zu b-treuen 

.und so hutte ich, wia es mein Vor~Hnger schon getan hatte, 

cli e Aufgabe übernommen, den Schuldezernenten der St¼d t zu 

beratsn" In ö.iasam Sinne ist. in d an Akten d&r Au1druclt 1 

� Wahrnehmung der Geschfte der Stadtschulinspektion " auf­ 
IU 



t . 

zur ::,,s&n. 1''\lr cl. oso Ti'.tigkoi t, c11 beido:rsei ts jouor Ze1 t 

u!00G b n worden lwnnte, oazce ich jährlich eine bostinunte 

VargUtung. Die ~ttidt hette 6.u.bei den Vorteil, d&.ß clie In� 

taressen der Sturit un~ der Schule sewuhrt wurden und du~ das 

Gahal t eines ei(!en on Schulrates, ci .... s höhe-- gew~sen \Viire.,. 

als die gezahlten Vergti tungon, gesrt.:.rt wurde. Mitglied der 
. . . 

Scbulciaputaticn bin ich nicht gewesen. An cian s1-~zunC3en 6.er 
. - 

Sch:ilaaputationert h,t...be ich nicht nur o.ls Berdta-- des Vor� 
a � � � � � 

sitzenden, a.es Herrn Stc:,ti t.sy1io.ikus R0imi:Jrd.es, sona.arn uucb 
. . . . . 

ais zust.i:inci.i:;e1· S<.!hulrat, der ich ,,4ls solcher.die Schul� 

e.u f sich ts behör a.g V:" rt1�a t, !!lso 1 n rn'ciner Eigansch af t als 

St1.1.at.;bea..'Uto.r, ieilgenomruen. Au~ letztStm Gruncle konnte ich 
- . 

auch nicht Migiiud der Schul&out-ion sein. Die Augrenzung,n 
'. 

der einzeinen Schul rzirko wa Sachs des aistrsts; den 

Scbaiieiera war u.ad. di ufg4oo zugewiesen, bei de: auf= 

zunelmenasn Senulneulingen vinun geisssn Ausgleich vorzue 

neh~en, c.urai t nicht die untersten Klassen n einzelnen Sen U� . . 

um AusU'.b11ng st(;,~tshoh9i tsroct tlicher Funktion an, sondern um 

scbult0chnische v~r-,'fcl tungsm ,rznuhrnen, die' ,.illein cien stt:.uti� 
. . . -~ ~ . . . . . 

, schon Organen oszws. den beaufr=gena Schulleitern oolsgen. 
. . . . ' 

.ideine i3atcriliBung in diesai.~ "ng'=>lecenhoit ging nivht ,vei� 

ter, els dich die betr. Crgano nur untorstlizt huve. im 

üorigen ist ieser Funkt ganz nebensiichlich\;'r Nn.t ur. 1ch !{ann 
�· . 

nur ausdrüclich versichern, daß weder meinem evengoiisehen 

Kollegen, ierru Seiulrt Open, noch aucb rir, noch 4uc dem 

M?J.gi:titrat, riamals im entfernte;:;ten der G.od~nl<e gekommoo 1st, 
'� . 

wir seien stctische Beamte und Ubten als sQlohe st!j6t,is&: e 
� - > 

öobai tsrechte ~us~ Der Einw.c.:.nQ. der Gegensai to, Herr Std. t� 

syndikus i.R. Re!mardas, hube sich in seiner Aussf..Lg/J ee� 

irrt, t"s t ul s/ dur chaus aegig aozulohnen. 

Il. 



1 \ :::z .. - - �� 

rr. 
Ebenso 1 rrig 1 st die Auffassung der Gegensei te 

Ubar den Charuktor des sognt .� Ruhegehdlts.� Entscheidend 

ist für die Baurteiiuz dieser Frage, !e es s.Zt. zu dem 

Beschluß der s t.ldti sohan Kollagien im .Tt!.brs 1919, betr. 

Gewährung dos �Runagehalts", gekommen 1st und was da.runter 

von den Beteiligten verstanden vurde. 1917 richte ta ich 

tolganden Antrag an die Stadt, Ich bat um Gehrung einer 
. 

�'ension" bez. eines � Ruhegehalts" flir den .ll, da ich 

meinerseits auf jeden Wechsel im At bez. uf eine Eef Cr 

derung verzichtete und meine Thtigkeit bai dar Stadt bei}. " 

hielte. Den Ausdruck .··ension" oo.ar.Ruhegehalt" hatte 1-:- h 

selbst gewählt, um dumit auszudrücken, d~~ bei &?tterer 

Versetzung in den Ruhestand die Gewährung der gewUnsohte n 

VorgUtung fUr öie fernere Lebenszeit gewährt werden soll ta 

und da3 für dio Berechnung aer Höh diesr an und für sich 

rivaten Vergütung die iensionsgrundsitze maßgebend sein 

sollten. In diesem Sinne ist mein Antrag auch s.Zt. von den 

~tädtischan Kollegien aufgefaßt und 1st ihm stuttgegaben 

worden, da die Stadt ein Interesse daran hatte, einen 

~eobsel in der Beratung, der nicht im Intaresse der St 

und der Schulen gelegen hätte, zu vermeiden. Nach diese 

Beschluß der städti sohe·n Kollegien hatte i oh die feste 

Absicht, meine Tütigkai t in Osnabrück und bei der Stc..dt 

beizubehalten. Aus üiesem Gedanken heraus hatte ich mir 

damals für meine Familie ein eigenes Hoim erworben. Da 
, 

traten 1918 mit der Revolution Ereignisse ein, die nia11a.nd 

vorausgeahnt hatte. Unter ä.em Drucke radikaler 11artaien 

·.vurdo moin eva.neeli sob-,r Kollage und 1 eh aus unaarer 

Tätigkeit bei der Stadt entlassen. Die gen@igen 'srteien 

setzten es Jedoch auf meinen Antrug hin ö.uroh, duß mit 

Rücksi eh L :.tut' d'!>n Ba schluß im J hre 1917 und in AnerK nnung 



cl"r- l~~n(;ji:.hrigcn Leistungen tür die Stc..c.t, so1:;ie untor 

ß rticksichtigune d~~ Umst ndes, dc.ill die Stadt, nicht ich, 

a.s Vsrhlu.is lstu, von en statische Kollegien 0o- 

2los>ea un, @issr schiaG mir schrirlich oemittelt 

wurde des lnhults, mir das santzagt uhegeh.lt schon vom 

1.J:J.nu .... 1� 1920 ab zu g0.vähren '2nd es in vierteljf°�.hrlict1en 

Rat, zahlsr durch aie Stadthutlasso, mir zukommen zu 

lisva. Ur don rivateo CEaruktar dieses Ruhegehalts 

c::..islrUcl;lich .zum Ausdrack zu brinrsan, hr..tte ich in meinera 

Ar. tr e0 no eh b:;n:.Jrkt, d t.ß die Z,-:hlung c.ie ser VergU tung tB zw. 

d~s Ruheg~balts nur f'Ur die Zeit meines Lebens, nicht n,1oh 

sine Tc& fü: ins Angab5ri�ca, gltcn scl l 'tG. Somit 

vr zeiac ntrge, cr euch in rundlichen Vorhandlunge 

1~1:...r unt 6.eutlich· len ~tedtischen Koll~gien Ubarmi.t.t0lt 

·,orden wur, snis. rochen ,;o rden. Eine a11dsre oder s;ä tere 

1.ütteilung, als die angegebene, habe 1ch von dGr Stadt 

nicht erhalten. Von einer Künc.i/3"..lng ist nie dia Rede 

a\ 

Aus aliena diesen crgängn geht klar hervor, 

cia.ß das rd.r vom 1. Je:nu::.r 1920 ab bewilligte �Hubegohal t" 

c...en ChE..rzJtter einer rrivaten Yerr,tlichtung hatte, die fUr 

die Zeit m-e-ine\s Lebens eel t.en .sollte. D~s l{am c.uch damals 

in den mlindli chen Vorhundlungen und Rüclcs~-rach0n klar zum 

Ausdruck. Kein Manf;oh du.ohte dumc.ls d<.l.ran, daß diese 

Verrtlichtung s~äter angezweifelt werden konnte; sonst 

:re sie r.oc:h scherfer und bestimmter gofaßt v1orden. 

i'tinktlich vcm 1.Jtinur.,.r 1920 ab, habe ich das �Ruhegeha.lt" 

vcn der St·· <lt b(;.c::c,.;:on, bic de.:( irc Oktober 1931 d~J:- jetziga 

Magistrat -der frühere Magistrat re nie auf cliesen 

Geda.nken ge;ron:r.wn- mir m! t toi l to, daß die ZLlh lungen einzun 

stellen seien, nachdem ich ainiee Tago v~rher noch d1a 



' 
letzte Ra erhalen aste. Ich bererlo nocn, 6a ich 1 
19~0, vcrbittort ~ber die Vorgänee bei tior St,::.dt, unt-or 

ufgbs meines ±limos in Oncbrt'c', mich Ir dc Stclle 

in dem kleinen L.nistdtchen Warburg meldete, 1,rohin i eh 

auch zum 1. A,Til 1921 versetzt worden b1 n. Aä- 

P.uf Grund ciese:r Vo,:--gänge bedarf e~ �r·:ohl itl:iiner 

weiteren Ausführung mehr, daß für dio Cahrun; dcs 

�Ruhegehalts" weder von einer nendunen cer Bestimmungen 

ter von der Gegenseite zitiertenNotveroränung, noch von 

~inom Schenkun8sversprechen die Rede sein kc.nn. Ich bi tto . . 

uaber, die Auff~sung der Bekl~gten, die anthnglich 

eine Entschsidung durch dio ordentlichen Gerichte als 

unzulässig 5.bgelehnt hatte unn. d~no ohne ninen S;-ruch dss 

~..m t i;igari chts G. bzu·1 art~n, . Fests tellungS',�riderklage beim 

L.inö.gericht erhob,_ e.ls nicht zu Recht .bestehen6. abzulehnen. 

Zum Schlusse Rebe ich noch meinei,11 B'3dr-uarn darUbar Ausdruck, 

da~ i eh als alter Beamter gegen Enc.~ r.iciner B~amttnlaufbahn - . . .. 

gegen ein Veraltung klsgcn m2, mit der ich früher visle 

Jahre im besten Einveirnehmen geurbsi tet h e.be. 

gez. Hogi:ebs, Schulrat . 

... _ 

Beglaubigt zur Zus ttellung. 

/ I 
I � ( ( (. t (. t. 

Rechts anw6.l t. 

l 
\ ( 



ir teilen Inuen 0rgebt'11st 1:Jit, ri'1ss rlie 

si.c..Ci.t1sci10n Ko]}cc;ien Iilricn wm i... Jar.u:1r- n. Js. ab ein 

Rgaezealt va 5QO M. billigt haben, las Ihnen duron 

H i ~ r. 

Beg] aubigt zu Zustcl)ug 

, . . . . . 



Gegner ! 

An das 

0 s n u r U c k. 

Antr ,., ~ur Tatbestandsberichtißung gemii[.) § 319 ZPO. 

in Sc:.cuen 

des Schulrats Hogrebe in arburg i/7., 

KHigers und Wider­ 
beklagten, 

-- Prozessbevollmäcntigte : Recntunülte Dr Oliermun, 

Remni tz & Dr. Stcm:ner in Osntibr'Jck - 

gegen 

eile Stc.dt Osn--~orück, vertret.en durch den Magistrat, 

Bekl ugte und Wi derkHigcrin, 

- Proze~sbevolln:ächtigte : Rechts.:..n-.,äl te Justizrat Finken­ 

st-.:ec5.t, E. Finf<''?nf:t>'edt und H � .Asendorf in Osn;1brileJ.< - 

����-=��m:a 

In der uns erteilten Urteil sabschrl ft 1 st der 

- Widerkla.gantr<.-i~ zu 2 dt?.hin vicdergegeben, daß er sich uuf 

ci..11; ZE:it vorn 1. Avril 1933 blti 31. M<lrz 1934 b1:::zit::nt. - --- 
Richtig ist r vcrn 1. Ayr11 1932 bis 31. Mürz 1934. Sollte 

auch in der Ur~chrift des Urtells d.er gleiche Fehler enthal­ 

ten sein, so bitten wir um Berichtigung egcn offenbarer 

Unri cn ti Jl~ ei t. 

l;21a Rechtsanwalt. 
J, J, v J 

Beglaubigt zur Zustellung 

Rechtsanwalt. St/1!. 



B'3E'IO 1 a. ET e. 

VE'Df'b:rUC'k, den 2"'� Fetru.r:r 1933. 

es Landgericht,ZI7'2k er II. 

. ', 



Dee LBlldgeTioat, Zivilke~�r II. 

2. 0. 421/32. 

O ene'crtlc k, don 8 �. t!är:1 1933. 

Farnrllf: 4-321. U!lo 6986 � .. :tsrrn. 
[""·. w 
} ''+i,>4gn Rechtssnwslt 
1 '� \ 

L i 

h1.or1 
.-.-.-.-.---.-. 

It. SSohe~ Hogl'Gbe gegen Stadt OsnAbTliok wird mitgEteilt, 

deee in del' Urschrift des Urt.eila kein SchrAibfehlel' der be- 

~e1onneten Art enthalten ist.Es muea aeieeen 1.4.32 

Auf/_Anf rdnung; 
1 � .' ,....,_ - 

r1L 'I I ":;, 

Bl1.r/ng eetell te r. 

31. 3. 34. 



Abscltt :lft 
Im Namen des Volkes! 

Geschäft enumnier: 
2.0. 421/32 . , 

In Sachen des ohulrats Horebe in Warburg i/lestf, 

Verkündet 
amlO.II.1933 
gez .Knie, 
Justizobersekretär. 

Klägers 
und Wliderbeklagten, 

Prozessbevollmächtigte:Rechtsanwälte DrOldermann, 
Remnitz und Dr. Stemm.er in Osnabrück- . . . \ 

segen c}ie Stadt Osnabrück, vertr,eten durch den Magi- 
strat, : ~ · 

Beklagte $.± o 
und iderklgerin, g ~½ Prozessbevollmächtigte:1 Rechtsanwälte Justizrat 

/] Finkenstaedt, E.Finkenstaedt und H, Asendorf in 
vJ / Osnabrück- ·· � 
/ wegen Forderung und Feststellung, ' 

hat- ·die II. Zivilkammer. des Landge_richts in Osnabrück 
auf die mündliche Verhandlung vom 3. Februar 1933 un­ 
ter Mitwirkung des Landgerichtsdirektors Dr. Cramer 
und der Gerichtsassessoren Windels und Dr. Sander 
für Recht ·erkannt: 
I. Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 125 RM 

(1.B. Einhundertfünfund zwanzig Reichsmark) zu zah- 
, len. � �� � 

II.Die Widerklage wird abgewiesen, 
III.Die Beklagte trägt die Kosteri des Rechtsstreits. 
IV. Das Urteil ist zu I und III vorläufig vollstreck­ 

bar. Der Beklagten wird nachgelassen, die Voll­ 
streckbarkeit durch Sicherheitsleistung in Höhe 
von 450,- RM abzuwenden. 

- ·gez. Dr. Cramer, Dr. Sander, Windels. 
Ausgefertigt: 

gez. Leonhardt, Büroangestellter, 
als Urkundsbeamter der Geschäfts­ 

stelle. 
Herrn Rebhtsanwalt . 

Just':i.zrat Finkenstaed't Osnabrüokci 

Tatbestand� 
--- 

Der Kläger war von 1913 bis 192l Kreisschulinspektpr in 
Osnabrµck und nahm gleichzeitig vom l Februar l9l4 bis zum 
Jahre 1919 für die Beklagten die Stadtschulin_spektoratsgeschäfte 
für die katholischen Bürger ubd Volksschulen gegen eine jährliche, 
vierteljährlich im. voraus zu zahlende Vergütung von 1200,-RM wahr, 
In dem Schreiben der Beklagten, in welchem dem Kläger die Ueber­ 
tragung dieser Geschäfte mi tget eilt wurde, äusserte die Beklagte 
den Wunsch, dass das entstandene Verhältnis tatsächlich ein dauern­ 
des sein möge, wenn es auch rechtlich jederzeit löslich sei.Eine 
Anstellungsurkunde wurde dem Kläger picht ausgehändigt. Infolge 
der politischen Umwälzung wurde er im Jahre 1919 von der Beklagten 
entlassen. Inzwischen ~atte der Kläger Ihm Jahre 1917 bei der Be- 1 
klagten beantragt, ihn die von ihr gezahlte Vergütung für ~pensions-, 
fä;tiig"· zu er.klären. Darauf erging folgender Beschluss der städt o 

Kollegien : . ·- . � 
1.) Die dem Herrn Kr'eisschulinspekt'or Hogrebe ge.zahlten Vergütun­ 

gen für die Stadtschulinspektion werden unter denselben Be- 
dingungen wie bisher, d.b jederzeit kündbar weitergezahlt, 

2.) 



vorläufig vollstreckbar zy erklären, evtl, aber Voll­ 
streckungsnachlass egen icherheitsleistung zu gewähren, 

Bie erhebt die Einrede der Unzulässigkeit des Rechtsweges. 
Der Kläger sei Beamter der Stadt Osnabrück gewesen, Infolgeddesen 
habe die Angelegenheit zunächst dem Bezirksausschuss zur Be­ 
schlussfassung unterbreitet werden mussen. 

Die Beamteneigenschaft ergebe sich aus der Tätigkeit des 
Klägers. Ihm sei das Amt des Stadtschulinspektors übertragen 
und als solcher habe er Hoheitsrechte des Staates ausgeübt. 

Aus der Tatsache, dass der Kläger städtischer Beamter ge­ 
wesen sei, ergebe sich auch die sachliche UnbegrUndetheit der 
Klage. 

Das von dem Kläger beantragte Ruhegehalt sei fälschlicher­ 
weise bewilligt worden. Tatsächlich sei eine Nebenbeschäftigung, 
wie sie der Kläger ausgeübt habe, nicht pensionsfähig. Ausserdem 
sei der Kläger im Hauptamte noch nicht pensioniert, und deswegen 
könne er auch keinen Pensionsanspruch aus einer frUher ausgeüb­ 
ten Nebenbeschäftigung herleiten. Ferner sei der Kläger hauptamt­ 
lich kein Kommunalbeamter gewesen. Deswegen seien ebenfalls die 
Bezüge aus dem Nebemamt nicht pensionsfähig. Wenn die Beklagte 
trotzdem im Jahre 19l7 und l919 den Anspruch für ruhegehalt;s­ 
fähig erklärt habe, so habe sie sich geirrt und fechte dmese 
Erklärung an, 

Weiter ergebe sich aus der Fassung der Beschlüsge, dass die 
Pension nur gezahlt werden solle, wenn der Kläger im ienste der 
Stadt das pensionsfähige Alter erreiche, 

Eventuell könnten die Ruhegehaltszahlungen jederzeit einer 
stellt werden, weil die Hauptvergütung jederzeit kündbar gewesen 
sei. 

Wenn der Kläger aber nicht als Beamter anzusprechen sei, 
so sei seitens der Stadt das Ruhegehaltsversprechen ohne jede 
Verpflichtung ausgesprochen. Es handele sich dann um ein Schen­ 
ku.ngsversprechen, dem es an der notwendigen Form mangele. 

Da der Kläger bis zum 3l. Dezember 193l das Ruhegehalt 
ausgezahlt bekommen habe, trotzdem der Magistrat dez Stadt Osna­ 
brück beschlossen hatte, die Zahlungen ab l Oktober 3l einzustell 
habe der Kläger 94,87 RM zuviel erhalten, Die Beklagte erhebt 
dann Widerklage und beantragt: 
l.) den Kläger zu verurteilen, 94,87 RM an die Beklagte zu zah­ 

len 
2.) festzustellen, dass dem Kläger für die Rechnungsjahre 1932 

und 33, das heisst für die Zeit vom l April 1933 bis zum 
3l. März 1934 ein. Ruhegehaltsanspruch nicht zusteht. 

3.) dem Kläger die Kosten aufzuerlegen und das Urteil, soweit 
es auf Zahlung lautet, für vorläufig vollstreckbar zu er= 
klären. 

Der Kläger beantragt: 
die Widerklage abzuweisen und der Beklagten vorläufig voll= 

streckbar die Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen, im Verur= 
teilungsfalle dem Kläger nachzulassen,die Zwangsvollstreckung 
durch Sicherheitsleistung abzuwenden. 

Bezüglich des Parteivorbringens im Einzelnen wird auf die 
Schriftsätze des Klägers vo 20.II.32 (B1.1), 14.V.32 (B1.19), 
2.V1.32 (81.28), 14.1.32 (B1.31), 15.11. 32 (B1.53), 13.1.33 
(B1.65) und der Beklagten vom 17.11I.32 (B1.9),1.VI.32 (B1.25), 
22.1.32 (B1.48) und vom 20.1II.32 (B162) Bezug genommen und ver= 
wiesen. Ueber die Behauptungen der Parteien wurde gemäss dem Be= 
schluss vom 9.VI.32 (B1.30) Beweis erhoben. Auf das Ergebnis der 
Beweisaufnahme,niedergelegt in den Protokollen vom 16.VI.32 
(B1.33) und vom 16.1X.32 (B1.37a), wird ebenfalls verwiesen. 

Ent= 



� 

' . 
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2.) Diese Vergütung wird für pensionsfähig erklärt. Die Pen- 
sion beginnt mit der Anstellung im städt. Dienst und 4 
wird bezahlt nach den für Staats- und Kommunal beamte gel- 
tenden Grundsätzen. � � 

3.) Die Pensionsfähigkeit erlischt, wenn der Kreisschulin­ 
spektor Hogrebe durch Aulgabe der Kreisschulinspektion 
oder Auflösung des Verhältnisses mit der Stadt die Schul­ 
inspektion aufgibt oder verliert. 

4.) Witwe- und Waisenpension werden nicht gewährt. 
lach seiner Entlassung im Jahre l9l9 beantragte der Ilä­ 

er, ihm Ruhegehalt zu gewähren. Diesem Antrage wurde entspro­ 
chen und ihm durch Schreiben vom 5.Novembe:r 1919 folgendes 
mitgeteilt: ' 

Wir teilen Ihnen ergebenst mit, dass die städt. Kolle­ 
&ien Ihnen vom l. Januar n.Js. ab ein Ruhegehalt von 500 RM 
bewilligt haben, das Ihnen durch unsere Stadthauptkasse ge­ 
zahlt werden wird. 

� Dieser Betrag ist' de'm Kläger von der Beklagten bis 
einschl. 1931 ausgenommen in der Zeit der starken Geldent­ 
wertvung, regelmässig ausgezahlt worden, Am 30. September 195l 
wurde ihm mitgeteilt, dass die Pension für seine frühere ne- ~. 
benamtliche Tätigkeit ab l, Oktober l93l nicht weiterbezahlt 
würde. Die Zahlungen sind am l Januar 21932 eingestellt mor- 
den. Der Kläger ist der Ansicht, dass er durch die fernahme 
der Stadtschulinspektoratsgeschäfte nicht Beamter der Stadt 
Osnabrück 'geworden sei. Er behauptet, er sei nur beratend 
bei der inneren Verwaltung der städtischen Schulangelegenhei­ 
ten tätig geworden. Die Stadt habe ·aus .Ersparnisgründen kei­ 
nen Schulrat angestellt, sondern dessen Befugnisse durch einen 
Schuldezernenten beim Magistrat ausüben lassen. Dieser habe 
wegen des zum Teil recht schwierigen Verwaltungsgebietes durch 
einen Fachmann beraten werden müssen. Diese Rolle eines Rat­ 
gebers habe der. Kläger fU.r die katholischen Schulen gegen ein 
geringes Entgelt übernommen. Irgendein Zeichnungsrecht oder 
eine Stimmberechtigung in der Volksschuldeputation habe er 
nicht gehabt. An den Beratungen der Schuldeputation habe er 
als Kreisschulinspektor teilgenpmp1en. Natürlich habe er sich 
dann auch. bei den Beratungen über städtische Schulangelegenheiten 
beteiligt. Infolge dieser Tütißkeit ~~~ J3ein Verhältnis zur 
Stadt rein privatrechtlich zu beurteilen. Deshalb habe man � 
das Entgelt; das er von der Stadt bezogen habe, auch nicht als 
Gehalt oder ähnlich, sondern als Vergütung bezeichnet, Auch die 
Erklärung der "Pensionsfähigkeit" der Vergütung im Jahre 1917 
habe nur einen Berechnungsmodus dargestellen sollen. Daraus 
erkläre sich auch die erneute Regelung, nachdem ihm die Stadt 
den Geschäftsbereich im Jahre l9l9 genommen habe. Die Bezeich­ 
nung "Ruhegehalt" habe man gewählt, weil es keinen passenden 
Ausdruck gebe, keineswegs habe man dadurch diese Entschädi- 
gung rechtlich klassifizieren wollen.- 

Desgleichen habe es sich nicht um eine Schenkung ge­ 
handelt. Es sei vielmehr eine nachträglich gewährte Vergütung 
für die der Stadt geleisteten Dienste, da der Entzug dieses 
Geschäftsbereiches seitens der Stadt den Beteiligten unbil­ 
lig erschienen sei. 

Da dem Kläger die am 1. Januar 1932 fällige Rate des 
"Ruhegehalts" zum Betrage von 125 RM nicht mehr gezahlt worden 
ist, beantragt der Kläger; 

l.) die Beklagte kostenpfliohti·g zu verurteilen, an den 
Kläger 125,- RM zu zahlen, � 

2.) das Urteil für vorliufig vollstreckbar zu erklären. 
Die Beklagte beantragt: 

die Klage abzuweis�n und d kl b ~ as aga weisende Urteil für 



'·· " . 

.:.. 

, . 

\ . 



' 

� 

Entscheidungsgründe. 

. Die Einrede der Unzulässigkeit des Rechtsweges ist unbe= 
gründet,denn der Kläger ist kein Beamter der Beklagten geworden. 
Es kann insofern dahingestellt bleiben,ob die preussische Ver= 
ordnung vom l8.I.1933, wonach ein Beamtenverhältnis nur durch 
Aushändigung einer Anstellungsurkunde begründet wird, zur Grund= 
lage der Entscheidung gemacht werden kann.Denn auch nach der 
bisher vom Reichsgericht vertretenen Auffassung ist der Kläger 
nicht als Beamter anzusehen,weil er keine Hoheitsrechte ousgeübt, 
d.h. keine Tätigkeit gehabt hat, welche unmittelbar uf Verwirk= 
lichng öffentlicher Zwecke gerichtet war Das hat die Beweisauf= 
nahme- durch Vernehmung der Zeugen Reimerdes und Oppen ergeben. 
Danach hat der Kläger in 'Schulangelegenheiten der Beklagten nicht 
selbstständig und entscheidend handeln können, sondern er hat die 
Schulverwaltung lediglich beraten und von ihr zu fassende Beschlüs» 
se vorbereitet.Es stand ihm nicht zu,irgendwelche Entscheidungen 
zu treffen. Das gilt auch von seiner Tätigkeit als Mitglied der 
Volksschuldeputation.An deren Sitzungen konnte er zar beratend 
teilnehmen, war jedoch nicht stimmbereohtigt,Danach �brauchte der 
Kläger als Nichtbeamter vor Klageerhebung nicht den Bezirksaus= 
schiss anzurufen. Der Rechtsweg ist zulässig, 

DW der Kläger nicht Beamter der Beklagten geworden ist, 
scheiden sämtliche beamtenreohtltchen Vorschriften bei der Be= 
urteilung aus. Das Streitverhältnis ist.ausschliesslioh nach den 
Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches über den Dienstver= 
trag zu entscheiden. Danach ist der Klageanspruch begründet. 
Wie der Beamte einen Teil des Entgelts :für seine Tätigkeit erst 
nach Beendigung der Dienstzeit in For.m der Pension enthält, so 
sollte auch der Kläger, welcher eine beamtenähnliche Stellung 
einnahm, einen Teil seines Arbeitsverdienstes als "Ruhegehalt" 
erst nach seiner "Pensionierung" beziehen, wie sich aus dem Be­ 
schluss der städtischen Kollegien vom Jahre l5l7 ergibt. Diese l 
Pensionierung sollte jedoch, da das Verhältnis als "tatsächlich f 
dauerndes" gedacht; war, erst gleichzeitig mit der Pensionierung , 
als Kreisschulinspektor erfolgen. Offenbar auf Grund dieser 
Erwägungen empfanden die städtischen Kollegien es nachträglich 
als unbillig, dass se dem Kläger schon im Jahre 1919 gekündigt 
und ihm damit die Anwartschaft.au:f'erhöhte Pension genommen hatten 
Deshalb wurde im Jahre 1919 beschlossen, dem Kläger ein Ruhege­ 
halt von 500,- Mark mit sofortiger Wirkung zu zahlen. Daraus 
ergibt sich, dass dieser Beschluss nicht etwa, wie die Beklagte 
meint, ein Schenkung8versprechen und als solches wegen Form­ 
maige..s nichtig ist, die dem Kläger ausesetzte Summe ist viel­ 
mehr als nachträgliche Entschädigung für bereits geleistete Dien­ 
ste anzusehen, worüber die Parteien sich in formlose gültiger 
Weise geeinigt haben. Umfang und Dauer des "Ruhegehalts" erge- 
ben sich durch sinngemässe Ausl.egung der über den Beschluss der 
städtischen Kollegien dem Kläger gemachten Mitteilung vom 5.1o­ 
vember 1919. Aus der Bezeichnung "Ruhegehalt" ·tolgt zwingend, 
dass der Betrag dem Kläger lebenslän~ich zu zahlen ist, die von 
der Beklagten in Anspruch genommene undiungsmöglichkeit also 
nicht besteht. Eine andere Auslegung lässt das aus dem Beamten­ 
recht entnommene und dort in vorstehendem Sinne eindeutig ver­ 
standene Wort "Ruhegehalt" nicht zu. Unriöhtig 1st die Auffassung 
der Beklagten, das "Ruhegehalt"· sei nach dem Beschlusse der 

�� ' städtischen 
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städtischen Kollegien vom Jahre 1917 zu beurteilen und deshalb 
nicht zu zahlen, da die Voraussetzungen fUr die Zahlung nach 
jenem Beschlusse nicht erfüllt seien, Denn der Beschluss von 
1919 ist gerade deshalb gefasst worden, weil nach dem Beschlus­ 
se von 1917 ein Ruhegehaltsanspruch des Klägers nicht oder 
jedenfalls noch nicht bestand,steht also in keinerlei Zusammen­ 
hang mit dem Beschlusse von 19l9 und ist deshalb vollständig 
selbständig zu lesen und auszulegeno ·Deshalb ist das Ruhege­ 
halt, wie es ja auch tatsächlich bis zum Jahre 193l geschehen 
ist, schon jetzt zu zahlen, obwohl der Kläger das Pensions- 
alter noch nicht erreicht; hat. Auch für eine Anfechtung wegen 
Irrtums ist kein Raum. Wenn die städtischen Kollegien, wie die 
Beklagte vorträgt, tatsächlich der Auffassung gewesen wären, 
der Kläger sei Beamter der Beklagten, so hätte er ohnehin An­ 
spruch a~f Ruhegehalt· gehabt, und der Beschluss aus dem Jahre 
1919 wäre überflüssig und unverständlich� Dieser Beschluss 
1st vielmehr erade deshalb gefasst worden, weil der Beklagten 
bekannt war, dass ein Rechtsanspruch des Klägers auf Ruhege­ 
halt noch nicht bestand, und weil der Unbilligkeit, welche in 
der Nachzahlung des Ruhegehalts aus den bereits erörterten 
Erwägungen gelegen hätte, abgeholien werden sollte. Ein im _. 
Sinne des $ 119 B.G.B beachtlicher Irrtum der Beklagten liegt 
nicht vor. Mit den Nebenfolgen aus S 91, 709 Z.4, 703 2.P.0. 
war daher wie geschehen zu erkennen ' 

ez, Dr, Cramer, Dr. Sander, Windelso 

Justizrat E �. Finkenstaedt �. 
Ernst Finkenstaedt 

Rechtsanwälte u. Notare, 
.An den � · 1 � ~ 

Magistrat der Stadt Osnabrück 
� � I :1 a 

0 s n a b r ü c k � 

.Osnabrück, den 23. Februar 1933 

... 

.. 
' - .. 

In Sachen gegen Hogrebe überreiche ich Ihnen in der An­ 
lage vollständiges Urteil mit Tatbestand und Entscheidungs­ 
gründen zur gefälligen Kenntnisnahme und mit der Bitte um dem- 
nächsi�e Rückgabe-. '- ·- · � . � II 

Mas Urteil ist mir bislang· ni_cht _zugestellt, ·ich habe 
auch die Zustellung nicht betrieben, 

Meine Stellungnahme zu dem Urteil ergibt sich aus meinen 
Ihnen überreichten Schriftsätzen. Im wesentlichen-kommt es 

-~arauf an, ob die Tätigkeit des Hog:rebe als Ausübung von Ho­ 
heitsrechtven anzusehen war, denn dann wäre auch nach der 
jqtzigen Auffassung des.Reichsgerichts noch Hogrebe ohne wei­ 
teres als Beamter anzusprechen. 

Diese Frage berührt Grundfragen des Beamtenrechts, ent­ 
scheidend spielt hinein der Streit zwischen dem Oberverwal­ 
tungsgericht nebst der öffentlich rechtlichen Lehrmeinung 
einerseits und dem dritten Zivilsenat des ·Reichsgerichts 
nebst ht" bürgerlich rechtlichen Lehrmeinung andererseits. 
Während nämlich das Oberverwaltungsgericht die Beamteneigen­ 
schaft nur durch Aushlindigung einer Ernennungsurkunde ent­ 
stehen lässt sieht das Reichsgericht jeden als Beamten an, 
der eine hoheitsreohtliohe Tätigkeit ausübt, So ist zum Bei­ 
spiel vom Reichsgericht entschieden, dass ein aushilfsweise 
angestellter Chausseewärter oder ein Mitglied des Arbeiter- 

und 
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und Soldatenrates Beamter sei. Nach zivilrechtlichem Gesichts­ 
punkte ist zum Beispiel auch eine Dame, die ehrenamtlich Aus­ 
kUnfte für das Jugendamt über die Eignung von Vormündern usw. 
abgibt, als Beamtin aufzufassen, während dieses den Öffentlich­ 
rechtlern unverständlich ist. 

Genau so liegt es aber in vorliegendem Falle Hogrebe. 
Hogrebe selbst und auch der öffentlich rechtlich denkende 
Stadtsyndikus i.R. Reimerdes haben Hogrebe niemals als B&kiten 
angesehen, eben weil sie öffentlich rechtlich dachten. Das ist 
jedoch nicht massgebend, sondern es kommt allein darauf an, ob 
Hiogrebe Hoheitsfunktionen ausgeübt hat. 

Hier scheinen die Ausführungen des Urteils über die Art 
der Tätigkeit des Hogrebe zum mindestens sehr zweifelhaft zu 
sein; insbesbndere übte Hogrebe meines Erachtens durch seine 
Tätigkeit als Mitglied der Volksschuldeputation ohne weiteres 
Hoheitsrechts aus, gleichgültig ob er stimmberechtigt war oder 
nicht. 

Selbst wenn man aber den Kläger als Nichtbeamten in 
Uebereinstimmung mit dem Urteil ansehen würde, so kann ich 
mich doch den weiteren Ausführungen des Urteils nicht in vollem 
Umfange anschliessen. Vielmehr muss das "Ruhegehalt" des Hogrebe 
durchaus nach dem Beschlusse der städtischen Kollegien vom Jahre 
2917 beurteilt werden, denn der Beschluss von 1919 steht selbst­ 
verständlich im Zusammenhang mit dem vorerwähnten Beschluss von 
1917 und ist nicht etwa, wie das Urteil meint, vollständig 
selbständig zu lesen und auszulegen. Unrichtig ist insbesondere 
die Auffassung des Urteils, wonach der Beschluss aus dem Jahre 
1919 deshalb überflüssig und unverständlich gewesen wäre, weil 
Hogrebe als Beamter ohnehin Anspruch auf Ruhegehalt schon e­ 
habt hätte. Auch als Beamter hatte er mangels Erreichung des 
Pensionsalters noch keinen Anspruch auf Ruhogehalt. 

Richtig ist zwar, dass der Beschluss vom Jahre 1919, wo­ 
durch dem Hogrebe das Ruhegehalt bewilligt wurde, im wesentlichen 
eus Billigkeitsgründen erfolgt ist. Das Entgegenkommen gegenüber 
Hogrebe lag aber darin, dass ihm das pensionsfähige Alter zuge­ 
rechnet wurde, ohne dass er dieses bereits erreicht hatte. Damit 
ist aber der Zusammenhang zwischen dem Beschluss von 1917 und 
1919 dargetan. Wenn dieser Zusammenhang aber gewesen ist, so 
muss meines Erachtens die Gewährung von Ruhegehalt ebenso wie das 
Abkommen aus dem Jahre 1917 jeder Zeit kündbar sein � 

Obschon ich mir nicht verhehle, dass die :Durchführung 
der Berufung gewiss Schwierigkeiten machen jrd,_ so_ würde ioh 
doch empfehlen Berufung einzulegen, zumal fhs bjekt dieses 
Rechtsstreits im Verhältnis zu der finanziellen Belastung der 
Stadt durch Fortzahlung des Ruhegehalts als gering anzusehen ist, 
zum mindesten aber die Aussichten der Berufung durch einen beim 
Oberlandesgericht zugelassenen Anwalt prüfen zu lassen. 

gez. Finkenstaedt, 
Rechtsanwalt, 
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P.uf ciE Eesch\.l.rtls c.es ~chulrats 

Hogrebe erwiö.0re ich folge".'ides : �1;;:';.,. 

Es .ist· zutrer.rcm ... , e;.::;ss der besdrncrc.e­ 

ftihrcr von L2l bis l9l9 al tdtcnulin­ 

spelctor in de:n st!iciti!:·-chen Dicr,.::,t t3.tig 

v:.:::.r. Bei !-.:GinE!: ,~usscheiticn .-urci.c ih:n von 

den stidti!::'chcn iioL.�:gien Ende oes J c.:hrcs 

1919 ein Ruhegeh~lt von 500 RM bewilligt. 

?,ii t RJc:i eh t GU.f di c Des tlm::mngen der 

Sp2rnotverorar.ung ·:.urce di0 !3.uh~geh.::lt'z.:h­ 

lung Ence 1931 cing0stcllt. 

kn fO .Febru0.r 1932 erhob C:cr Beschv,erc;'�- 

bi~, l.t.pril 19Z2 fälligen Hlhq;ehaltsrat--;./ 

gegen die tdt. Die tt ihrerseits erh 
ws+3w, 
'i/4t c ziel er Weststellung, cs 

1932 r.i!: Zl.;Uii�z 19::-A ftuhcgch,-ltsbnsprUch·.:. 

nicht zu; tencn. 

Dc1s o bcr.Landesg0-ri eh t gr. b G.cr K 1.: g(: u ~-.,, 

C10n Herrn 
Regierungspräsidenten 

hier. 
---··--------- 

Be:schwer.cfuhrer: statt, ihrnd es die 

Lederklage der tit wies. Das Urteil es 

Ober lano osge r-.i eh t:: ist rech ' .. sk räf Li g. 
« « ( 

Las Oberlandesg(richt fUr'ht in o.or \.J·r-':, ;1::- 
,;-, 1 

begrinung u.. us, dass nicht eine E r@i- 



Ich hr,be .nich ci~t·.:iuf hin vcninLzsst ge_ ehen, 1ni d<::n Bestim- 

unn des Gesetzes von 0.Juni l9& zu gn!gen, s Ruhegehlt 

d8s Bc~:ch·.:c:·de~·Jt11·crs c.uf :.:o RM fu. tzu~:etzen. Zur .Gurcnf'Jhrung ciic­ 

.ser :.!r.ssm;hr.w y;r::r ich euch n;_,ch .e.1. ~:SJ.Deze::1b·r 19~:~ r.och berech- 

tigt, du die Frlt des $ 48 .v.0. keine Ausschlussfrit stellt,viel- 

mehr: ci c in Fr- 2ge :,J:1 .~e ae viens ts to Llt auch n,.ch dem ;:;1. D~z �. ubc_r 

c:uf cle 

g:..l1a lt btJZ ieh t, 

:-·tct ·;;crccn. 

ni .::::h t tr:kor.1:;} t. 

ein frUhere~ Lienftverhältnis-g0lei­ 

r~bei i~t der Begriff ticnstvcrhiltnis in der Art zu G � r , ,, - ._ ..... v .... c:. 

sl eh u·.:1 

Der§ 43 des Gesetzes vom ~o.Juni 

ci~ Vertrrgsvertliltnis 

1933 nicht 1 ur berechtigt, ~o~c~~n ~ogar v~·pflichtet waren, die 

Ubcrhöhten Gehälter bezw. Ruhcgchlilt0r cnt~ rechend den gesetzlichen 

BGsti-. :U!:gen h ..,r2bz-.i:.;otzcm. 

Der Auff-ssung acs Besch~srdcf~hrcrs, dass des Gesetz vom 

0.Juni 19 keine hn«habe gebe, sein &uhcgelt h0rabzusetzen,~~1l ' 

er ~euer lng~ste~ltcr noch Bc-~tcr der St&dt gewesen sei, voro&g 

ich c:ls richtig nicht .-:nzuerkennen. I h bin vielmehr üer Auff2s:::ung, ., 

lrt Ges n~chtsverh~ltnirse~ cufgrunc dessen er ,uhc- 

ir:c· d �1;c;lcher 

frt verpflichtet ist. Dass der Bechrcef:ihrer uf'gruno ae: ziscne 

i.i1m un � der Stc.dt 'bge·--chl0s.s-encm Recht.svc�rh~iltni.ss~s i;1 den J.:.hrcn 

' J. J . ; 
\""· .... 

1g 

bi~ lwl9 .:!ber zu Leistunger. ,ro!~ Diensten V>:.:l'p~lichtE.t war unä 

ve 
- J � !..l 

.ordcn ist, kn ernst n!echt ir Areac gen en eraen. Ist das 

der Pll, so it cine Kzung cz Ruhegelts, cs der Be:ch:erde- 

.:'ih::<:r bc.s.n.sprucht, cuf Grur..c' der §§ 40 ff. de:..: G ~,etzcs vom 3U.Juni 

lSZ~ grundr1tzlich zulässig. 

lJic flcrrbsctzung dss f{uhegeh,,1 ts de;:; ße:chwerdef'Uhrc::rs ist 

ach schlich durcnau zercnt:ertLgt. Der Becher ef'ihrer bezieht 

.. \vo_,:; .. ,rr. 
1 c.,- ·t;; '-· 

as iuacgchclt it RJcsicht ur äies8s Rechtsverh:iltnis gclei- .. 

f :g-.: 

-i � ' ..... J e·ht :rE: - .... ~ ee 
I 

.: , n - 

I 

l{; 

0 l. f' 



� 11 



1 I 

I � I f � 

/ 
r 

I 



! r' 

'l 1 ~ / /! i , \ '-/ 
/ V,,.1 

fo ~ J.wA ~ ' 

ks -~ 
~ M (i ,i,,W,( ~ f ,,-:- h:;: 1 ~ 

� N',-i ~\ J.tWff t..:~'t f 1 ,,,J.J !1- ,,~ /4,,., 

':W'-- ~ J,,,. lt- t~ VW- ~ {"- 12( 17.A 1-·J.w.r· 
~--- .:~, t'- ~ yJ... {'-- )r r~ 

"! W hst 
· ~ .ftJ v 4J,Jt rt AJ f ~~·r 1 ::- .. ,,., 

kt .._ ~ i ),,; /2, li , ff J t"- fo'-j t' ) ' ti rl.-. 4f mt. - 

'H ~ A ~) ~ /1,,i.... ( )t t ti'"' ,("" 1 M ;n. Ir t ft /4·~ :J v,.. f 
� J4:r ~.,J ).( ~ {V,. �euro s Ne" 

,A', .A:\ ir,- ~JJ_ ,-...;t 1oy,t,.., /"(- Jt. f, 4"'r'J ~ ~ µ.w 
./;J,;.\ ~ -..~ jr-. J 1 /,--. �h'� 4 ~t f j ,/c ff 9 

V i1 Afr 
r:,, ~Jv;Jl.'._1 iv.:l 1 t~ h ~�f "'""' yV f ..: A'M .~ k0-·.,t1;"1j 

~ 1 1 ~ 1w k« F :i /4( ~ r t ). ,J\,r- 

lsms« «s "q+ " 
sj. Eh- "s 6t ls'? vs f%"e 

· . ~ · (. · ,,.,.:t ""'"""" 4 {w- rr iff./2, 

t ~ ~~� J- ,.:{.;~ NV'f i ~& ~~l &-:+tr � 
,.A,. ~ ~ /' .. , or~ f{ WV. 2-1, ). j'Y'(J ' ,,, ;Jw:~r rrrt 



-- - 

z; . ,;,_ +r,-,U.,.., . 

,-.t - ~ (ih- 1/ t( 1rk ,,.:,t>r < 
iss- l :- y % tMw~-r, r h·r· ;:i 

{s }M- %=« fa"" 

Yv ~-h· t ~- � 



,: -~r��.·. 'i)-/..6,Jur. 

� 3 #. 
1 -A· 40A »r ±um ORP t 

hat e.n T'ension <J4,8G RF :i-±h~n im Rechnungsjahre 19:.'il überhoben. "Er 

:? .� -'B. 1-f o r; r e b e, "'Tarburg i/,1!. �1riesenbergstr. 8 

wei~ert sich, 

srch darf ht. 

Bis zur endgültieen '1eselune dieser Aneelegenheit weisen wir 

d:ile Sta.d tha.n:::itJrn,sse an, den ?etrae; von 94, 9~ 'R!.'. -in 'Vorten: Vierund- 
~, �� J , 

neunzig 86/100 ~eichsmqrk aus Vorschuß 15 an Abschn, V, 27. 4 (AUsg.) 

zu erstatten, 

Osnabrück, den /.%- .,.uni 1932. 

25ET 

g. 
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Warburg, den- 2a, Februar� 19L\ 
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Beglaubigte oschrift. \ 
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Schulats ogk« 
9-We in Wurourg i/Westf. 
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: . - Kläge_rs, 

-'1irozeBb0VJl lmächtigter·: Rechtsanwalt Al thauB in Warburg, · 

gegen 

1/ 

Beklagte, 
f ' 

' 1 ' 

Kraft anl. Vollmacht des Klägers er- 

I 
\ ' 

' ' . 
1 ' 1 � ' " � . . 

so icl nci tehencle Kl ag0 uncl"' bi t tc -· 

' , 

uu Anberau!Ilung eines Verhandlu.ugster- ·i 

< 

. . 
mi.ns, in dem ich beantragen ·,-:rerde: 

11 die Beklagte kostenpflichti~ zu 
verurteilen, an den Kläger 1~5,- H1 
zu zahlen, � / · ' � ... 1,.# \ - �� 

2 ) das Ur t e i 1 fit r vor 1 ä u fi, 111 s t r e c 
bar zu-erklären. . � �1 ��. � ~ 

' Be grün d u n g: 
- ":._. '-.=-=~·-=:---= ==:::-: ==:-: = ~ �--~ ."::~=~ -:-.:-:= 

!, 

,l_:;,,,r, ... :,�·,r 

- i 

Der Klägervar vom 1. April 1913 bis zu seiner Vcrset- 

zung nach arur8am 1.April 1921,Kreisschulinspektor in vs- , 
! '1 d ,. rlabrlick. Wffähren ~eser seiner Diensttätigkeit als staatlicher 

1 

Schulaufsichtobeam~~ hat der Kläger in der Zeit vom 1.4.1913 

bis zum 1~ 1� 1920 det 'itad t Osna·o:i;-ilck in ihrer Bigonschn.ft .als 

kommmuialer Schulver¾\d i.:J. dcR § 2 des Volk~schuluntcx·hal- ,. 

tungsgesotzes voa @·1i 19o6 (Ges.).4. 33 in allen vi , " 
°1?/ F � 11 

/ , � � ihr '1', f,1 ' , \.., , ' ' C. 
t/ Y �.· \ 

\ 
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ihr zu erledigenden, das Schulrosen so trereäjiogaai"" 
� reis unle1 

durch Rat und Tat beigestanden. Diese tßtarg'# dd± om 
. . e1- 
Schulaufgaben, nie der lläger kruft auadrticklicher, freie 

einbarung mit der Beklagten übernommen hatte hatto :olgendon 
. J 

Umfang und folgende Bedeutung: v 
1 , esen die Nach dem genannten Gesetze hat man im Volkachu.w 

t tl� h d k 1 c.' � � : . D r 'taat be,-. s aa 1c e un ommuna e 0e1te zu unterscheiden. e ' . 

hält im Großen und Ganzen nur die ailgemei~e Schulau~icht v~r~ 

0agegen obligt die Errichtung. und .Erhultig der.Jen?n .den, 
Gemeinden, die zu diesem Zwe~ke als Schulverbände z0:~'ü_rimenrJ � 

fasst werden. Danachsind die Schullasten Geneinelast.a. I 
1 1 � ; 

Gemeinden haben einen Schulhaushal tsetwl auf zurtellen[,did: f 

die Schulen ermorderlichen Mittel zu bewill:"gen, daa_·i~{\~~~1 

mögen zu verwa.l ten, die vermögensrechtliC',)e Vertretung \~cn' 

' außen zu übernehmen und die lehrkräf± und Bediensteten anz 
- ........ 1 

,'\\~. stellen. Im Übrigen wird fur die Verwaltung C:er der Gemeiad 
i\ :, 

zustehenden Schulangelegenhe:.ten eine SchuloepÜ.tation gebi�i·i. 
l ~- ----- ---~ -- -~ \., 

\,~<- ~ die als Ü_!.@ll des Gemeindevorstandes anzusehen ist. Jio l 

it bei der Aufstellung des tass, Verende und verlaltun; 

S,:-' ~Schulräume, Lehr- und Un \erich tmi ttel innerhul b d;;~ Clch1-~ 

\ %, ljaushalts. Sie hat.ferner dafür zu sorgen, daß der Schulver- 
1 �""'1' ') 

band die seiner Bedeutung unci den Bedürf!iis 9ntsprecli~;h·do An. 
1 

zahl· und Art von Volksschule~.erhält, daB die Gebäude riebst ,u- 

behör und A"dlsstuttung,. dass Lehr - .und Up.terichtsmi tte1,>erfor· 

- 2 - 

I 

\ 

... 

derlichenfalls verbesse!t't und vermehrt werden, daß die Besol· 

,dung der Lehrer innerhalb der gesetzlichen Vor~chriften·unge- 

#et messen gestaltet werden, daß dio_ e iiude sorgfältig gerainit, 

gelifftet, geheizt und alle -sonst iu gosundhoi tlichen Interesse 

der chüler erforderlichen ilaßregeln getroffen erden. Sie soll 

besondo:re 

J 

L 
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gebliche Ruhegehalt den harfakter oiner privatrechtlichen 

'rgütung hat, boeist üderdies eine Bemerkung in{dem sich 

uf diesen Beschluß beziehenden Protokolle in den städtische" 

Jen Kläger betreffenden Personalakten,worin es heißt, daß die 

Vergütung von jährlich 500,- Mk. nicht uuf Grund gesetzlicher 

Bestimmungen, sondern aus Billigkeitsgründen bewilliet worden 

sei. Die Beklagte mag ihre Akten hierüber vorlegen . 

Die Vergütung ist <lern Kläger regelmäßig in viertaljähr--:- , 

liehen Teilbeträgen ausoezahlt worden.nde 1931 hat die 1@ g-- 
klagte dann die Zahlungen plötzlich eingestellt. ~rotz / 

� 1 

wiederholter Aufforderungen hat der Kläger bisher eine sti" 
hal tige Begründung dafir noch nicht erlangen können. s ist 

1. 

daher Klage geboten. Der Klagevetrag ist die an l.1.1932 

fällig gewordene Rate. 

I 
1 

I 

! 
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Öffentliche Sitzung des 3. Zivilsenats 

des Oberlandesgerichts. 

3 . U . 353/33. 

Gegenwärtig: 

1. Oberlandesgerichtsrat Stahljans 
als Richter, 

2. Oberlandesgerichtsrat Dr. Dill, 

3.· Landgerichtsrat Dr. Sievert 
als beisitzende Richter, 

Referendar Rathje 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle. 

Celle, den 24. November 393.: 
' 

Stadt Osnabrück 

erschienen bei Aufruf 

In Sachen 

gegen H o g r e b e 

l. für die Berufungsklägerin der Rechtsanwalt Dr. Blanke, 

2. mit.dem·Berufu.ngsbeklagten der Rechtsanwalt Dr. Endemann, 

Die Anwälte nahmen Bezug auf die Anträge zur Verhandlung 

vom 29. September 1933 und verhandelten sodann zur Sache. 

Rechtsanwalt Dr. Endemann beantragte für den Fall, dass 

die Vorschriften der SS 40 - 49.des Kap. VIII des Beamtengesetzes 

vom 30. Juni 1933 zur Anwendung kommen, Aussetzung des Verfahrens 

Rechtsanwalt Dr. Blanke widersprach. 

Beschlossen und verkündet: 

Termin zur Verkündung einer Entscheidung am 

1 
1 

1 
1 

1 1 

15. Dezember 1933. 

gez. Stahljans. 

. '. 

Rathje. 

1 
\ 
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,· 0/fentliche .Sitzung des � Zivilsenats 
� ·� 

des Oberlandesgerichts. 

353 33. 

Celle, den l5. Dezember 1933. 

egenwärtig: 

li �: ~-- Senatspräsident Dr. Thieme 
als Vorsitzender, 

., Landgerichtsrat Dr. Sievert, 

,; f_ Landgerichtsrat Dr. Endler 
als beisitzende Richter, 

Referendar Rathje 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle. 

Stadt Osnabrück 

fdzr. T, Hoaeoberg, Klapprolh 
ud Blanke 

�2 8,1 EZ 1933 
Rechtsanwälte 

OLLE= 

In Sachen 

gegen H o g r e b e 

erschien bei Aufruf niemand. 

Anliegendes Urteil wurde verkündet . 

. gez. � Thieme. Rathje.· 

» 

·' 

{ 

Herrn 

Rechtsanwalt Dr. Freiherr 
von Hodenberg, 

Celle. 

f � 
.' i 
f 



Rechtsanwälte 

lr, f rflr, Y, flodcnborrr, flr. Klappralll un~ llr. ß:ankB 
=Celle= 

29 � 11ove· ber l.lJJ?, 

15. Dezember 1933. 

- 3.u. 353/33 - 

An das 

.. tsrm begfaubfgte und eine eir.fo:che l\bschtil\ 
sec Se}- :, :. [ ! :: 1 

.r6@ Grits?ics hau... 1chi-- wir i1ute von 
de! Fechtsaiten Dr. Feh, ». Iiodenberg, 
D, Wnpprotll und Dr. 81, ... :.::: in Celle zu­ 

_:~:-t :!lt erhalten. 

Celle, den ··---~------flf·_c/,_u_a",,98/'. 

iJGpko, fJr.dman,1 !! 1-:J IJr .° I 
, . . cn ~--~ .. 

/ � 
tun«k. 4/f, 

Oberlandeogerioht 3. Zivilsen-:t 

Celle � 

� 
S c h r i f t s t; 

in Suchen 

--V.odenber, laproth u?lunka- 

!! o g :r o b e 

1 'Öpkc, :Jec c.:nann u. :�.11..c ew&.nn 

Urschrift 
Der Ohr:i2tcat; des 2Gers be die nGnschl±0hn 

,, ,, 

unci nicht juriotisch·n ·.,cm.cht::rpuI1::ta, rrnlc..:-ie dem Ver­ 

trog n zugrm1deli0gc::n, ver' nlasst t1ici:1 3Lt :::'olgenclo:-:-! ::L.:.­ 

\'Jeis : 

politischen Verhilnise konnte er &isso l ,L.ht·s nicht 

aich ernt nach 10 J ... :hrro f:iJ.15.::=;ü 

be\'/illict. 
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dafür, <le.ss er stutt 10 Jahre nur 6 Jnhre dienen konnte, 

einen Zahlungsenspruoh ohne jede Zinsohrinkuns erhalten 

soll to ? Auch der Kläc;er ha. t du:fU.r nichts angeführt. 

Aus den ger1eohrselten Schreiben, die wir vorselegt 

haben, ergibt sich aber, dnss dem !Clbtger nur das bereits 

früher bewilligte Ruhegehalt schon jetzt bewilligt wer­ 

den sollte, also mit allen F.inschränkllllßen, welche dem 

früher bewilligten Ruhegehalt anhafteten. Hätte der Klä­ 

ge; 20 Jahre cediant, so ürde er jetzt nach c1en gotrof:: 

nen Vereinbnrungen kein Iluheguhalt mchr verlangen können 
'I 

arun soll er deahalb besoer otehen, r,ail er nur 6 Jahre_ 

gedient hat ? 

B/i. 

1 

3- 
Rstean,1~ 



lJ /jte, 

E,achtens·ut uu! �� 

feckuaan ud ivr. mfsnsn 

'·· 

3 u 353/33 
--------------- 
n das 

Oelle,den 27.November 1333. 

VerkUndunoste rmt n: l'i,, Dezember l93J.i. 

t 
"t 

f.1 

i 
Oberlandesgericht Oelle, J.senj 

S c h r t / t s a t z 

------------------------ 

Hogrebe 

tn Sachen 

gegen 

-Röpke,Beckmann u.Dr,Endemann- 

Stadt Osnabrück 

-v.Hodenberg,Klapproth u.Blanke- 

1 

Der Kläger hat mtch gebeten, doch für alle Fälle noch setne 

persönliche Anschauung zu den beiden Im letaten Verhandlungstermtn 

erörterten Punkten vorzutragen, Insbesondere ::u. der Frage, ob er 

etwa als "ingestellter" Im Sinne des § 49 des Retchsbeamten - 

gesetzes vom 30.Junt 1933 angesprochen werden könne. Diese per 

sörzliche Stellungnahme des Klägers Uberretche tch cnbet als 
dem Gericht 

.nlage dieses Schriftsatzes, rät.iak in Urschrt.ft und etner 

Leseabschrt.tt, der Gegenset te t n ,~bschrt/t. 

Ich bttte, falls das Gertcht 61.Urdi glaubt, dteser oder .J:·1i.,1 

Gesichtspunkt tn den �ius/ührungen set btslang nicht erörtert, 

aber für dte Entscheidung evtl. wesentlich., dte r.zündltche Verhand- 

2ung wiederzueröffnen, ua mir Gelegenheit zu geben, diese 

schrtjtlichen ,iU::J/ührungen des Klägers auch noch lai.Lndlic"h uor1:u - 

tragen. i{ Du iitist+ 

,. 
!'. .� ( � 

l,,. 

t. 



.Abschrt/t. 

---------------- 
t 

arur9,d. 26.11.1933. 

Herrn 

Rechtsanwalt Dr. Endemann, 

Celle. 

Betr. Klage dogrebe gegen dte Stadt Osnabrtlck. 

Um vorhandene Zweifel über die .rt des Verhältnisses zur 

Stadt Osnabrtlck au beheben, weise tcii noch au/ folgendes hin: 

Um das Gehalt eines Stadtschulrats, der von der Stadt anzustellen 

und zu besolden gewesen wäre, zu sparen, begnügte sich die Stadt 

Osnabrück it einer eratung ihres Schuldezernenten durch mich. 

Die Frage, ob Ich diese Tätigkeit übernehmen wolle, habe Ich 

s.Z. bejaht. inenstel lungsurkunde ist mir nicht ausgehändigt 

worden. Irgendwelche städtischen iloheltsreohte habe ich ntcllt 

ausgeUbt. Ein Vertrag, der die gegenseitigen Rechte und Pflichten 

abzugrenzen hat, t st nlcht geschlossen worden., uch sind keiner] et 

Versicherungsbeiträge weder von der einen noch von der andesren 

Seite gezahlt worden. Kein Büro und keine Sprechstunden hatte 

teil beim Magistrat. Vielmehr sahen sich beide 1'etle als vtilltg 

beigeordnet an. Jeder Teil war In der Lage, wenn es Ihm gut 

schien, das Verhältnis zu liisen. Die Beratung der chuldezernen - 

ten In schultechnlschen Fragen j'ührte loh, wenn ste gewünscht 

wurde, In metner freien Zelt aus, die Ich sonst 11Jelner Brholung 

gewl dmet hätte. Die Genehmigung der Heglerung war j'ür diese 

private lebenbe scüftiqung eingeholt worden, wle solches fur 
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Jegliche Nebenbeschäftigung eines ieamten notwendig ist. le 

legierung hatte wetter ketn Interesse an d.teser llebenbeschäjttgun.g. 

fi'enn Ich ste abgelehnt hätte, so hätte die Stadt etne andere thr 

geeignet erscheinende Persönllchkett damit betraut, wte ste es 

auch nach metner Verabschiedung gemacht hat.- So bedienen steh 

ln manchen Städten, :ltrtscha.ftsbetrtehen usw. die Letter, dte 

ntcht Juristisch vorgebildet sind, des Rates eines bestirnten 

Juristen, der au.f ::runsch Rat erteilt und etne Verg'Utung da.für 

erhält. Etn .ngestelltenverhä.ltnls lässt steh aus einer solchen 

privaten Tätigkeit lll.E. nicht herleiten. - Klar ging meln Ver - 

häl tnt s zur Stadt Osnabrück auch aus den 2 eugenaussagen uo r dei:J 

.-,mt-sge rl ch.t t n Osnabrück hervor. Sowohl das mtsgericht als auch 

das Landgericht In Osnabrück stellten fes, da.s das 1/eriiältnts, 

in dem tch zur Stadt gestanden. hatte, privatrechtlicher rt 

gewesen set, dass kein Beamten- auch kein .ngestelltenverhältnts 

vorgelegen habe, dass daher nicht der Beztrksausschuss, wie es 

die Stadt gewinscht hatte, sondern die ordentlichen Gerichte zur 

Entscheidung des vorliegenden 4echtsfalles zuständig seien. Wäre 

ich .angestellter der Stadt gewesen, so ire die Klage dem Bezirks- 

ausschuss Uberwtesen worden. 

Der Beschluss der städtischen Kollegien, betr. Gewährung 

des sogenannten Ruhegehalts, fusste au.f /olgenden Gedanken: 

Zur vollen Zu;trtedenizel t der Stadt war Ich in der Vergangenhet t 

tätig gewesen. Dte Stadt hatte mir, wenn ich meine rset ts ltet ne 

Veranlassung zur ufgabe dieser Tätigkeit ga, ein "Ruhegeld" 

bei einer Pensionierung als staatlicher Beamter zugesichert 

Nun wurde ich 19l9 ohne Grund auf politischen Druck hin aus 

meiner 1'ätlgkett entlassen. Das empfindet nicht nur ich, sondern 

au.eh die Stadt als Härte und Ungerechtigkeit. Daher beschliessen 
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die städtischen Kollegien, als ..findung �fur den Verzicht auf die 

ei teruirung der bisherigen Tätigkeit das "Rugegehe±$geld" 

schon vonz 1.1.1920 ab zu gewähren. ilte derartige Bezüge bezw. 

privatrechtliche Verpflichtungen aufzufassen und zu behandeln 

sind, darüber tst eine Entscheidung des ''etchsgertchts ergangen 

(sntscheidungen des Reichsgerichts tn Zivilsachen 140 Band (1933 

Se I te 19-23.) JJ a dl e Stadt au/ Jede li. rt und i'le t se, wl e st e 

zuletzt noch unter Berufung au.f das Gesetz zur lllederherstellung 

des Eeruj'sbeamtentums (mtt nach.folgenden Verordnungen) es geta;n 

hat, steh Ihren Verpflichtungen zu entziehen sucht, so habe ich 

es .ft}r meine Pflicht gehalten, auf Vorstehendes noch .besonders 

hinzuwe t sen. 

gez. .ogrebe, 



Q Rechtsnnw1lll0 
. frhr. v. HooenberR, Or. Klapprolh und Dr. B\an\\ 

Celle 

e ll e Q 

� 
iu o 5±c c 

Urschrift 

v,:c:r.den. 

Co1.J.o, 



Eine beglaubigte und eine einfache Abschrift 
dieses Schriftsatzes halle... ich - wir heute von 
den Rechtsanw2iten Dr. Frhr. v. Hodcnberg, 
Dr. Klapproth und Dr. Elan!s in Cllo zu­ 
gestellt erhalten. 

Celle, den 193 

� 



Herrn Rechtsanwalt Dr. Freilerr von Hodenberg. 

C:f.i' !:~liebe Sitzung des 3. Zivilsenats 

des Cb rlendest;P.riobts. 

..s5L 33. 

Celle, den 2G. Oktober 19J~. 

l. Senetspräsident Dr. Thie~e 
&ls Vorsitzender, 

2. Oberlendesgerichtsrat Stahljans, 

v! Oberlandesgerichtsrnt Dr. Dill 
ls beisitzende lichter, 

~eferendar Dr. Gr&ntz 
sls ru:dseeter der Geschäftsstelle. 

In Sachen 

St.sdt Osnebrück gegen H o g r e b e 

erschienen bei Aufruf 

1. für die 3erufungsklä3erin niemand, 

2. für den 3erufungsbeklagten der Hechtsanwa.lt Dr. Endewann. 

Es ~urde der Beschluß verkUndet: 

1.) Die mündliche Verhandlung wird wieder eröffnet, 
..: 

2.) Neu.er Termin wird anberuumt auf ienatvas, den 

24. .oveer 195, 9 Uhr. 

gez. Thierne. Grantz. 



� U. 363 / 33. 

Herrn Rechtsanwalts Dr. ,±rbRrhe rllodobec44 Kls$piß-[· 

l

. und Blanke 

·-1, NO. $33 

1 
Rechtsanwälte 

B e s c h u e ~ OELLE -.:.==; 

Stadt Osnabrück 

In Sachen 

gegen H o g r e b e 

wird mit Büclcsic!1t auf die nachträglich eingereichten Sch1--ift- 

Sätze die mündliche Verhandlung wieder eröffnet. 

Termin zur mlindlichen Verhandlung wird anberaumt auf ~rei­ 

ta, den 24. November 1933, 9 Uhr. 

Celle, den 27. Oktober 196J. 



( ' 
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/ 

,r~3 QVl- -~~ 
+0, ·R5 %, Rb}' 

� Rcl!ca »w'ilte 

3 U 353/33. l' @i., ---------------------7:,. ~ ~ 

+· ± 

:7'z. 

okto ber 1933 . 

An das 

oberlaudesgerichts Celle, 3.enat . 

Schriftsatz 

� 
in Sachen 

Ho g r e b e gegen Stadtosnabrück 
------------------- -------------~-~----- 

- Röpke, Beckmann u.Dr.Endemann.- v.lodenberg,Klapproth u.Blanke + 

----------------- 
zu der Anwendbarkeit dor preuss. Sparverordmng 

vom 12. September 1931 wird ausrrefUhrt : 

Diese Verordnung ist, wie· ihre tinleitung er­ 

gibt, auf Grund der v.o. zur DurchfUhrung dor v.o. 

des Reichspräsidenten vom 24. August 1931 und dos 

$7 Abs. 2 im Kap.I des II.eilos der v.o. des 

Heichspräsidenton vom 5. Juli 1931 erlassen. 

� Die Grundlage für die vorstehenden Gesetze 

bildet die Bestimmung des§ 3 Kap.IX eil 2 der 

Notverordnung vom 5. Juni 1931, R.G.S.BI. S. 292, 

wonach ausdrücklich betont ist� daß ·are Gemeinden 

alle 11aßnahmen ergreifen können die zulässig sind, 

um den Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen. Abs.2 

der v.o. vom 24. August 1931 nimmt als Sonderfall 

und .Ausnahme die Befugnisse für die Landesregierungen 

heraus, auch darüber gesetzliche n0s·tiu1mungen zu er- 

lassen, daß und in welcher V'eine die peraona.lausgaben 

und andere Ausgaben herabgesetzt werden. Davon sind 

, ,· 



aber ausdrücklich vertragliche Verpflichtungen aus- 
. . 

genommen worden. Es kommt also ungtinatigstenfalla 

nur eine Herabsetzung Yon Leistungen, nicht eine 

Entziehung, in Frage. S 7 II.Teil Kap.I der V.0. 

vom 5. Juni 1931 läßt ebenfalls nur Verordnungen 

er Länder zu, die eine Herabsetzung im Interesse 

einer Angleichung an die Dienstbezüge gleichzube­ 

wertender Reichsbeanten bezecken. Es käme also 

ungünstigstenfall s eine Herabaatzung in Frage, wenn 

die Vergüt_ung das Entgelt eines staatlicherseits a 

Angestellten in ents_prechendor Stellung überstiege. 

1 � 

. . 
Das ist-nicht der Fall. In diesem Rahmen hat sich 

-die Preuss. Sparverordnung mit ihren naßnahrn.en zu 

halten. Sinn und Zweck der Bestilrlllungen der§ l ff. 

Kap.I, IV. t_reil·der Sparverordnung kann also nur 

der sein, übertrieben& Gehaltsforderungen und v,er­ 

gütungen auf das angerliessene, den staatlichen Grund­ 

sä.tze.n entsprechende üaß zurückzuführen. Wie es nach . . ~ ~ . 
den rillen des Gesetzgebers in Verhältnissen, i g 

-~enen der I{läger zur Beklagten stand, geregelt er­ 

den soll und muß, wird ln den§ 1 bis 2 Kap.III, . . 
II. Teil derselben v.o. bestimmt. (Seite 193 d.~r. 

. . . ' . . 
G.S. 1981). Als Kreisschulinspektor war und ist der 

Kläger unmittelbarer Staatsbeamter. na er jährlich 

500,-- R!4 zu bekommen hat, hat der Kläger auch wei­ 

terhin Anspruch auf Auszahlung a.n ihn. Die vergü- 
. . . 

tung für den Kläger war 1919 nach den staatlichen 

pensionierungsgrundsätzen festgesetzt und ist des­ 

wegen auch von der Beklagten vor Jahren in nloh­ 

nung an die Friedenssätze herabge-sotzt wor<l.en � 

6» 6»oh 7o 4f; m 9eo.-0 
1YN, �� J _ / /. -:,_/ J , t,· / � 
1757\ r 4 ya/, ' 

/ r 
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wenn die Beklagte auf Grund der ~orgenunnten ge­ 

setzlichen Bastimmun.gen das sogen.· Ruhegehalt hätte 

kürzen wollen. wae aber nach dem Gesagten nicht zulis­ 

sig 11ar I so hätte ein ordnungsmä.ssiger Beschluß gefaßt 

und eine dahingehendt3 formolle ErkläJ."'ung an den Kläger 

erfolgen milssen. 

Das Gesetz zur Wiederherstellung des nerufsboamten 

tunas nuit seinen Durchführungsverordnungen, das zudem 

nur für die Zukunft ~ltd, läßt erkennen, daß Ruhege­ 

ha.ltsbazüga von Beamten und .Angestellten nur unter 

bestimmten Voraussetzungen ( Nichtarischer Abstammung, 

politisches verhalten) entzogen werden können. Hätten 

der Staat und die Gemeindeverbände ein Recht, nach 

eigenem Ermessen Dienstbezüge und Ruhegelder zu entzie- 
' 

hen, wie die Beklagte annimmt, wäre .dieses Gesetz nicht 

notwendig geesen. Zu der Auffassung der Beklagten 

kann man auch schon deshalb nicht kommen, weil die 

Folgen uniibersehbar wären, wenn z.B. Gemeinuen sich 

ihrer priwatrechtlichen Verpflichtungen durch einen 

einsaitigen Entschluß entledigen könnten. 

� ',v " 

,- ·11 �� . I 
'r, +Dry r9/; 

+ � i!i't, 
� .1 tri1 y 

konzipiert: Rechtsanwalt lhaus in Warburg �� Ui A R 



Öffentlich Sit: � v1o t G. zun; des .iv1..0ena's. 
des Oberlandeogorioht. 

Celle, den 29ten September 3. 

3.U. 353/33. 

Gegenwärtig 

.l .Oberlandesgericht ora t Stahljans, 

als Voroitzender, 

2. Oberlandesgerichtsrat Dr.Dill, 
3. Landgerichtsrat Dr. Maatz, 

als beioitzo_nde Richter 

Referendar Hennia, 

als Urkundsbeamter der Geoohäftsotelle. 

In Sachen 

Osnabrück 

erschienen bei Aufruf 

./. Hogrebe 

l.fi.lr den Berufungskläger der Rechtsanwalt Dr.Blanke, 

anliegende l.fagiotratsakten überreichend, 

2. fur den Berufungobeklag_ten der Rechtsanwalt Dr.Endemann, 

anliegenden Schriftsatz überreichend. 

Die Rechtzeitigke1t der Berufung wurde aus den Akten fest= 

Gestellt. 

Der Berufungoklüger stellte den Antrag auo dem Schrift= 

satz vom 13,4pi1 1933, 

der Anwalt deo Berufungsbeklagten nahm Be :mt; auf den Antrag f 
des Sohriftoatzeo vom 27.llai 1933. 

Die Anwälte verhanäelten hierauf ur Sa0he. 

B. u. V. 

'l'ormin zur Verkündung einer Bntooheidung 

wird anberaumt auf 

Dienstag, den 1$.0ktober 1933, vorm. 9 Uhr, 

gez.Stahljans. Hennia. 



I 
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Öffentliche Sitzung des 3. Zivilsenats 
des Oberlandesgerichts. 

t 
� 

Celle, den 17.0ktober 1933." 
;teaa 

�%

3.U. 353/33. 

Gegenwärtig 

l.Senatspräaident Dr.Thieme, 

als Vorsitzender, 

2.0berland.eageriohtarat Dr.Dill, 
3.0berlandeage:rohts.rat Poppinga. 

als beiaitzonde Richter, 

Referendar Dr.Kregel, 
als Urku.ndobeamter der Geaohäftastelle. 

In Sachen 

(b., r Edlen, Kid.7 

und Blanke -w«VIA 

13,01. 1233 
[ Rechtsanwalte = OE 

Hogrebe ./. Stadt Oanabrüok 
. . 

erschien bei Aufruf niemand. 

Anliegemer Beaohluß vrarde verkUndet: 

ge z. Thieme. Kregel. 

1 

Herrn 

Reohtaamvalt Dr.Preiherr von Hoc1enberg 

in c e 1 l e � 



/' 
\: 
l Herrn setssnage l. l.ri. eal, 

B e s c h l 

in Celle. 

In Sncllen 

Stadt 

� ~,, 

Osnub ::-Uck . /. Hogrcbe 

S..1ermin zur Verkündung einer EntscheidunG ;;;ird mit 

R'icksicht auf den Schriftsatz des Klügers von 14.0ktobcr 

1933 va;rlegt auf 

Freitag, uen 27.0ktober 1933, vorm. 9 Uhr, 
....... ..=,. ....... I 

/ 
Celle, den 17.0ktobcr 1933. 

D8.s Oberlanclesseri.chtT 3.ZiYilsenat. 

. � , ...... � fi1 ,, � tzgez. n2cre. 

l - 

- . .. . . . 

Stab. ljans. Dill. 



cello, den 14. Oktober 1933. 

An das 

FHhr, r Hades.berg, .K:Linroti 
und Blaakt 

+ 16.0KT. #233. 
Rechtsanwälte 

== 77!1,L,1 41La lli a - -- 

Oberlandesgericht celle, 3.Senat , 

Schriftsatz 
------------------------ 

H o gr e b e 
------------------- 

in Sachen 
g e gen stadt osnabrück 

-------------------- 
-Röpke, Beckmann u.Dr.Endemann- ·-v. Ho de nber g,Ilapproth u.Blanke 

7EI=e­ d- 
Der Hinweis der Beklagten auf das Gesetz 

vom, 3o. Juni 1933 nebst Verordnung zur Durchführung 

des Gesetzes zur WiederhersteLlung des Berufsbeamten­ 

tums ist vöJ.lig verfehlt'. vorweg muß gesagt werden, 

daß dieses Gesetz, wenn es überhaupt auf das hiar 

- streitige Rechtsverhältnis Anwendung flnde, nur Wir­ 

kung ex nung haben mürde, die hier in Rede stehende 

zeit al-so. gar-ni_cht betreffen würde. nas Gesetz kommt 

hie:r aber ga;rnicht in Frage. $ 49 Abs. 2,. den die 

: Beklagte zitiert, spricht von Angestellten und Arbei­ 

tern. ner Kläger aber ar völlig gleichgeordneter und 

gleichberechtigter Vertragspartner ohne irgendein 

.Abhängigkeitsverhältnls, wie es der ..Angestelltenbe­ 

griff erfordert. Zudem ist ein Dienstverhältnis zur 

Stadt durch die bereits, zum schluße des .Jahres 1919 

- -- -- -·- --·------- �� .. 



den verwaltungsorganen also nicht zu � .Verträge kündi­ 

gen bedeutet aber nur das Recht bei laufenden, wachse~ 

seitig noch zu erfüllenden Leistungen und Gegenlei­ 

stungen, der Gegenleistung ein Ende zu setzen, nicht 

aber sich einer einseitigen, aus einem durch Kündigun1 
oder Zeitablauf längst abgeschlossenen vertragsver­ 

hältnis resultierenden Verpflichtung zu entziehen. . . 
wenn die Verwaltungsorgane auch das letztere Recht 

hätten haben sollen, so hätte·es_im Gesetz etwa heißer 

müssen, .kBnnen ve~träge gekündigt und Leistungen, 

die mit Rücksicht auf ein früheres Rechtsverhältnis 

gewährt werden, entzogen oder gekürzt werden.� Der 

Zeck des Gesetzes.ist auch hier, bei wechselseitigen, 

lästigen Verträgen ein Ziel zu setzen, um auf neuer 

Grundlage aufbauen zu können. Derselbe Gedanke findet 

sich .B. im $ 28 der vergleichsordnung und in der 

K.0. Im übrigen stände eine Anwendung des Gesetzes 

in diesem Sinne auch den neueren Gesetzen .B, dem 

Gesetz zur Wiederherstellung des Ber~fsbeamtentums 

im Widerspruch, wonach .Beamten oder Bedientesten nur 

unter be stinµnten vorausse.tzungen, die hier nicht in 

Frage kommen, VergUtungan, Ruhegelder usw. entzogen 

bez. gekürzt erden können . 



__ ausgeapro~hene _ Kün~igung vollständig abgeschlossen und 

eine Streichung von Leistungen, die mit Rücksicht auf 

� ein früheres Dienstverhältnis gewährt werden, über- � 

haupt nicht beahsichtigt; wie§ 43 des.Gesetzesdeut­ 

lich sagt. Die Regelung, daS-Beamt:e -·auf.--.Anordnung der 

obersten Reichsbehörde jede Nebentätigkeit im öffent- 

1 � 

· .. � 

. . . . 
lichen Dienst auch ohne Vergütung zu übernehmen oder 

fortzuführen haben, betrifft ohne Frage nur solche 

Fälle, in denen Beamte solche Tätigkei t von jetzt ab 

übernehmen bez. von jetzt ab fortführen und mithin 

noch insoweit im aktiven Dienst stehen. Die Frag8, °"g 
der Kläger heute eine solche Tätigkeit bei der Stadt 

auch ohne Vergütung zu:übernehmen hätte, kann garnicht 

gestellt morden. Es droht sich vielmehr um die ganz 

andere Frage, ob eine aus einer längst abgaschlo ssenen 

Tätigkeit � nachträglich noch rateneise . zu· zahlende ver- 

�. � · ~-gütlmg ·_einfach_ gestrichen erden kann, und dal ist 1 

_· - ie gesagt, nach dem Gesetz nicht mtsglich, weil das 

.' Gesetz .den -.Sinn un·a: :Zweck hat·,·_ .für- die Zukunft die 
. .. 

, : Nebenbeschäftigung von ]eamten auf ,neuer Grundlage 

· zu:: regeln.,. ni'cht· ab.er ·wohler.worhen~ Rechte fiUS einer 9 

·atgeschlo.-e:senen ';rätigkeit .zu entziehe_n .- 

- Die Preuß. ver_ordnung- vom 12-._- __ :september 1931 

findet ebensowenig Anendung. S l ap. l IV.Peil gibt 

dem varwal tung.ao.rgan. zwa;r· ·di~e. Möglichkoi t, Maßnahmen 

tatsächlicher·und rechtlicher Natur ßUm Ausgleich der 

Haushalte :su tr_effen,· 'be.s.chrä.nkt. die.se Maßnahmen aber 

bei vert'ragliche~ Blndungen- in personalausgaben aus­ 

drücklich auf- das:. Re,cht zur. Kündigung. 'Ein wei tar.gehen­ 

des Recht .als das, .laufende Verträge 1u· kündi13en, staht 
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3 U 353/SS 

/ 

j 
Celle, de. "tob5or 1933 . 

%s a. ",a 
ts"° 

An das 

Oberlnndesgericht calle, 3. ~ienat , 

Schriftsatz 

liogro'be 

in sachcn 

g e· g e n stndt csnabrück 
........ .,._..,. .., 

-nö pke, Bo ckr.1c..l:lll u. Dr·. End enta11l'l- 

Der HinTTeiis dor Beklagten auf clo.e c;csctz 

von So. Juni 1933 nebst Verordnung zur Durchführung 

des Ge·setzcs zur l~iedarherotellung das Berufsbearnton­ 

tuns ist völlig verfohlt. vorr,eg muJ3 geeagt norden. 

daß dieses ceoctz, r1enl'i es il.berhmupt auf das hier 

streitige l'techtsvorhiil tr1is .Anwendung flnd0, nur '?Jir­ 

.kung e.x nung haben würde, die hier in Rede stehende 

zeit also c;rarnicht betreffen ,1ürde. nas oeoetz kommt 

� hier aber ga.rnicht in rage. $ 49 Abs. :2, den. die 

Beklagte zitiert, spricht von Ange stell tcln und 11.rbai­ 

tern. ver Kläger aber 17ar völlig gleichgeordneter und 

gleichberechtigter Vertragspartner ohne irgendein 

Abhängigkeitsverhältnis, wie os oor Jlngente11tenbo­ 

gri:f orfortl~~t. Zt1d~a ist ein })ienstvorllli.ltnis sur / 

tadt durch die bereits zun chlße des Jahres 1919 

J 
- -------- .... --- �� ~~ 
--- f 



auag-esprochano Kündigung Tollständig nbgoGchlossen und 

� eine tireichung von r.eiatungon,· dio rai t nuck0icht auf 

ein früheres. DienstYe~hliltnie gewährt worden, über­ 

haupt nicht beabsichtigt/ wie § 43 des Gonetzes dout­ 

lich sagt. Die Regelung, daß Beamte auf Anordnung der 

obersten naichsbehörde jede ll8bentätißkei t im öf:fent­ 

liehon Dienat auch ohne Vergütung zu übarnehtlon oder 

fortzuftihren hubs.n, bo·trii'ft ohne Frage nur solche 

. Fälle I in danen BOt.mte.~ solche ·TU.tigltgit von jetzt nb 

· über.nehmen bazw~ von j-.etzt ab fortführou und ni thin 

� noeh inaonei t in akti v-en Dienst stehen. Die frage I ob -, 
. � . .. . . ' 

' %

der Kläger houto eine solche Tätigkeit boi der tadt 

auch ohne vorgütung su üb~rnelmen hiltto,.kann gurnicht 

! : - � .. geetell t worden~ Es· dreht- eich vielmehr ·un die gans 
� � . ... . � ~ � .. c., . 

andere Frage i ob e1ne --aun. einer längt abgeschlossenen 

.: Tätigkeit nachträglich noch rateneie zu zahlende Ver- 

gü'tung einfach gestrichen erden kann, und dai ist, 

..... ;... :.· 

wie gesagt i nach . dem Gesetz nicht möglich, eil daa 

Qesets den :;inn und Zwöck ha.t~ für die Zukurt...ft die . . 
ebenbe schäftigung von> Beamten auf neuer Grundlage 

~ su regeln, nicht aber wohlerworbene Rechte t}US einer "' 

·abgeschlossenen ,Tätigkeit zu entziehen � 

Die Preuß. vero.rdnung VO,Il 12. septembor 1931 

findet ebensooni Anwendung. l ap. l IV.eil gibt 

detu verwnl tungsorean z,~ die ·iöglichkeit, Faßna.hnon 

tatsächlicher und rechtlicher Natur _1un Ausgleich der 

nauahal te su treffen, beschränkt diese anahnen aber 

bei Ye1·traglich011 Bindungen in poraonalausgaben o.ua­ 

clrUcklich o.u.f das Rocht ~ur Rilndigung. Ein weitergehen­ 

des Recht als das, laufende Verträge mu kündigon, steht 
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den Voraltungsorganen also nicht u. Verträge kündi­ 

e;en bodeutct aber ~ur das nec11t bei laufenden, wachs.el 

seitig noch zu orfUllcndon l1aistw1gun und oegenlei­ 

stungcn, der Cgerlcistung in Ende zu setzen, nicht 

aber sich einer oinso 5. -tigen, aus eineu durch i:Clndigung 

oder zeitblauf linst abgeschlossenen Vortragsver­ 

hältnis resultierenden vorpflichtuug zu entziehen. 

v-enu die Verwaltungsorgane auch das letztere Recht 

hätten haben sollon, so hätte& os irJ! Gesetz etwa hoiJ3en 

mrüsson, �können Vo_r.trägo gekündigt und r.eistungen, 

die nit .Hücksicht nuf ein frühe1·ss HGchtßverhältnis 

goährt morden, entzogen oder gekürzt wer&en." Der 

Zweck des Gesr.tzas_jst auch hier, boi ,trechselseitigen. 

lEstigcn verträge~:_ai11 Ziel zu setzon, um auf neuer 1 

Grundls.ga--eafbauen .zu köllnen. Del"r-.rnlbe,Gedunke findet ·- , .. ~-- . 

sich z.� in $ 28 der Vergleichsordnung und in der 

Ir1 übrigen stände oino Anwendung des oeeotzoa 

in diesen $inLo auch den neueren_Gooetzen z.B. dom 

Gesctz zur ?:iederherstellung.des nerufnboamtentums 

im r;ridersprucll, wop.ach Beamten oder Bedientesten nur 

unter besti~r.1ten vornussctzungen1 dio hier nicht in 



\ Rechtsanwälto 
Dr. Frhr. v. Hodenberg, Dr. Klapprolh und Dr. Blanko 

Celle _ 

29.Soptcmb er 1935. 

An das 

0 e 1 1 C 

:o h7 1 f t G o ... ,... 
w .» 

in Schon 

f;tad t 9gnrQcl poccn Kg; 2 ob 8 

-v .Hoti.onb crg,Kln}Y.'l'Oth - HA .nöpko, Eocl<r.1an."1 & L.."1.clc:raann- 
&, &J.anko ... 

U.Fschrlft 
In vc:'ecichnotc Sc:e bcrrcichon zi in der 

nlaco in Abscllrif't ein Schreiben, fas c.'ler I.ocint-rut üor Ctodt 

O.sno'brück cn c1en Dcklo.c;ton eericlltot ln t und bruon uns euch 

dc1·nu:r, dn.3 ~1 t Ht.!.ckcicht o.uf die in clcm Schroibcn nncozoconcn 

e sirucn cinc Zhl:;;flicht der ck.lacon nicht rohr 

bc:Jtoht. 

C c .l l c, 

B/D. 



A. b s c h r i f t. 

Dor 'acist;rat. 
1.B.a. 

Osnabrück, don 25. September 1935. 

Herrn 

Schulrat Ho g r e b e, 

·warburg 

Betrifft den von Ihnen geltend gemachten Pensionsanspruch. - 
In der rubr. Angelegonhei t erlauben uir uns, Sie davon 

in Kenntnis zu.setzen, daß wir auf Grund des Gesetzes vom 

.30. Juli 1933 in Verbindung mit der 2. Verordnung zur Durch­ 

führung des Gesetzes zur Wiederherstellune des Berufsbeam­ 

tentums ($ 6) selbst, wenn das Ober 1m desgcri cht die von 

Ihnen vertretene Rechtsouffassung illicen ürde, nicht in 

der Lage sind, die beanspruchte Pension zu zahlen. 

Vlir bemerken dabei im einzelnen, daß die von Ihnen 

beanspruchte Pension auf Grund des§ 9 Abs.2 des Gesetzes 

vom 30. Juli 1933 auch nür den Fall, daß das Oberlandes­ 

gericht Sie ol s unseren Angestellten ansehen sollte, nicht 

ueitergezahlt uerden kann, da Ihro Bezüge gemü.ß § 40 Abs.2 

an die sleichzubeuertender Landesbeamter bez,,7. Angestellter 

anzupassen Sind. Gorü l4,l5 dos Gesetzes vam o. Juli 
19.33 sind Sie -re rpflichtet, jede Nebentätiglceit im öffent­ 

lichon Dienst auch oho Vorgü;ung zu übernohron, ofomn sie 

Ihrer Vorbildung entspri:ffllt. Es ist daher selbstverständ­ 

lich, daß die von Ihnen beanspruchto Pension für Ihr frühe­ 

res Nebenamt gemii.ß den gesetzlichen Bcstimn:ungon in Fortfall 

zu koren hat. Daran vorm auch cenliß $ 4o Zi1.4. dio mit 

Ihnen s.Z. getroffono Voreinbarung nichts zu Hndorn. 

[}i1r bemerken noch, daß die von uns frilller ousgooprochone 
1 

L_ 
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Einstellung der Pensionszahlung gemäß S l Abs.2 der 

l"'rcuss. Durch1'ührunesverordnung vom 15- Juli 1933 als 

Maßnahme zur Durchführung dos Gesetzes vom � Juli d.J. 

sn] 
Hilfsoiso kündigen ir Ihnen auf Grund dos $ 6 

dor 2. Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur V!i e­ 

derhcrs tellung des Berui'sbeamtenttlI!ls das von Ihnen be­ 

hauptete Vertragsverhältnis. 

gez. Petermann. 



'!tsg ' ' us eo» � 

ickc:an u 'J.nae e.. 

3 U 353/33 Oelle,den 28.Septamber 1933. 

Termtn: 29,September 19'3'3 � 

n das 

Oberlandesgertcht Oelle, 3.senat, 

Schrtjtsatz 

Hogrebe 

-Rb'pke,Beckmar.n u.Dr.Endemann- 

tn Sachen 

gegen Stadt Osnabrück 

-v. Hodenberg,Kl approth und Blanke- 

1 

, 
.-- 

Der Kläger protestiert ganz entschieden gegen die tenden - 

ztö'seR Darstellung der Beklagten. Er wtll mit allem Nachdruck 

einmal klar und deutlich sagen, dass er steh 6 Jahre lang in 

aujop,ferungsuoller Arbett für die Stadt eingesetzt hat und Jetzt 

ntchts geschenkt höben will. l7as er In dieser Zeit als Vergütung 

erhalten hat, entsprach durchaus nicht seinen Gegenleistungen, und 

es ist nur dte Stadt gewesen, die ihrerseits die Versprechungen 

nicht gehalten hat. Es muss entschieden darauj' hingewiesen werden, 

dass der Kläger sich mit dteser lau/enden Entschädlgung begnUgte, 

auf Versetzung, Beförderung usw, in seinem Amte als Kreisschul - 

Inspektor nur deshalb verz,chtete, weil die Stadt ihm fest an dle 

Hand gab, dass er dauernd tn dem bisher·tgen Verhältnisse bei ihr 

bleiben _werde. Von ihm aus ist alles getan, sein ii'ort zu halten, 

und so war es mehr als moralische Verpflichtung der Stadt, thm 

das alles zu vergelten. i!enn von den Erfolgen setner Tätigkeit 

gesprochen wird, $0 soll damit nur gesagt werden, dass er eine 
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umfangretche, wertvolle und schwierige Arbeit zu leisten hatte. 

Mtt den für dte Zukunft für Anstellungen zu beobachtenden 

gesetzltcaen Vorschriften hat der Kläger nichts zu tun, wetl es 

steh hter um etne prtvatrechtltcha Verpflichtung au/ früherer 

Zett, dte heute sozusagen ratenweise gezahlt wtrd, handelt. 

Nach dem Sinn und /Ytllen der neuen Gesetze sollen zudem nicht 

solche Leistungen getroffen werden, dte jemand früher ehrlich 

verdient hat. litt Treu und Glauben wäre es nicht zu vereinbaren, 

wollte man dieses wohl erworbene Recht des Klägers aus Gesichts - 

punkten, dte auf setn Verhältnis zur Stadt nicht anzuwenden sirul1 

fur anwendbar erklären. Trotz und mit Rücksicht auf die neuen 

Verhältnisse hat der Kläger in seinem Vergleichsanschlage Ent 

gegenkommen gezeigt. Wie die Be/dagte eingestellt ist, erhellt 

aus dem beigefügten, jetzt unserem .. uftraggeber zugegangenen 

Schreiben, woin die Beklagte alles abstreitet und verweigert und 

dies sogar fur den Fall, dass das Oberlandesgericht der Klage 

stattgibt. 

aelle,den 28.September 1933. 

B. 
0ko, Backmann un' Dr. indes.c.: 

;'r.:Pch----·----fJOi'.- Dr. [nde!]_Wnf· 

';4i6 '.,s �.»: .'tali Lt.Ai ±..EU 

er lst, veyt4siyt 

eise:v@'e 
5;ke, E, u. u! D+.Endemunn � 
,,, ,,, """' ,_··_~11"'}~-· 

rlu1·ch-----·-- - - -- � -- - ' 



Abschrift. 

----------------- 
D-e r Mag t s t r.a t. 

1.B. a. Osnabrück,den 25.September 1933. 

Herrn 

Schulrat flogrebe, 

a r b u r g � 

--------------------- 

� Betrtfft den von Ihnen geltend aemachten Pensionsanspruch . 

In der rubr. Angelegenheit erlauben wtr uns, Ste davon tn 

Kenntnis zu setzen, dass wtr auf Grund des Gesetzes vom 

30.Jult 1933 tn Verbindung mtt der 2, Verordnung zur Durchführung 

des Gesetzes zur !ltederherstellung des Berufsbeamtentums (§6), 

selbst wenn das Oberlandesgericht dte von Ihnen vertretene 
. 

Rechtsauffassung billigen würde, nicht in der Lage sind, die 

beanspruchte Pension zu zahlen. 

lir bemerken dabei im einzelnen, dass die von Ihnen 

beanspruchte Pension auf Grund des§ 49 Abs.2 des Gesetzes vom 

30.Juli 1933 auch jur den i'all, dass das Oberlandesgericht Sie als 

unseren ;..ngestellten ansehen sollte, ntcht wettergezahlt werden 

kann, da Ihre Bezüge gemäss $ 40 s.2 cn die gleichzubewertender 

Landesbeamter bezw. Angestellter· anzupassen sind. Ge&ss $$ 14,15 

des Gesetzes vom JO.Jult 1933 sind Ste verpjllchtet, Jede Neben- 

. tättgkeit tm öffentlichen Dienst auch ohne Vergütung zu Uber - 

nehmen, sofern sie Ihrer Vorbildung entspricht. Es ist daher 

selbstverständllci, dass die von Ihnen beanspruchte Pension fur 

Ihr frUheres Nebenamt gemä.ss den gesetzlichen Besttmmungen in 

Fortfall zu kommen hat. Daran vermag auch gemäss § 40 ztJf.4 dte 
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mtt Ihnen s.Zt. getroffene Vereinbarung nichts zu ändern. 

''dr bemerken noch, dass die von uns früher ausgesprochene 

.Btnstellung der Penstonszahlung gemäss § l Abs. 2 der Preuss. 

Durchführungsverordnung vom l5.Juli 1955 als lassnahne zur 

Durchftthrung des Gesetzes vom 30.Jult d.J. gtlt. 

Htl/swetse kündigen wtr Ihnen auf Grund des } 6 der 

2.Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur J?tederlzerstellung 

des Berufsbeo,mtentums das von Ihnen behauptete Vertragsverhältnis. 

� Gez. Unterschrift. 



Rechtsanwälte 
� Frhr. V. Hodenberg, Or. Klapproth und Or, Blanke 

-.-----.: Co 11 e =--.-: 

�,l, 

Culle � 

�� 3 oh2i ± sa t 

U: o -~ r o h C 

UrschriR 
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'' 
I'cnsion:::lcisttmgen der Stadt gemLint ha~bt-a, t:ondern nur \ 

ein i'rtU11J:tC~ In1cr:.:l'tt:r·cten üc'l' .?C:.nciono Di,cs ist iht'! bc'11il ... 

v:enn e:r 1917 eine ··h:cJinb::1..rtu'J.G r.ü t fü.31' Ste.dt J: .. Hiabl''lick ura-. 

� 
c.:cn scit Jhxcn cxlssenun csszcn aus@unornc üloi be n. 

Das dics cinc ocnb.re milli&'0i sein ürl, 1ie;t 

.:uf der Ennd, lu,wo .. ,r;hr, cl:z es nioh hiGrboi handcl t um eine 

300 iJun:J. 1933 dtlrftcn i'Ur üis ~kv.rteilt'tug der rnt1;scfl�üui .... 
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'Eine beglaubigte und eine einfache Abschrift 
dieses Schriftsatzes h.:.:.:c ... ich - wir heute von 
den Rechtsanwälten Dr. Frhr. v. Hodenberg, 
Dr. Klapproth und Dr. Blanke in Celle zu- 
gestellt erhalten. . 0 r..,,,J , , 

� ( / a ) 
Celle, den.--·-.----==----193-N/ 

Rochtsanr1a/to 

lldplto, 6ock o.nn md fJI'. l:Jt!e.~i 

ca- -1Jp+so 
r,, -//,',-,-~--·'' --,.~ 
..-a..»4!u » � 



ii0/8. 

Bachsanwalt und Wutar 

Beckmann ad lr. Endmann 

lloohlxrrnr:d/tc, 

CELL. 

3 353/33 
--------------- 

Celle, den 19.September 1933_. 

Termin.: 29,September 1935. 

An das 

Oberlandesgertcht Celle, 3.sefat,_ 
Frhr, v. flodcnb"!l, Klapprotl,. 

und Blanke � 
g ~333 :, e , » s 

s c h r t ;f t s a t z - . ,. _ ,. 1 t e 
-------------------------1 R c c i:i "s ti. n w a � , /,, .= === 'J-.J.'.'.J.c..,.!l-1 

l72. Sache7 a-----=am 

Rogrebe 

-Röpke1Beckmann u.nr,Enti.emann- , 
) 

gegen Stadt Osnabrück 

-------------------- 
-u.dodenberg,l(lapproth unil Blanke­ 

gnaw9iss> 

Zum Schrtj'tsatz der Eekl agtan vom 26. 11ugust 1933 erklä'rl 

der Kläger folgendes: 

Fast 6 Jahre !vom 2.Februar 1913 bis l.Januar 1920) 

wtrkte der Kläger als Berater der Stadt OsnabrUck tn Angelegen 

ketten der Schule. l'lenn schon tn Ji'rtedenszetten dtese Tdttgkett 

et n hohes /Jass von E'rJahrung, 11..rbet t und Verantwortung erforderte, 

so galt dieses besonders für dte clahre des ileltkroege..,s, tn denen 

infolge der zahlreichen Etnberufungen von Lehrern und lnfolge 

wtrtschaftltcher l.!assnahmen, die llltt Hilfe der Schulen zu leisen 

wären, etne .Pülle von Sonderaufgaben zu bewälttgen waren. Dte Ver - 

gUtung, dte der Kläger dafür erhielt, war schon tn Prledenszet ten, 

lange Jahre vor der1i Krleffe, ,festgesetzt und schon damals verhält 
_., 

ntsmässtg gering. Ste betrug Jährltch 1200 RIJ ��. ~ndere Gross - 

städte von gleicher Grösse gaben tn damaltger Zelt etn Vielfaches 
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an Vergutung fur eine gleiche iitgeit aus. Durch diese Tätigkeit , 
die im Interesse der Stadt und der schulen gelegen war, sparte die 

Stadt jährlich das Gehalt eines Stadtschulrats, der von der Stadt 

anzustellen und zu besolden gawesen uxire. Als nach dem Krtege au;t 

den Drzck der links gerichteten Parteien der Kläger dle.Tättgkett 

bei der Stadt auf geben musste, wurde zuriä.chst etn Lehrer htermtt 

betraut. i'lell dieser jedoch den an Ihn gestellten nforderungen tn 

threr FUlle und Schwere ntcht nachkommen konnte, sah steh dte 

Stadt schltesslich veranlasst1 etnen hauptamtlich tätigen Stadt - 

schulrat anzustellen, was Im Vergleich zu der Vergütung des 

Klägers 1J1t t et ne Vielfachen an l.iehrausgaben verburu:len war. Wie 

sehr In der Krtegszet t auj dem Gebtete der Schule Aufgaben von 

.ttnanzteller Tragweite zu lösen waren, geht a.Beispiel daraus 

hervor1 dass am Schluss et nes Jahres, was Vertretungskosten 

anging, 40.000 L errechnet wurden, die der Stadt infolge der 

Vorschläge und Regelungen des Klägers erspart worden waren. 

tehrfach hat dte Stadt mit ehrenden !7orten thre ,nerkennung für 

dte thr geletsteten .Dtenste zum :lusdruck gebracht. ste geht auch 

aus dem Beschlusse der städtischen Kollegien a Jahre 1917 hervor, 

der den Zweck hatte, et nem ilechsel der Person bet der Beratung der 

Stadt vorzubringeneugen, Dank und Anerkennung wurden dem Kläger 

bet der Entlassung tn besonderem /Jasse ausgesprochen. Sodann 

sollte auch der Beschluss der städtischen Kollegten tm November 

1919 auj Gewährung des sogenannten Ruhegehalts dte Gegenletstung 

jil.r die der Stadt geleisteten wertvollen Dienste bedeuten. 1in den 

Oharakter etner Schenkung hat dabet niemand gedacht. 

Htt der Entlassung und mt t der Gewäh'i!ung des "Ruhegehalts" 

war der Kläger nach den ausdrilclcl t c/1,en l7orten des Herrn Stadt - 

syndikus Reierdes an die Verpflichtung, in der Stadt und tn der 



- 3- 

� 

� 

btshertgen stelle zu verblet ben, ntcht mehr gebunden, da Ja dte 

Stadt tnfolge der Entlassung kein Interesse mehr an setnem Ver_ 

bleiben hatte. Von einer solchen Bedingung tst tn dem Beschluss 

ja auch nichts ausgemacht. iläre die Entlassung nicht ausgesprochen 

worden, so wäre der Kläger In Osnabrück geblieben und noch heut. 

als Berater des Magistrats dort tättg � 

.Die Entscheidungsgründe für das Urteil des Lo.ndgerichts tn 

Osnabrück sind zutreffend. JJte Auslegung dieser Gründe durch dte 

Gegenpartei entspricht tn keiner Weise den tatsächltch gegebenen 

Verhältnissen. 7te fruher schon ausgeführt ist, hatte der Kläger 

selbst tn seinen :1inträgen den ,.:usdruck Pension oder Ruhegehalt 

gewählt, um dadurch auszudrücken, dass damit et ne Verpj'l ichtung, 

über deren privatrechtlichen Oharakter bet den Beteiligten kein 

Zweifel bestand, auf Lebenszeit übernommen werden sollte und zwar 

sobald er, Indem er setnersetts der Stadt treu blieb, aus seiner 

Tättgkett bet der Stadt ausscheiden würde. JJer Kläger wusste 

keinen anderen Ausdruck, um dte wiederkehrenden Leistungen nach 

Zelt und Umfang äusserllch au kennzeichnen, als das :'/ort: Pension 

oder Ruhegehalt. Die Höhe es dieses "Ruhegelegeal ts" sollte 

nach den für dte Beamten geltenden Grundsätzen berechnet werden. 

In dtesem Sinne ist auch sein Schreiben an den Herrn Oberbürger - 

meoster vom 28.September 1919 zu lesen und auszulegen. IJtese 

Auf-.fassung deckte steh auch mtt der der städtischen I(olleglen, 

wte aus mündlichen Rücksprachen klar hervorging. - 1917 Jatte 

kein Jensch daran gedacht, dass die Stadt ihrerseits das Verhältni 

lösen würde. .ls 1919 die in der Revolutionszeit gebildeten links 

gertchteten Parteien dte Entlassung des Klägers durchsetzten, 

entstand bet dteser gänzlich neuen Lage die rage: iie steht es mi 

delll Ruhegehalt? l1äre der Kläger städtischer Bflalllte r gewesen, so 
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hätte er nach den ur dte Beamten geltenden Grundsätzen bet 

nrechnung der im Schuldienst verbrachten Zeit (uber 15 Jahre) 

ohne weiteres nspruch darauf gehabt, Der nspruch wäre ohnehin 

gegeben gewesen; denn der Staat oder die feneinde zahlt dem Beamten 

das Gehalt weiter oder gt bt t hm wenigstens et ne Penst on, wenn er 

noch dtenstfähtg tst, aber ohne Grund aus dem Dtenstverhältnts 

entlassen wird. ba der Kläger aber ntcht städtischer BeaJnter war, 

so musste nach setner E'ntlassung et n erneuter Beschluss ber sein 

"Ruhegehalt" durch dte städtischen Kollegien herbetge.führt werden. 

Diese fassten dann im November 1919 den Beschluss über die Ge - 

währung des"Ruhegehalts" vom l.Januar 1920 ab und legten damtt 

.für die Zukunft das J.iechtsverhiiltnts fest. Der Beschluss war ge - 

.fasst worden, weil er als etne Forderung der Gerechtigkeit und 

Btlltgkett empfunden wurde; dem Antrage auf Gewährung des ~uhege­ 

halts für Lebenszeit war damit entsprochen worden. Dte J.fögltchkett 

einer Kündigung oder einer Einstellung der Zahlungen tst damt t_ 

bewusst ausgeschlossen worden; es war vielmehr der feste '1le 

aller Betetltgten, wie auch aus den von Herrn Stadtsyndtkus 

le tmerdes gegenzber dem Kläger mehr fach geachten iusserungen 

klar hervorging, dass dte Gewährung des Ruhegehalts für die .fernere 

Lebenszeit gelten sollte. "lloffentlich leben Ste noch lange, dallltt 

Sie das Ruhegehalt noc lange geniessen!, so sagte er bei einer 

Gelegenhett kurz nach der Beschluss/assung. 

ndere uff'assungen sind erst entstanden, als niemand mehr 

tm Magistrat war, der dte früheren Vorgänge kannte, und t1ll Prozess 

sind alle nur denkbaren Btnwendungen von der Gegenpartei versucht 

worden. Gegebenen.falls bitte ich, errn Stadtsyndiius a.D.Reimerdes 

fur dte lYahrhett dieser .:us.führungen noahmals als Zeugen au 
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vernehmen. 

Im Ubrtgen wt1·d vorsorgltch. nock11i.als nachdruck.ltch auy 

das Retaksheamtengesetz vom 30.Juni 1933 j' 5 und i 6 htngewts86,i. 

Oelle,den 19.september 1933. 

� B. 

Rochtsanwdltti 

/lt,p/rJ, fJc-r.kmann und !Jr. lnd0t:M1u. 
n; , - 
'J ,, ~/ ' {;,(] (J(}[f/{J/J!l 

f,,~·r-::.·h----··- ------ _ 

Jf>fl ?,1~�J,�,/i�1 I i· 'if! ,/,.",,/ 
� ._. .._ �~l:...,J�. {,tJ .,·�,..;� ,.,,,r,

1 
� 

hr.an.i,'e 

rl11rch-- 
:-, "\ 

.. ------·-- .. -- \ -- -._: - - ±. 
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1 Rechtsanwähe 

, llr frhr. v. "odBnnerR, Dr.Klapprothund Or. Blaou 
' Celle 

.:· ... 

Aurust 1353. 26 � '""U 

,- � 1 � ' ' � ~L 
Ehne beglaubigio 'und eine einfache Abschiikt 

dieses Schriftsatzes habe; ��. ich - wir heute von 
den Rechtsanwälten Or Frhr. v. Hodenberg, 
Dr. Klapprot-h 'lind Dr. Blanke ·in '-Celle -ZU. 

gestellt erhalten. /2, , _ / _. __ 7 , , ~ --. ,,%
Celle, den..2.------.---..--193 

r 
1,n da.o 

O be rL:n -c: esgcrich t, 

0c l 1 a � 

� 
Stadt OsnnbxUck 

--V;cdongr;, .laproth u.lenk:c- 

I. 

Schri:ftnn·tz 

in Sq_chen 

Die Beii::lastc k211:1 den i.re:q_;leichsvorschlat; de::: 

Sm:ci "t n::m davon av.oeeht::n soll ta, dor :;JJige:r 

sei nicht nls .1'-fü?J~tcr anzuoehcn: u'1 ntu·mohr durch tlic 

zu. finden hnbon. 

II. 

ber auch onr: man das VcrhJltnis m·.rinchon tlon 
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1:ic-.rtoion rein privatrochtlioh oneiGht, ist c'.lerr Anop:ru.Qb 

das 'Zgars unbogrundet. 

l.) Dor n1.t.cer :::1e::i.nt, oe hunßlo o ioh hior U..'!l die 

nuohtrl.iglicha Gcvnhrm--ig ei·no~ fo:rtlv..v.:?.onden Vcrglttu:ng 

i'ttr die oohon :r:ruho1· c;elei.otcten Dienote. Der i:.li:lger 

ver 5 Jahre ia ienso do: Stadt 0anbricl: tEti[H or 

� vcr~rl�i;t 01· c1:i.ö ,\nnicht, no.oht:r:Uglich ooicn ihr.:: noc..11 

witoro l2,570.- 1 lu ruck;sz;licho "ntsolidiguns zu­ 

gelJilli[~t 1·:o-r<1on. Dr!GG in einem nolchon 1-'a11c, HOnn 

du:ri.ßen r::Ör.inan r-'.iUf oinau selchen ~'e.11, r;o rtacht:;�~ißlioh 

de:i:"e11�tig oxor1.ii tant hohe T Gi Gtu ... "l.gon zugebi21-igt wo2-t1cn, 

� 
1 . \ . 

annn nm.ao dor ::Cnhnl t üor nooohlUoao n.t,1nh mN;;:a-u.nCIE!GCloGt 

erden, in i!non ax ihn dtus '0schult aber lediglich 
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c.tm Dillir.;kGit bm'lil}.iet r10.!'<.lon. Jll' iat d.no ~·noollng, 

die mrn ll;erain ·h2t, onn l:ein ioohtsanspruoh e&eben 

1 11 � ] � ' ...,un,..,. 11~· Zusn~:1enoovi1ß0 r.1'.. '. clom ±.oh Go. � s «200: s3 � 

cr.-1ilhntcn Zclllonvor!:kU. tr.in o:i:c3ibt oich fi:r clon 1~J..ö:;or 

nun rioi tor, Cnuo eo sich nur ur.1 vorJ.· n·~�j.[~G ::3L"t,70t1<1u.ngon 

hLm<1oln 0011 to. ner _:~JJ:i[sor 1-:onnto Dohluol:tiorclinga n:loht 

;:11110rmon, clio ~:itnClt OencibrU.ci:: ·au.r<lc 1.hn f,F1.t1z ungorCJoht- 

-fo nto Hon to rmhlc n � 

� von 191.7 nach der; iZlen Gor ateili;an u? dieses :he- 

/ 

� 

oini7%» 
ua 
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~-,~�.o in ooinor.1 0cm ohc üox- :'.JJiaor bot;olu-to nna d1;0 oin­ 

zic0, ns ihn dha: auch boYd11iGt vw.::-,1011 l::on: .t o, -.·,nr, 

<'Joao dio i�enoion otett r"l'.i. i:l 10 Jcilirc.m nchon ni t 5 J1.thrcn 

zu lauen betan. Ln bxigan so?7tc ab:, ie der Inhalt 

c1oo Gesuche' aoe .2!300 hl: o±gibt, d:: frühero e­ 

ochluoo von 1917 vollI~o:.'l'1on t.mfrooht orhu.lte,n bl<dbon. 

!:mJ r,oll tc oino i:ntncr~lWi: ;tu'--f~ claf'Lir bo e1 � ton, duao or 

oich nicht hHttc vornotzon m:iaon� Bot C',ioh ih.1..1 nbar 

optltor eine .1clocanto:1.t zur ro1.·Gotßt2..."lß u.nti sclilug or oia 

nioht auo, dnn:-. gnb or dw:ii t oben 0cim :?on0ion uP.f.. 

4.) }'ndlich orc;ibt ich ±lcr aus de: 7iaioh ung 

delt werdon oolltcn. 

t1cos c..uf cic ~jL'..hltmßcn nnoh 

crcchenc1on l ootir·r.1ungcn n:..1ch de:..1 .·112..on <lo:t· Pcto i1ic;- 

oolltc <ioorn~:.,on, ,·;eil er n 1r priv.'1traohtlich cncaoto~-lt 

rmr, nioht etv;~\ hcoom:· e>JOtolJ.t v,cräan, lila \'10nr1 Cl." 

� - 
t 

ran, !anan also bcool0re Garni0n 
ih0: crsion vuzlusi, 'o I';0:° 

Hc:--.r.:.1 tcnDtO :U lli1G :::1- 

eh:an 
;a;den an'o 

~1bc1:�, uon ,J.o l>ooo .. - 

V,'Ol'don rJiG oin � OF1.r.1to r.0 :.10.l.1 to ac!Jwoacn, \toiJ. cl, a oin 
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OanabrUck, den 20. 9. 1919. 

I 
., 

� 

t 

, 
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! 

Das Schreiben des Magistrats vom 24. ds, /its. 

betr. Kündigung des Amtes als Stadtschulinspektor, habe 

ich erhlten. Für die \'Torte der AnerJconnung für die in 

j ahrelanaer Arbeit Geleisteten Dienste danke ioh Ihnen 

vielmals. 

Nun ist mir vor Kurzem zu. Ohren gekomman, dass 

beabsi ahtigt werde, ohl lierrn Schulrat Oppen, j odooh 

nioht mir - da ioh nicht die Zahl der Jahre vie ierr 

Schulrat 0Open habe - eine Pension zukommen zu lassen. 

Hierzu möchte ich bemerken, dess die Pensionsfähigkeit 

uns st. naoh den Gru.ndsü.tzen, nie sie die Pensionier­ 

ung der Kommunal- bezw. Staatsbeamten betreffen, zuer­ 

kannt worden ist. Die Stadt hatte dabei für den all, 

dass unsererseits infolge Dienstunfähigkeit, Versetz\lng, 

Beförderung u.dergl. das Verhültnis dar Stadt gegenüber 

gelöst würde, sie h alle l.teohte vorbehalten, sodass in 

einem solchen Falle der Verlust der Pensionsfiihißkeit 

eintreten würde. Ich hatte in der damaligen Verhandlung 

mit dem Herrn Stadtsyndikus erklärt, dass ich bei Ge­ 

währung der Ponsionofähigkeit seitens der Stadt auf De­ 

förderu.ngen und Ver!:'letzungen verzichten r1tirdo, um da­ 

du.roh keinen Wechsel in der Schulaufsicht vde in den 

früheren Jahren eine Beunruhigung und Schädigung doe 

Schulbetriebes herbeizuführen. lach jahrelanger 'tig­ 

keit als Oberlehrer bin ich vielmehr ll Jahre als Kreis­ 

sohulinspektor im Schulnufoichtsdienst, doruntor (run 

1.2.1920) 6 Jahre zugleich ulo Stadtschulinopektor im 

Dion.ot e 



- 2 - 

3NJSWXJ dar @XFI X=WSFGVbJNH X̀XNL LJ[ JWJS) iYS NWX

RNV' TMSJ I FWWJNSJ CJVFSQFWWYSL JNSJVWJNXWI F]Y ZTV̂

QFL' I FWSXFQW@XFIXWHMYQNSWUJPXTV]YR Q)9FSYFVS)9W)

LJQVXQSINLXs"9TVI FS) 7 FHM I TS KbVINJ )oJSWNTSNTVYSL I JV

@XH))YXT( YSI 6 JRJNSI JGJFRXJS 6 JQXJSIJS k9VYSHQWXNX]HS SFTM

I JVWd EXd LJ CVTKHSJS 1 GRFHMYSL QNT LXPJNS 6 )VYSI ZTV' I

I Xk)WWNHMYFRNXFYHM FJV>JSWNTS ZJ+tQYWXNL LJMJ) 8F MFŜ

I JQXWNHMFY)TMnur Ltm JNSJ >JSWNTS NS LJVNSLJVQaMJ'

INJ I JV7 JVVS @HMYQVFX= UUJS ]Y) LJs$+BMVJSI JS >JSWNTS

SNHMXLQJNHMPTRRX) 8TMMFGJ RNVWHMTS JVQFYGX' I J)VFYK

MNS] Y[JNWJS' [NJ NS FSI JVJS @X# I JS' ])NS $FLJS' ver­ 

KFMVJS NWX' 10 I JR QpVJNW( YSI @XFI XWHMYQNSWUTPXTV

@XTVTMSJV' I JVSJGWXWJNSJR �)FXM) : TQQJj JS KbVINJ

SJGJSYRXQNHMJ $QT)MVSJMRY)SL I JV6 JWHM̀KXJ I JV@XFIX̂

WHMYQNSWUJPXNTS JNS )9NJSWXJNSPT!QQQSJS ZTS - '�**)(([)-

ark bez0&, FQQJ NS I JV@HMYQFYKWNHMXZFGVFHMXJS

3NJSWXOYMVJ GJNk9TNSJV9oJSWNTSNJVNNSL ZTV�)kYV]JR TMSJ

s7 )I XJVJF FSLJVJHMSJXV'TVI JS WNSI %FYKINJ NMR WJNXJSW

I JVlOXFIXLJ[ `MVXJ k>JSWNTS&)

8HM GNX$XJ SYS I JS 7 JVVS *+VSVGbVLJkVRFNWXHVIVNS(

hJSI LJKN) ]Y ZJVFSQFWWJS' I FWWWTt't)VTMQ7 JVkVS @HMYQVFX

=UUJS FQWFYHM RNVINJ YSWW' EX)]YLJGNQQNLXJ QnJSWNTS

FYHMWTNXJSWI JV@XFIXLJ[ NkNMVXV'NVI )

8S MTHMFHMXYSLWZTQQJVdVLTGFSMJNX

LJ]) 7 TLVJGT' )8VTNWWHMYQNSFUTPXTV)

\ 
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3 U 353/33 Celle,den 8.Jult 1933. 

An das 

Oberlandesgertcht Celle, 3.senat, 

t1ntrag 

d

fdir. 'f, 2 TIJSGJVL' :QFUUVTXM
und 2 QFSPJ

, 10. JULI 1933 
? JHMXWFS[ `QXJ
� pN,) q9 === 

auf l.'rklärung zur ii'ertensaahe 
-------------------·--------------- 

Stadt Osnabrti,ak 

tn Saohen 

gegen ifogrebe 

------------------------- 
-u.llodenberg,Klapproth u.Blanke- -Röpke,eckann u. Dr. E'ndemann- 

' I . 
{u 

Der Kläger mtiohte, dass dte Sache zur Pertensaoh.e 

erklärt werde � .1.ah stelle damtt enetspreahenden ·ntrag. 

,. ""·· 
\ 
I 

)yk'$k'�$k' )) ((t)k' ' ))d stwtX)$ 'Jr 5, +) ·r .. �. 

Js Er.nu«unn. 
fpg2- -- --- 

Dr.E/B. 

ier.wen' /ischritt i hiermit um lwscwe 
or as«itug evglait. 

c.ss lt,,, 

f;,,r.;kr,,.,rn 1/jl(/ o,._ Emf.,,. .. ,>n 

\. :: "'), ,,,,., ~-"1-.., ........ .,,, 
\., _._,___! , I ; , ,'\. r ,r dk))))((+!k



= JKKJSXQNHMJ @NX]YS6 I JWh) ENZNQWJSFXW
I JW= GJVQFSI JWLJVNHMXW d

h X$) hi hghh )

6 JLJS[ `VXNL k

+) = GJVQFSI JWLJVNHMXWVFX@XYMQOYSW
FQWCTkVWNX] JSI J kV '
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h) qFSILJ VQHMXWVFXQQNI I JSITVK

FQWGJNWNX]JSI J ?NHMXJV'
?J KJVJSI FV2NJkVSFSS

FQWBkVPYSI WGJFYXJVI JV
6 JWHMbKXWWXJ QQJ d

8S @FHMJS

Celle , I TS 4. Juli 1933. 

M M �

Er. Tk$' ()V]T$
' 1..!J!.!i -- - 92 

-· 7. JULI 19~3 ~ 
? JHMXWFSZVkQQXH

� CE2,i,:�
"$

Stadt =WSFGVbHP

J kVWHMNJS GJN1 YKVYK

LJLJS 7 TLkVJGJ

Q) fr INJ 2 JVYKYSLWPQ̀LJVNS I J kV?J HMXWYVV)+FQXk9kV) ZTS 7 T̂

I JSGJ VL '

, ) KYVI JS 2JVYKYSLWGJPQFLXJS I JV?F HMXWFSSFQXk9V) 4SI J (

VYFSS )

t$

$QgC)) ' 

3V) ZTS 7 TI JSGJVJ GJFSXVFLXJ CJVXFLYSL SNXVY)HPWNHMXFYK

das ? JNHMWGJFRXJSLJWJX] vom 3o. Juni 1933. 

3(0 V6 JHSJVV+NI JVWUkVFHM SNHMXd

d CJVPbSI JXk

<JYJVAJVRNS s$I)VI FYK

nie:±±im; 
gk FSGJ ):{lUOt � 

l 

%
g ? JHMXWFRRQX3 V) 5VJNMJVVZTS 2 TI JSGJVL'

J 
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emata ad r. :nde:3.4.s: 
/echt:rt·. 

L.- 

3 U 353/33 Oelle,den 30.Junt 1933. 

Termin: 4.Jult 19ß_ 

.n das 

Oberlandesgericht Celle, 

Berufungsbeantwortung 

tn Sachen 

0°2r"21 so 
-R6pke,Beckmann u.nr.Endemann- 

Stadt Osnab nJck 

---------------------- 
-v.ifodenberg,Klapproth und Blanke- 

a) Beamtenei qenscha.,ft: 

Zwar hat das Reichsgericht in ständiger Rechtssprechung -bis zum 

E'rlass entgegenstehender Gesetze in Preussen- an dem Grundsatz 

Je stge halten, dass Jemand euch ohne /iu.shändt gung et ne r Anstellungs­ 

urkunde Beamter etner ö'jj'entltchen KiJ°rperscha;ft, tnsbesondere 

r;,uch einer Kommune, werde, wenn er Hoheitsrechte ausiibe. Es wird 

dieserhalb aus Band 139 der oj'ftziellen Sammlung der Zntscheidun - 

gen des Reichsgerichts zittert, was Seite 308 ausge/uhrt tst. Es 

wäre deshalb t n tatsä.ohl t eher Ht nst cht zu prüfen, ob der Kläger 

wetsungsgemäss und be.fugterweise eine obrigkeitliche Tättgkett 

entfaltet hat. Diese Frage muss nach dem Ergebnis der erstf9~e - 

instan:1lichen Bewetsaufnahme Jedoch vernetnt werden. 

Es würde dabet ferner zu prüfen setn, ob clte /Jögltch - 

kett einer L'inschränltung des vorerwähnten tn der Rechtssprechung 

des Retchsgertchts /estgehaltenen Grundsatzes mögl tch wäre, das 
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heiss, es musste geprüft werden, ob eine ganz nebensächliche ode 

blasse vorübergehende Tättgkett des Klägers vorlä,ge oder etne 

"Nebentätigkeit" unbeachtl t eh bl et be n misse, fur dle el n Gesetz 

klar erkennen lasse, dass dtese Nebentättgkett wegen thror Neben - 

sächltch.kett keine .E'tnwtrkung auf dte Rechtsstellung des edienste­ 

ten haben soll. Auch dteserhalb wtrd auf dasjenige toerwtesen, 

was steh bet der Bewetsaujnalwze tn erster Instanz an tatsächltc1-n 

Feststellungen über dte 1attgkett des Klägers ergeben hat. Es Mag 

dabei schltessltch auch noch auf dte von der Beklagten wiederholt 

hervorgehobenen Kündigungsmöglichkeit hingewiesen werden, die Mur 

das Dienstverhältnis des Klägers zur Beklagten bestand. 

Nach alledem kann wohl fUgltch nicht davon gesprochen werd�ra, 

dass der Kläger als Beamter in Verhältnis ur Beklagten anzusehen 

set, so dass der Klage der ordentliche Rechtsweg geö'jjnet tst, 

der Klaganspruch auch tm urigen damit begründet ersciein. 

b) Let brente, 

Die Beklagte möchte vergeblich versuchen, th-rer mtt Brte/ 

uom 5.November 15)19 mttgetetlten Entschllessung über dte Gewährung 

eines "Ruhegehalts" cn den Kläger dte Bedeutung etnes Lelbrenten­ 

uersprechens zu geben. Wte tn der Rechtsprechung des Reichsgerichts 

wiederholt festgehalten wurde, muss es steh betm Letbrentenvertrag 

um etn Recht handeln, welches unabhängtg und losgelöst von den 

sonstigen Beziehungen und Verhältnissen der Betetltgten gewäFhtt 

wtrd. iJte Praoe, ob Ruhegehälter als Letbrente au betrachten setn 

könnte, hat dabei, wie steh denken lässt, dte Gertchte mehrfach 

beschl.ifttgt, so dass ach darüber auch wettläuftge .us;führungen 

m Kommentar der Reichsgerichtsräte zu 76l unter Ziffer 5 finden. 
dass 

.uch hier wird nur ztttert,l'UZli etnhelltg die uff'assung bestehe, 
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es müsse der Gestchtspunkt des Dtenstvertrages gegenüber dem - 

/engen des Let brentenve rtrcges überwlegen, s stünde das Ver - 

sprechen eines Ruhegehalts im engsten ZusOJ11menkang mtt dem Dienst 

verhältnts und werde -Jedenfalls regelmässtg- nicht selbständig 

und unabhängig von den Dtenstletstungen erteilt, wobei es auch 

wiederholt durch höchstrichterliches Urteil flr gleichgültig 

erkliirt ist, ob das Versprechen vor oder während der 1Jtenstzett 

oder erst bei und nach ihres Al auf's, womöglich sogar zwecks 

.blösung des Dienstvertrages ertetlt worden tst. Die nachträg - 

liche Gewährung einer fortlaufenden Vergütung für schon früher 

geleistete Dienste ist weder Schenkung noch Letbrenten.vertrag,wte 

in zwei Urte"ll.rlen des Retchsgertchts ausdrücklich festgehalten tat, 

Im übrigen wurde auch es der Verkehrsauffassung durchaus wieder - 

sprechen, wollte man die Zusage etnes "Ruhegehalts" für etn 

Versprechen et ner Let brente frt sieren, -welcher Gedanke ebenfalls 

tn etnem Urteil des Retchsgertchts Band 9l sette 6 festgehalten 

is t. 

Selbst wenn man tm vorltegenden Palle glaubt annehmen zu 

können, die Zusage eines "Ruhegehalts" ab l,Januar 2920 im Betrage 

von 500 Papiermark und jetziger Reichsmark sei etn Letbrenten­ 

versprechen und deshalb müsse die schriftliche Form des $ 761 BOB. 

angewendet werden, - selbst dann würde der Klaganspruch begründet 

setn. Es möchte an dand des zu den Geriahtsalrten Uberretchten 

Originals des Schreibens vom 5.November 1919 festgestellt werden, 

ob dteses Sahretben ntaht schon der Formerjorderntssen der 

Städteordnung etc. entsprtcht. Im Ubrtgen dt:lrfte es aber auf 

dteses Schretb·en nicht tn dem Sinne ankomr,zen, als ob erst dieser 

BrteJ das Rentenversprechen enthalte � .iJteses Versprachen tat 



- 4 - 

utelmehr abgegeben tn dem ordnungsgemäas protokollterten Beschlua1 

�1t L t der städttschan Kollegten, welcher Beschluss massgeo_ cn s Und 

nur nach aussen htn seine Verlautbarung tn dem Brte/ voa 5.lovembe 

1919 gefunden hat, n der Nechtsverbtndltchkett der Entschltessung 

der städtischen Kollegien kann unter dte,sen Umständen UXJhl ntcht 

gezeifelt werden. Bs wirde doch wohl nur dann auf dte 'rage einer 

ordnungsmässtgen schrtftltchen :us,terttgung ankoltlmen, wenn erst 

et n solches Sehrt /tsUlck et ne Ve rp/1 t ciltung der Stad tgemat nde 

begründen sollte und wenn man deshalb von diesem SchrtftstücJr 

verlangt, dass ee besondere Formalitäten erfülle und :::etga. :7enn 
!.lt t te i lung 

aber htar nur/von etnem o,tj'tztellen Beschluss der städtischen 
gemacht 

Körpersciajt; srakr wird, so beruht d.te Verpflichtung der 
'I ' � 

Stadtgemeinde een auf dieser: esciluss i;�ndeines organes, ntcnt 

dagegen au/ der tttetlung, die dem durcii den Beschluss Begünstig­ 

ten, also hier dem [(läge r, davon gemacht wl rd. JJe shal b braucht 

diese!. tttetlung auch ntcht dte besondere i'orm au/Kuwetsen. 

c) Auch ein aus Billigeisgründen versprochenes "Ruhe 

eclt" gibt natürlich·etnen klagbaren 1:nspruch. Bs ist jedenfalls 

nicht einzusehen, warua hier der Beschluss der städtischen 

J(ollegten auf Gewährung von järllc 500.- ±u. zu Gunsten dds 

Klägers nur etne Naturalobligation beoründen sollte. Gerade lm 

Zusammenhang mt t dem bisherigen Jienstverhältnis muss man dt esen 

Beschluss der s tädtl sehen Kolleg! en als die Gewiihrung et ner auch 

noch nachträglichen Vergütung j'il.r dte bts dahin vom Kläger 

geleisteten Dienste au//assen ann aber ist natürlich auch etne 

obltgatto ;tlvtlts begründet und etn Klagbarer rinspruch ftlr den 

Kläger gegeben. 

d) ).nderersat ts besteht aber zwt sehen der Gewährun9 des 
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l. 

"Ruhegehalts" und dem früheren Dt enstver&lnis insowe t t kein 

Zusammenhang mehr, als etwa das Ruhegehalt:versprächen, fbr als 

Jederzett kündbar angesehen werden könnte. va3 Landgertcht hat 

vollständ.tg recht, wenn es dt e bet den Vorgänge vom Jahre 1917 

und 1919 gerade tn Gegensatz zuetnander stellt und deshalb den 

Beschluss der städtischen J(ollegten vom Jahre 1919 fLr sich alletn 

betrachtet und rechtlich berUckstchttgt. Trotz allen sonstigen 

Zusammenhanges mtt der früheren Zett uncl mtt den frither zwtschen 

den Parteien bestehenden lfechtsverhältntssen wird man .für das 

Ruhegehaltsversprechen Jedenfalls unmiiglich eine Jederzetttge 

KUndtgungsmcigl tchJ,et t annehmen dür/en. Etn derarttger Vorbehalt 

hätte seitens der Beklagten zum Ausdruck gebracht werden müssen 

und hätte vor allem auch dem Kläger mttgetetlt werden müssen. 

iJann hätte man von etner Offerte zum ,;bschluss etnes Vertrages 

rntt KündtgungsmtJ°gltchkelt sprechen ktfnnen - etner Offerte, dte der 

Kläger durch Nt cktwtderspruch angenommen hätte. JJangels trgend - 
man 

etnen Vorbehalts oder sonsttgen Jtnwetses muss damt aber das 

Ruhegehaltsversprechen als unl-ründbar ange-sehen � .Denn aus der ahl 

des Ausdrucks "Ruhegehalt" ergtbt steh nach allgemetner Anschauung, 

dass dte Zahlung auf Lebenszeit des Berechtigten erfolgen solle 

und ntcht nach Belteben des Verpjlt.chteten Jederzeit aufhören 

dürfe. 

e) Im Ubrtgen wtrd auf das Vorbrtngen erster Instanz 

und auf dte tn allen Punkten fur zutreffend zu erachteden Ent - 

scheidungsgründe des Landgerichts Bezug genomuen, 

Celle,den JO.Junt 1933. 

Dr.E/B. "ecsttenda Abschritt ud tiarmit zus Laß;i, 

3r Zztllang glauigt 

i 

7ahk.·nel! 

RechtsunMlo 
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Eine beglaubigte un~ eine ei faohe Abschrift 
dieses Schriftsatzes habo. � � �� ' - wir heute von 
den Rechtsanwälten Dr rhr. v. Hodenbera 
Dr. Klapproth und Blanke in Celle zu~ 

gestellt erhalten. 

Cell~ n ·--------------------193 

t 

HJQQ)J d

� 

.fin das 

=GJVQFSI JWLJkVNHMX' hT ENZNQSJSYX'

Stadt Gsnabzück: ......... __ _......,. __ ...,.. ...._ ___ H o L :r. c b e 

-v o Eoden be:r11, :Uapp:ro th 2QFSPJ((

Urschriß 
-P.A.Oldernann.,.Re1:11'l.i tz u � .St.o-.:nq, 

NSOsnab:rück - 

(( WJNX1919 ve:r.flossene EJNXYSI H)QNH k)+JkSlJ deo Q$!)))k)XHtVNF)QW

THMZlJV]Y GFFHo+FKKJS WNSI )

8R bGVNLJS I bVKXJ WNHMGJVJNXWOJX] Xl GTNVNHMXNLJVur- 

enschat aus dcra unst:rei tigen Saohva:. .. MYQ$Xf:!rc;eben. 3NJ Kla­ 

e NWXI FMJVSFSFQWI JVFVT]J)ZTVFYWWJX]YS FQW[ JQHGJ

daa Vo l''lO r:fru-'1.ien nach Oo des >VTY: TXVYSFQGJFRXJSUJsetes 
a:o.- 

@G
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oqueI@ 'u u out4y 'u] 'Me4eo/' 
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FS]YTJMJS NJX' FG]YYJNWJS % ZLQ)) ?J NTMW0hVNTT)XQhFS- 57 

@TNXJ. . ' 9GVSJV9QQNSW(: FYX]7 FSI GTTMIJ VCJV[FQXYSL11111 

i71rtsom:tt +0h+ Anm. +- zu § . >VJY!h):T RTYSFQGJFRdSWJdd

zea ). 

88)& RXJTSWYXVJXJS NWXI JV1 YWKbMVYSLI JWangefooh 

XTSJS BVXJNQW' I JV2J JTMQYv der WXNQIXNWHMJS NpTQQJLN# 3) 11a. 

OsnubrUok vom Jahre 1919 stelle zusaen rait de Einver ... 

WXNSISNWI JWQNLJVWJNSF rechtsirksan KTVR,QTWJS Ver � 

trag I FV' wonach das "?YMJLJMFQX" als SFHMXV)LQNHMJ t­ 

schädicung des Klägers .für seine früher ge 1c is te ten Dienste 

anzusehen sei. Sieht man die @FHMQFLJ' wie dus mlß-ef'ooh~ 

YVXJNQJWXYX' FQWJNS VJNS GBVLJVQNTM]J HMXQNHG))JF CJVM`)Q)X('w((()

SNWFS' [ JQHQ4F ZTR 2J FRXJSVJHMXSNHMXGJHNSKQY)vX[ NVI ' d

WXJQQXINJ EYWFLJ IJ VGJPQFLXJS @XFI $XvTRJNSI J' I J]S iUägez 

JNS ?Y)MJLJ)MFQX]Y LJ[` MVJS' m++ J ?NSV)9YSYSL JNSJVqJNbrente 

IFVd 3J SS' NJ I FWBVXJNQWJQGWXKJWXWXJQQX' MFSI JQXes 
I 

sich TT+ I JR S?YMJLJMFQX" um. re{SelniH3ig wiederkehrende Lei- 

stlmgen, die den Kl.äger fttr INJ EYPYSKXQJGJSWQON)SWQNTMzu 

] FMQJS WNSI ) WJQGWX[J SS RFS INJ 2J LVBSI YSLJNSJWWTQTMJS

2 JTMXWSNHMXFQWYSTSXLJQXQN*MFSWNJMX' WTSIJVSFQWT.mt - 

uchüdigung fUr die :früheren Dienste, hätte sie zur '{.'irkeam­ 

PJNXIJ V5YVR I JF � . j + 2 b2 GJI YVkXX) 3kXVQQFLNWXVFXhat JNS

I JVFVXNVlJW9wNGVJSXJSZJVFUkVJTMTS MNTVSNHMXWTMVNKXQNTM

JVXTNQX) NQQJ GQTvJ X$)NXXJNQYSL I TW2 JWTMQYFWJWZTR VTZJR GJV

+0+0 TVFTX]XI NJ FTMVNXXQNHMJ wXTNQYSLSNTMX' IF @NJ ni.oht 

ZTVGNSI QNHMKbVI S ; FLNWXVFXlYSXJValrung I JVLJWJX]QN(

TMJS CTVYYWFJX] YSHJS JNSJVwirksame Unterschrift erteilX

NFX)

+)++)&
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888)&3 FKbV' da: IJ 8QNLJV YVTMI JS Beschluß ZTS

+0+0 PJNS PQFLGFVJV1 SWUVYHMJNSLTVYRX JVI JS WTQQXJ'WVNFX

ne ben diese Außerachtlassen der VJHMXWZJVGNSIQNHMJS Poru 

auch die Tatsache, daß vor der ?asauna des Beschlusses YOa 

November 1919, ao z.:s. in der @NX]YSL ZTT 26. &e·pWmber l919i 

WXJXJ ] YR 1 YWI VYHP LJGVFHMX''TVH!JS NJX' IFv INJ Stad'to"'eJleinta 

= WSFGVbHP SNHMXZJVUKQNHMXJXJV' I FWQFY!kHJMQ] Y gehren. 

sondern dns nur aus +h+QQNLPwwNXW69)"bS`)JS tun t'tkT11 te. 

Beweis: tlie l'ersoruilak-ten des z:lilcers 2 QFXX2o,dle 

)l)

r I 

3 JV2 JWTMQY99 V9NVI FGSHMVNKXQNeh GJNLJ kKbLX)

Daraus N$TQLX' daß c.lie WXFIXC aru!.bl:U ok Xl= hl in hege­ 

MFQX] FMQJS TTQQXT' OJITHMTMSJ I JS !QbLJVI FVFYKoJNSJS PQFL

Q~Y$JS R WU+dYTM]Y LJ[GQM))o=S) 4@ NWXSNHMX' JQXwS+' mQFv ZJV[FN^

tmlßaktl rper aus 2Nlligil}.'.; NXan Hin to r blieben e Nh1."er :Oe ~tcn. 

oder 'B+L*FXJQ)Qten odGr ~ooh an ausge WHMi )JI JSJ kkFFVkXJ od·e:r 

ngosta ++te BSXJVWtu tz ungure n t:,n wFMQJS' TMSJ I F)FY Z(JVll fliott,-, 

et YWJNS) QWI JVFVXNLJ EFMQYSLJS SNWXJS INJ MNJVZTS der 

eklag ton n dn !aiger ozahlcen :uhe.gehaltsbetrse unge - 

WJMJS [ TVNS

8C)&trogenzutroen NWXTNXJVMNS I JVusfuhrung I JW

FSV((JN$TTMXJSJS BVXJNQW' I JVSTFHMQYv ZTS +0+0 WXBSYJ NS tw i - 

STVQJN EB= | 7$,JQQMbQQL R+ XI JQQZTS +0+. YSI WJN I JFQwQG ZTQQ(

WXbSINL WJQGWX̀SI NLausmuloen. AVNSSJVJ usaenhans ] [ N(

aohen beiden BeachlU0sm ergibt JNHMTMSJ srp Ntcres uua dEtn 1 

XN)YvQNVJS @FTMZJVMFQt. BSVNTM$XNv NWXNSYQR WTSI JVJ I NJ FYTKXNM( s

VFSLI JWBVXJNQW' XJknSFTMI JVeschl3 FYWIJ 9FMVJ Q0+0 dea- \ 

MFQG BGJVK$Q)BWTNL YSI YSZJVWXbSI QNHMLJ[J TJS 'RVT'QQJN)$QI JV

Kl.liOfY 
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)QbLJkFQW_JFYXJVTMSJMNS 1SWyFYHM F)) .uhe_eh.alt gehabt 

MkXXXJ) YHMFQW9HFRXWVM̀XXJ TVFSLJQJ SVVJNHMYSL des ?

ionsal ters noch PJNSS unsruch auf ]QHJQFQebabt. Rio 

XNL iet ][FV' I Fv der neaohluH von J,~_.hre +0+0' '' 'TI Y$)Q!$TMdea 

+*)̀ LJVI FW?YMJhJMFQX== sNQQQNLXSYVI J' NR ZlTSJSXQkQHMTS ti\le 

2NQQNLPH+tsgrilndEll JVKTQLXNWXc l)ae :art.;egenkort~:.::cn se&entllll( 

I JR : Qb)LJVlag FGJVIFVNS' I Fv N!QQ!QI FF wNJSWNTSHKb)Mk+LT )Y)())
Zilb"al:'Elchnet [ YVI F' TMSJ d.a.f3 er INJWGJkX$JN-ts s1TDicl'l.t hatte. 

Damt iot abo:r der zus~nsnhung lrnti.s-oht;)n c:ien 4JWHMQNNFFJS

ZTS +0+. YSI +0+0 I FVLJXFS' e:n I NJWJVE] S]JSMYSL aber 

steht,. uo dürfte die pJbMZS von ?YMJLJMFQXebenso wie ta 

~bkor~:.::i::n uJJ.s den 9$I+VJ 1917 jederzsYl Xvon d0r 3ek1u.gten � 

CJQQe I JS h) , i FN, 0i h)

$: )
. , r 

+

' 1 V

(
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Si tzimg dor Dw.- und lii.nanz- ro?'lltli' csion. 

---------- 
2. 

An trag ges Schul.rat$ = UUJyF % en tsp:re ohenc: da':l ::1~ger ~tadt ... 

WTQQY9)NSWUHP$$83 r KbVJZFS''HQNWJMJ @HMYQJS & GJtXV) E IQQYSU �1 ~ w

SJV>*SWNTS)

üar ii.rürag ::m:de bu aproch on und es vruzcle von dor : a}ir,.. 

MJNXI JV: TVSVNWWNTSWFNXQNJI JVINJ WSWNHMXI FMNS JNJVX'

Iw bNJ cXFI X]Y~ 6(JVkk9)MVY))SL I JV+kJSJNTS 8NHMXC*Vl)'KQ)NTMXJ'

GJS [ JVI JS PaSSJ)

@N)S 2 JWHMQYv nurde SNHMXLJKFvX)) �&�!kV)sSXVNl)Q)L JT++ I JS
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6 8 $QQQNX$G LXK'VXXS' GXN J+KKXS
7 NSLFGJS GNJ SF�OJSJ
jäft#mumur FSYLJGJS)

� JKI9`KX$hSYRRHVk

h) u. hi h f · hh)

C e 1 1 e ' GJS 18. .April 

)))

Stadt Osnnbrück 

QX
r 

filuf GNVFR 18. Wirz 

gegen Hogrebe. 

+0 hh # HNGJR )i2 HVYK++++0!$)QLHVNHK+XJN++LHLF++LJSH

JVXKLOI VNOX NOX, JVRNS ]YV SNNSXNI JS erljantg iier GNJ erujwg 

+0 hh 9 BK&V vorm.· 

d

ZTVDem -KJjßüK@@iKK-- 3. hNZNQOJSFX

Schloß- 

hNRRJV 0$QV) +j � (( # HKXN++++++X)

I 
� I J 

+gNg $g) d $$&
)$ J

$ %+ I 

ht lt n f , 
1

' $9'gJ, (+ $%Herrn Reo sanwa l'iv. ..J , 
+ d +

Dr. Freiherr von Bodenberg 

in H e 1 1 e . 

JW JVQFSGJWzJVNI\ XWMNJV'

9YWXN] WJPVJXb+d)( )))9)))))))))))))))))) ) y 'y )

z. p. 
Nr. 160 b. 2XFSXRXFIOYSL 1WAJVRNSW YV RNQNSGQNI JS JV

GFSL KQGVGN VYOY FS bn Berufung&tläger ($ h-/ '
� 9 r: � ll 'Ll \ (1.� r.!.tu.1.b c.d.o.t-r.i.di 



13. April 1933. 

2 h Y hi hghh
An das 

Oberlandescericht, 3. Zivilse112.t, 

C J 1 l J

''

Berui\mcs l.Je g1·Undu11r:; 

in Sachen 

Stc.dt Osnu.brlick LJLJS y7 T L j_' J G )J

(Z)QNTHQJSGJ VL'lw+FN+UVTXM# 2QFSPJ( -RA. Olclerr::nn.n� Ticmn:~ tz L Ste -incr 
NS = WS'ko)+KKNQHP d(

3 T)W= GJVQSRQJkk0HVNHMXCNTQQJ SXJV )S^

I HVYSL I JWTSi JKTHMXJSHkS BVXJNQWI JS I w QQY

antr-i' e;cn <.le r c:rBtcn I:ns t,mz e::t :.:pre chend. 

JVPHV)SJS' JZXQ) +JkV4H {+,) 'WXHS CT))QHXkk(HP(

9YSLWSFHMQLWehren. 

3 FWBVXJNQI JWqFSI LJVNHMXWNVI NRkRahen I JVTG!LJS

AntrüGC auf G,·und JVWXNSFXFS]QNHMJS Vorbr:!..ngens nn30- 

KTHMXJS)9NJ 2 JNVNSS6 we NXJVHV'.i' I lwlN)HMJS' 2 TdkkJNWVkNXXJ +

und 2 JVkJN' JNSVHI JS GQJNbtK ZTVGJMFQXJS)

Celle!' den 13. 4i1 +i h)

/Ww, 
U/W I 
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29. März 1933. 

2 U134/33 

An das 

Oberlandesgericht, 2. Zivilsenat, 

C e 1 +) e 

In Sachen 

@XFIX= WSFGVbHP gegen H o g r e b � 

überreichen wir anbei das Zustellungsexemplar des an­ 

gefochtenen Urteils. 

Celle, den 29. Mürz 1933. 

U/W I Rechtsanwalt. 
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Oberlanbesgerid)t O:elle 
. 3follfcnat. 

$3PKJ ,h VYYS XX G'R *) 8k!) %v' N''YX' 8S BV%I&VQQXYSG

GJLQ), KI VNKX 8S

Qusjrtlguua. " 

Berufung 
ZTS r HNXJS

der Stadt OenabrUck, vertreten cluroh 

~- den :l!ngi s trat, 

lä FVNS
2 JPQFLXJK' Ylider S JVYYSLWNXQ̀LJVNS

YJVXVJXJS GYVI 9 wJI&XWFSVT̀QXJ

3 V) g;rf)r. u . .ßobenberg, 3 V) SUapprotf) 

YSG 3 V) ~lanke 

NS *kJ 8VJ

LJLJS

den Schulrat Hogrebe in ';.'arburg 

NgEQJWXK)'

m2JLJS GFWBVXJNQGJV 88) ENvilkncmer 

FSLJVNI XWhY

OsnabrUok 

Februar 

Februar 

GJPQFLX)FS
: QQNJJVyWl �:,'ide:r:/. YSG ,h JVYKYSLWGJMQFLXJ S'

( UVThJ�GJZTQQR ` I XNLXJ JVKXJV9SKXFShk

? JHMXWFS[ `QXJ Dr. =QI JSSF)SS' ~emmitz 

und Dr. XJVFVTVNS = WSFGVbHP'
[ JLJS

Forderung und Pestotellang 

YTR ))))Q)T)

+0h h ' hYLJKXJQQXFR ,/ )d

0wh 8 d f" die + ' ' JLJS tr $YV))) ) )
+$HTVNS

& Uider/ � R K dGFNR X )TJVYYSL JR )

Cello, t'en 18. :Brz 1933. 

..- k4oJHMXWSVXVS!QX)



>VT] JWWQTWJS

in Sachen: 

+

$
I 

2QFXX'4R UK̀SLJV
+
+

2 JXVFkL ' FSLJ[ NJWJS $
?; 8 >KL) FR N FYW ' 4VWXFXXJXk

' : j %4XF 2QFXX8 ?; wKL ·l I YVHM

$

t V' ' )

+

15;3.1 
+

F $ +

� ! ] 
+((((((((((((((( ((((�(((�( ()(((((((((((((( (t +

,. 
Nk ) g

) '
r 

1/'r, ,, 

' +

$$+



I ll , / 

I' i I I th 
~ 

i, 

' J /1 
I 

{, 

I 

De )J)Jt 
.�.bei· 0h1M <FJ::;na�cii.4.. 
v � \J-!l_, 

1 2. Juli 1934 

((
:J~ Obc:'.:'-c....G.cocc::~.cLJ.; :l.:1 Gollc - U:...�·;;c:i.l -\,c. '. 1._r.:; .. De. c· :·cc_.' l'.).;.:.i - 

Nk6 p8SGJN$HWHS'I FW T mich: NSl cno..Dcc JSJ]!kQHSNT

)))kkk)T

)) . 

' ! ".f' "';" __ .. 1 � ._ ""'I, ' � .� 1 - 

-Jv>U_p"""" J.,_ v....,.. . 

Ce c; 40 ." 
' 

' ' . 
( ('

Au INJ Docl:.c:de ZT)) Q. )JGFkdüccoa I TS 9THHMTNI des 

* H. _*kHN* pH] cd; *SFHbHl Z*ki *)9SF~ , , i - ot2e- 

)) - ) ).o:.:-2.:�.1 - 

2.0Jul 

.:..:~t:...'o .'c_:. 

)9

c:....r..; ··-·- - 

� 

,,. .. , 
, . 1 .� 

,. ,., 
\., ,1 - I -�._. U 

' ) ' 

.' I ))k)+ d)

) .... . cc·:.. . j:;: c-. 

... . ,. () ~- 
'&yy d)')$'Q'y$) ) '··---0 

cine 

)))k) )= ))yl $$ .CG 

N)S

=GJVGNJVJNWXTV

i11 0 ::.:; n a G :r qX c ----------- 



9

*d no QQ$)'' or-,�l r·c +$1N+ttH d1++ $VH"ib~tiO He- .... ' - ' , ··-L.> Ywdd) ' m(' )))'Y d

'$)X)kyk Hk))S QTMH!QWq)k)Skt+k,)HMHT wkQ$Q[ HTQH)+
bo. unen ·" . .:..1n..'1. 

:.._o m~tor. 20.I'ci.n .. ·.c.:,., ü::, .. ]:::i ... bu=-.·~::mi·~c:1 98qSI)T)l)lkXHk++ :..olcc::1 

BQ7 >Q$ ) icc1' ·t.:c:Li' ... ;unc; JNSH6 He:. X+lW'skwXHS uncl cinc:J 3ci- 



2f1/faus 
9QHI . +!)MXSRFKKYSNn k9QTKFV

:mor&urg (:tDtflf .) 

:mor&urg (:IDrflf .), GJS
LHLHS= GHV GHR !BR Q9LHVQINK

k�HVSVYf knQV) J 6 h
J)oflfd)elftonfo: l),rnnollcr '.Jlr. 283 35 

An 

A/B 

3 JN(� pn HVpn NNQ"!9HXt ) wklXHV
e; C+et @sn. ·c? 

;;, 3. Juli 1934 

= k+ SYTVb Xl)P)-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-·- 

2 JWHM[ JVI J H!)JW7 JVVS @HSYQVF+lw 8QTLVKkQ$Q9X9 ZTR Qtg) 9oJGV) Q$k!*$_

))) LXSz+ VJS 2 JXVYLJW' enle NF bJGVNLJS $FGJVYSWJVJ VJNJ(

VJS ? JHSXJ ZTV) 5X+)QQWINJ Tb+ ]YS +) = P$X) Q3 a* VNNHPWX̀SIN̂

lgen 2 JXV̀LJ TNW][S h*) 9YQ+ !0T_ VJWHQTW bGJV]NJWJS WNSI '

ZJ V]NHSXJX7 JVVNQTLVJGJ NX"Q aKtN"HSXQNkkYJS 8S$XmwVH6 k9J [ +VJ QQJ

(

/, 

g +

$t '

' 
+ g g g

y$STX)'Sy 

,--- #,lt.,.­ 
' )'''
l / , � 

l, 

, I 

e , 

~ - c- 

..,_,/. I % ,/. / 

~: . .' .... G,/J 

l9NXct oncscne!! Gru} 

NXJHk)X' - SYx



1) 

,,,J:', {;-. 

d.As; 'er 

g- +
r 

ft
1 

,hlfiA. 3 ~~ ;_-;;-: 'K\)

-~rl,1 $M(Xy) 0'ldv<-. 'l. l. ,..,., 'l,. j ' /./ . 

1ir ~ L 5 paß ys t9'))'))'gg)( ,4.-v</tlf <,-1~_..,.__ 

gw8' :lflf;' 1 UV'l1, 11(.,. ~t ;1/lup-J.,v._ /vl.-°7 � %~ g$�g
hr-"9· hc trWW ' .ja/ asY 7e 

-.. /1, /,,/ /. ,._y- ~ 9'$X) ~c/ Ju,· · ~ 'l h (,; A.-(f ~ Qgmo) ! LA "i: 
«d 7f1 h 7 / 

. (};'(, ,, J~wr /f� ~~ 44 '3] ~/1-r.,~ /Jk.;y,i,,?p~ 

-- 1 

' ., 

;,L // �itf -t..·r Vr ~ 

f .. ~-1 

µ ci.ur � I ;,v{/10 Q 'flit1- 

f z... -1 ?auf 

~1---. (/ . 

J 9 OsQ yk,J 

� 
. ' . 



3 JV WJNJVYklUVNWN)J~X)

I K 5 . 
C . +( r·; , V+*V+ Qo 9Ql"L 10'(4 ..� C..» U. -· � .. � - V V � 

)3JN)k O'.:lerlo.nd J W'kkHVNHMXNS p JQQJ( BVXHkk)+ ZTk()k +i ) 3 J kk()kJ, k)lJV +0hh (

Q·cit I FVNtS be·i,.,u-'v·roteY'. dric--c: )))(lNtH SwVd$tt$(wH(NVlSd( kNhHwkk)kXHSZHV!k̀ QXSNWzu - -.t...J - _, -.&. ) (.AU- U _ ....... V _ 6-\,,..,L ... 

.... nLE XSNW] k)NI JVSt &dt =WS+)kGVBHP JNS K'S)lHWXJQQ))y' HSZJVww$(b)QXSNW' d o. Si H

nnch de:: ' NXI JVStD.dt llHXVTk$))$f"e1:cn 1\bl:c::;!:.:cn INJWJV0e;:_~enU1Jer KBV

INJ Dauc!' des CJVXVTllWZJVQQQN)QXSNWWJWQT)YKJSI wlY testi:::,:.ten ,)l HNWXYSV'JS

8N)+++JS I FKX)i)VI w(J ZJVJNSGHkVXH CHVHN)+XYSH ZTS ONkNMVQNHQQ+i ** )( k4X)V)k ZN'h VXJQ̂
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LJ] ) Dr. @HMVkNNHH1 JV)
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Der Oberbürgermeister 
V a. 

Osnabrück, den 28. Jul1 +0h)

An die 
Stadthauptkasse 

h i e r � 

Die Kasse wird angewiesen, die Zahlung des Ruhegeldes an 
den Schulrat Hogrebe mit Ende September d.Js. einzustellen, da 
nach neuerer Verfügung des Herrn Rcgierungspri..i.sidenten die '\"iei XJV̂
gew::i.hrung dieses Ruhegehaltes nicht zulässig ist. 

8)C)
LJ] )3 V)>VJYWW)

Abschrift 
an die Rechtsnbteilung 

h i e r 
HQNXI JV2NXXJ YVS Beifügung JNSJV1 GWHMVNKX
Herrn Regierungspräsidenten. 

r.v. 

von der VerfUQlng des 
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Der Regie runr:81n-!4s ident. 
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t, ' 1 Y_$ I NJ 2 JWHM[ JVI J ZTY Q)I W); XlW)NS @FHMJS 7 TLVJGJ
, a( 

'1- )l'LJLJS I JY 2 JWHMTNI I JW=GJVGNNVLJVRTNWX*VWI JV@XFI XCEna- 

K GVBHP ZTR hT)Z ); XW)

1934 

3J V@XFSI UYY)PX'[ TSFHM I NJ @XFI X= WSFGVQNHP'WNHM [ JNLJ~

I FY @HMYQ9kFX7 TLVJGJ I NJ KVFLQNHMJS 2 *] BLJ GNW]YR Q) =PXTGJV

1933 ]Y ] F)MQJS'NWXGJLVbSI JXFYK� 79 des ? JNHMWLJWJX]JWvom 

3o.Juni +0hh %? 6 2Q)8)@)- hh&'I JVFYWI VBHPQNHM GJWXNR RX'I Fv

qJNWXYSLJS'HQNJ SFHM� � / '- * ( - / ' - 0 1 GW), YW[ )JSXKFQQJS'FYHM

KBVdie zurUckliegende Zeit nicht RJMVzu GJ[ NVPJS sind,und 

] [ FVFYHMI SSS SNHMX's")$JSS EYWNHMJVYSLJS'CJ+tJNSGFVYSL*S'CJV̂

LQJNHMJ'VJHMXWPVFKXNLJ BVXJNQJ TI JV@HMNJI WWUVQQHMJ ZTVQNJLJS)

Ich bin daher nicht in der qFLJ' I NJ @XFI X=WSFGVbHP

anzuweisen,die fraglicl10n 2 J] bLJ I JR @HMYQVFX7 TLVJGJ GNW ] YR

Q)= PXTGJV+0h Y zahlen. 

An Herrn Rechtsanwalt u.Notar Althaus NSWarburg i.W. 
-------- 

An 
den Herrn JVGXbNVLJVJNWXJV

Abschrift Ubersende NIN RNXBezug auf RWNSJ CJVKNQ̂

eung ZTR lo.7.ds.Js.zur Kenntnis.Eine Abschrift I JV2 JWHM[ JV̂

I J ZTR Q.ds .Mts. KQNLJ NHMbei . 

8R 1 YKXVFLJ
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' t � # 6 d mhJLKFYGNLX
~-~11,·~ 
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Althaus 
Rechtsanwalt u.Notar 

Tarburg(Tostf.) 

Tarburg(Testf.)den l.Agust 1934 

Durch Sehreiben vom 21.Juli 1934 habe ich die Stadt 

s nb rück erneut aufgefordert ,entsprechend Ihrem Entscheid 

vom 17 .Februar 1934 das Ruhegeld bis l.Oktober 1933 an Herrn 

Schulrat Ilogrebe auszuzahlen.Die Stadt kommt auch nunmehr,nach­ 

dem die Regierung die Auszahlung bis ]Yl.Oktober l923 vor­ 

fügt het,ihrer Zahlungspflicht nicht nach,wie das in der Anlage 

abschriftlich beigefligte Schreiben zeigt. 

Ich bitte nunmehr die Stadt anzuweisen,dase Ruhegeld 

in der früheron Höhe auszuzahlen,da der Entscheid der Regie­ 

rung doch dahin aufzufassen ist,dass der Beschluß den Stadt 

Osnabrück aufgehoben und angeordnet ist,daß das Ruhegeld bis 

zum l.Oktoher 1933 in der alten Höhe gezahlt werden soll. 

Ich bitte um baldige Antrt,da am lo.August die Frist 

flir ein evtl.einzulegendes Rechtsmittel gegen den dortigen 

Bescheid abläuft.Ich bitte um Ihre Entscheidung spätestens 

bis zum 7.August 1934. 

Mit deutschem Gruß 

gez. Althaus 

Rechtsanwalt und Notar. 

An den Herrn Regierungspräsidenten in 0s n a b r U c k. 
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Nach der Verfü0,mg des Herrn Red'i-erungnprb.Sidenton vom 
+*)C88)h- (8 : ) i ( muos INJ EFMQYSL I JWRuheeldes FS 7 TLVJGJ RNX
$'$XNVPYSL ZTVS +) =PXTGTV+0hh FG einestel +X[ JVI JS) 8HMGNXXJ YR
1 YJWJVYSL' TG INJ 1 SLJQJJJSSJNXI FRNXJSI j BQXNJ FGLJWHMQTWWJS NJX
YSI I FWGJVJNXWLJ]FMQXJ ? YMJLJQI WTKTVX]YVbHPLJKTVI JVX[ JVI JS
kann, TI JVTG zunächst STHM[ JNXJVJ Bntscheiduneen abzuworten 
sind. 1 G Q)Q*)I )W) NWXINJ Zahlung GJVJNXWJNSLJWXJQQX)
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Schulverwaltung. Osnabrück, den 17. April 1940. 

Herrn 

Bürgermeister Dr. Petermann 

h i e r . 

Unter Bezugnahme auf die fernmtindliche Unterredung über­ 

sende ich die Akte Hogrebe. 

'$+

766, "/tau iWI 
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( *+* 12/40 - 
= WSFGVbHP'I JS 8.5ai +0- *)

V e r m e r k 

d

Ich habe die Angelegenheit Ho g r e b e 

MJYXJ JNSLJMJSI RNX7 JVVS2BVLJVJNWXJV3 V)J t JVRFS

GJWUVTHMJS' Bs ist KJWXLJWXJQQX' I FWWI NJ V)SWNTSW] FMQYSL

an NTLVJGJ JNSLJWXJQQX[ YVI J FYKLVYSI ZTS 4SXWHMJNI YSL

I JW? JLNJVYSLWUVNQWNI JSXJS) )9JWMFQG man .talft wsTkSWNTSŴ

]FMQYSHFS I JS @XFI XWHMYQNSWUJWgKJNSWXJQQXJ'

NWXaus I JS A.'lcten nicht JNANV%andfrei ersichtlich. 4WNWX

FGJVFS] YSJMRJS' I FWWFS = U p J S INJ >JSWNTS JNXJV̂

LJ]FMQX[ YVI J' JNQI NJWJVWJNSJ A`XNLPJNXFQW@XFI XWHMYQ̂

NSWUJQXTVOF GJVJNXW15 9FMVJ FYWLJbGXMFXXJ und I JWMFQG
4, 4d 

TMSJMNS gUJSWNTSWGJVJHMXNLXs"9FV' t). `MVJSI 4 TLVJGJ SYV

i 9FMVJ YSI 0 )kTSFXJ NS 3 NJSWXJS I JV@XFI XZJVFQXYSL ge­ 

standen hat. Da Hogrebe auf seinen erneuten Antrag im Jnhre 

+0h. ' der sich darauf stützte, dass er z-:Jischenzei tlich 

in den .Ruhestand getreten WJN' ebenfalls abschlägiß be­ 

schieden worden ist YSI diese ~ntscheidung der Stadt 

iederum von Regierungspräsidenten bestätigt urde, 

ist nicht zu erkennen, in-·:;ie-fern z,:1ischenzei tlich eine 

Ver:..'.nderung der Verhältnisse eingetreten sein sollte.Die 

Stadt hat ulso nun auch keine Veranlassung mehr, wNJI JVYR

mit der Pensionszahlung zu beginnen . 

s wurde in der Besprechung ·:,ohl festgestellt, 
�

I FWWdie Rechtslage ici::erhin nicht ganz zweifelsfrei ist, 

zumal nach dLm rechtskräftigen Urteil des OLG. in Celle 

vom Jahre 1933 Hogrebc einen Anspruch auf Pensionszahlung 
hat .Invmweit dieses Urteil tatsächlich durch die ntschei­ 

I YSL des Regierungspräsidenten bezw. des inisters UVFP̂

tisch gesehen - entkräftet werden kann,ist zweifelhaft. 

Da jedoch bereits fast 10 Jahre lang nit Billigung des 

Regierungspräsidenten und des ,jinisters eine Pensionszah­ 

QYSL nicht erfolgt ist, hat die .tadt keine Veranlassung, 

jetzt wieder die .Pension zu zahlen, zumal o.uch irgendeine 

sonstige Veränderung in I JS Verhiltninicht zu erkennen 

ist. 



QsYK wkHb+ 'S +"t ))++ k GJVPk))R S I JV+"�++ = " ' H S ] YR CJVQJQHM

MJFSJ ] TLJS ZJVI JS' I F JGJS' NJ TG)S WHMTS FYWLJKMVX'

*J S I YVHM seine qi ÒMVNLJ ANkXNHPJNXWHMTS FS WNHM UJSlNTSŴ

GTVQyHQQXQ)HlX[ FV)

1\us INHk'HS Griindcn WTQQder !\ntrat; I JW7 TLVJGJ

[ NJI JVYR FGWHMQNL GJWHMNJI JS JVI JS)

( *+* +, g- * ( � =WSFGVBHP'I HS , 0)l)Nkkb +0- *)

Ur.r.üt /-tcn und +s)SQF)LJS

I R @XFI XWHMYQFRX'
M NJ V'

SFHMk))lVQJI NLY))"QL ]YVbH9HLJVJNHMX)

,s ird insbesondere FYKvcrotehcndcn CJVRJVP

und auf clns an II o L r e b e _erichtete SXTVXWHMVHNGTJS

ZJV)$9NJWJS)



Der Oberbürgermeister 

- 010 11,/,0 - 

"

Hierrn 

*HMYQVFXF))3 )

H = Kl ?' p b J

) S Vb YVL gkTWXK)

OonabrUok,dcn 29.Ua:1 1940, 

Q
X

YKLVYSI 8MVJW1S XV)FLJWZT +, )1 UVNQ+0- * FYK

2 Y)NNQQNLYSLZTS ? YMJJJQI MFGJ NTMINJ LJWFRXwS CHVMQ)"QXSNkkVSJ

nooh--nnls cinceheud Uberprüft. 

8HMMTGJ KJTXJHWXJQQX' I FWWINJ QHX!hXJ N)k)))$QXTHMHNI YSL

des Herrn Rcgi runcs1räoidenten vom 22.0ktober 1937, den um­ 
WXFSI ' QFWWwNJ NSw+NWHMHS NSI JS ?YMJFXFSHQHJXVTXJS HNSI '

GJVJNXWGJQtttHP!klQHMXN)kk'XMFX) Da FGJVWTSWXJNSJ CHVNQSHNJVYS'F

NSI JS CJVM$QXSNWWJS SNHMXJNSLJXVJXJS NWX' QNJLXur SNHMX

I JTMFQG PJNS ++)SQFWH ZTV' ZTS I JVLJXVTKKJSJS qSXFHMJNI YSL

des IIerrn ncc;ie:~:Ul'.1!._;0,:,ri:isidenten Sb:3u VSNHMJS oder eine noch­ 

RFQNLJ 4SXTHQNHNI YSL I TWWJQGJS MHVGHNwYKBMkVkg

8.A!. 
f k. 



Auf keinen Fall aber kann der Fall O p p e n zum Vergleich 

M' angezogen werden, da eben, wie oben schon ausgefUhrt, 

Oppen durch seine 15jährige Tätigkeit schon an sich pensions­ 

berechtigt war. 

Aus diesen Gründen soll der Antrag des Hogrebe 

wiederum abschlügig beschieden werden. 

- 010 12/40 - � Osnabrück,den 29.1a1 1940. 

Ur.mit Akten und J\nlagen 

dem Stadtschulamt, 
h NJ V '

nach Erledigung zurückgereicht. 

Es wird insbesondere auf vorstehenden Vermerk 

und auf das an E o r e b e gerichtete Antwortschreiben 

verwiesen. 



- 010 12/40 - 
Osnabrück,den / )FN1940. 

V e r n e r k 

d

d

lch habe die Angelegenheit Ho g r e b e 

heute eingehend mit Herrn Bürgermeister Dr.?e t e r ma a n: 

besprochen, s ist festgestellt, dass die Pensionszahlung 

an Hogrebe eingestellt wurde aufgrund von Entscheidung 

des Regierungspräsidenten. weshalb,a�7r#@sions- 

zah1uns an den Stadtschulinspee"1, einstellte, 

ist aus den Akten nicht ei:nwandfrei ersichtlich. Es ist 

aber anzunehmen, dass FS = p U e n die "!'ension :nei ter­ 

gezahl t wurde, eil dieser seine Tätigkeit als Stadtschul­ 

inspektor ju bereits 15 Jahre ausgeübt hatte und deshalb 
M 4l 

ohnehin /pensionsberechtigt VRV' ·;;ö.hrend Hogrebe nur 

i Jahre und 0 onate in Diensten der Stadtvel"':1,'.ll tung LJ^

standen hat. Da Hogrebe auf seinen erneuten Antrag im Jahre 

+0h. ' der sich darauf stützte, dass JVZ'.:lischenzeitlich 

in den .Ruhestand getreten sei, ebenfalls abschlägig be­ 

schieden worden ist und diese ==:ntscheidung der Stadt 

wiederum vom Regierungspräsidenten bestätigt nurde, 

ist nicht zu erkennen, in-ie-fern zwischenzeitlich eine 

Ver::i.nderung der Verhältnisse eingetreten s in sollte.Die 

Stadt hat o.lso nun auch keine Veranlassung mehr, wiederum 

mit der Pensionszahlung zu beginnen. 

±,s wurde in der Besprechung rrnhl festgestellt, 
�

dass clie Rechtslage imerhin nicht ganz zweifelsfrei ist, 

zmnal nach dem rechtskrö.ftigen Urteil des 0LG. in Celle 

vom Jahre 1933 Hogrebe einen Anspruch auf Pensionszahlung 

hat.Invmweit dieses Urteil tatsächlich durch die ntschei­ 

dung des Regierungspräsidenten bezw. des ·unist .1·s prak­ 

tisch gesehen - .ntkräftet werden kann,ist zweifelhaft. 

Da jedoch bereits fast 10 Jahre lang mit Billigung des 

? HLNJVYSLWUV̀INI JSXJS YSI I JWf,iin-Lstcrs JNSJ Pensionszah­ 

QYSL nicht JVKTQLXist, MFXdie XFI XPJNSJ Veranlassung, 

jetzt wieder die Pension zu ]hMQJS' zumal nuch irgendeine 

sonstige CJV̀SI JVYSL in I JS V)VMQXSNWSNHMXzu erkennen 

ist. 



1 YK keinen 5FQQaber kann der Fall O p p e n zum Vergleich 

he angezogen werden, da eben, wie oben schon ausgeführt, 

Oppen durch seine 15jährige Tätigkeit schon an sich pensions­ 

berechtigt war. 

Aus diesen Gründen soll der Antrag des Hogrebe 

1.viederurn abschlügig beschieden werden. 

1 

- 010 12/40 - � Osnabrück,den 29.1a1 1940. 

Ur.mit Akten und Anlagen 

dem Stadtschulamt, 
MNJ V'

nach Erledigung zurückgereicht. 

Es NVI insbesondere auf vorstehenden Vermerk 

und auf das an Ho g r e b e gerichtete Antwortschrc-iben 

verwiesen. 
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? JHMXJFS[`QXJ
VNtz Brhart YSI
d7NQQJMTVX
N9Q>FXQJVGTVS)

>FI JVGTVS' I JS 30. 

)YNI JS d
7 JVR=GJVGNNVLJVFJNJXJV
der Stadt 

* JSFGVQHP)

�aa�� YSI NR !YXXVFU I J! @HMYQVFXJWN? ) 7 T L VJ G J NS DFVGYVL' cler 
ait cler Wahrnehmung WJNSJV8SXJVJJWJS GJFYKXVFLXMFX' XJNQJS [NV8MSJS KTQ
I JWmit 

- --,.= .;., )) )

+) d +0- j ) s
6sv» e! 

g

8S I JS 9FMVJS +0+- GNJ t+0+0 MFXYSJJV1YKXVFLLJGJVNS WJNSJV4NLJSJHMFKXal.94 
:VJNWJTMYQNSUJPXTVNS=WSFGVbHP ]YLQJNHMINJ 6 JWHM̀KXJ JNSJW@XFIXJTMYQNŜ
FUJPXTVJ GJNI JVetadt LJLJS JNSJ CJVLBXYSL ZTS 1, +, **)( [ FMVLJSTRRJS) qFYX
Beschluse I JVk2FY(YSI . NSFS! PTFI)WVNTS ZTR +j ), )+0+. [YVI J INJWJ CJVLbXYSL
KbVUJSWNTSWKNMNL JVPQ`VXYSI IYVHM[ JNXJVJS 2JWHMQYWWI JVWJQGJS : TRRNWJNTS
vom +)+*)+0+0 FYKO7)MVQNTM+Q) 50().- festgesetzt. 

Bi� Bode +0h+ MFXINJ @XFIX=KIQF$GVNQHP INJWJS >JSWNTSWGJXVFL FS YSWJVJS )QYK$̂
tracgeber gezahlt. Dann wurde die D JNXJV]FMQYSLmit der QhJLVNQSIYSL FGLJQJMSX'
die Pen�ioneneage eei unwirke� und FYHM[NI JVVYKJS' ]YI JR(FYHMI YVHM die 
Bedingungen I JVPreuee. @UFVZJVTVISYSL ZTR +, )0)+0h+ FG +)+*)+0h+ LJLJSJXFSI
QTF geworden. 11Daer .Auftraggeber MFX)IFVFYKMNS FY! EFMQYSLJNSJW2JXVFLJW d
von 125.-H. KbVdas erste CNJVXJQOFMV+0h, GJNR 1R XJLJVNHMX*/8Q/)GVbHP 8pQFLJ
JVMTGJS) 8SKTQLJ JNSJVDNI JVPQFWJ wJV@XFIX=JSFGVBTP [YVI J I JV? JHMXJXVJNX
FS IFWI TVXNLJ qFSILJVNHMXZJV[NJFJS)

$
3 FWqFSILJVNHMXMFXIYVHMBVXJNQZTR +*), )+0hh INJ @XFIX=JSFGVbHP FSXVFLJ^
gemiss ZJVYVXJNQXYSI INJ DNI JVPQFLJ #GLJ[NJWJS) 3 NJ LJLJS INJWJ5 BVXJNQ
eitens der Beklagten eingelegte 2J VY)wYSL NJXI YVHMBVXJNQde =GJVQSSI JJ^
geriohte Celle vcn +i )+, )+0hh surfi.ckgewieeen worden. 

AVI]I 0+++ I YVHMbeide Urteile der geltend LJRFHMXJ 8QFLJFSJ>'VYHMunseres A:u.t­ 
tr&Begeberl! FQX]Y ?J HMXbestehend FSJVP'YRX[ TVIJS iet, hat I JVI FRFQNLJ
Oberbürge:nneieter dae Ruhegehalt ZTS 7; ) i **)( ÒMVQNHMFYK78) h*)( ermesigt 
Gegen diere unberechtigte Kürzung hat YSJJV1YKXVFLLJGJVbeim Regierungepr!l­ 
eidenten NS=JSFGVb)H!p Einspruch JNSLJQJLX) 9)YXINJJJS 4NSJUSNTMJSXJHMNJI JV
++NXJNSJVZaQQNLJS 4NSWXJQQYSL I JVEFMQYSLRNXDNVPYSL ZTR +)+*)+0hh) 7NJVSFHM
sind weitere Zahlungen nicht geleiEtet worden. 

BSFJV1YX$XVFLLJGJVGJFSWUVYHMXKNQVINJ EJNXZTR +)+*)+0hh GNJ MJYXJ INJ EFMQ
I JWOQ)MVQNHMJS 2 JXVFLJWZTS 7N i **)( Hi. j )i **)(' WT[NJ INJ EYQ$QNTMJVYSL'
I FWWI FV>JSJNTSWFSJUVYHMKbVINJ EYPYSKXFQ)J ]Y ? JHMXGJWXJMJSI FSJVPFSSX
[NVI)

2JZTV[NVNS I JVSache weitere @0hrit~e unternehmen,bitten "XVQ)yVYR 8MVJ br<l.d­ 
LJKQ) @XJQQYSLSFMRJ)

? JHMXJFS[` QXJ Erhlirt und 7bQWMTVWX
IYVHM'

c 1 '"1 
? JHMXWFS[FQX

s

'



'))

Der Hauptverwl tungsbeamte 
dee Rates der Stadt OenabrUck 

- 200 - Ha .. gTX)

' Oana.brUck1. den 22. Rov. 1946 
Natruper Str. 50 

U,mit_Personal alte 
#

dem 
Rechtsamt .-. 

WS F b VU c k 
!XJ)I XMFYW

mit der Bitte 
übersandt� 

M. 'iao 
«@ #««, i. f 

um Xenntnirmehme und weitere .Veranlassung 

8) 1 )

' 
� 

I 

-. 

� 
))))))

)'y )



d Herrn 

1 WWJWWTV; J\ JV

d

Nachdem INJ D JNXJV]FMQYSL I JWfiuhegehaltes FS H T L Ve b J [NJI JVMTQX

FGLJQJMSXwmrde, GJWXJMXm.E. FYHM OJX]XPJNS JHMXWLVYSI ' neuerdings 

I JS 5TVI JVYSJS I JW@HMYQVFXJWN)K) NNTLVJGJ 1S JVPJSSYSL ]Y ]TQQJS)

NF vorliegenden _FQQI bVKXJ sich INJ techtslage wohl PFYR geändert MF̂

GJS' WT I FWWes GJNI JV4SXWHMJNI YSL I JWQJVVS XJLNJVYSWUV̀WNI JSXJS

]Y GQJNGJS hat. `)) LNGXJWPJNSJ SJYJS $JHMXWẀX]J' INJ I YVHM JNSJ

erneute Überprüfung I JWFalles INJ bestehende ge `SI JVSPaSSXJS)

3 JVFQXJ EYWXFSI NWXLJGQNJGJS und RJMVI JSS OJ NWXINJ @XFIX]YV

@UJ VWFPJNXgezwunen. 

/i. 



An den 
llerrn OberbUrgermeieter 
der @XFIX

� 
OenabrUck 

. - 

))



? 4p 7 A@1 < D 1 q A 5? 8AE 4 ? 7 1 ? A

d
....._ ,,., t,'. ·1 ,, .� ,,., 

XJVX « 

' XWHk $o � � 

An den - 
7 JVVS=GTVGbVLJR JNJXJV K 

der Statlt v ti 
C11nabrüok 

------------ 
q _I 

++++])HQFS ; FQSEJNHMJS >FI JVGTVF' +j )+, )- j )

hlrlffl: Schulrat i.R. H O g r 8 b 8 in Warburg 
�Vorgans Unser Schreiben vom jo. Oktober +0- j )

---------------------------- 
wK s$kNVerinnern an Erledigung o.a. Sohre-\.bene. 

·-. 
-..T, U!! "E:rat 

.Redmsuwalt 

Der Stadtschulrat Osnabrück, den 23 12 

tF) dem Rech tso.mt mit der 
Bitte 11IJ1 Kena tnaisnehme und weitere 
anlaasung tibinancit. 

7. · 'l- . 

QQz

Ver 



*+* ,6 j g- X (
H/h 

Herrn 
Aaocsaor ~ e y er 

-----------------~- 

� 

)89NoV@TMYQVTXN) )) 2)TLVJGJ Hsr VO!l +0+h GNW++&+0 JQW@XVk'I X̂
WTQRQQSWUJP+'TVNR kkNXV+NXNWHbJ S 99N'kS7 XXbXNXyl) +k6 N' WJNSJR 1 YWWHMJN̂
I)J S RYtNQJ N!+* von I JS WX�kIXNTTMJk+ : TQQ4)ty$+/ )"+ )YS)NJ I JW9 l)+)9$ kk' Q$'Q&
JNS YMJXklTk+HQXZTS .Ii... i **'(( GJs+NQQN6X) it Rücksicht FYKINJ
2 JWXN[ TY)SHJ S IJV@UFV+9)TXZJVTVI VNYSXl' ,Tmrde INJ ~..u..r ... JJ MFQXWE$&YQ[(NL
4SI J Q0i QJNS'JWXJQQX) 1 , *) GVWV+0i , JVMTG TVJTJ QFlJ
TYKEk9MQB3 �l I JVKbV8 NJ EkHNXGNW+) 1 UVNQ+0h, K5QkN))N)))'HS V)YMJ^
JQFQXWVTXJ en INJ @FIX) NJ Sad NMVJVWJNXWTVTG [ NJI JV
!~J.at:0 VFXdern Ziel I JVesstellung, da dc,.1 Eesoh.:crd.t..fi.ü:1.n,';' 
KBVINJ wVNXZTVNQ)1UVNQQ@')h, GNWh+)))))))kNV] +@$9- yyYMJNlJ+))H)QX())kk7$!̂
WUNHMJ SNTM]YWJMJS) FW =GJVQFSIJ WJNTQlTG I JVQFL IJW
2 J!9H!+' kHVI JKbMVJVWWXYXX' [ `MVJSI JWINJ �NIVQFJ IJ V@XF))$)X
FGSNK)'Tl)

3 TW=GJVQFSI JWXklJVNTMXKbMVXNS I JVBVX))9NWO+)GJXylV}9QI YSVl Y) H) auf, 
IFv SNHMXJ kN)q)J VJNHMYS' WTSI JVS SYVJNSJ 7 JVFGWJXZL1t{; I JV
KbNQNHLJ!k)k9kXWGJ]byykJ IJ V"O- * ++ W)W)*) YQ̀WWNL WJNS [ bVI J)
Uta den Besti rnmL1llj&n des 6 JWJX]Xos vom 30. Juni 1 zu end, , 
tk'YVI J I FW? YMX)wJ)N)+FQXJYKh*'(( ? q KJWX6 (kkSk)$X]X) EYV+9YVTQ+KNQky$9Q)"XRk)'l
I)NJ/ JVqFvSkkNMRJ ZlFVINJ @XFI XSFT)H) I J 121 O= ) )9J]JRGJV1933 GĤ
reoht NHX' I T INJ 5VNWXI JW$kV 47 T)F)T) PJNSJ usao!.J.uD:fiist 

d *, VW(X*QQXH' ZNH(Q++JMVdie in J:'r.; c;c kol..'.l1:1endc.. )q&Nuns·.-;ste QQT o L1ch 
Q$+0HMI JR h+) )N9$J]JRGJVSNTNQXSYVGJVJTMXNHX' WTSIJ VS WTXllFVv~r- .... 
UKQNHkVXkJXSTV' INJ BGJVMaMX6 S 6( JNQXNQXJVGW] ))d) iheo `QXJVet­ 
WUVHT$+JSI den cese H')QNH.ic kH+ bestimmull!ße herobzusetzc:i._. 

1 8) +. ) eruar +hi - +JXJ NQTlVGJ n INJ)@JS :oescLciu. ..t..cso )lH :ro.e 
beim ±errn Regierungsproidexter ein. sr ierr gierunsprsidst 
s$QNJWINJ BosolT.;erdo zur~i.ci, YSI Z kVN$b)LXH' da!., Lt AnrH:!1!dun:_; F) r 
CTVWTNVVNKXJS f,0s 6 ')kWJX]TWZTR h*) 9YQN+0hh % 6 2QQW) )4) ]Yk')))
)YYVHMKQNMVwI JVZTQQJS 1V)+�klQJNHMYSG *S I NJ +)FLHQY)Sw NX9 �'' XTSXT
INJ EwMQXR Ll I JkW? YMJJkMFQtns ogrcbGo RQX$)̀ VPYSXll vom +) = PZ TTV
+0Oh FG JNSWlJQQJS WJN)

1 [ , kN))9Y)QN+0&- ZJVQWSXkklXJ nor;rebG HStSJYXY)NJ XK+9JVV+JNWYSWI JW
GNWdhin Kk, QNi JVYSI rückst;dien QJWVWWJWGNW]S Q) Okoer 
+0hh) 99NT @XTI XQJMSXF INJ )q()'k@k!p&k)9QSS4yl I JV2 J]bJ NW]Y Q) oto.er 
193.? TG) JJnrauf.hln or._ob . ogrebe ow +) AU_;'..A..<Jt 1934 een INFHV
2 JWTk JNI }:;coct1.1erde. GJVYTQWs91l)VI J I NJ 2HWHM)d VI J 1.0!.-rc-·,bG kkRVNQHPd
gcviesErn. 

1940 ZH'tWYHNN''J io,:;rebe e:cr-.E Q&yX' INT 2 T] )FN(+QYS)W dt s uhE:J ... QI J)9 Xurci1- 
] YWHX]HS y + 'Nt I NVG*HVt)Q!Q'+YSX))l' I J!l' JVNSk(()t'b)+*!)HN! NS Jc.c )N)BXX(d9X+t)I)

L4kXVTX' S WJN) B) 1 ) [ TNWXJVI FVFYKhin, I Fv e FYKBin±, u.ß d. V
WT]N6 QqWXNWHMJ >FVXJNJS NNR INT NV� tXNHPJNXtTJ NI qQ$ @XTHQXHm))) om,1te X9)k

WJN)99TV'H+**!k NWXNM+* dos )qQMFX')klQF) jJ.h:r·0ls1 LJ] TMQX ·oTii.L·r. I)X
@HQ)VJNGJS vom 29 NNFN1940 t'YVI J clsr )s)SXVT))))l YYkK b t' 'QQNyl+))YJ ue." 
E,uhcf:l+QI XH e:r·r.c.ut ~ GHXQXtQY9X') 8X) INH)k*, + Sor'.l.'1+NQ'6 )k)) ni:i.: B )k))s)� H)k QX)tq yTRR

FYKJNSJ NSXFTQJNI YS des 7 JVV' �QJVS)WUV# WNI JXJS ZTR , , ' i­ 
9TG V197 NJ in I JS {QQN$XY SNZGXgut;irr NWX gs ug}9fa. 
bNNSI `_ D pNWbNN# NS IJKNQNpWXNI OaVN� "MZ8$YV d
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Osrabrüok, den 17. Febr. 19J 

Ur. zurück � dem Jchulamt 

h i a r 

unter Beifügung eines 
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1 SX[ TVXJSXro..rj TW)
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RECHTSANWALT FRITZ ERHA RT 
Notar und Steuerberater 

RECHTSANWALT W. HULSHORST 

V Rechtunwell Fritz Erhart, Paderborn, Busdortwall 22 

� 
qS I Y)@

@X̀IXNWHMJ ? JHMWX'

Os n 1 G r u c P )------------------- 
q
Ihr Schreiben vom lhrZelchen Paderborn, ), 2 � -17 

Ruf 9'I. 

etru: @HMYQVFX+)? ) 7 TLVJGJ' "arburg. 

V

Mein Zeichen 

8S S1chen 7 TLVJGJ )g) s~~dt Osnntrück nehnon 
'tir eZg si SWJV@H)VJNGJS Von i *)hPX)C)$)
YSI YSWJV4VNSSJVYSLWWHMVJJS ZTR Qj ) De. 
1946 und biten um Ihre b.ldefl. @XJQQYSSFM̂
rne. 

Rechtsanwälte 4VQFV )WMTVWX
FVHMk
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�� . . 

An <Ue 
" Herre:11t Hech tcm1w·n te 
bthert und IT1ls~orst 

P a F e r b o r n . 
T QQwI TVK\lFQQ, $k)

Betr.: Ruheehnlt Schulrat l :n. T!oc;reh.e, +Nr.ruur-f. 

w172.%2, . . 
� 

� 

. . 
� 

� 

Ia vorbezeichneter·Angelegenheit teilen DNV8SSJS RNX' dass wir 
nnch .1"t!"'t, n__~chf.em '3er .r-,11 E~~re'be wioflerholt ce;,r'l-f"~ une nt~-"' 
lehnt wurde, uns nicht bereit f1aden können, den >JSWNTSWFSJVVH
l!OEl"'bcs an zner1-ccn.1en. 

� � 
Der Herr ? p$VyQJVYSWUVNNI JSXMTX·ia sej l'ler Ve~ .:·.ipl11g von 10. t!t1 U. 
1Cl34 die ""'e~ch\1er<Ye Hoerebes z:ir:ick( >)DNeue!l und verf"ict, c1: v=:; r~i'? 
Z-.hlU!'lp-,mit Wir:run{" VO'I: 1,01,.-tober +hh JNSkFWXJ 'en sei. D1o:r 
R~,iArun{sDr1sidqnt eomit in die er , HMJ JSXkH$!JI JS hat una& ir 
keinen neuen Grund finde, Hiorbeys Asriche jetzt nnerene, 
ZJV([ JMcTS t[ NVNJ FS I JS 7 JVVS ? J)NJVYSHy'VtNWNHHSXVS)

. . 

.. 

Der Or-c:rstr�,.11tolre.,tor. 
I.A . 

g



� 

omimerld-Germ an 

:::: l) :::: 

)TI))" "(
+
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R«btunwilte und Not.ue 

Dr. Oldermann 
Klussmann Xg2 )
dr. Stemmer 

Fernsprecher SO 10 
Postscheckkonto: 

Hannover Nr. 13121 
Bankkonto: 
Deutsche Bank, Filiale Osnabrück 

An da Mlttwoct.- ad Sciua.bendaacb· 
mlttapn llt dai B6ro c.HdllCKIC!D, 

@Osnabrück. den3. Q ) +0- .
Lllrmaattrdc n 

d

JHMXWJXI JVX)))I X@k(lSFGVbHP

n n .... brück 

8S @FHMJS 8TLVJGJ GNXXJS RNVYR
GFQI LJKQ)obHPLJGJ I JWim, Vorprozess JVLLSLLSJS BV̂
XJNQ9 I Jw "GHV+FSH+JW)'J!kNHMw 'JQQJkk' m)+)k))kk( i'lir ~errn 
- WWHWWTVJ\ JVZTVJNSNLJVEJNXfr INJ 2 JFVGJNXYSL
I JVZFHMJ bGJVQNJWWJS)

d

W. �L0...4ffl 



l<.lt Osnlibr1kk 
{ecbt<Jat.:t 
kST wj j g'+. (

!:./h 

Herrn 
Rechtsanwalt Jr, Langheim 

J 

h 1 e r 
+$)KTHXMTZwSwXV) 9)�

8S I JV'RQwNJ X)G(JVVtkNHM$ko NHM9)NJ )klJ 'kkm9S )NNJ St;,idtgerncinL J o,u;.1urück 
erhobene AQ)J des @HMYQVFXJWN) R. II o ; r 2 c mit der ~itte, die 
+SXJV)k)))(kl kS de! it:i ..... Y+VSkI ST)w NScHo. mn N$HHMX) TX!tJ+X'+)9M)VtwYkk+wM) JS) 8HM
füge I JS t;e~·.:1l!!t("!n $TVHkw' wNJ)VMNJVin Q)FYc9 I (kNVJ 1h!'A BwNJkV+ ieu dS
>FQQ)k) SX9X9SNJVNWX' ]Y 8MVJVYVN))))SXQFVY)SHl +'+ )9HV +)SQ)+)wd9 GTN) 8HM
dart I Y+d))+++KGNSktkN'US' I !Nv +)Xk)FVQ$NS ]YVH1u.ptvArh . )+V+IQYSL V9TVJNXT 1ngt?�otz 
ist ..i.u.f a::in +, ) J11+u �-:- Q$&- >)

Da WNHM I NJ a GQHMSJSI J q !QXYSJ I JV@XFI XNS I JVHauptcache FYKI an > 
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Dr. jur. W. Langheim 
Rechtsanwalt ·und Notar 

� 

Fernruf 5274 � � 
� Postscheckkonto: Hannover Nr. 40261 

Bankkonto: Deutsche Bank, Osnabrück 

Bürozeit: 8.30-13 und 15-18.30 Uhr 
Mittwochs und sonnabends 8.30-13 Uhr 

An dus 

OsnabrUck, den 9. l.2948 
Bccthovenstraßc 19 %@XVFvRGFMSMFQ!9$WQHQQJ qQH++JWHM[ HL&

,/ . . 

echt;samt der tadt Osnabrück 
z.lld. von !lerra ssessor Mi e y e r 

0 s n a b r ü c k . 

In der Klagesache aes Schulrats N)X) II o g r e b e bestätige 
ich rr:it l.lank den 1ingang Inres .3cilreibens vom 23.12.1947 Akt.z. 010 
, j j g- . ne·bst Anlagen. Zur Übernahme des Mandats bin icll gern be­ 
reit. 8S der Anlage fi.ige ich Durchschlag der Klagebesnt�ortung, die 
ich im Termin am _12. l.l948 zu überreichen beabsichtige, zu 8MVJV
gefl. Kenntnisnahme bei. 

Ich halte es fur zreckmissig, dass über die Frage, ob dem llerrn. 
Regierungspräsid9nten der Jtreit zu VP.rkünden ist, eine vorherige 
Besprechung erfolgt. � � 

5WQQWNJ JNSJ Abänderung TI JVrgunuung I JV: QFLJGJFSX[ TVXYSL

far �SWHSJSWNJVXhalten, bite ich um bescaeid. 
YGJVdas , VLJGSNWdes 2armin.s am l2.l.1948 - JVI J NHMunverzüg- 

lich berichten. 

füi>Cha 

Rec 
1 SQJLJ
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Dr. jur. W. Langheim 
� Rechtsanwalt und Notar 

Fernruf 5274 
afostscheckkonto: H_annover Nr. 40261 
9'iankkonto: Deutsche Bank, Osnabruck 

Bürozeil: 8.30-13 und 15-18.30 'uhr 
Mittwochs und sonnabends 8.30-13 Uhr 

Osnabr0ck, den t+, )Q.19<\8 
Beelhovenstrnße 19 (Straßenbahnhaltestelle Lleneschweg) 

Am dos 
lt~c.utsnmt d'!r ..;tadt· o._mabru.ck 
] t) 'NT) ZTT B-$VVY 1\..J i,:, dZV ?r~ e y e :r 

= W S T G V9 H + d

In I wV: QFw$k!XHhXQp QNw %Qw)9) **++Y)QVt,J N)) y) ;u = 8 V W G J MXI JV
: Q̀LJVim HFXNLS AJVRNS den Autre ss da : QFLHWH))VNKXLtWXJQQX
8HS MWG$! +)))SXVC)VNLVYSL YJVhkNFQkl))'O)wY))Yw 4LLr t!au.).ltJc.cu~ QwQ'W'wd$9̂
beisunug GJXVFLX' un, .r ms:h lsssgsoe I JVQQWLJJFXWTVXYSL

Q)'!!VwNS]JQVNH++XJkH XNBk)')h VXw XVS+ST) Y)++)kN'HG)XT)''w+)+++)))' I X)'T SFHM WJN̂
nr NJNSYSL zrar I NJ dlCssigkeit des ecltsces egeoen sei, eil 
di· 4 JWVXJNLJSWHGKXdes Klägers v·eint «srde musse, dass er 
li.O"r T)Nw von QQ)*h !rl1ob-er-. e ?inrede der Unzuständigkeit ds Gerichts 
la begrund Xunsen, 

De.:3 G':!richt .uat c:.t4'm I~lü5��r ouf~eij~O"!u, Jic:U F)VSKdie Kla,..~b,aat- 
wortu.o-j pls zum 10 .� 2.1948 zu äu.:.,s'3ru. , 

<JYwVAdVRNS ]YVRYSIQNT)k))K7 Q C"$VSTUIQ[N+t G+NF)wR +NS]JQVNT)S)XwV
i3t b-~stimmt .1ord~-c.uuf den � 

U1.1r. 
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Dr. jur. W. "9angheiM � 
fhohteanwalt YSI < TXFVd

� femruf 5ff4 � 
>TWXWHMJHPPTSXTk Hannover <V) 40261 
llllallkonto: Deut,cbe Banki Qsmbriidr 
Biirozelt: 8.30-13 und JS-18.30 Ubr 
Mittwocb1undsonnabend18.30-13 Uhr 

An die 
Stadt P! nabrtick,Reohtaamt 
z.Hd.des Herrn Aaseaeor Meyer 

� 
0 a p F b r b o k 

Betr,; 010 266/47 
« 

QS$I TVQQFLJWFHMT I JW@HMYQVFXWN)? )7 T L VtJ G a 

MFXI JV:Q`LJVẀNSJ s HMVNKXẀX]QNTMH wV[ NI JVYSLt FYK
. ' 

k:QFLJ GJFSXNk+* VX[ +'W' zu. I JVih..u FS WNHMJ NSH 5VNWXGNW][S

1e,. Februar 1948 bestimmt worden war, erst irn h~utigcti. !er~ 

RNS' NNGFVV&NHMXd) <FGwtSJ~wUQJ)VKbLJ NHMRNXI JV2NXXJ YR. . 

. . 

@XJ) QYSLSFMJ INJWJ @HMVJNGJS GJN)

Der 'XlNS] XkoQkVNHMXJVZ''VXVF)XI JS @XFSI UYSPX' I FWWI TV

? HTMXWWXVJNXFS INJ vFFkY))JVCN9V[ NJWTS [ JVI S PaSR ' [ JNQ

IN2 @b ohnehin über die:: _,inrod,~n d hVUnzuläss:L;k·~it 

wogas und der Unzuständigkeit; zu cntsch :.id~n bijtte. Aaf' meiäea 

1S XVFL NWXRNVnach~elsss,:m, JYKI TS LJLSJVQWHMJS Sohrituata 

ZTS 26.Februar 1948 NSSJVMQb von h +' och�?n aohriftaätslioh . 
]Y JV[ NI JVS

8HMkkSaTMXw I !QVFYKMNSZ(VNWTS' dass es J MVSJNXJQMFS

kNWX' TG INJ ZTS YSWJVMTGJSJ NNSVZI J I TVUnzulässigkeit 

) 

Nenn der :Q`LJV2 JFVXTVgewesen wäre, 

NS I mhV; TSFXJFHMVNKXKbV3TYXdTwJ ? JHMX'2J KX-i,Seite , 

erschienenen Abhsn lun des Vorsitzenden d +s Hazbuarg. Ve± 
« 4 

wal tungsgeriahts über dessen Zuständigkeit gleichwohl die 
) . 

JNXdes ordentlichen Gerichts obsn 

'-(ri folgend es 

he 



.. 

a.t. SNHMX]YWX̀SINL KbVZJSaLJSWVJHMXQNHMJ
1HFUVNNTMJ I t V2 JW)SkXV'S %XVTX] 3 ())YXJHM)2 JFRX6JF)
� � +- , '+- i K)' [ JN+ I XQ#)?JNHMWZJV[FQXYSLWLJVXTMXt
nie tx?st,:mdon bat(§ 182) bzw.w 11 die in§ 11 
d � ..:,rLass.vom 3.April 1941 (RGBlr.I , pkQ)und §13 
Abs.2 I )Q3 YVFMK)C ]Y diosen VQFWWZTR a)- UVNQ
Q0- +%? 6 2 q)8 , , - &ZTVG'+MFQX)kSJ C= SNT JVQYFW$QS
1a t. ) . 3 FGTVZJVGQJNGXJWM+JVGNI JVRTNFX '
(auch in Ba:r.bu.rg) o.ngenorr.monen Zus tändi[;k ~1t 
der TVIJSXQNHMJw Gerichte." � 

8HMRaTMXHtI FMTVZTVWHGQFLTS' JWvomehmlioh FYN$INJ

von uns JVMTGJSJ inrede der TJ'nzu.ständigkcit des Ci-erioht1 

FG] YWXJQQJS)(
� 1 

Änlse 

,t. 

2 TH)MFHMXYSLWZTQQ

.lt 
d

.... 

I 

' )

� 1 



·Dr. jur. W. Langheim 
Rechtsanwalt und Notar � 

femruf i ,. -
>TWXWHMJHPPTSXTk 7 FSSTZJV < V) -*, j +
2FSPPTSXTk 3J YXWHMJ 2 FSP' =WSFGVbHPt

-Bümzeit: 8.30- 13 und 15- 18.30 Uhr 
; NXX[ THMWYSI WTSSFGJSI W8.30-13 BMV

Osnabr0ck, den 4.1Laxz l'J 
Beethovenstraße +0 %@XVFvJSGFMSMFQXJWXJQQJLleeschwe) .d 

J 
s 11 ) G Vb c P

) 

))



Stadt Oenabrtlok 
Rechtssamt 

- 010 266/47 - 
J M/Fr. '

7 JVVS
� Rochtsanwalt un1. flotar 

nr. jnr. . � Langheim 

h i c r 
2 HJXQQT 'V*++ wVF)r J +0

$$
OsnabrUolc, den 17. April 1948 

Eilt SPhr 

I 
dd

Tn ...iacheu Bogretc .; � 3tadt� ett.cinde· 8sne1:�1·ück komme ioh heute 
zurück Y" 8MVJ @HMVJNGJS vom 23. 5GVYJV+mx- / u.n:1 - ) l,ärs +0- / )
8HMM[ J NQkXkkX{wN)QHMQNHMH(VANOV9wNHMX]Y VQ R @H(MVNKXHk)+X] I JVliegen­ 
WJNXJ ZTR kkkkk) 5JGVYFV+0- / VNHMXW]Y GJVJVPy'&Qd 4ZX) V')wMXQNHMJ
I u~fi.Uu-m,.:>cr:. zu. der Derl'1,;ur.c:- uor Gcgen,1~i.te I::!öchtc ich 8MSJS
byGQoQ$Q= ) ..,:;n. (++)kk))Nk)))))l( GNS NHMSwM[ N)k vo1· tQJVNY)KKFWkkSR Kk' I Fv

$d SJGJS QHVh+)SV)kkI J d-:- SRcY(XKSNN'l�kJNt FYHMINJ 4NSVJI J oJVB]Y(
+kkWTNLPJN()'' ..tC-..l Rd:ht, 'lHl)ylHc V)))Nt HQQJR !!k))JMt VYHP srl�,obcn SSI ver- 
t HNkkXJS t)('HQ$k)Tkk) NSY)v) !))Nt I JV!I JV]YV"$k1t"'l H)'Mw$N+X'w WXJMJSVQJS nage 
ZTVTY)HMXI TwQQ(9)pV: Q̀LJV' Kp )VJ.b B::klue·',c ZHtV$* S + N)TMJ Ver;val­ 
YSLFXT NMZTVLJWJX]XJV2 JMaVI JS ]Y YRLJMJS) 3 NJ 1 YKMJGYSL
I JkVttI d w )JHkkQ!)YXJ9QGNV+p)JSI J9kNVCJVc+FQXYSV)WFQkXH !kkkk)VY+ SXkNHM )sSJNHMXdea 
Unterzeichneten ubr nur im erwaltungsege orrlcht werden. 
$ wenn SFHM ·vt1. Am h .. /bung c.~ (� !$ kktritt-,; .;n ,; .... r··ial G+SLJFPkXJ
kkw(2 TQ)QTL$))(J 6)JSVVSHM EFQ++BWQ{) �(QwwtkJN)lJVS s$QQQkk$I J' $)'bV"l" I XoR 'tCläger9 
S@Q!M1 V))3 NHMX111')0 Untr··rYBich.neten + Nd $H)')lQic\11"�-i t JlHLJQ9JS' WJNSJ
AnsprL.;.!l:, 11'.l! 01·d~ntl ..t.:~ en ? ')(HMXk'l'JLT ur,::!l ·u.1:?tzf:!n. 

bGJVI FWVJGSNWI JVRbSIQNHMJS CJVMFSI QYSL ZTR ?j. 1 UVNQ+0-/
GNXXH NH9 I F)h wX̀d (H) QQJHMXJRX] Y TQ'w++ !QS tJwJ+$'wSJR 1P XJS] JNTMJS
%unterrichten, Der Oberstadtdirektor 

T .A � 
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·Dr. jur: W. Langheim 
Rechtsanwalt und Notar 

a 5JVSVYKi ,. -
~stscheckkonto: Hanno,·er Nr. -40261 

Bankkonto: Deutsche Bank, Osnabrück 

Bürozeit: 830-13 und 15-18.30 Uhr 
Mittwochs und sonoabenda 8.30-13 Uhr 

.. 
Osnabrilck, den ;::, . _ , ·_1, + S'� 1 / )
Beethovenstraße 19 (Stn8Qtb almlllltaldle Llfflacbwq> ,. . '

Sgdt vsnabrüc!-oolts..t- 
h)_Q)ZTS Earin Assessor 9Jk

' . 
8S @Nk9*wJ .... LG

t!:'·1·. _usffüu:L�cb v :..:.. 
~"" ~ tl uß H+ (w') d ' t4 .. 

d d ')k"$X)))) + dC )d
3 ·t::;cn 
8GVT
l"t,,. ; (; 

51 

c.~· 5 -t -o.a: 
tch ;.;>j 

C K9NkN l 1 � � ') ti.1- ,. J , ' ,, .a � H)St
WX̀X+) ' N_WNM+HQI TV

'uars hbs c: er . t.=t ... 

, .~ 
/' .~ -' 1 'g( d)'k� $d VXk'')V(('

d 
T$ t,aral. 
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Dr. jur. W. Langheim 
? JHMXWFS[FQXYSI < TXFV

f'erunlf5274 

«::% 
.~ Bllromt: ~- ll FF- Qi(9/)Q*BMV

MfftwCldti .-190IIJlabedds 8.30-.13 Uhr 

benabrOck, den 22.Mei 1948. 
Beethovenstraße 19 X@XS@HSGFMSMFQXSXJBJ BHSXXHM[Q$L&

An die 
@XFIX= WSFGVNNTP(? JFMXWFRX̂
z.Hd.von Herrn /Assessor Mayer 

Os na b rück 
I 

2J XV)_ *+* , / jg- .

, In der 10.agesaoh,~ des ::ichulrats i.R.Hogrobe MFGJ ich im 
Q+, `HM++++ &D RJNSJS Terminabericbt ZTR ,h d)1UVNQ+0- / INJ JNtLJS(
gepe ntscheid YSL KJVSRNNSIQNTM dlll"cbgegeben. � . 

. In der 1 SQFLJ üb ·rseJ1de ich das Urteil mit Tatbestand llDd 
lhitacheidungagründen,oachdem die Zustellung an INJ Gegenseite 

. 1111'ter dem Q0); FN1948 JVKTQLXNWX' mit der Bitte um demnächstiga 
·Rückgabe.- 

))

')

. ) 7 TFMFTMXYSLWZTQQX

_
. )) d)) )



AMbdO, 
Verlctinct.t m 23, April 1948 
0] ' Westerann, usti angestellte$ 
als Urkundsbeamter der Gesohlttsrt 

888v$1;4D 3 4 @ ? QNHRW!

Q

In dem Reohtsst:r-el Xdeo Schulrats N)S) H o c r e b o in ierbur, 

: Qk!vTVT'
3 V) =QIJVRFV)S' �)kQYJTV)+hSS'-Pro�ßb volimUoht 1L;te 8 Heoht8'1nwä.lte 

Dr ..... XHR RJ VNS =FSFGVYTP (

ego 

die Stadt OaDabrUok, ZJVXVJXTk)+ I YVTMIJ S Rat I TV@XFIX'

)2JPQFFXH'

( >VT]JvGJZTQQRNTMXNLXJVX ? JTMXWLSFQX3VLangheim NS =WSFGVbTQ

MFXINJ 88) E+ZNQPTHRJVIJ WqqSI)'lYVNTMXT = WSYGVBTP
al.11' die FSSIQNTMT CJ(VGFSNQYw ZTXk , h) 1 UVNQ+0- / lll!tor 1.::it\1i:r;;:uns 
I JWGJFYKXVFHXJS ?NTMXJVF ANdBR UJVWld I JVq FYHqyylH'VQTMXFVX̀T u». · XNNS

. und Kirohhot KQNVReoht erkonut: 

Die Klage [ NVI FGLJQJWJS
.Der Klt.;,Ser G`Xdie .U:ca tan dea Reobtsstro1ta zu. tragen. 

:J:atboatand. 
Der KJli8er wer von +0, bis 1921 :VTNFWTQQYQQV$QWUTPXTVin 0..1nobrüok. 
8R Februar +0+)- QNGJVSk9MR TV]X'LQ)JQTMINT @XIXWTMYQQYTUTM)(XTVVk9XWLJ^
s o !lüf'te. 

ilazu knm es f·olgondermnsoen: 

Am 0) Febru!lr +0+)- JVLNSL NS vort:.:-aullohar @NX)))YSH der BTNI JSX0X# IXN̂
WTMJS : TQQJL! 'S SSTMWXJMTXXI VV2 TTT!QQYWTk

"QQSWXJQQYSJ IJW: VTNWTTMYQQSFUJPXTV)k9TQJ Otr.:dtaohullns PXTV)
� Es ird GJWHMQTWWJS' den Kreisschulinspektor Hogr bo al.S Dt� dtsohu.l­ 
NSWUJPXTVflir INJ PT)XM) 2 BVL̀V(Wld CTqVTTTMXXQTXvoo +) 5JGVY)TV+0+-
FS suf OJI JV]JNXNLJS DNI JVVYKgegen JNSJ CJVLbXYSL von +, **'(?* NMV^
BTMTS] YWXHQQTS)d

3 JV: QLJVJVMNJQXI)3 VFYKKHQykTSI)TF @T!VVYQGTS ZTR ++), '+0+- +
0t)++Vbeehren ullil er, GJSFXtnit ]SXHNQS' I FTWI Q)J SXNXI XNTTl ex. :-011e-1en 
Ihnen die @XTIXWTM+ QNV)T PXTVFXWVkTFTMQQkKXT tur INT PTXM) :BUt-ger- YSI
CTQPWWTMQJS ZTR Q) 5JGVYFV+0Q- WS' �JHJS JNSJ ZNJV(XTQOXkVQQTM XR
vor:1\,0 :,' hl.bare Ve ',JlriiWJß von +), **' ))lSY Ubcrtrogat.L '�f)ben. QVMJKXJS'
I FJF 8MVJ qJ NXYk( d den @TN+++QFS ]YR @JLTS Y' I 8MSJS kwYV))YXKVNJI N))lw
LFVNT$JS [ NVI ' WT HQWWF IFWCJVMQ̀XSNW' t+TSS u TM mlQcXQQTMTNS OJ :r­ 
]TNXQTWQ+)TMTJ' XFXSNQTMQNTM dtNS I tdYT+kSI)j * FJNS 'I VI )
NVGNXXJS wn WTKQNQQNLT QNNXXJNQ+S+L' ob @NJ ]YV} GJVSFGVNT I JVG- FTM̀XXT

bereit sind." 

srouf entortotu der Il;er mit Schreiben vom Qj )FQQ- k
"8SIJ VS NTM:tur I FWCJVXVFYJS' W++)T FXbI X) ))TQQJLQTS q$QNV'dutloÄ ' 
Übertragung der Stadtschulinektoratsesohfte antegungebroht 
MFGJS' ZJVGNSIQNHMWXIFSPJ' JVPQ̀VJ NTQ RNTMYVObernehie der 6 T(
sohtfte GJVJNX)" ;JXX�NWINHNWNQN



e auf +' ,** ' " KJWXLJWJX]XJ CJVLbXYSL KYVINJWJ yÀ XNLPJNXyYVIJ
du:i-oh >eaoll?,.uas FJVJSau. und !'inanz}toi'D7.iittoion der Sts'tt von 16,2 
+0+. KYVUJSWNTSWXMNL JVPQYVX) 8R 9FMVJ +0+0 PbSINLXJ die Beigte 
I J! QXQ̀WJkVRNX2 TMVTNGJS ZTR +0)0)+0+0k

"Gemuae eo, :Seaobluno der beiden WXYIX) k4kTQQTYQJS kWl41gea 
[ NVQMSJS lllormit nur..i +) J.:.mlltlr 1920 8'QNV1 B9X FQF @XFIXWTM)YQ^
inupektor ru.r dio koth. VoLm- urid 1.littelsonil.en der Stad, 
OsnsbrUok uo,.~ . 

Dem Antrag des : Q̀LJV' Llu kuhoeshalt FY gewühren, wurde mit Solroi­ 
GJS IJ V2 JPQFLXJS ZTS i QQQQ0 JSXWUVTHMJS' 3 NJWJW@TMVJNGJS lautet: 

d QKNVXJNQJS 8MSJS JVX)wJGTSJXVkIX' ITWF INJ JXXk)IX) Kolleeiea. 
8MSJS ZTR +) 9FSYFVS)9F) oG JNS ? YMJMFQXZFS i **'(8INbe­ 
[ NQQNLXMTGJS' I wY 8MSJS I Y)VTM11naoro @Xt dthflu1?tks11se gezahlt 
erden wird.," 

3 NJWJS )2JXXXTv QQ!hXINJ k@FPQ)FSXJ GNWQNSI T +09QVJLTQNkQ`FkNNL bezahlt. 
1 R h*)0)+0h+ XJQQXS JQJ IFXN!pQ)%lXTVSNNX' ITFNQINJ >JSWNTS KbVaein� 
KV$MJVTAXNLVJNXFG +)+*'+0h, SNHMXRa MVFYWLJ]FMQX[ YVIJ ' Die a 
EFMQNQQQLJS TNSI $QR +)+)+0h, JNS FWXmdQQX[ TVI JS) )y

3 FVFYKMNS )Q[XTTNSJV]JNXITV? QNdHVJVs9JLJlkkNTNSTT ASNQGTXVFW(FWsei- 
SJV>JV))WNTS NS 7 aMJ ZTS +, i +(4 )k : QFLJ GJNR q SI wTVNTGXOsnabl.11ak: 
JVMTGJS)' Das q FSILJVNTMXLFG ITV: QFLJ WXFXX' INJ ZTS IJ Vllek:lag- 
XJS JNSLJQJLXJ 2 JVY)K[ NLt)VSVI T I YVHMBVX4NNQI JJ T)q)6 ) = J ++/ ) ZTR
+i '+, +0i h VYHPJ VNJWJS)

d d

d
8R k1STTMQYTT 011 bNTWJS Prczo9A s9t~t'3 I JV= G0VG'$VXXHVRHNFXTVclel!' 
2 JPQFLXJS I VTMCJVKbLYSL ZTR h*)+)+0h- INJ >JSWNTS des Klägers 
FYKJNSJS +hFXVT(+ ZTS h*'(? OX)kMVQNTMMJVFG) 3 JV: Q9k+)))lTVQT))'XJ$
LJLJS INJJJ C VKBLRk)L 3 TTTMklTkVKb)w JNS) NQJkV)? THNJVX'SWFUVwdTN%QHSXQS
= k9X+*$GVwXTP sXNWHQQJ 3 JWTG'FVI H HN"VQQTQH NQSI ZT(VK9)JXH INJ ZaQQNHJ
@Xk(J+T unc I JV>TV)FNHS)

' 

+

) kNXI JVZTVQNTLFSI HS Kl.9e SFHM$XITV: QQNHTV NSJS $)+kJNQGJXVTL der 
? Y ++LHQ$DQXFTSFUVbHMF NS QkaMT ZTS , )+**'(?QNLJQXJSI )
BW 1st dar 1 SWQTQwX' daas or f1oder noJCJtor nooh A11gostL1ll'tex der � 
Beklagten LJ[ TVIJS sei. 
4VTTMX)YVUXFX' TVhabe QTINQNTM I JSt TX̀IX) @TNQYQI J]JN$Q$)NTSXJS uezw. � 
INJ @XIX!)QTNQYQI JUYXKXNTS Nb) IJS An5010son.boi XTS IFVQRXM) CTq)F(
YSI vXNVLTVk+TMYQ)3S k)K"))+TMSSN'FHMGJVFXJS' NJ QFNHMJ Ab)XNLPJNt QRGJ
der ovant;ell::;oho Kr NWFTMYQQSTUFPXTVbErnL:.t..;lioh dor Z)lSwvQNobon. 
@HMYQ)=S tJYWFTBGX) QnNJ ))))'TPkQ)3JXT MTGT I)TI ZVTMINF 1 SWXTQQQ))++sp JNS J
MFYUXklk ) l QQTXMkw GX9IXYklMYQNSFUTq)XTVTTQq9*!)k+(S kV+)) 3 YT TJNKNNVile 
K$NS3 S]NTQQZTVX# NQM$QKXV)lJ JTTS) !VvTSI +*+TM` TGVNaQX(JNXQQTM)TS 1 YK̂
gaben +)l)SI 5$YSPXNTSTS MFGJ er SNTMXWXWRTNIGX' VFTMWFYWJS WT+ TV
J +WGFVSQJQSmQTW=VLFS tG=kVM3YUXMQTMXNS))4VWTMHNVR S)L {.)oti�r. XTS) 3 NF
einsobl.U.::i6on Anordlilll'l3on 3 X)QTX+ uuroh die Sto<J.tsohuldepu.tntion 
getrot:t'en _ TVIJ S) �s bo FYTMSNY TNQQJS 1 VGTNXkk+(VFYX!Q+n JNSJR JX̀! X)
6 FGbYIJ TITVJNSJS 1 SLJWXJQQXJS zur 4VQJI NLYSL WTMVNXXQQTMTV1 V̂
GYNXTS lRVCJVK9WYV))'H ech!:Jbt. 3 NJ ßt· 'kNcQFQR +NV'+X+ ++KQXTIXFTQVSQQS+h(UJPXTV"
WJNZTS ITQ" 2 TPQYHlXJS BGQQHGJV FQ�F 0+ JMFYK) STNNk T~tiek NZ nn­ 
goandt FTVI JS' ( , (

I 



.. i ( JO S

d

QQVMFGJ ZTS der l3eklagten Q)HJNSJ A1)atellUJ'lßSllt"k1.a�de aoonelltndif,1; 
bekommen 

1 QJ 2 J RXJV' JT .tUhrt JVFYW' h!itt TVouoh o! T iter T R TM$X
aut J?ens1,-::n LJMk9GX' olm dasa oa dazu oinos bi:Json 1'9D. B ocl ll.UlsGe 
IJ Vk2TPQwXJS bGdw:-1:t. MaXXw) NQFT ? YM "JOha QXTHNJQ)XNAm,rltt:mnune :t'Ur 
seine +0SL{NMVNLJ Tutigkei t GJNI JVn PQT]XTS l)kXQ%lTGN+)qNXkXs$KFXITS)

3 JV: QQ!LTkVPKbRT TYHU SNHMXFQW1 SLJTXm9QQXVI TVUTQLXJS GJXVFTM($ d
tüt wurden. Ein tnot llWl{;;!lvorh .... ltnia a.1t~fJ ,m +X9wNS r,o:nieoeo Un­ 
kXJVTVISYSV'FZFVM" QXSQWZTVFFS' NS QTQwR IT +)t 1 oQ%lTTXJ9)QXT SFTMI TS
eisungun des .,_\r'be1 XJVWzu ZJVKFMVJS habe, ±s act ,;.e +*+tei- vorauat 
doao de:r Arbeitco'bor '.if!o· LJWJX]QNHMJS Abzüge fur @XJZern, aTNTQ̂
V<:t'r8io1; n.n.:; u.e.w. ,omchme. Au.saordom ocion'sohon dama.l.S die Ve!'­ 
Mb)QXR)WTJ I JVNR aKKT~k))XQNTMTS itili!!,t TtJTMJSI TY 1 V)llTTX+l+QQXTS IYVHMAT^
rifvort.rac TV$)*+t XkQ= QQFNN!k&B k9QQ']THJNSJ CTVTTMVQXXJY KNp LJQX1'0t'd.en. 
1 S INTFHS CTVFYFTJXk))X)))SyWTS' GTMF)+UXH)kXTV' +kH(MQT FT !QN)KQV) kJVTTNSX'
os M9SIJ QF WNTMZTVQQTV'TSI RS JQR)kS 6 JFFSk)k$KXFGJFr V'))l6 )'))JFZHVXV$QL' I TV
die Leistl.,.J.lß höhoro 3NJSTXT r;og n H))kN) > i.:.noh:.ilverwUtllllß z~ Ge- 
LTS)$hXTSI QY)&GJ d )3TV5FQQQQTHH wMQ+QNTM uio $%Q9 S FNSH @XYI XZHdV)l)) (
[ FQXQQS2einen ?JHMXWFVFQX]YNQVTVsandigen ? TTMXJGJV'VX'YSL odo:r 
JNSJS 1 VTMNtoktor .. � .. XNVsti SINLTwBor0·~uni:; NS >VFJTS dor WXFI XGd ulicben 
Planung gegen eine Pauschalvergütung hinzuziehe 

. 
3 JV| QXN{9JVMFGJ I)0 )MJVQTIN6 QQTMNS ej SJR $=QwCFXVFTt XQNTR S CJVMQ̀X(
nis zur Beklagten estanden, 7 

3 JV:QNOLJVGTFYXVFWX' )
INJ 2 JPQFLXJ PTWXJSUKQNHMXNL YSI ZTVQKNL ZTQQWXVJTPTFV]Y
ZJVYVXJNQJS' FS IJ S : qNV, '+**'(8SFGWX4 ENk)LJS WJNl dem 
+' 9FMV+0-- ]S ]FMQJS'

3 NJ 2 JPQFLXJ GJFSXVFLX'
INJ : QFLJ PTWHJSUKQNTMXNWabzeison, JZXQ) I JVANTPQFklXTS

ri..aohzolaanel'I, dle V-0U:1t't'"..0+9t'TVwH'NXd11roh Siol:. rholts­ 
Leitung bzuwenden. 

� 
Die 2 JPQkKXT er: tGXI NJ $@N(VJI J I)JVYt)'] ++Q̀JTQ6 QkHNw I TT .-.;a: tEJ\togea 

. und der Unzustundigkit des Gorichtoa. 

@Nw wV·gt ZTkX$' I JV: QB@J d FJkXI VTP I NJ "VJXJQQYSJ HQFst:1tlt tTMYQ̂
NSWUTPXTV" WJWRXJV «eordon YSI ]FVTY)K"QNI TVytY)K) +kkNS N')$&AFI XFTMYQ(
NR )TPXTViibe NX+ WQ)TNTt"JV 'JQWT 3iOO HGVQL:~itlicha Tl.i"'i;i tQVJNXatUl 
i1i.e JNS '))'VTNkkVSHMYQNWnJQkXTkk") lem"'. XNNTNkX9))'Y 'yXJV' k9T WJNI JVwQNkkQvJVt
1 SLJWXJQQXJVLJ[ JWJS' Ei. USXJVTVIS �n sv dV)k)+)̀ QXQk9)kNb!:tbe L � ofol"tl be­ 
WXFSI JS' als der N+JVder JPQWLXJS WJLJSXGVbei IJ VAusübung WJN̂
STV3 NJSFXLJWTG̀ KXT ZFkXtk)XqX)'TVXQQHMj m$)M'JS S YJN) WMFGJ TNTM IYGTNU.tl 
Dienste MaMJVJ Art gohnndelt, ntlmlloh UL'l dio [ Ntune der ..:.u'i.h. D» .rger-- 
YSI CT+kVV+WTMYQJS) d)

Q9NT $)2JPQJXVwJ ZFV'*+)kJQ$NNI T QMSQTFRRH ]YVQ YUXWTMT)

4X, GJNdngsr UI '
3 JV? TTMXTZTL QF++ $$B d WTNh' OTI TTq NTXFFT QQ�kTVYKT T 6 'kVkNTGXnicht 
k)YFXBSI NL) CNTQHTM)VNWXI)GT Arucitssoric t ] Y)TXLSINL) 3 TVKlageT. � -r 
SNTMX)N)))(TFRXJV' TV or A -·oet QQXV+VIJ V T$k(+0'klXJS)
5YVI NJ 5Vk9)� T I TVQQJFVSXJSTNL SWHQ·,ft X) QQXI FT 6 TFJXz ]YVlme:r-"1.ng 
ZHS CTVSTMVQkXkXHS FYKIJR 6 JGNJXJ F)TF FQQ))kl+)d NS ±eamten-, IFW3 T(
WTQIYXNJzd BoQI CJVFTVdwXRa3 < TMXWZT h*)j )+)0) y) %M)6 )9S)d 8' @) - h h&' NS

h , +KX) QI JW: FU) 88 ( Q+GHVTN+Y+X+ $ )QQI RNX ,) . I JWNQ0 s9=NX {&=M
)L59QXJSIJS 3 JYXWTMJS QhFTR HSLJSTX]' W(QHINLQNTMJYd I JS k5T QFPXI JV

. b. w. 
s



d

... 
-( +$neerW'>dung des DooL.'\tonv VMNQQXSQTTFT ab. n FVTXHV·1m Sinn. 41���� 
6 TF X)]XSn NJXd [ JVJNSJ 1lrkundo TY ohi.mdirrt TVMTQXJ+S GFX' NS ur INJ
D TVXJ " YSXJVBwrufn& NS das 2 YWVRSZJVMNQXSNWJSXMFQXJS sind. 
lha @NQXgemti.rie ~ 5 )1aF) 2 NS CTkVGIL) mit § 6 1 GT) QI)J F GeaetHe C=NN
h*)W)+0h)h TYTM :r $2T Dto IJ V6 TRTNSIJ S' IQT ZTVI JR 8SPVFKXXVJXJS
des 6 TWJX WGJWHM̀ KXNLX[ FVJS' TMSJ FQW2 JFXJ GJVYKJS worden ]Y
sein, inobesondore ouoh :rur Dam:te dio uf <;rund eine� D18111t­ 
ZJVXVTwTWI TK$G VLFVQQTMJS ? HTMXWXTW"MQNKXNLX[ FVTS) 3 TF aoh1"eiben � 
I JV+hJPQ!9' XK&Sd 't'6rn ++), )+0+- NFXSNTM$XFQWBorfang NS da! 13ealll1;et.­ 
wJVMQ+QXSNS F++V)YWTMJS) 4T QNJHXI3 VNS QJI NVlQNTM$ JNS 1SJ HGwXan den 
Kl." TV]Y)VHl>Gl"J'Jah der 8SWUJPXTFXWarte. Dor NQLJVnahm 
die!lon A11r,obot FQX@TMVJNGTS ZTQQ+j ), )80(Q. FS) Der NSX%&VSJ eeohluas 
ITVotr XNTTQ)FS Kol.1 Of]ien ZTR 0), +0+- QWXKbVINJ 5VFLJ der 13eamten­ 
o � g nnobatt dos i.lw;orn TMV)T +h+)tI HdQ)QXXw]kFH)

)) ' ' "
Auoh nach der stündigen Roohtssproohung des ReioJ?.Sgorlchte VGi' +0hh
PkFSY I TV QBLTVXQNTQOl !QQ)*k3STYXJVJSLTT)MJS [ TVI JSd )=FSSTM+JXITd
ei·,-utlioho terltmnl dor .Boomt r.oic ri.Boh&:ft die -efugn.io zl.l%' Aualibung 
ZTS 7 TMJNXWVJHMXJS' 3 JVNQNLJVMFXaber +()k)JNST k+*!�)k+NXQQTMJS MKQ)QX)Xk))
r:iisaa ixoondweloner Art nun1-:o)Hlbt. :;...z- bot l.odiLlioh dio dohulver.411 
JQXYSL GJVFXJS' FJQWXWXYINLT Entscheidungen konnte JVSNTMXtraf­ 
KJS' höchstens ZTVGTVJNXWS) ; NXINJWJV+WTMRbSSI WTMJS 2 JFVGJNXYSL

yI YVHM I Tw : QN!Vl VTVWUTVXI QT 2 k)oQXQTLXJ (klTVFIJ IQT 1 SWXJQQweinea 
)2J FkSXTXJS @�)FI XWTMYQQSWUFPXTw) 8S 9GTVTNSXVX+VT YSH L..iit I JS BkSaN(
QJ$+ I JWL~"'d � ... dV+T11tll vo1, +*) 5TGVB!QV+0hh WlU. daa = GTVQTSIFFLJVNTM'll)
tos HJYJ ZT +i )+, )+0hh 222%%,43 - 1st daher der +LJWnicht 
FQW2 JFk JVFSk]FHMJS' ,I F)) t

3 NF Awmoan.:; mQTV@XcI XTTM+)NQNY)W'TPXTV+kk+XWJJFTM)pKXJ NVYDienste de~ � 
@X9I X)PJVY+] TN'+MSFXI JS : QklLTV9QFAll{;on'ollton. Q)NVJ LWWJX]QQTMJ
!Eootim '!UD(;· dos Al){loatcllten"'Jec~l.fteo :tolllt. Auoh � l des Angeat. 
C HVF) 6J JX'lX I JS qHLSKKZTkVTYT Yd+I TV+XkYXFVXNMS I )VTMeinige 
.:Bola QNTQJ) Ba lconr.t d.a1:cr r.oso~ob+ Pd '$Q>! die Ver\:clir::iotHloi~uunc � 
FS) l>s. JM :o�1'1eiclu:,ot I TS QNwTTXTQQXJXQ)TQYRkNQWFNST A`XNLPJNX'
WT I FSS d WUTVTk)P'QNHMT) ..\bhLJ'lgigl'Dit ZTVllNQQXSNWV'!)++* 1 VGJNXLJGJV) aa 
I NJ 1 VXIXV~�f!.t:lgk' NXTULX$VX' 0* goi,ört~ dor ... QbLHkNk))FQF KFTM(
111än oolJ.Gr Bar XJVd&r vTMYQZ' rn,--;.ltttng VQQTM''VQQTM zu doa 1XNvJWXJQN)l
ten, INa 11a Unte:rnöhit:1d znw Arboi tor ,_n erator Linio criat~-~� Ti ta� 
8Nstbon, er : QbLJVWXFSI auoh in einem UJVWaSQNHMJS �Fe1 
ZJVMN$QXSNT EQsQ" TPQTFlXSd .E TTQQXT u QT $KTMXSNk"))YSNJMJV)NhJVTXJV V
QQTQXQQ+LXHS WYN$I JR Gobt XF I TT :Joh111·.?om:n1.a+ die aonst JVKTVI rliohe 
@XJQNJ X'Oynes QFSUXFXQNTMJS @XFIX[ TMQNSWJQXTVWJVWJX]JS 'VMFXXJ
NXMNS FS I JS 3 TVWXY S I JV@HMQNJYXWXNTS lNQ]SJMVJS SI NS^
WT[ JNXI JS Are!surga I JV2 JPQ)))XTS =~· KTQ�dYS) QnTV))))+YJTV?tand 
I(JV3 TPQTHXTXNQNNTMXWTQQ)TXFXV I Nd i:nr.ctiUbor XI J JX'F JNS STHM+lFFS^
[ FQX' ITS I NJ @XFI X))))' !MVH~ TXt INLJS Rechtsbertung 'aen JNSJ
>Fs)'k9TMFQZJVLBXYSL MN]X' leht � TV[ FVZNJQRJMVIJ VBeklagten NS
ooi:_:.or TUtic~ roit un·torCToordnot 8 d tn clio HMYQTVYTYNFYXNHS' wenn 
F\ TMNS ortender_Punktion FVLl, QJI JVX' y3NJ Regltsspreahung,_vor 
t, QQJS I JF R .A .G. {1 VG) ? ) hFVlRQ)) 3 9) , w $W)li ' j i &' )++ UU(Ul I *
QJMVJ %7NJTP('ippardey qJ MVGYTM XJF 1 VGJNXWVJHMXWh)gi - K+' 2 I ' l, 
s. ;ii tt.) . XTQQm($"$QGT+ FFVk9sN&lVJS]YSH des .B LVQKKWI JF 1 X"dH'WXJQQXJS
( rheitt'o!:1'1)Gro) .� ndaf X]QXTMY N$I NJ UHVHaSQkQ)TMGBR9XQN) 1tUY INwPTQ'

� ab. � , 
NTGXdFTFTSXQQTMKBkV I JS 3 TH tNy I W1 SLJWXJQQXJS NWX' IF� Wder 

NV$)XnJNXL MJVINJ LTJ)XHQQHMTS 1 G] N'QJJ K @XY VS' @T ǸQZTVWNTMJVYNL
)+ ++I I JVLQ) ZTVQQNQVbQXTTTVITFT IN)NT ++6TFXTQQXSZTVMBQ$'SNF YK6 VYS#
9)Q$FV+kX''TVXVFLJF JJVJLTQX+W$X)

')
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-. Trotz iooh:!'faoLer B t'l'fl.SiWe ö.uroh dao Gerioht beantl'a ;te der X~or 

nio~·-t d.ie Ve,:-1,r;,iaung des �Reohtaotrei~es sr.1 dG zuotttndige Ge~ioht. 
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8S IJ R ?J TMXFFXVJNXdes @HMYQVFXWN)? ) 7 T L VJ G J NS D FVGYVLd
: Q)`LJVW'

(>VTY@GJZTQQR̀ TGXNLXJk 2J TMXFFS[ `QXJ 3 V) =QIJ VRFSS' : QYWWRFSS'
3 V) @XJR RJ VNS Osnabrüok - 

-, gegen' tW "

I NJ @XFI X=Q!QSFGVXNTP' ZJVXVJXJS I YVTMIJ S Rat I JV@XFIX'

k2JPQFLXJ'

( >VT]J vGJ"K$T+QQQT̀MXNLXJV] ?J TMXFJS[ FQX)3NX) q FSLMJNR NS = WSFGVb)TP d

' 

+

MFXINJ 88) ENZNQPFR RJ VI JF qFSILJVNHMX! =FSFGVXN)TP
auf die mindliohe CJVMFSI QYSLZTR , h) 1 UVNQ+0-/ YSXJV; NX[ NVPYSL
des beauftragten ?NTMXJVWAVB93UJVYSI IJ Vq FSI/ JVN)TMXJV̀XJ )Tdd : VJRQS
YSI |NVTMMTXtü1" ?J TMXJVPFSSXk

3 NJ : QFLJ wird abgewiesen. 
3 JV: QJLJVMFXdie Km XJS I JW? JTMXWWXVJNXF ] Y XVFLJS)

2atbestand. 

Der Kläger war ZTS 1913 GNW1921 :)VJNWWTMYQQSWUJPXTVNS = WSFGVbTP)
8R Februar Q0Q- bGJVSFMR JV] YLQJNHM INJ @XFI XWHMYQNSWUJPXTVVYXWLJ^
aobätte. 

)3F] Y PFR JWKTQLJSI JVRFWWJSk

Am 0) Februer +0+- JVLNSL NS ZJVXVFYQNHMJV@NX] QQQQLI JVGJNI JS)'FX̀I XN̂
WTMJS : TQQJLNJS SFHMWXJMJSI JV2 wWHMQYWWk

"Anstellung des : VJNWWTMYQQSJUJPX)T'VWFQW@XFI XJTMYQNSFUJPXTV)
Be wird. besohlossen, den : VJNWWTMYQQSWUJPXTV7 TLVJQkNJ FQW@XFI XFTMYQ̂
inspektor KQNVdie kath � 2 bVLJV( YSI CTQPWWHMYQJS ZTR Q5JGVYFV+0+-
FS FYXjederzeitigen D NI JVVYKLJLJS eine CJVLQNXYSL ZTS Q), ** ,-BJ.l ÒMV(
QNTMFS] YWXJQQJS)" $

Der Kläger erhielt IFVFYKKTQLJSI JW@HMVJNGJS ZTR QQ), )+0+- k

"D NVGJJMVJS YSWJVLJGJSWXRNX] YXJNw S' IFWWINJ WXXNI XNWTMJS() : TQQ(NJS
8MSJS I NJ @XFIXWTMYQ+V+WUJPXTVF$XFLJW(*MK̀XJ KQNVINJ PFXM) 2 bVLJV( YSI
CTQPFWTMYQJS ZTR +' Q!$JGVYJV+0+- FS' LJLJS JNSJ ZNJVXJQOXN9+VQQTG NR
ZTVFYW] FMQGFVJ CJVLbXYSL ZTS Q), **'(7=! bGJVXVFLJS MFGJS) [ NVMTKKJS'
I JWW8MVJ qJ NXYSL I JS @HMYQJS ] YR @JLJS YSI 8MSJS ] YV2 JKVNJI NLYSL
LJVJNHMJS wird, so dass IFWCJVM!NQXSNW' [ JSS FX9TM VJTMXQNTMJNS OJI JV̂
]JNXQaWQNHMJW' XFXẀTMQNTMJNS I FYJVSI JWWJNS NVI
D NVGNXXJS YR LJK̀QQNLT ; NXXJNQYSL' TG @NJ ] YVBGJVSFM[ J I JV6 JWHM`KXJ
GJVJNXsind." ' 

3 FVFYKFSX[ TVXJXJ I JV: Q`LJVRNX2 TMVJNGJS ZTR 16.2.1914: 
d8SIJ R NTM KNNVIFWCJVXVFYJS' IFWINJ WXFQX) : TQQJLNJS RNVI YVTM
BGJVXVFLYSL I JkV@XFI XWTMYQQSWUJPXTVFXW�JFTM̀ KXJ JSXLJLJS'NJGVFTMX
MFGJS' ZJVGNSI QNHMWXIFSPJ' JVPQ̀VJ NHMRQTM ] YV} GJVSFMRJ IJ V6 J^
WHM̀KXJ GJVJNX'

b, m. 



NJ FYK+' , **' (?; KJWXLJWJX]XJ CJVLbXYSL KbVINJWJ A`XNLPJNX[ YVIJ
VTM2 JWHMYWWIJ V2 FY( und 5NSFS] PTSNWWNTS I JV@XFIXZTSy+j ), '

I
0Qo KBV UJSFNTSWX̀GNL JVPQ̀VX) 8R 9FMVJ +0+0 PQ)NSI NLXJ INJ 2 JPQLXJ
JR : Q̀LJVRNX@HMVJNGJS ZTR +0)0)+0+0k d t

"6 JRGWWI JR 2 JWTM9)YFW I JVGJNIJ S WXNNIX) : TQQJLN$JS lcUndigen 
D NV8MSJS $MNJVRNX] YR +) 9FSYFV+0,* 82V 1 RX FQW@XFI XWTMYN^
NSWUJPXTVKbV I NJ PFXM) CTQPW( YSI ;N XXJQWTMYQJS I JV@XFIX
= WSFGVbTP YW[)"

3 JR 1 SXVFL I JW: Q̀LJVW NMR ? YMJLJMFQX]Y LJ[ `MVJS' [ YVIJ RNX@TMVJN()
GJS IJ V2 JPQFLXJS ZTR i )++)+0+0 JSXWUVTHMJS) 3 NJWJW@HMVJNGJS lautet: 

d D NVXJNQJS 8MSJS JVYJGJSWXR+X' IFWWINJ JX̀I X) : TQQJLNJS
8MSJS ZTR +) 9FSYFVS)9F) FG JNS ?YMJLJMFQXZTS i **'(?; GJ^
[ NQQNLXMFGJS' I FW8QRJS I YVHM YSWJVJ @X)9IXMFYUXQXFWFJ LJ]FMQX
erden wird." 

3 NJWJS 2 JXVFL MFXINJ 2 JPQFLXJ GNW4SI J +0h+ VJLJQR̀)@WNL GwV)FMQX)
- R h*0)+0hQXJNQXJ WNJ I JR : QL̀JVRNX' IFWWINJ >JSWNTS für WJNSJ
XVY)MJVJA`XNLUNXFG' +)+*)+0h+ SNTMXRJ MVFYLJ ]FMQX[ bVIJ ' Die 
EFMQYSLJS WNSI FR +)+)+0h, JNSJWXJQQX[ TVI JS)

3 FVFYKMNS MFXWJNSJV]J NXI JV: QbLJV[ JLJS JNSJWAJNQGJXVFLJWsei- 
ner >JSWNTS NS 7 aMJ ZTS +, i ' (?; : QFLJ GJNR q FSILJVNFMX= WSFGVbFP
JVMTGJS) 3 WqFSI LJVNTMXLFG IJ V: QFLJ WXFXX' INJ ZTS IJ VBeklag- 
XJS JNSLJQJLXJ 2J VYKYSL [ YVI J I YVHMBVXJNQI JW*)q )6 ) p JQQJZTR
15.12.1933 ]YVbHPLJ[ NJWJS'

8QQQ1 SWHMQYWWFS INJWJS >VT] JWWWJX]XJ IJ V= GJVG))NVLJVRJNWXJVder 
2 JPQFLXJS I YVTMCJVKbLYSL ZTR h*)+)+0h- INJ >JSWNTS I JW: Q`LJkVF
FYKJNSJS 2 JXVF2 ZTS h*' ))9BI ÒMVQNTM MJVFG) 3 JV: Q`LJVQJLXJ
LJLJS diese CJVKBLYSL 2 JWTM[ JVI J JNS) 3 JV? JLNJVYSLWUV̀FNIJ SXNS
= WSFGVNTP [ NJWINJ 2 JWHM[JVI J ] YVbHP YSI ZJVKbLXJ INJ ZaQQNLJ
@XVJNHMYSL IJ V>JSWNTS)

; NXI JVZTVQNJLJSI JS : QJLyJ RFTMXI JV: Q!kNLJVJNSJS AJNQGJXVFL der 
? YMJLJMFQXWFSWUVbTMJ NS 7 aMJ ZTS , )+**'(k4D wJQXJSI )

Er NWXt I JV1 SWNHMX' I FWWJV[ JI JV2 JFRXJVSTTM1 SLJWXJQQXJVI JkV
2 JPQFLXJS LJ[ TVI JS WJN) d )

4VGJMFYUXJX' JVMFGJ QJONLQNTM I JS WX̀I X) @TMYQI J] JVSJSXJS GJ][ ) tJ 
INJ @XFI XWHMYQI JUYX̀XNTS NS I JS 1SLJQJLJSMJNXJS I JVPFXM' CTQPW((
und 2 bVLJVWTMYQJS KFHMR̀ SSNWHMGJVFXJS' 3 NJ QJNTMJ A`XNLPJNXhabe 
I JVJZFSLJQNWTMJ : VJNWWTMYQNSWUJPXTVGJ] B@QNTM I JVJZFSLJQNWHMJS
@TMYQJS FYWLJNNGX) 3 NJ 2 JPQFLXJ MFGJ IFI YVHM INJ 1 SWXJQQYSL JNSJW
MFYUXFRXQNHMJS @XFI XWTGYQNSWUJPXTVF JNSLJWUFVX) 3 FWWJNKNNVllie 

$ KNSFS]NJQQZTVXJNQMFKXLJ[ JWJS) 8VLJSI wJQTMJ TGVNLPJNXQNHMJS 1 YK(
LFGJS YSI >YSPXNTSJS MFGJ JVSNHMXFYWLJbGX) < FHMFYWWJS sei er 
FQWMFSI JQSIJ W=VlFS bGJVMFYUXSNTGXNS 4VFTMWNSY)SL LJXVJXJS) 3 NJ
JNSWTMQ)4NLNLJS 1 STVIS YSLTS WJNJS I YVTM INJ @XFI XWTMYQI JUYXFXNTS
getro:t':te11 worden. 2 +OMFGJ FYFMSNJ) JNSJS 1 VGJNXWVFYR NS JNSJR FX̀NX)
6 JG̀ YIJ TIJ VJNSJS 1 SLJWXJQQXJS ] YV4VQJINLYSL WTMVNKXQNTMJV1 V̂
GJNXJS ]YVCJVKbLYSL LJwGX' 3 NJ 2 J] JNHMSYSL "@XFIXWHMYQNSWUJPXTV"
WJNZTS I JV2 JPQFLXJS BGQNF)GJVm. JNWJ FYHM FYXWJNSJ A`XNLPJNXFS^
LJ[ FSIX[ TVI JS)

- 2 - 
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N 2 VMFGJ von I JV2 JPQFWXJS PJNSJ Anstellungsurkunde FYWLJM`SINLX
GJPTRRJ S)

)
Als BeaMter, WT KbMVXJVau11, hätte er auoh ohne sXJNXTVJWReoht # 

FYXPenaion dMFGX' TMSJ dass ea IF] Y eines GJWTSI JVJS BesohlUaaea _ 
IJ KBeklagten GJI YVKXhätte. 3 FW? YMJLJMFQXsei als 1 SJVPJSSYSL KbV
se ne QFSLÒMVNLJ Am)NXNLPJNXGJNder Beklagten zugebi:Lligt [ FVIJ S)

-D.er : Q̀LJVPaSSJ FYHMnioht
1 

FQF1 SLJFXJQQXJV?:l Beklagten GJXVF)'y
_, tet werden. Ein Anstellungsverhältnis setze + }ein ge~issea BS^

terordnungaverhältnia vorsus, in welchem I JV1 SLI WXJQQXJ Ilf.lOh den 
1 D JNWYSLJS des Arbeitgebers ] Y verfahren MFGJ) 2 J setze [ JNXJVZTVFYF'

IFWWyIJ V1 VGJNXLJGJVkINJ gesetzliohen Abzüge KYV@XJYJVS' y@T]NFQ̂
.... versioherung Y)W)[ ) ZTVSJMRJ' 1 YWFJVIJR seien sohon I FVTF a die CJV(

MQ̀XSNWWJ I JVNR öffent~iohen wNJSWXstehenden Angestellten I YVTMAF̂
rifvertrag oder WTSWXNLJ allgemeine CTVWTMVNkX$XJS geregelt [ TVI JS)
An diesen CTVFYWWJX]YSLJS' GJMFYU' JXer, fehle JWhier. 2 VR -l0NSX'
JWb.'.Jndele WNHMvorliegend YR JNSJS 6 JWTMXXVXFGJ! TVL[NLFZJVXVFL' I JV
die qJNWXYSL höhere 3 NJSWXJ gegen eine PausohalvergUtung zum Ge­ 
enstand MFGJ) 3 JVFall liege ähnliob, [ NJ wenn JNSJ Stadtver- 
[ FQXYSL einen Reohtsanwalt ] Y NMVJVWX̀SINLJS ? JTMXWGJVFXY)SL TIJ V

y) JNSJS 1 VHMNXJPXJS EXDkk" WX̀SI NLJS 2 JVFXYSL NS �VFLJS I JVWXFI XGFYQNTMJS
>QFSYSL gegen JNSJ >FYFTMFQZTVLBX[NL MNS] Y]NJMJ)

3 JV$:Q̀LJVMFGJ IFMJVQJINLQQFM NS JNSJR UVNZFXVJTGXQQT)RXS AS(MQ̀X̂
( 'l'H') nis ]YV2J PQFLXJS LJWXFSI JS)

� d

3 JV: Q`LJVGJFSXVFLX'
INJ 2 JPQFLXJ PTWXJSUKQNHMXNL YSI ZTVQ̀YKNL ZTQQWXVJHPGFV]Y
ZJVYVXJNQJS' FS IJ S : Q̀LJV, +**'(?; nebst 45 ENSWJS seit dem 

V Q) 9FSYFVQ0- - ] Y ]FMQJS)
llt 

Die Beklagte beantragt, 
die : QFLJ PTWXJSUKQNHMXNL FG] Y[ JNWJS' JZXQ) I JV3 JPQFLXJS
SFTM] YQFWWJS' I NJ CTQQWXVJTPGFVPJNXI YVHM@NTMJVMJNXF(
QJNWXYSL abzuwenden. � 

3 NJ 2 JPQFLXJ JVGJGXI NJ 4NSVJI J I JVBS] YQa)WWNLPJNXdeB ? JHMXW[ JLJW
YSI -)JVBS] YFX̀S$I)NLPJNX I JW6 JVNHMXJW)

))

N-

@NJ XVLXvor, der Kläger WJNI YVHM I NJ "Anstellung FQW@XFIXFTMYQ̂
NSJUJPXTN(" 2 J0RXJVgeworden YSI ][ FVauf Widerruf. 4NS S'tad'lisohul­ 
NSWUJPXTVbGJ NS LQJNHMJVD JNWF JNSJ TGVNLPJNXQQTMJ A`XNLPJNXFYW
[ NJ JNS :)VJNWWTM�QNSFUJPkXTV) K%JSS SNHMX2 JFRXJV' JT FJNIJ V: QLJV d
1 SLJFXJQQXJVLJ[ JWJS' Ein B9NX4KVTVISYSLJZJVMQ̀+RNWMFGJ insofem be­ 
standen, FQWI JV: Q`LJVI JV2 JPQFLXJS LJLJSBGJVbei I JVAusüb,mg WJN̂
ner Dienatgeschtitte ZJVFSX[ TVXQNHMgewesen sei. ia habe WNTMdabei um 
3 NJSWXJ MaMJVJArt LJMFSI JQX' S`R QNTMum die Leitung der kath, 2 bVLJV^
YS- ATQPFWTMYQJS)

3 NJ Beklagte verweigert die Einlassung zur 7F YUXWFTMJ))))V X

_
d 2 UXJTGJNI YSWVNUIJ)

Der Beohtaweg 1at zuläaa1g, jedooh ist das angerufene 6 JVNTMXaioht 
] YWX̀SINL CNJQRJMVNWXIFW1 VGJNXWLJVNHMX] YWX̀SINL 3 JV: Q`LJVwar 
wTMX2 JFRXJV' JV[ FVAngestellter I JV2 JPQFLXJS)

9YVINJ 9VFLJ der 2 JFRXJQ$Q/NLJSFTGFKXJXJQQ$XIFF 6 JFJX zur �SI JVYSL
ATS Toraohl'itten auf I JR 6 JGNJXJ I JWFQQLJRJNRSJS2 JFRXJS(' des Be- 
WTQI YSLW( YSI CJVWTVLYSLWVJTMXWZTR h*'j +0h %? )6 )2Q) 8' / ) - hh&NS
� h Zitt. QI JF :F U) 88 ( QNGJVJNSFXNVSRJ SI RNX� '2:7 Idd NSFT[ J+X))^
LJQXJSI JS 3 JYXFTGJS 2 JFRXJSLJWJX]JF (+)JINLQNTMFYKIJ S >TRRF QFPXIJV

G'



I 
I JV2 JLVBSIYSL I JF 2 JFRXJSZJVM̀QXSNWWJWFG 2 JFRXJVNR @NSSJ -+dddd d
6 JWJX]JWNWX' [ JVJNSJ BVPYSI J FYWLJM̀SINLXJVMFQXJS MFX' NS IJ VINJ

) D TVXJ d XRXJVQhJVYKQ)BQ/NS IJ W2 JFRXFSZJVMQ̀)XSNFd JSXMFQXJS WNSI )
oWyLNQXyLJR`WW� 5_Abs, 2in Verbdg mit$ 6 Abs. l des Gesetzes vom 
0,6.1933 FYTMrur 2 JFRXJ IJ V6 JRJNSIJ S' die ZTVI JR 8SPVFXQXKXXJS

I JF 6 JWJX]J F GJWTM`KXNLX[ F~(JS' TMSJFQJ2 JFRXJ GJVYKJS worden ] s+
! JNS' NSFGJFTSI JVJ FYTMKYV2J FRXJ' INJ FY)K6 VYSI JNSJW3 NJSWX(

d ZJVXVFLJW- JF GbVLJVQNHMJS ? JHMXWGJWHMK̀XNLX[ FVJS) 3 FW/ TMkVJNGJS
IJ V2JPQFLXJS AJ+R ++), )+0+- +WXSNHMXFQ)++k2JVYKBQQvNS IFF k2JFFVXJS^
ZJVMQXSNWFS]YWJMJS) s QNJLXIFVNS QJINLQNTMJNS 1 SLJGTXan I JS
: QLJV]YVBGJVFMRJ IJ V8SWUJPXTVFXWgJWLG̀ KXJ) 3 JVNQLJVSFMR
dieses 1 SLJGTXmit @TMVJNGJS vom +j ), '+0 FS' 3 JVNSXJVSJ 2 JWTMQYWW
I JVWX̀IXNFTGJS : TQQJLNJS ZTR 0, )+0+- NWXKQNVINJ 5VFLJ IJ V2JFRXJS^
JNLJSWTMWKXI JW: Q̀LJVWTMSJ +hJI JYXYSL)

' 1 YTMSFHMI JVWX̀SINLJS ?J TMXWWUVJTMsQQQvI JW? JNTMWLJVNTMXWZTV+0hh
PFSS I JV: BNLJVSNTMXFQ)/ +hJFRXJVFSWJFJGJS [ JVI JS) 3 FSFTMist das 
JNLJSXQNHMJ k; JVPRFQI JkV2 JFRXJSJNLJSWTMFKXINJ 2JKYLSNF ]YV1 YWbGYSL
ZTS 2 T'I MJNXFVJTMXJ)S) 3 JV': Q̀LJVMFXQQGJVPJNSJ MTMJNXQQTMJ++ Betus­ 
SNFFJ NVLJSI [ JQHMJV1 VXFYWLJ&@XNGX) 4VMFXQJINLQNTMINJ @TGSQAJV(F
[ FQXYSL GJVFXJS' WJQGWXWX̀SINLJ 4SXWTMJNI YSLJS PTSSXJ JVS+TG$8t:ill!r­ 
XJS' MaHMWXJSWZTVGJVJNXJS) ; NXINJFJVKFTMR`SSNWTMJS 2 JFVGJNXYSL
I YVHM I TS : Q̀LJVJkVWU'FVXJ INJ 2 JPQFLXJ LJVFI J INJ 1SWXJQQYSLJNSJW
QJF'RXJXJ9N$d2XFIXWTMYQNSWUJPXTVW) 8S BGJVJNSWXNRR YSL R+XIJS BVXJN̂
len des qFSILJVNHMXWZTR 10. 5JGVYFV+0hh und I JW= GJVQFS-J zJVNTQk>
XJWHJN+ ZTS +i )+, )+0, , - hhg'hh ( 1s -FGJV- JV+[J JVS-TM
F+F 2 JFRXJVFS]YWJMJS)

3 NJ 1 YWbGBQQLI JV@XFIXWTMYQNSJUJPXTVFXWLJWTMK̀X# NR 3 NJSWXJ ur 1 @XFI XPJSS]JNTQRJXI JXN: QwJVFQFH'1SLJWXJQQXJS) 4NSJ LJFJXWQQT)GJ
2 JWXNRRYSL I JW1 SLJWXJQQXJSGJLVNKKJWKJMQX) 1 YHM@ l I JWAngest, 
CJVW) 6 JF) WJX]XI JS 2 JLVNKKZTVFYWYSI ' JVQỲXJVXihn I YVTMJNSNLJ
2 JNWUNJQJ) 2 WPTRRXIFMJVRFWWLJGJSI FYKINJ CJVPJ)MVWFSWHMFYB988
FS) 3 FSFHM PJSS]JNHMSJXI JS 1 SLJWXJQQXJS JNSRFQWJNSJ À XNLPJNX'
WT I FSS I FWUJVFaSQNTMJ 1 GM̀SLNLPJNXWZJVM̀QXSNW]YR 1 VGTNXLJGJV) $KFF
INJ 1VXI)XVÀ XNLPJNXFVNLJMX' WT LJMaVXJ I JV: QJNLJVFQW XFTQ>^
R`SMNWTMJVk2JVFXJVI JV@TMYQZJV[FQXSSL WNHMJVQNHM ]Y I JF 1QQLJFXJQQ^
ten, die im Untereohied zum Arbeiter in erster Linie geistig:.!~~ 
PWNXFYWbGJS) 3 JV: Q`LJVWXFSI FYTG NS JNSJR UJVWaSQNTGJS At " ;ieit 
ZJVMQ̀XSNW]YV2 JPQFLXJS) 4VWTQQXJ FQWkXFTMR` VR k9 WHMJVk2JVFXJV V)
2 JPQFLXJS FYKI JR 6 JGNJXJ I JW@HMYQ[ JWJSWINJ WTSWXJVKTVI)JVQNTMF t
vXJQQJ JNSJWXNFYUXFRXQNTMJS @XFI)XWT)GYQNSWUJPXTVJ JVWJX]JS) 4VMFXXJ
LNXMNS S I JS 2 JVFXYSLJS IJV@TMXXNJUYXFXNTS XJNQ]YSJMRJS YSI NS^
NT[ JNXI JS 1 S[ JNJYSLFkNIJ V2 JPQFLXJS ]Y$KTQLJS) 3 JV: Q̀LJVa,anA 
XJV2 JPQFLXJS SNHMXWJQGWXWX̀SINL LJWJSXQ)GJV[ NJ JX[ F JNS ?J )TwFFS(^
dwX' I JS INJ @XFI X]Y NMVJVWX̀SINLJS ? JHMXWGJVFXYSL LJLJS eine 
>YWHMFQZJVLbXYSL MNS]Y]NJMX' JV[ JVZNJQRJMVIJ V2 JPQFLXJS NS
WJNSJVÀ XNLPJNX[' XJVLJTVISJXYSI NS INJ @TMYQTVLFSNWFXNTS' wenn 
FYTMNS GJVFXJSI JV5YSQXXNTS FSLJLQNJI JVX) 3 NJ ? JLMXWWUVJTMYSL' ZTV
FQQJR I JW? )1 6 ) %1 VG) ? ) Sm1. Bd, , 0' @)hi ' j i &' [ NJ FYTMcue 
qJMVJ (Hgeok--Nippsrdey, qJ MVGYHMIJW1 VGJNXWVJHMXW3/5.Aufl. 2 I ) Q'
S. h KK)& WXJQQJS GJNF)JV1 GLVJS]YSL des 2 JLVNKKWI JW' 1 SLJWXJQQXJS
%1 VGJNXSJMVTJVF& L3)B+IẀX] 'QNTMFYKI NJ UJVWaSQNHMJ BSWJQG2X̀SI NWPkJNX
ab. 
Nicht [ JWJSXQNHMKQQVI JS Begriff I JW1 SLJWXJQQXJS NWX' dass dar 
1 VGJNXLJGJVINJ LJWJX]QNHMJS 1 G]bLJ KbV@XJYJVS' @T]NFQZJVWNHMJVYSL
YSI I JVLQ) voraint TIJ VIW! F I FW1 SLJWXJQQXJSZJVMQ̀XSNWFYK6 kVYSX
AFVNKZTVXVFLJWgeregelt ist. , 

- 3 - 



( O(

AVTX] RJ MVKJTMJV2 JKVFLYSL I YVTMI FW6 JVNT)PXGJFSXVFLXJ IJVQQ`LJV
SNTMXdie Verweiaung des ? J tTMXWWXVJNXJJ FS dCj ]YWX̀SINLJ 6 JVNTMXd
%� ,. j E>= & d ) )

Die Klage musste daher FGLJ[ NJWJS werden. 

3 NJ : TWXJSJSXFHVGFNIYSL GJVYMXFYK� 0+ E>= )
ca. 

gez. AVNQNSUJV' : VJRNS' :NVHMMTK)

L. a. 

Ausgefertigt: 

gem. Unteraobrift 
9YWXN]FE9LJWXJQQXJVFQWBVPYSI WGJFRXJVIJ V
6 JWTMX̀XFFXJQQJ)



Dr. jur. W. Langheim 
Rechtsanwalt und Notar 

Fernruf 52 74 

Postsdieckkonto: ·Hannover Nr. 40261 
,ABankkonto: Deut.sehe Bank, Osnabra(k 

"'9'ßorozeit: 8.30-13 und 15-18.30 Uhr 
Mittwochs und sonnabends 8.30-13 Uhr 

Osnabrück, den ~ &. J11n:i 
Beelhovenstrat,c 19 {S11,tenbatiahallee 
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d
Dr. jur. W. Langhelm 

Rechtsanwalt und Notar 
Fernruf 6274 

Postsdle<kkonto: Hannover Nr. 402 61 
Bankkonto: Deulsche Bank, Osnabrildc 

~Qrozoit: 8.30-13 und 15-18.30 Uhr 
9'Mlttwodls und sonnabends 8.30-13 Uhr 

. 
Osnabr0ck, den ... o@ 6 +0-/ t
Beolhovenstrafie 19.«in)~bahnlt~es'ltik tlia:...W,a1 

An die 
Stadt OsnabrUck-Rechtsamt- 
" 7x'ZS 7 JVVS' 1 LWLWWTVieer 

2.snb±c 

8S I JV: QFXknJWFTMJ +JF @HMYQVFXJWN) ? ) 7 T9+t'wGJ XRX
NJWJ esen des Elaebeweisende Urteil des Landerichts 
=WSFGVbHP durch di-ö ? HHMXWJSst+a)QXJ DNWWJy und Dr. Dettmere.1-t.t..'., ~, 
Berufung ein~elegt.,Ich nA.cde ])+RbHQ+WXr:3.ie 2 JVYKYFLJKVNWXd
JG[ FVXJS%5VNWXFGQJYK17. 7. 48) und sodann gemö ss YSWJVJV
heutien Besprechung Herrn Rechtsanwalt Dr. Scheucnbur, 

� Oldenburg ~~t lh'.r~r Vertretung bPauftragen. 

7 THMWHMXYS# WZTQQ!

1 c
?JHMXWJS[ WQt 
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Dr. jur. W. Langheim 
Rechtsanwalt und Notar 

Fernruf 5274 
dTQGHMJHPPTTXTk 7 FSSTZJV < V) -*, j +

2 FSPPTSXTk 3J YXWHMJ 2 FSP' = WSFGVbHP

Bürozrn: 8.30- 13 und 15- 18.30 Uhr 
; NQX[ THMWYSI WTSSFQNJYI W/ )h*(+h Uhr 

. QenilaGck,, 
2JJXMTZJSWXVFvJ

� 
I 

AD die 
.:itadt Osnabrtiok 
Abt, Rechtsamt 
z,Hd, von lierr Rechts 

= WS F G VQ+ F P$

In der Klagesache des Schulrates ih 
3tedt Osnabrück erhalten 5ie in der Anlage 
Beschlusses des Oberlandesger1cbta 014Mb 
1948. 

Danach ist d18 Berufl.1D8 dea Xl�c�n 
des Leodgericbts Osnabrück als UASu&astf � 

Damit hat das Kld"9bweisende Urtei 
Osnabrück Rechtskraft erlangt. IOh fuge da4, 

LQJNHMKFQQW$GJN) +9+J R+Vüberlassenen~ 
zu meiner Sntlastung zuruckgegeben» 

I,[.� l 
I -"-t �� 

)d



Dr. jur. 'f!. Langheim. 
Rechtsanwalt und Notar 

Fernruf 527t 
Post:.checld,,,nto! Hannover Nr. 4Q2(jl 
.Qankl..onto: ~utsche 8anlc, Osnllbrüclc 

Bürozeit: 830-ll und 15-1SJJO Uhr 

r�ttwocbs und sonnabends 8.30-13 Uhr 

''''

Osnabrück, den 2O Qtober , )- /
BeetJiovenstrnße 19 (Strallfflbabnhaltuttlll! Uaei;chwri.:> 

= s F GVb J P
-- .. ::::...;;;--- -- _.. ~ -- ;:::=: 

. , 

"! d
. 

In c:h,r : QFLJWYHMJ des HMQVWXJW1.R, 4 TlVJGF bit: 
.i ~ u.:r. wö,11ic1rnt ll!?l:.., Ltat'l� .. "", ktY)V]+$kVNWXNLh ~-be . .-sctldoJt; .... ss Ihnen 
HNXHGVJNZWZTS a' PXTGJVQI Wübsrsndtn BVXJNQW) 3NF(
ses wird voa mir boutigt, [ JNQNHXge, I JS ergangenen 
Kostenfestsetunssbeschlgss riua JVGJGJS RaHGXJ)
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3 V) jur. D ) Langheim 
Rechtsanwalt und Notar 

Fernruf 5274 
~~stscheckkonto: 7 FSSTZJV< V) - *, j +

I" ...-nkkooto: Deutsche Bank, Osnabrück 

2bVT]JNXk / )h*( +h YSI 15 - +/ )h* BMV
Miltwocl1s und sonnabends 8.30-13 Uhr 

Osnaprück, den Q, ) t! 07 l"'ll"!-il." l!:i"t 
Bcetbovcnstraßc 19 (StrnßmbahahaltnteUe IJl!llflClrriJ> 

1 S INJ
0 N!QHNX0Joabrlick 
tilJt.Hecnts�Jmt w)BI )Z)!Q>)VVS 7)FVk!QXFkVVXXl.!gyer 

Q13aabr'\ick 

8S 9THMJS QTLVJGJ VJNHMJ NHM NI JVNQFLJ I FWRNVbGJV�
QJLJSJ BVXJNQnach Gebrauch mit ZJVGNSI QNHMJR 3 FYP zurück 
6QJNHM]JNXNL KYLJ NHS I FWBVXJNQI JWNL- TVNHMXWQsnaruck 
QT) 5GVYWVQ0 ]Y RJNSJVSXQWXYS [ NJI JVGJN) F

� 
� 

d +

$Nhh0kMYV ZTQQ



lumenschau 
nburg 

ck. Wanderern aut 
nweg und auf dem 
·rweg kann emptoh. 
die Etappen so ein- 

daß sie in der Zelt 
, j d August die Staat 
orreichen bzw. in 

� ihre Wanderung dort 
-.. In Papenburg -­ 
Ir was!" hieß es viel- 
id über eine Blu-. 
mm Jahre +0/ 0) Der 

'ie «ß3 Schau war 
nburger 

rholung in der Zeit 
+ 26� August veran­ 
enburg wird sich in 
en in ein Blumen­ 
ndeln. Die Schauta­ 
mrahmt von viel Mu- 
onderausstellungen, 
ntieuerwerk und ei- 
1gsfete. 

Dankern ins 
ss-Buch? 
:k. Das. Ferienzen- 
1 Dankern Im Ems­ 
nen Platz im Guin­ 
ier Rekorde an, und 
1t dafür, daß es ei- 
Platz bekommt. als 

dies besonderer 
rienzentrum Schloß 
fügt über zehn ver­ 
ahrr., Es gibt 
ahrr; riesigen 
'en, ein Wackeltahr­ 
ondere Fähigkeiten 
1 vierrädriges Ems­ 
ür die ganze Fami­ 
hrradkarussell. Na­ 

noch einige Räder 
nfte: Ferienzentrum 
kern, 4472 Haren 
0 59 32) 20 06. 

igt bei Halbpen­ 
vischenübernach­ 

Hin- und Rückfahrt 
M. Anmeldungen 

Tel. (05 41) 
beim Deutschen 

Osnabrück, Tel. 

50. 

Josef Hürkamp 
gestorben 

Dinklage. Für viele ist er 
der Inbegriff des Heimatpfle­ 
gers und Naturschützers: Jo­ 
sef Hürkamp. In den frühen 
Morgenstunden des 9. Juli 
starb er im Alter von 77 Jah­ 
ren. 

Weit über die heimische Re­ 
gion hinaus hatte sich Hür­ 
kamp schon früh einen Namen 
gemacht: als hervorragender 
Kenner der heimischen Pflan­ 
zen- und Tierwelt. als Heimat­ 
forscher und Heimatschrittstel­ 
ler sowie unermüdlicher Orga­ 
nisator und Macher. Josef 
Hürkamp - wie ihn viele noch 
kennen: der Radler auf allen 
Straßen von Dinklage bis hin­ 
auf nach Oldenburg. 

Die Resultate dieses Enga­ 
gements können sich sehen 
lassen: Hürkamp stellte den 
Dinklage, Heimatverein auf 
die Beine, brachte ihn auf Ober 
1 000 Mitglieder. Er sorgte für 
die Restaurierung der Schwe­ 
ger Mühle und für den Aufbau 
und die Betreuung des �Pic­ 
kerweges". Er beriet Politiker 
als Naturschutzbeauftragter. 
Er war aktiv im Mellumrat 
(Dümmer). in der Oldenburg­ 
Stiftung (Oldenburgische 
Landschaft), in Spieker, im 
Bund für Vogelschutz, im Hei­ 
matbund und in mach anderen 
Organisationen. Sein großes 
Ziel: der Erhalt heimischer 
Landschaft und Kultur. 

Ein Unfall im Jahr t 978 
setzte diesem Einsatz eine 
jahe Grenze. Querschnittge­ 
lähmt und schwerstbehindert, 
gab Hürkamp dennoch nicht 
auf. Unterstützt von Frau und 
Tochter, forschte er in den 
letzten Jahren weiter, suchte 
- wo es eben ging- den 
Kontakt zu Heimatfreunden. 
Auf vielen Veranstaltungen 
sah man den MHD-Wagen; 
und jeder wußte: Josef ist 
auch wieder da. 

Und er meldete sich zu 

Wort. Als jemand. der über 
knapp sechs Jahrzehnte hin­ 
weg aktiv Umweltschutz. und 
Heimatpflege betrieb, sah er 
auch die negativen Seiten. Mit 
ist in Erinnerung, wie aufmerk­ 
sam er die Veränderungen un­ 
serer Landschaft und Tierwelt 
wahrnahm, die· Verluste be­ 
klagte. Da war er für manche 
nicht gerade bequem - aber 
das wollte er auch nicht sein. 

Josef Hürkamp möge ruhen 
in Frieden! Sicher ist daß sein 
Engagement auch über sei­ 
nen Tod hinaus für viele Hei­ 
matfreunde vorbildlich bleiben 
wird. 

Q"V

Josef Hürkamp wurde am 
15. März 1914 in Suhle bei 
Lastrup geboren. Er studierte 
in Münster, Berlin und OIden­ 
burg. Nach Wehr- und Kriegs­ 
dienst war er als Lehrer in 
Lohne, Bahlen, Bonne und 
schließlich in Dinklage tätig. 

Sein Engagement wurde 
durch eine Vielzahl von Aus­ 
zeichnungen gewurdigt. So er­ 
hielt er 1964 das Niedersach­ 
sische Verdienstkreuz, 197 4 
das Bundesverdienstkreuz, 
1988 das Ehrenzeichen des 
Vogelschutzbundes. Heimat­ 
bund (Ehrenmitglied) und 
Landschaft (Ehrengabe und 
Landschaftsmedaille) ehrten 
ihn ebenso wie der Heimatver­ 
ein Dinklage (Ehrenvorsitzen­ 
der). 
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Vorsicht vor Gaunern 
Von Ulrike Schmidt-Krieglsch 

Ea wird ernst mit der 
Volkazlhlung. Ab kommen­ 
den Montag QNSI die ersten 
Zlhlertnnen und Zlhler auf 
Tour, ab +/ ) Mal werden alle 
In der Stadt unterwegs sein. 
F0r sie beginnen arbeits­ 
reiche Wochen, die trlckrel- 
che Gauner wieder einmal 

kOnnten, um sich bei 
B0rgem Zutritt zur 

g zu verschaffen. 
Ein BetrOger hat es vor kur- 
zem schon In Osnabr0ck 
versucht. Da gilt die Volks­ 
welahelt: Vorsicht Ist die 
Mutter der Ponellanklstel 

Die Zlhler�Auswelse (f0r 
Sehbehinderte leider zu 
klein und schlecht lesbar) 

] sind nicht falschungssi­ 
cher, und leicht kann zu die­ 
sem Stockchen Papier ein 
Personalausweis vorgelegt 
werden. Wer also Bedenken 
hat, sollte sich nicht 
scheuen, den vermelntll­ 
chen Zähler vor der T0r ste­ 
hen zu lassen und sich bei 
der Erhebungsstelle erkun­ 
digen. Bis 20 Uhr sind ab der 
nlchaten Woche die Mitar­ 
beiter dort zu erreichen. An- 

hand von Namen und Adres­ 
sen können sie schnell fest­ 
stellen, ob alles seine Ord­ 
nung hat. 

Sollte zu späterer Stunde 
das B0ro nicht mehr er­ 
relchbar sein, reicht es völ­ 
lig, allein den Bogen entge­ 
genzunehmen. Wer sich 
beim Ausfallen helfen las­ 
aen mOchte, kann daf0r ei­ 
nen neuen Termin festset­ 
zen und sich In der Zwi­ 
schenzelt erkundigen, wen 
man In die Wohnung llßt. 
F0r die Zlhler Ist das sicher 
eine Mehrbelastung, die 9J^
doch akzeptiert werden 
muß. 

Vor allem ältere Men­ 
schen, beliebte Opfer von 
TrlckbetrQgern, d0rfen sich 
nicht von hastig vorgeleg­ 
ten Papieren tluschen las­ 
sen. Ein Anruf In der Erhe­ 
bungsstelle ist unvergleich­ 
lich billiger als der Verlust 
von Geld und Wertsachen 
durch falsche .,Zlhler". 
Gibt es von der Overberg­ 
straße kein �granea Licht", 
sollte auch die Polizei %++*'
Informiert werden. 

: QJNSJ=WSFGVbHP�JV@XVFvJSPYIJ
9

V Hoff meyerplatz 
~ - -------- - - - ------ r. 

Der �Stadtschreiber" Dr. 
phil. h.c. Ludwlg Hoff. 
meyer hat als erster die 
volkstümliche �Chronik 
der Stadt =WSFGVbHP" ge 
WHMVNJGJS' INJ GNW]YV6J^
LJS[ FVXRNX]JNXLJWHMNHMX̂
QNHMJS4VL̀S]YSLJS in meh­ 
VJVJS1 YKQFLJS JVWHMNJSJS
ist. 

1R , . ) 5JGVYFV+/- i NS
qNSWGYVL' : VJNW< NJSGYVL'
LJGTVJS) [ YVIJ er Lehrer 
YSI Erzieher YSI PFR +/0-
FQWOberlehrer an das 4ZLQ)
qJMVJVWJRNSFV]Y =WSF̂
GVbHP) @JNS WFHMQNHMJW5TV^
schen ln den Arcluven hat 
NMS zum unvergessenen 
Chronisten der Stadtge­ 
WHMPMXJ [ JVIJS QFWWJS) Er 
WXFVGFR , ) 9FSYFV+0hi )

Ilsetraut Landemann 
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Reise und Erholung 

nterm YRRWXFGNWXLYXQJGJS
YVHMBamberg - AFLJGYHMJNSXVFLk '' ENJR QNHMVTR FSXNWHMJ @XNR R YSL"

(CTS BQVNHMAVFYG

Bamberg 
Sie NWXauf sieben 7 bLJQS JV̂
baut, und auf einem XMVTSXJ
I NJ >JXJVWPNVHMJ) 3J V 7 JVV̂
WHMJV' I JVI JS 6 VYSI WXJNS KbV
I NJ MJVFYWVFLJSI J ? TQQJ I JV
JMJRFQNLJS :F NWJVWXFI XQJLXJ'
[ TQQXJ WNJ ]YR EJSXVYR I JV
HMVNWXQNHMJS D JQX FYWGFYJS)
3J VCJVLQJNHMR9X? TR QNJLX
KTQLQNHMFYKI JV 7 FSI ) BSI
ähnlich wie die der italie­ 
nischen Metropole währt auch 
die Anziehungskraft des frän­ 
kischen Bamberg über die 
Jahrhunderte bis In unsere 
Zelt. 

7 JNSVNHM88) [ FVJW' I JVI NJ^
WJS ZTS NMR WTLJQNJGXJS 5QJP^
PJS WJNSJV6 FXXNS : YSNLYSI J
]Y2JLNSSI JW++)9FMVMYSI JVXW
FQW; TVLJSLFGJ ]YV7 THM]JNX
WHMJSPXJ) 3 FRNXWJX]XJ JVI JS
1 YWLFSLWUYSPXJNSJVKFWXXFŶ
WJSI ÒMVNLJS 6 JWHMNHMXJ' I NJ
8S I JS ; FYJR I JV@XFI X' I NJ
:VNJLJ YSI :VNWJS SFMJ]YYS^
ZJVWJMVXbGJVWXFSI JS MFX' QJ^
GJSI NL LJGQNJGJS NWX) 4SI J
+00h [ YVI J I NJ @XFI X2 FRGJVL
ZTS I JVB< 4@p = NS INJ qNWXJ
I JW cD JQXPYQXYVJVGJW I JV
; JSWHMMJNX" FYKLJSTRRJS)
@NJ VJUVẀJSXNJVJ cNSJNS] NLFVXN^
LJVD JNWJI NJ FYKKVbMRNXXJQ̂
FQXJVQNHMJV6 VYSI WXVYPXYVJSX̂
[NHPJQXJ RNXXJQFQXJVQNHMJ

@XFI X") 4W MFXXJWNHMFYŴ
LJ]FMQX' I Fv 2FRGJVLRJMVFQW
OJI J FSI JVJ I JYXWHMJ @XFI XNS
I NJ 4VMFQXYSL I JV1 QXGFYWYĜ
WXFS] NSZJWXNJVXJ)

3 F NWXJWnicht ZJV[YSI JV̂
QNHM' I Fv 2 FRGJVL4SI J I JW+/ )
9FMVMYSI JVXWFQWD NJLJ I JV? T̂
RFSXNPLFQX) CNJQJ WHM[ `VRJVN̂
WHMJ @JJQJS [ FQQKFMVJS MJYXJ
NS I NJ @XFI XFR 5QbvHMJS ? JL̂
SNX])BSI ZTS JNSJR I JV[ TMQ
GJPFSSXJWXJS 2 bVLJVI JV@XFI X'
I JR 3NHMXJV' : TRUTSNWXJS
YSI ; FQJV4) A) 1 ) 7 TKKRFSS'
[ TQQJS [ NVYSWI YVHMI FWFQXJ
2FRGJVL GJLQJNXJS QFWWJS)

4) A) 1 ) 7 TKKRFSS PTRRX
+/ */ SFHM2 FRGJVL) 8R 6 J^
Ù HP MFXI NJWJV8S ZNJQJS : bS^
WXJS GJ[ FSI JVXJ ; FSS LVTvJ
7 TKKSYSLJS FYKJNS JVWUVNJv^
QNHMJW : bSWXQJVI FWJNS) 7 TKK)
RFSS KTQLXJNSJR ? YKFQW; Ŷ
WNPI NVJPXTV FSW 2 FRGJVLJV
AMJFXJV' I FWMJYJVWJNSJS < F̂
RJS XV̀LX) 3 JVLJGbVXNLJ : a^
SNLWGJVLJV' I JS JWNRRJVSFHM
8XFQNJS LJ]TLJS MFXXJ' JVQJGX
I NJ @HMaSMJNX2FRGJVLW FQW
WbI Q̀SI NWHM) 1 S JNSJS 5VJYSI
WHMVJNGXJVc: TRR NS I FWMJVV̂
QNHMJ WbI QNHMJ 3 JYXWHMQFSI " (
YSI RJNSXJ 2 FRGJVL) cBGJV̂
MFYUXGNS NHMRNXI JR = VXJ
RJNSJW1 YKJSXMFQXJWWJMV]Y)
KVNJI JS' I F JVWNHMLFS] IF] Y
JNLSJX' JNS VYMNLJW: bSWXQJVQJ^
GJS ]Y KbMVJS)"

1 YHM [ JSS [NV QJX]XJVJW

[ FMVWHMJNSQNHM SNHMX ZTV̂
MFGJSk4W[ NVI YSWJVLJMJS[ NJ
I JR XV̀YRJVNWHMWJMSWbHMXN̂
LJS 7 TKKRFSS)D NVWXTvJSFYK
I NJ @UYVJSJNSJVQS̀LWXZJVLFS^
LJSJS EJQX)

@HMQNJvQNHMPJMVJS[NV8SJNS
D NVXWMFYWJNS ( FR GJWXJS 8SW
GJVbMRXJ YSI YVNLJ @HMQJS^
PJVQF ( [ T RFS STHMMJYXJ
SFHMQJNGQNHMJS 6 JSbWWJS RNX
JNSJR ?FYHMGNJVFYKI NJ CTQPŴ
[ JNWMJNXcBSXJVR:VYRRWXFG
8WXLYXQJGJS" FSWXavX)

3 JSS SFXbVQNHMNWX2 FRGJVL
JNSJ @XFI X' I JVJS 6 JWHMNHMXJ
I NJ :NVHMJ LJUV̀LXMFX)3 JYX̂
QNHMWNHMXGFVJWEJNHMJSI JV: NV̂
HMJSRFHMX 8WXI NJ 2 NWHMTKŴ
WXFI X' I NJ SYVZTR ; NHMJQWGJVL
RNX I JR LQJNHMSFRNLJS
: QTWXJVbGJVVFLX[ NVI ) 4) A) 1 )
7 TKKRFSS ]NJMXJWM̀YKNL NS
I JS ZNJVXbVRNLJS 3TR' I JV
I JS } GJVLFSLZTSI JV? TRFS^
XNP ]YV6 TXNP GJWHMVJNGX) 7 NJV
NSXJVJWWNJVXYSWJVJS ? TRFSXN̂
PJVNSI JWZNJQRJMVINJ ; YWNPFQW
I FWZJVPbSI JXJ D TVX) 1 YvJV̂
I JR XVJNGXJV8R 3 TR @XYI NJS
]YV1 VHMNXJPXYV' I NJ 8MR GJNI JV
2 JRFQYSLI JWAYVRWI JVAlten­ 
GYVLMJQKJS' JNSJR FYKI JS7 b^
LJQS Bambergs LJQJLJSJS
? bHP]YLWTVXI JW: bSWXQJVW)

3 THM]YVbHPNSI NJ @XFI XI JV
2 NWHMaKJ' I NJ ]YVEJQXI JW2 F̂
VTHPW]YLQJNHMFYHM 5bVWXJS
[ FVJS) 3 NJ < JYJ ? JWNI JS]' SJ^
GJS I JR 3 TR YSI I JV1 QQJS

7 TKMFQXYSL I JVIVNXXJ ; TSŶ
RJSXFQGFYFYKI JR WXFXXQNHMJS
3 TRUQFX] ' NWX(( [ NJ ZNJQJ 2 bV̂
LJVM̀YWJVNS I JV1 QXWXFI X( JNS
EJYLSNWI NJWJVEJNX)8SI JS9FMV̂
]JMSXJS I JV 5bVWXGNWHMaKJ
SFMR I NJ @XFI XJNSFSI JVJW6 J^
WNHMXFS) BSXJV I JV ? JLJSXt
WHMFKXI JV@HMaSGTVSWGVFHM
NR +. )YSI +/ )9FMVMYSI JVXJNS
VJLJQVJHMXJV 2 FYGTTR FYW)
4NSI VYHPWZTQQWXJ 2JNWUNJQJ SJ^
GJS I JV? JWNI JS] RNX8MVJR
]FYGJVMFKXJS ? TWJSLFVXJSk
2 aXXNSLJVMFYWYSI I FWD FWWJV̂
WHMQavHMJS p TSHTVI NF WT[ NJ
I FW< JYJ ? FXMFYWZTS 2 FQXMF̂
WFV< JYRFSS YSI @X); FVXNS
RNXI JR SNHMX[ JNXJSXKJVSXJS
< JUXYSWGVYSSJS NSI JVMJYXN̂
LJS 5YvL̀ SLJV]TSJ)

7 NJVXVJKKJS [ NVFYHMYSWĴ
VJS ; YWNPYW[ NJI JV' I JV 8S
2 FRGJVL WJNSJS I NHMXJVNWHMJS
3 YVHMGVYHMWHMFKKXYSI MNJV
WJNSJS JVWXJS CJVQJLJVKNSI JX)

D NVKTQLJS 7 TKKRFSS' I JS
RFS WNHMMJKXNL LJWXNPYQNJVJSI
ZTV]YWXJQQJSMFX' [ NJ WJNSJ 2 NT̂
LVFKJSRJNSJS' FQW[ TQQJ JVI JV
4SLJ I JV6 FWWJS JSXKQNJMJS) 4V
WXVJYSXFYKI JV@YHMJ SFHMJN̂
SJV6 JQJLJSMJNX' WJNSJS AV̀Ŷ
RJS 5QbLJQ]YZJVQJNMJS' I YVHM
I NJ 6 FWX[NVXWHMFKXJS) EFMQVJN̂
HMJ KNSI JXRFS STHMMJYXJ)
D NJ JGJS ZNJQJWNS I NJWJV@XFI X
MFXFYHMI NJ GFVTHPJ @NSSJŴ
KVJYI J' I NJ I JV XVNSPKVJYI NLJ
1 YXTVFS I JS 2 FRGJVLJVSLJ(

WHM`X]XMFX' bGJVQJGX)
Nun I V̀SLXJWI JS [ JNSWJQN̂

LJS3 NHMXJVYSI ; YWNPJVSFHM
Hause, NS WJNSJ c>TJXJSWXbĜ
chen", [ NJ JVWJNSJ D TMSYSL
am MJYXNLJS @HMQQQJVUQFX]
nennt. 7NJV' LJLJSbGJVWJNSJS
[NHMXNLWXJS D NVPYSLWWX̀XXJS'
dem AMJFXJVYSI I JR FSLVJS^
]JSI JS qTPFQ cAMJFXJVVTWJ"'
IJWWJS D NVX7 TKKRFSS ]Y WJN̂
nen GJWXJS : YSI JS ]` MQX' NWX
MJYXJ JNS PQJNSJW; YWJYR' I FW
die ZNJQWHMNHMXNLJ >JVWaSQNHM̂
keit I JW: bSWXQJVWZTVWXJQQX)

8S 2J LQJNXYSL I JWLJSNFQJS
: bSWXQJVWYSI VTRFSXNWHMJS
@XVJYSJVWQJVSXRFS 2 FRGJVL
von WJNSJVWHMaSWXJS YSI GJ^
JNSI VYHPJSIWXJS @JNXJ PJS^
nen. 2 JVJNX[NQQNL UKQNHMXJS [ NV
7 TKKRFSS GJN' I JVM̀YKNL WJN̂
nem AFLJGYHM FSZJVXVFYXJk
�Ziemlich VTRFSXNWHMJ @XNR ^
mung." 

lnfonnationen: 
8SBamberg KNSI JX]YVEJNXJNSJ
Vielzahl PYQXYVJQQJVCJVFSWXFQ̂
tungen ]YR , , *)6 JGYVXWXFL4)
T. A. 7 TKKRFSSWWXFXX) 3 JV? JN̂
gen der AMJFXJVFYKKbMVYSLJS'
Ausstellungen, qJWYSLJS YSI
;YWNPI FVGNJXYSLJS WHMQNJvX
sich im 9YSN0j ) 8SKTVRFXNTSJS
hält das 5VJR I JSZJVPJMVWFRX
bereit: 6 J\ JVW[ aVXMWXVFvJ h'
96047 2 FRGJVL' AJQJKTS
09 51/87 11 61. 

$8{/t/ 
X' 7NXx

x � -
Q X

« 1 

Sonnabend, 
9. März 1996 10 

:1 A4? ; B? ? I FVKSNHMXKJMQJS' WJQGWXFYKI JR @THPJQFR @HMNQQJV̂
UQFX]MFX4) A) 1) 7 TKKRFSS NMS LJWHMYQXJVX) 5TXTk BQVNHMAVFYG
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1 
Wir sind tief betroffen über den Tod unseres Gemeindemitglieds, Herrn 

Theodor Hilger 
der am 24. Januar im Aller von 75 Jahren starb. 

Herr Hilger hat lange Jahre in unserem Kirchenvorstand mitgearbeitet und war von 1978 
bis 1990 dessen stellvertretender Vorsitzender. Sein besonderes Interesse galt unserer 
Kindertagesstätte. Er setzte sich sehr dafür ein. daß Kinder und Mitarbeiter sich In der 
Einrichtung wohl fühlten. 

Herr Hilger war Mitbegründer unserer Vinzenzgemeinschaft und bis zu seinem Tod Ihr 
Vorsitzender. Dabei hat er mit großem Einfühlungsvermögen und Sachkenntnis Menschen 
in Krankheit und Not beigestanden und viele Initiativen in der Gemeinde mitgetragen. 
Er war stets bereit, bei unseren Gottesdiensten mitzuwirken. 

Bei all seinem Einsatz hat er sich durch sein lauteres. selbstloses Wesen die Achtung aller 
erworben. 

Wir sind Herrn Hilger zu großem Dank verpflichtet und werden seinen klugen Rat und seine 
stets freundliche Hilfsbereitschaft sehr vermissen. Trost spendet uns die zuversichtliche 
Hoffnung, daß sein Leben, das vom Glauben an Jesus Christus. seinen Erlöser. geprägt 
war. in Gott seine Vollendung findet. 

Für die Kirchengemeinde Helllg Kreuz, Osnabrück-Schinkel 

Rlta Sander 
(Pfarrgemeinderat) 

AlfredTepe 

(Kirchenvorstand) 

Josef Bödenbrücker 
(Vinzenzgemeinschatt) 

Johannes Witte 

(Pfarrer) 
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8MVJAFXPVFKX' 8MVMNSXJVLVbSI N̂
LJV7 YRTVYSI 8MVVJWTQYXJW
1YKXVJXJS ]JNHMSJXJS 4VNPF
7 QSI FMQ FYW' FQW WNJ 8S der 
,,Machtzentrale" des Rathau­ 
ses die Fäden für zwei Ober­ 
stadtdirektoren zusammen­ 
hielt. Auch nach Ihrem Aus- , 
scheiden aus dem Berufsleben 
wollte sie Ihre reiche Erfah­ 
rung nicht ungenutzt abstrei­ 
fen. Sie stellte sich 8S den 
Dienst des Wlehengeblrgsver­ 
bandes. Diese ungewöhnliche 
Frau lebt nicht mehr. 

5VJYSI J YSI 2J PFSSXJ XVFK
I NJ ATI JWSFHMVNHMXI T)HMbGJV̂
VF)WHMJSI ) = G[ TMQ4VNPF 7 QS^
I FMQW 4VPVFSPYSL JNLJSXQNHM
7 TKKSYSLWQTWNLPJNXM̀XXJ FYŴ
QaWJS RbWWJS' ZJVQTVWNJ WJQGWX
SNJ I JS ; YX) : YV] ZTVNMVJR
ATI KVJYXJ WNHMI NJ j . ÒMVQLJ
FYKI NJ AJNQSFMRJ FS I JV9FM̂
VJWZJVWFRRQYSL I J)V4YVTÙ N̂
WHMJS D FSI JVZJVJNSN)LYSLl I F̂
SFHMGJLFSS KbVWNJ JNSJ SJYJ
>MFWJ I JV HMJRTXMJVFUJYXN̂
WHMJS 2 JMFSI QYSL 8MVJWqJN̂
I JSW) CJVLFSLJSJS @FRWXFL
GJWNJLXJ I JV :VJGWJNSJ 5VFY'
I NJ ZTS = UXNRNWRYWLJUVL̀X
[ FV)

8MVJ4NSWXJQQYSL ]YR qJGJS
KbMVXJ WNJ SFHM8MVJR 3NJSWX̂
GJLNSS +0i j GJNI JV@XFI XZJV̂
[ FQXYSLWHMSJQQ8SI FWCTV]QR(

ERIKA 7 8< 3 1 7 q WXFVG Im 1 QXJV
ZTS j . 9FMVJS'

5TXTk4QZNVF6 TXXMFVIX

WQTS ]J QJGVNJVXJ WNJ IF)WZTS
D NRRJV MTHMLJWHM̀X]XJ
cD NJI JVZTVQFLJW\WXJR"' FYW
I JR JWKbVI NJ ; NXFVGJNXJVSYV
LFS] WJQXJS JNS c4SXVNSSJS"
LFG) 1 QW7 bXJVNS FYHMI NJWJV
AJVRNSJ [ FHMXJ 4VNPF7 QSIFMQ
WX)VJSLFYKI NJ 49SMFQXYSL)

8R @HMFXXJS I JW3TRJWLJ^
GTVJS YSI FYKLJ[ FHMWJS' GQNJG
4VNPF 7 QSI FMQ NRRJV JNS
'' @XFI XPNSI ") @NJ QJGXJ GXW]Ŷ
QJX]X8SI JVp NX\' FYHMFQWJWMNJV
NRRJVXYVGYQJSXJVYSI FYKVJ^
LJSI JV[Y VI J) @NJ WHM̀X]XJ I NJ
PYV]JS D JLJ ]YR 3NJSWX' ]YR
4NSPFYKJS YSI 8SWAMJFXJV)

8R ? YMJWXFSI ( das MFXXJ
WNJ WHMTS KVbMFSLJPbSI NLX̂
[ TQQXJ WNJ I NJ 7 `SI J SNHMXWT
JNSKFHM8S I JS@HMTv QJLJS) 2 NW
]Y NMVJR ATIJ [ FV @NJ FQW1 

@HMFX]RJNWXJVNS I JR CTVWXFSI
I JW D NJMJSLJGNVLWZJVGFSI JW
SNHMXSYVJXSJ@FHM[ FQXJVNSI JV
8SXJVJWWJS' WTSI JVSFYHMJNSJ
LJWHM̀X]XJ ?FXLJGJVNS' I JVJS
JMVJSFRXQNHMJW 4SLFLJR JSX
IF]Y GJNLJXVFLJS MFX' I NJ 1 YK̂
LFGJS I JW CJVGFSI JW ]YR
D TMQJ I JV JVMTMRLWYHMJS^
I JS YSI GJMNSI JVXJS ; NXGbV̂
LJVYSI ]YR @HMYX]ZTS < FXYV
YSI qFSIWHMFKXZTVFS]YGVNS^
LJS) %UV(&

RJVI JWI FRFQNLJS @XFI XP`R^
RJVJVW3 V) @JSKK' I JVLJSFY[NJ
WJNS < FHMKTQLJV3 V) ? FNRYSI
D NRRJVNMVJBRWNHMX' }GJV̂
WNHMX YSI TVLFSNWFXTVNWHMJW
6 JWHMNHP WHM̀X]JS QJVSXJ) 3 JS
OYSLJS @XFI XP`RRJVJVD NR^
RJVGJLQJNXJXJ WNJ FG+0j i ) @9J
GQNJGFYHMGJNQMR' FQWJV]YR
p MJKI JV@XFI XZJV[FQXYSL LJ^
[ `MQX[Y VI )J) ; NX3NJVP ; J\ JV̂
>VNJWFVGJNXJXJ WNJ WJNXWJNSJR
3NJSWXFSXVNXX+0/ h ]YWFRRJS'
GJZTVWNJ +0// 8S I JS[ TMQZJV̂
I N)JSXJS ? YMJWXFSI LNSL)

CNJQJ XFYWJSI 2JWYHMJVI JV
GJNI JS = GJVWXFI XINVJPXTVJS
D NRRJV YSI ; J\ JV(>VNJW
[Y vXJS WNHMGJN4VNPF)7NSI FMQ
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49086 Osnabrück, Lubrmannsweg 19 

~fts So lflnal'llt 1st am Oonntorstag. dem 13. Oktober 1994, 
,"""15Ur in der Ptarrkircne Heilig Kreuz. anschteend 

h 1 
c 18 Uhr (1,e Belsetz.ung auf dem Waldfriedhof Oodes� 

ede 
Statt zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir 

eine Überweisung zugunsten der Deutschen Krebs­ 
... ~tf&, Konto-Nr. 909 090 bei der Sparkasse Bonn, BLZ 
$80 500 00 

r 

Nachruf 

Wir trauern um unseren Chef 

Volker Otte 
Mitinhaber der Fa. Becker XMüller 

Wlr haben ihn sehr geschätzt. 
Seine Haltung war uns Vorbild, und wir werden 
sein Lebenswerk in seinem Sinne fortsetzen. 

Belegschaft der 
Firma Becker + MOHer 

Osna.bructc Oldenburg Münster 

.. 

Heute ents.chllef nach schwerer Krankheit 
unsere llebe'Cousine und Freundin 

Erika Hlndahl 
� 9.3.1927 X8.10.1994 

In stiller Trauer: 

Famllle Theodor Beier 
Herrenstraße 22. 59073 Hamm 

Famlll� Karl-Heinz Dankert 

Familie Erich Langer 

Marge Borgell 
Ellaabelh Lanver 

� 1 

1 

49074 Osnabrück. Große Straße 80/81 

Die Eucharlstlefeier Ist am Donnerstag. dem 13. Oktober 
1994, um 8 Uhr in der St.-Johannis-Kirche, Johannisstraße. 
Die Beerdigung findet um 10 Uhr auf dem Haster Friedhof 

sta.tt. 



' 

1 

1 

�ans-Jürgen Friehe 
� 1.9. 1942 

in Liebe und Dankbarkeit: 

K0)+*)+00-

Petra Friehe-E)th 

Marto Friehe 
Bernd Friehe 
Bernhard und Erika Eith 

utrldtEIII 

49078 Osnabrück. Lengericher Landstraße 17a- e 

Die Trauerteier findet am Montag, dem 17. Oktober 1994, 
um 11 ur In der Kapelle des reger Friedhofes statt, 
anschließend Beisetzung. 

S Beileidsbeku ndungen am Grab bitten wir Abatand zu 

nehmen. 

Nachruf 

Der Wlehengeblrgsverband Weser-Ems e. V. trauert um 

Erika Hindahl 
die am / ) Oktober +00- verstarb. 

Seit Ihrem Ausscheiden aus den Diensten der Stadt Osna­ 
brück im Jahre 1988 bekleidete sie als Mitglied des enge­ 
ren Vorstandes das verantwortungsvolle Ami der Schatz­ 
meisterin des Verbandes. In dieser Zell bis kurz vor Ihrem 
Tod hat sie durch ihre Tatkraft und ihr ehrenamtliches En­ 
gagement Entscheidendes beigetragen zur Durchsetzung 
der gemelnn0tzigen Zlele und Aufgaben des Verbandes 
zum Wohle erholungsuchender und behinderter Mitbür- 

ger, zum Schutze von Natur und Landschaft. 
Wir gedenken unserer verstorbenen Wanderfreundin In 

Liebe und Dankbarkeit 

Für den Verba ndsvorsta nd 
Prof. Dr. Clemens Arkenatette 

Prbldent 

OsnabrOck. den 11. Oktober +00-

.. 

� 
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ZW'"" 6 QbHP[ YSWHM "' 
ins;z+v. 
lQe Z�it Tra....-1111r 
11'(! ·� 0~i;:�lnaam verbfac:hl ,. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief 
rar ,,atend um acht 
bta 'en 

heute mein lieber Vater und Schwleger- 

.,.,, OtHc:h ~�ehl vater, unser Bruder, Schwager und Onkel 
beta� ?? 'tun ale Nasen 
' ganzen Sc# �� 
t@resch ' ihsii- E" ver Gangei ona Heinrich Hörnschemeyer a, ~ SQPkMW)XJ)S , i 9FMV$
~.__.. ))))))))))))

.~ 
.J � 28.2.1909 t2. 5. 1992 

Guten Morgen "' 
Bärchen! 

Alles Gute 

- 
zum Hochze llatag. 

.J 

In stlller Trauer: 

J6r9 und Petra "' 
Relnhard und Dorta IQUU, 

feiern heute ihre 
geb. Hörnscht,meyer 

=HM;SMTHkMSXX JT[ Qdalle Angeh6rigen 
Alles Liebe wünschen Euch 

Eure Nachbarn 
.J 

21 Jahre 
"' 

Congratut ationsl!I 
'4500 Osnabrück, Kornstraße 31 ' 

4lteure 3 Mldele 
K.B.N. a 

17 Jahre kugelrund, 
...., Wir haben In aller Stille Absc hied genommen. 

k

! liebe Nadja, 
' 

1 
bleib' gesund. " 

- 



Statt Karten 

Gott. der Herr Ober Leben und Tod, nahm heute 
meinen lieben Vater und Schwiegervater, 
Bruder. Schwager und Vetter 

Kurt Hoffmann 
im Aller von 64 Jahren zu sich in sein himm­ 

llsches Reich. 

In stiller Trauer: 

Michael Hoffmann und llse, 
geb. Vennemann 

und alle Angehörigen 

4500 Osnabrück, den 2. April 1989 

Rostocker Straße 53 a 

Die Beerdigung ist am Donnerstag. dem 6. April 1989, um 

13 Uhr auf dem Haster Friedhof. anschließend das 

Requiem in der Christus-König-Kirche. 

Statt Kranz. und Blumenspenden bitten wir um eine 
Spende für das SOS-Kinderdorf. München, Konto Stadt· 

-kasse München. Nr. 7 771777, BLZ 70150000. 



Veranstaltungsplan Stadt und Land Osnabrück 
7JVFYWLJGJVl CJVPJMVWZJVJNS =R SFGV*I J' '
CJVFSX[TVXQNMl 3V' >TUUJ); FVzYFVI '
CJVPJMVWI NVJPXTV YSI 6J WHM̀KXWKbMVJV I JW CJV̂
PJMVWZJVJNSW =R STGVI e. C'' ? FXMFYW' ? YK -*h &

2J NCJVF; QTQXYSLJS AJVR NSQNSI JVYSL ZFVGJMTQXJSQ

Verlag YSI Anuigenverwaltung: Richard Gnoa, 
Wersener @XVFGJ 8+. ' 5J VSVYK - 00h ( Drudi 
Meinders # 4 QWXJVR FSS' 6VTvJ @X' +. g+0' Ruf 91691 

4 VWHMJNSX MFQGR TSFXQNHM ( Auflage ] ) E) +*000 

: JNS 2J ] YLWUVJNW%CJVQTLW? STS] NJVYSL&(9FMVLFSL 6 

((((((((((((((((((((((((((((((((CTR +) GNW+i ) ; `V] +0i / < YRRJVi

De -lschapotleke 
(@HMT!$ RJMVKFHM ]JNLXJ I FWANXJQGNQI I JW CJVFSWXFQXYSLWUQFSJW JNS 7 FYW der 
d IPQFWW']NWQNWHMJS 4UTHMJ) 3 FWI FVKSNHMX[ YSI JVSJMRJS' NWX WNJ I THMI NJ MTMJ Zeit 

d JV GbVLJVQNHMJS 1 VHMNXJPXYV NS = WSFGVbI ) < FHM +. /* WJX]XJS I YVHMI JS Auf- 
WHM[ YSL I JW qJNSJSMFSI JQWJNS SJYJV D TMQWXFSI YSI JNSJ 2FY5VJYI NLPJNXein, 
ZTS I JVYSWXVTX] ZNJQJVCJVQYWXJ GJFHMXQNHMJ 2 JNWUNJQJ JVMTQXJS WNSI )

Die 7 NVWHMFUTXMJPJ TR < NPTQTNTVX[ YVI J NS I JS 9FMVJS +. 0. g0/ TY5 I JS 6 VYSI ^
RFYJVS JNSJW `QXJVJS 2 FYJW' JGJSKFQQWJNSJV 1 UTXMJPJ' JVVNHMXJX) 8SMFGJV YSI
1 YKXVFLLJGJV [ FV9TMFSS 5VNJI VNHM; J\ JV' 4SX[ YVK YSI 2 FYQJNXYSL QTLJS bei 
= GJVQFSI GFYRJNWXJV6 JTVL 7 JNSVNHM7 TQQJSGJVL %+. i , (+/h +&) 3 NJWJVGJI JYXJSI WXJ
FQQJV = WSFGVbHPJV : QFWWN] NWXJS GFYXJ 7 `YWJV NS JNSJR PbMQJS' ZTVSJMRJS Ge­ 
WHMRFHP RNX ; NXXJQVNWFQNX' 1 XXNPF YSI >NQFWXJVLQNJI JVYSLl CTVGNQI [ FV NMR der 
NXFQNJSNWHMJ 2 FYRJNWXJV>FQQFI NT %+i */( +i / *&)

3 NJ 1 VGJNXJS FS I JV7 NVWHMFUTXMJPJ QFWWJS WNHMFS 7 FSI JVMFQXJSJVBSXJVQFLJS
LJSFY ZJVKTQLJSk WHMVNKXQNHMJW2 FYUVTLVFRR I JW1 UTXMJPJVW; J\ JV' RJMVJVJ 4SX̂
[ bVKJ I JW1 VHMNXJPXJS' 6 VYSI ( YSI 1 YKVNWWJ' D JVP]JNHMSYSLJS' ? JHMSYSLJS) Das 
7 FYW]JNLX' [ NJ I NJ RJNWXJS I NJWJV EJNX' JNSJ D JNXJVJSX[ NHPQYSL OJSJV Motive, 
I NJ FS I JV 2 NWHMaKQNHMJS : FS] QJN ]YR JVWXJS ; FQJ NS = WSFGVbHP FYKXVJXJSk drei 
6 JWHMTWWJ' ZTS I JSJS I FW RNXXQJVJ I NJ LVavXJ 7 aMJ MFX YSI I FW TGJVWXJ am 
SNJI VNLWXJS NWXl I FWBSXJVLJWHMTv NWXFQW@THPJQKbVI NJ GJNI JS TGJVJS 4XFLJS GJ^
MFSI JQX' I NJ I YVHM qNWJSJS ]YWFRRJSLJKFvX JVWHMJNSJS' I JVI VJNFMWNLJ Mittelteil 
leicht ZTVLJ]TLJS' I YVHM>NQFWXJVLJLQNJI JVX YSI ZTS JNSJR 5QFHMLNJGJQ bekrönt; 
das WXJNQJ 3 THM [ NVPYSLWZTQQJV7 NSNJVLVYSI I JV5FWWFI J)

In der 7 NVWHMFUTXMJPJ NWX YSWSNHMQ SYVI FWD JVP I JWGJI JYXJSI WXJS Architekten 
der PQFWWN] NWXNWHMJS 4UTHMJ NS = WSFGVbHP JVMTQXJS' WTSI JVS NS I JR UQFWXNWHMJS

wHMRYHP]YLQJNHMI FWI JW5`MNLWXJS 2 NQI MFYJVWI JVI FRFQNLJS EJNQ' 6 JTVL 6 JVMFVX
~esse! %+. - - (+/ ++&) ; TS SNRRX FS' I Fv 8I JJS YSI @PN] ]JS ]Y D JWWJQW1 VGJNXJS

FS I JV1 UTXMJPJ ZTS 7 FQQJSGJVL WQFRRJSk 6 NVQFSI JS' ? TWJXXJS' NTSNWHMJ : FUNXJQQJ
YSI JNS ? JQNJK' I NJ ? JNHMJ I JV < FQYV I FVWXJQQJSI ' @XJNSJ' >KQFS]JS' ANJVJ) Der 
bGJVI JVAbVFSLJGVFHMXJ 7 NVWI + GJ5TSI WNHM NS I JVWJQGJS 6 JWXFQXGJVJNXWFS I JR
ZTVFSLJMJSI JS ? JSFNWWFSHJGFY NS 7 TQ] LJWHMSNX]Xl NS I JV ; NQQJ I JW +0) 9FMV̂
MYSI JVXW[ YVI J JVI YVHMJNSJS NS : YUKJVLJXVNJGJSJS JVWJX]X)

1907 RYvXJ RFS WNHMJSXWHMQNJvJS' I NJ JNSJ @JNXJ I JW7FYWJWI YVHM1 VPFI JS ]Y
aKKSJS' YR I NJ JSLJ 7 JVVJSXJNHMWWQVFvJ K*VI JS CJVPJMVSYX]JS ]Y PaSSJS) Der 
: VNJL ZJVWHMTSXJ FYHMI NJ 7 NVWHMFUTXMJPJ SNHMX' I THMGQNJG I NJ 5FWWFI J LQbHPQNHMJV̂
[ JNWJ JVMTQXJS) < FHMI JR PbV]QNHMGJPVaSJSI JW6 JWNRWYSI 3 THM[ NJI JVMJVLJWXJQQX
[ TVI JS WNSI ' I FVK I NJ ? JSTZNJVYSL FQWFGLJWHMQTWWJS GJXVFHMXJX [ JVI JS) 3 FRNX
MFX = WSFGVbHP JNSJW WJNSJV PTWXGFVWXJS 7 `YWJV [ NJI JVJVMFQXJSl ]YLQJNHMNWX es 
EJYLSNWJNSJVFQXJS 5TRNQNTSPYQXYV' I JSS I NJ 7 NVWHMFUTXMJPJ (( `QXJWXJ 1 UTXMJPJ
I JV @XFI X (( NWX WJNX +. h. NS I JS 7 `SI JS I JV 5FRNQNJ ; J\ JV' I JVJS OJX]NLJV
CJVXVJXJVWJNS 4VGJ XFXPV̀KXNL ZTVI JR CJVKFQQLJVJXXJXMFX)

+



solensm'±beb 
WXJXWUVJNW[ JVXYSI gutl 

Städtisches Museum: 
Glasausstellung 
CJSNSN ( ; YVFST %8XFQNJS&
YSI = VVJKTVW%@HM[ JI JS&

Boratungsstollo das Bundasluftschutx­ 
verbandes, 1 R : QNSLJSWGJVL / k

9JI JS ; TSXFL' ; NXX[ THMYSI 5VJNXFL'
+j GNW +/ X9MV
Besichtigung 

5V)k Wort, Lied, Spiel und Tanz: im 
deutschen Osten 
CJVFSWQ)k ; FVXNS(qYXMJV(@HMYQJ NS EŶ
WFR R JSFVGJNXR ) I )2 C3 (: VJNWLV) = WSF̂
GVbP (' 3 JYXWHMJ 9YLJSI I ) Ostens, 
1 VGJNXWPV) 4 QXJVSMFYWYSI @HMYQJ

Besondere Veranstaltungen· 
+) GNW0) h)' XTLQNHM ZTS +- GNW , , BMV'

@HM[ FV] JV >QFX] ' ZTV YSI MNSXJV I JV
: QTWQJVPTWJVSJ
Frühjahrs-Stadtmarkt 

4. GNW +*) h)' 3 N) GNW; T)' , * BMV'
4 VSW!(; TVNQ](1 VSI X(6 \ R SFWNYR ' 1 YQF
Evangelisationswocho 
dor Ev.-freikirchl. 6 JR JNSI J Osnabrück 
4 W WUVNHMX I JV GJPFSSXJ 4ZFSLJQNWX
4 VSWX : VNWHMNP ] Y GVJSSJSI JS 5VFLJS
I JV 6 JLJS[ FVX
4 NSXVNXXKVJN!

5. Y) . ) h)' ; N) Y) 5V)' , * BMV' >aI ) 7 THM̂
WHMYQJ' 1 YQF
Feierstunden im Rahmen der Ost­ 
deutschen Woche 
Mi.: Verlorene, unvergessene Heimat 
B ))F) ? JKJVFXZFS ? YI N ; JNQWHM' )= WX̂
I JYXWHMQFSI ( JNSJ LJWFR XI JYXWHMJ
qJNWXYSL' JNSJ LJWFR XI JYXWHMJ 1 YK̂
LFGT"

, ) h)' @T)' ++ BMV' AMJFXJVFR 3 TR MTKk(
8. Vorkonzert I JWMusikvereins 
9TM) p MV) 2 FHMk @\ R UMTSNJ 4W(I YVKbV
3 TUUJQTVHMJWXJVl 9TM) < JUTR YP David: 
CFVNFXNTSJS bGJV JNS AMJR F v. J. S. 
2 FHMl 9TMFSSJW 2 VFMR Wk Klavierkon­ 
] JVX < V) + NS I (R TQQ
1 YWKbMVJSI Jk
@TQNWXk 7 JQR YX ? TQTKK' : QFZNJV
= WSFGVbHPJV @\ R UMTSNJTVHMJWXJV
qJNXYSLk ; YWNPI NVJPXTV 2 ) Hegmann 

h) h)' ; T)' , * BMV' AMJFXJVFR 3 TVSMTK
/ ' 7 FYUXPTS] JVXI TWMusikvereins 

+h) h)' 3 F)' , * BMV' >aI ) Hochschule 
Kammerchor-Kom:ert 
des Stödlischcn Konservatoriums 
YSXJV ; NX[ NVPYSL JNSJV Bläsergruppe 
%qJNXYSL 1 YLYWX 7 YYHP&
D JVPJ ZTS 6 TGVNI N' Manteverdi, 
7 FQJV' 2 VFMR W' K. @HM̀KJV
6 JWTR XQJNXYSLk 5VFS] p QFYWNSL

+- )h)' 5V)' , * BMV' >aI ) 7 THMWHMY)QJ' Aula 
Konzert I JVKapelle 
des 1st Bn Tho King's Regiment ..._ 
qJNXYSLk ; V) 4 ) @) @R \ XMJ' 1 ? p;

))

-$( HMWW
MO0ENHAUS frlda 2 q B; 4

= WS F GVbHP' 9bVLJSWTVXi
SJGJS D TTQ[T VXM' LJLJSbGJV Ekloh 
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Von Menschen und Weinen 

d

Aus dem Lebensbuch des Weinhändlers Anton Nicolaus Hoberg 

8S JNSJR PQJNSJS ZJVUNQĜ
XJS QJI JVLJGYSI JSVS 2 YHM'
GJXNXJQX ')QsPNSJ 7 SSI QYSVk"'
QNJWXR FSk ')1 R 1 .. 9SSYSVQBh*
bGJVSJMR J NHM I FW D JNSlJ^
WHMbKX KbV R JNSJ ? JHMSYSL
YSXJV I JV 5NVR Y i\. 7 TGJVL
OYSNTV R NX6 TXXJW 2 JNWXFSI )"

5bSK)9FMVJ ] YZTVMFXXJ 1 S^
XTS < NHTQFYW 7 TGJVL I YW
D JNSQFLJV ] YV CJV[ FQXYSL
ZTR CFXJVbGJVSTR R JS) 3 FW
7 FSI JQWLJWHMQNKX R NX ')4 NWJS^
p TQTSNFQ YSI 4 QQJS[ FVJS"
MFXXJ WNHM WJNXI JV6 VbSI YSL
Q. !Qv WT ZJVLVavJVX YSI ZJV̂
NkNSI JVX' I Fv I NJ D JNSLVTv^
MFSI QYSL 7 TGJVL [ JNXFS I JV
@UNX] J I JV= WSFGVNQHPHVD HNS^
MFSI JQWKNVR JS WXFSI )

1 SXTS 7 TGJVL LJMaVXJ R NX
WJNSJVOYSLJS 5VFY 1 SXTNSHX̂
XJ ] Y I JS [ TMQMFGJSI JS 5F^
R NQNJS I VV@NSI !) 3 FWGJI JŶ
XJXJ ] Y I NJWJVEJNXFGJVFYHM
KbV NMS YSI WJNSJS CFXJVJM̂
VJSFR XQNHMJ QsQNXFVGJNXNR = Ŵ
SYGVbHPJV7 FX)3 HNI J 7 TGJVV'W
[ FVJS c1 QXJVR FSS" I JV< JŶ
WXFI X)

1 QW: aSNL 4 VSWX1 YLYWXZTS
7 FSSTZJVNR 9YSN +/ k!. = WSF^
GVbHP GJWYHMXJ' bGJVVJNHMXJ
NMR 1 SXTS < NHTGYW 7 TGHVL
m$NSH c>JXNXNTS"' NS I JVJVI NJ
+sY�VJHMXJVMFQXYSll I JW@XFFXŴ
VYSI LJWJX] JW ZTS ++!hh !TV̂
I JVXJ' I JR I JV ; TSSVHM JSX̂
eenstand. 

8S WJNSJR q JGJSWGYIQ QQS^
I JS WNHM 4 NSXVFLYSLJS bGJV
I NJ [ NIQXNLWXJS 4 VJNLSNWWJ& NR
6 JWHM̀KX' NS I JV5FR NQNJ YSI
R FSHMR FQFYHM 2 JR JVPYSLJS
bGJV >TQNXNP YSHQ : NVHMJ)
))D JSS FR +) 9lR YFVI JWPTR ^
R JSI JS 9FMVV(W%8Bi +&I NJ ETQQ̂
WHMVFSPJS ] [ NWHMJR I JR
@XJYJV( YSI ETQQZJVJNS KFQQJS'
WT [ NVI NR D JNSLJWHM̀KXJNSJ
LVTvJ BR [ FSI QYSL JNSXVJXJS)
4 W[ NVI WJMV WHM[ NJVNL WJNS'
I JV p TSHYVVJS] ] Y GJLJLSJS)
3 THM MFGJ NHM[ TMQSNHMXYS^
GJLVbSI JXJ 7 TKASYSL I NJWJ
@I SZNJVNLPJNXJS ] Y bGJV[ NS^
I JS)"

3 F 88TGJVlk I FR FQW WJNSJ
JNSJ MFYUXẀHMQNHM NS

5VFSPVJNHM PFYKXJ' MFXXJ JV
R FSHMJS : YR R JVR NQ @XJŶ
JVS YSI 1 HHQWJ(6 JQI JR ' I NJ
TKX I JV D N++QHbV I JV 5bVWXJS
YSXJVQFLJS)

')6 QbHPQPMJV[ p$8@J WNSI R JN̂
SJ : YSI JS SNHMXFS LFS] SNJI ^
VNLJ >VJNWJ LJ[ aMSX)) '"'
MJNvX JW FS kR HQJVHV @XJQQJ)
))8S WJMVLbSWXNLV(S )9FMVJS QR ^
GJ PM NS I JS R NXXQHVHtS YSI
LFSLGFVJS r YFQNXX̀JS KVFS. )u ^
WNWHMJVD JNSJ [ TMQSTHMSJYS
; FVNJSLVTWHMJS' WJQGWX FHMX̂
] JMS' R JMV UVT 1S PJV %I FW
I FR SQNLJ 7 FSI JQWR Fv' I FWJX̂
[ F 30 q NXJVS JSXWUVQI QQ&' NS
R NSI JV LbSWXNLJVJS )9SMVJS
FHMX] JMS ; FVNJSLVTWHMJS [ J^
SNLJV) D JSS FGJV JNS D JNS'
I JV WNJGJSJNSMFQG ; FVNJSLVT^
WHMJS PTWXJX' ]Y ] JMSJNSMFQG
ZJVQVSYKX[ JVI JS WTQQ' WT R YQQ
I JV D JNSMbSI QJV GJN JNSJR
1 GWFX] [ NJ I JR R JNSNLJS
WHMTS WJMV VJSFY FYKUFWWJS'
OF [ TMQ WJQGWXNR qFLJVR NX̂
FVGJNXJS YSI NS R FSHMJV88NS^
WNHMXWNHMGJWHMV̀SPJS' YR KbV
YSLbSWXNLJ 4 VJNLSNWWJ YSI FQ̂
XJ AFLJ JX[ FW] Y JVbGVNLJS)
; JNSJ CJVM̀QXSNWWJ [ SVJS
WHMV QbHPQNHM NS R FSHMJV
2 J]NJMYSL)"

4 VPbR R JVXJ WNHMWJQGWXR QQ
LVTQQJXt @TVLKFQX YR I NJ VNHM̂
XNLJ AJR UJVFXYV NS I JS 6 J^
[ aQGJS YSI I NJ UKQJLQNHMJ 3 J^
MFSI QYS] I JV5` WWJV) 3 F [ YV̂
I J LJWHM[ JKJQXYSI ZJVWHMSNX̂
XHS) 5FVGJ YSI 6 JWHMR FHP
WTVLKNNQXNL LJUVbKX) @FSPJS
[ 'NMVHSI I JW D NSXJVkl I NJ
AJR UJVFXYVJS NR q FLJV ] Y
WXFVP' [ YVI JS ksQTTWUTQWXJVPNŴ
WS ZTV I NJ 5JSWXJV JQJllX)
D JLJS I JWMTMJS 6 VYSI [ FŴ
WJVW FS I JV 9TMFSSNWWXVFvJ
PTSSXJS I NJ : JQQJV KVbMJV
SNHMXXNJK NS I NJ 4 VI J LJGFYX
[ JVI H(S) 8S I NJ D FSI HNSLJ^
QFWWJSJ FQXJ 5FvGaI JS JVNS^
SJVS I NJ 6 ` WXJ MJYXJ STHMFS
I NJ JMJR FQNLJ CJV[ JSI YSL
I JW7 FYR JW)

3 NJ 1 YWGNQI YSL OYSLJV
: FYKQJYXJ QFL 1 ) 8QTGJVL GJ^
WTSI JVJk FR 7 JV]JS) c)1 YKI NJ^
OJSNVJS 4 VKTVI JVSNWWJ' [ JQHMJ
ZTV] bLQNHM YSI I FYJVSI I FW
D TMQJVLJMJS JNSJW: FYKR FS^
SJW WNHMJVS' [ NVI JNS q JMV̂
QNSL GJN R NVGJWX̀SI N\ UVFP^
XNWHM MNSLJ[ NJWJS' FY� = VI ^
SYSLWQNJGJ' XFS] FHHYVFXJW
1 VGJNXJS' WHMFVKJW2 JTGFHMXJS
YSI NS LJ[ NWWJV QQNSWQHMX
WJQGWX̀ SI NLJ 2 JWHM̀KXNLYSL)
= MSJ R FSHMJ ? bLJ PFSS I FW
SNHMX LJWHMJMJS' FGJVI FWNWX
LJ[ Nv GJWWJVWNJ SQHQQQWHMHŶ
HS' FQWWNHMYR I NJ q JMVQNSLJ
YSI NMVJ 4 SX[ NHPQYSl [ JSNLl
GJPbR R JVS' [ NJ I FWTKX lJ^
WHMNJMX)"

3 JN FQQJV 1 VGJNX PFR JS
5VJN]JNX YSI CJVLSbVJS NR
q JMJS 1 SXTS !8TGJVLW SNHkMX
] Y PYV]) 4 WLFG I JS cQQTGJVL^
p 9YG") ] Y I JR Y) F) FYIQ 4 )
D JWQHVPSR U' 88) 7 JSVNHN' 5)
AMTVGHHPJ' p ) : SNUUJSGJVL)
:) 7 bQPJVYSI q YI [ NL D QSI X̂
MTVWQ LJMaVXJS) @NJ SFSSXJS
WNHM WJQGWX VNSJ )'KVYI QQGVQS^

JSI J 6 JWJQQWHMFKX" YSI WXFS^
I JS c4 NSJVKbV1 QQJ' 1 QQJ KbV
4 NSJS") 8S I JV 2 JLJLSYSL
LNSL JWNMSJS FGJVSNHMXSYV
YR 2 JMFLQNHMPJNX YSI CJV̂
SbUJS TMSJ E[ NJXVFHMX YSI
BS] YKVNJI JSMJNX YSXJVJNSFS^
I JV) WTSI JVS YR WJMV SFMJ^
QNJLJSI J 3 NSLJ)

2 ) = QXNR FSS WHMVNQ$G JNSR FQ
bGJV WNJk ')@NJ VJUV̀WJSXNJVJS
NR = WSFGVbHPJV 2 NJI JVRJNJV
SNHMX SYV JNSJS LJWJQQNLJS
: VJNW' NS I JR QNXJVFVNWHMJ < JN̂
LYSLJS LJUKQJLX[ JVI JS' WNJ
ZJVXVJXJS NS = WSFGVbHP FYHM
OJSJ UTQNXNWI +J 4 SX[ NHPQYSL'
I NJ YSXJVI JR 3 VYHP I JVMJN̂
QNLJS 1 QQNFS] NS 3 JYXWHMQFSI
] YR q NGJVFQNWR YWYSI ] YV3 J^
R TPVFXNJ KbMVXJkd

2 J] JNHMSJSI MNJV]Y 1 SNTS
7 TGJVLW 4 NSXVFLYSL NS WJNS
2 YI + YGJVI FWq FSI )kVGJNXJV̂
UVTGQJR ) 4 VR JNSXJ' I Fv JNS
: VJI NXNSW)XNXYQI YVHM @UJSI JS
UFXVNTXNWHMJVk; ` SSJVLJLVbS(
I JX [ JVI JS R bvXJ' [ JQIQJW
q JYXJS' I NJ WNXkM I YVHM 5QJNv
YSI +sYWI SYJV FYWLJ] JNHMSJX
MFGJS' JNSJS CTVWIQYv JNS^
V̀YR JS WTQQXJ) )3 FW 6 JKbMQ'
WNHM YSI I NJ @JNSNLJS I YVHM
5QHNKQYSI @UFVWFR PJNXNS I JR
$NQQFSvJ JVMFQXJS ] Y PaSSJS'
mQSWKbVFYWVJNHMJSI < FMVYSL'
VJNSQNHMJ : QJNI YSL YSI LJWYS(
de D *MSYSL LJWTVLX8WXYSI
STHMKQQVYSLbSWXNLJ 9FMVJ JNS
AMFQJV, )YVbHPLHQJLX[ NVI ' I NJ(
WJW6 JKbMQNJGX I JR ; FSST
JNSJ LJ[ NWWJ D bVI J YSI
WXNR R XbGJVJNS R NXI JR >VNS^
] NU I JV: NVHMJ' I Fv& [ NVI YVHM
I NJ 6 SFI J 6 TXX)JWYSI JNLJSJ
+sSWQSdSLYSL LQbHQXQNIQ [ JVI JS
WTQQJS) 5SQQJS FYKI NJWJ D JNWJ '
ZNJQJ BSXJVWXbX] YSLJS R NXI JV
EJNXKTVX' WT PaSSJS I NJ bGVNL^
GQJNGJSI JS 6 JQI JV LFV [ TMQ
NS FSI JVJVD JNWJ SbX] QNHMZJV̂
[ JSI JX [ JVI JS) JX[ F KbV
@HMYQJS)"

D NJ [ JNXJVR NXI NJWJS WJN̂
SJS 6 JI SSPHS +PV EJQXZTV̂
FYWQHNQXXs [ YvXJ JVWJQGWX[ TMQ
YR GJWXJS)

Ilsetraut Lindemann 

"Osnubvrucer <YHSVNHHJS" 4V)J vTS eT) NJ) +0. -



3 NJSWXFL'
. ) 1 UVNQ+0/ . @JNXJ

Kleine Osnabrück@er Straßenude 

5VNJI VNHM 7 TQXMFYW
[ YVIJ FR , 0) 9YQN+/ - . NS
I JV= WSFGVbHPJV< JYWXFI X
LJGTVJS) @HMTS FQW:S FGJ
ZJVXJNQXJ JV AMJFXJV]JXXJQ
YSI QNJv WNHM ZTS JNSJR
5VJYSI MNSXJVI NJ : YQNWWJS
WHMR YLLJQS) 3 FR FQW
@UNJQXJ I FW @XFI XXMJFXJV
STHMFS I JV6 VTvJS 6 NQI J^
[ FVX)

@JNSJ : FVVNJVJ als @HMFŶ
WUNJQJVGJLFSS FR p JQQJV
2 JVLXMJFXJVYSI KbMVXJ NMS
bGJVD NJS' 2 JVQNS YSI 3 VJŴ
I JS SFHM7 FSSTZJVFS I FW
: aSNLQNHMJ @HMFYWUNJQ̂
MFYW) 1 QW; NXGJLVbSI JVI JV
6 JSTWWJSWHMFKX 3 JYXWHMJV
2 bMSJSFSLJMaVNLJVMFXJV
WNHM ZTVGNQI QNHM KbV WJNSJ
: TQQJLJS JNSLJWJX] X)

7 TQXMFYWWJQGWX' 4 MVJS^
R NXLQQJI I JW= WSFGVbHPJV
@XFI XXMJFXJVW' R YvXJ WNHM

NR 1 QXJV' GNW ]Y WJNSJR
ATI J FR +/ ) < TZJR GJV
+0, / ' R NXJNSJVGJWHMJNI J^
SJS ? JSXJ KbVI FW< TX[ JS^
I NLWXJ GJLSbLJS)

Ilsetraut Lindemann 



Die Beerdigung NWXFR ; NXX[THM'I JR +h' = PXTGJV+0.j ' YR +h)h* BMVZTS IJV
5VNJIMTXWPFUJQQJ 8SD FQQJGMTSXFYWl FRI+ ++J/JSHQ4YIQFVQQXQJKJQJV8S IJV >KFXV^
PNVHMJ)

3J VATI 8WXIY ATV]YR qJ GJS)

7 JYXJ morsen VNJK6T XXIJV 7 JVVI YVHMJNSJS UQaX]QNHMJS ATI
YSWJVJSQNJGJS' LYXJS2 VYI JVl Schwager YSI = SPJQ

2 JVSMFVI 7 aLJRFSS
NR1QXJVZTS . i 9FMVJSMJXVSQSWJNSJS J[NLJS 5VNJI JS)

8S WJQGWXQTWJVqNJGJYSI 6 bXJKNQVYSW' MNQKWGJVJNXKbVFQQJ' ZTQQJSI JXJ
JVWJNSJS D JL]Y 6T XX)

QS 3 FSPGFVPJNXYSI WXNQQJVAVFYJV
Familie Hgemann 

4111 =QFSITVK(1 ZJVKJMVIJS' D NQQJGFIJWWJS'=HMXVYUYSI = WXGJZJVS)
IJS +*) = PXTGJV+0.j

#) Beerd1cuna KXSIJ XFR ; NXX[THM'I JR +h) = PXTGJV+0. j ' YR +- BMVZFR
wJS!s=QUQXFQ8S 6 QFSI TVKFYWWXFXXl FSWHMQNJvJSI I FW@JJQJSFRXQSder 
>KFVVPNVHMJ) $

' d ' 



isch en , 
JV]9QHM)

uper 

3JVATI QFXI FWATV]YR qJ GJS)

7 JYXJ RTVLJS VNJK 6T XXI JV 7 JVVIYVHMJNSJS UQaX]QNHMJS ATI
YSWJVJSQNJGJS'LYXJS 2 VYI JV' @HM[ FLJVYSI = SPJQ

Bernhard Högemann 
QR1 QXJVZTS . i 9FMVJS GJKR)QSWJQSJS J[XUS 5VNJI JS)

8S WJQGWXQTWJVqNJGJYSI 6 bXJ XNQVYSW' MNQKWGJVJNXfür alle, ZTQQJSI JXJ
JVseinen Weg ]Y 6T XX)

8S3FSPGFVPJNXYSI WXNQQJVAVFYJV

hmDle Bllpmann 

- ++++ r QFSI TVK(1 ZJVKJMVIJS) D QQQJGFI JYJS' =HMXVYUYSI = FXGJZJR)
I JS +*) = PXTGJV+0. j

3 NJ 2JJVINLYSLKNSIJXFR ; NXX[THM)I JR +h) = PXTGJV+'++/' YR +- BMVZTR
AGJVJFQJSMTQUXXFQNS6 QFSI TVKFYWWXFXXl FSWHMQNJvJSI IY @JJQJSFRX+S I JV
>KFVV9IVHMJ)

r,. 

# � 



Q++$pM))))
aus. 

!J

7 JYXJ NSIJS KVbMJS Norpnatunden SFMR
6TXXI JV7 JVVRJNSJQNJGJ Pnu, unsere gute 
; YXXJV' @HG[NJFJVRYXR' 6 VTvRYXXJV'
@HM[ JWXJVYSI AFSXJ

Maria Hörnschemeyer 
LJG) ? a! te + I

QR . i ) qJGJSWOFMV]Y WNHMNS WJNS ?JNHM)@NJ
WXFVG' [ TMQZTVGJVJQXJXIYVHM JNS HkQYBXQNHM̂
KVTRR JWqJGJS' ZJVWJMJS RNXIJS 6 SFIJS^
R9XXJQS YSWJVJVMJQQN#JS : NVHMJ)

8S WXNQQJVAVFYJVk

August Hörschemeyer 
KInder, Enkelkinder 
YSI alle Angehörigen 

= +S+GVrHP'I JS 9) 3JFJRGJVQ3 $<8
4ZJVWGYVJV@XVFvJ i F

3 YKJNJVQNHMJ ? JzYNJR 8WXFR ; TSX))) I JR j ) Dezem­ 
GJV+0. j ' YR 88 BMV8S I JVqNJGKVFYJSPNVHMJ]Y 4ZJS^
GYVLl FSWHMQNJvJSI YR 8* BMV 2JWJX]YSL FYKI JR
4ZHVWGYVFJV5VNJI MTK)



age mlt iir 
7 63 70 

mt,e? 
1559 

orwalt 91 

Gott der Herr nahm MJYXJ SFHMQFSLJV' schwerer, R NXLVTvJV6JI YQI ertra,ene,r 
: VFSPMJNXRJNSJS QNJGJS Sohn, 2 VYI JV) @HM[ FLJV' < JKKJS YSI Onkel 

Reinhard Hörnschemeyer 
KR1QXJVZTS ,0 9FMVJS ]Y WNHMNSI JS J[ NLJS 5VNJI JS)

q$R J9S WXNQQJW6 JI JSPJS KbVI JS QNJGJS CJVWXTVGJSJS GNXXJSk)
; FVNF7a VSWHMJRJ\JV' geb. Knüppe 
Kam NeuhaUI u:ad Pnu llarpet. 
LJG) 7 aVWHMJRJ\ JV
1111d 8eba llalf 
Ewald llemldavarll: 1111d Frau ll1ta, 
LJG) 7 aVSWHMJRJ\ JV
und alle Angehörigen 

))

=WSFGVbHP(7 FWXJ' I JR 1. 3J ]J RGJV+0.j
@YFYSJVQFSI+h

3 NJ 2 JJVINLYSLNWXFR 5VJNXFL' IJR h) 3J] JR GJV+0. / ' YR +h BMVFYKIJR 7 F̂
at.eJ' 5VNJIMTKl FRHMQNJvJSI N)VXYR +h)- i BMVdu ?Jz YNJR +F I JVpMVNWXYF(:a ^
SNL(:NVHMJ]Y= WSFGVbHP(7 FWXJ)



NHMVNKX''))y

>QaX]QNHMYSI unerwartet Ist MJYXJmein QNJ^
GJV; FSS'YSWJVLYXJVCFXJV' @HM[NJLJVZFXJV'
6 VTvZFXJV' 2VYIJV' @HM[FLJ VYSI Onkel 

5VFS] 7 aR WHMJR J\ JV
ZJVWJMJS RNXI JS AVaQXYSUSYRJVJVMJQQNFJS
:NVHMJ' NR NsQXJVZTS. + 9FMVJSZJSXH'VQ'JS)

8SWXNQQJVAVFYJVk

ElLse Hörschemeyer, geb. Meyer 
7JQRYXW'iemeler und Frau ..... 
UG)7 aKKNQpGJRJ\JV
Karl Rl"NCb_.,., 1111d l'hla Cltdlta,, 
LJG) < TGGJ
5VFS]; J\JV YSI 5VFYAlma, 
LJG) 7 aVSWHMJRJ\J V
nelNl11 EnblldDdern 
und allen Angehörigen 

- i** = WSFGVbHP' I JS . ) @JUXJR GJV+0. /
1Andwehntraße26 

3F KJNJVQNHMJ ? Jz YNJR KQ$+%QJXFR ; TSXz)I0888 Q9)
QJ>XJFNGJV+/. / ' YR 88 BMVNSIJV qNJGKVFYJSPNVHMJ]Y
Eversburg statt; F>8pG9QJvJSI um +* BMV2JJ VINLYSL
FYKI JR 4ZJVWGYVLJV5VNJIMTK)



7 JVV' dein D NQQJLJWHMJMJ!

; FXXMNFW7 aR WHMJR J\ JV
d , ) W) +/*r X$ � Y) +0.j

4V [FV YSWCTVG)QQI 8S FQQJS qJGJSWQFLJS YSI
:$MJSPNJ YVYYSJVRJ)2 BHkM ')XJQ qNJGJ B3I
6 QQXJ)

QS +XNQQJVAVFYJVk
Agnes Hörschemeyet, 
'JX') J\kpenll,Qff - 
1QQWAJUJYSI 5VFY7JI[NL '
LJG) Hörschemeyer 
7 ))))))))')' ')) udhaalblllöa. 
UN&) 2 VrFJRFVBQ
g,_ Blr�� Q$ ... 5SQQ)))))))))
LJG) Rahe 
19<"XQQQQ$[VIN]! Td)')))))))) ,. 
Hel Bobmann 
..WJbzhD1 Cnz 
... lllaAaa��· ..... 

D FBJSM=VQX(7 TQQzJ ' IJ S - ) < TZJRGJVQKKQ
7 TQQFLJV@XVFvJ84 

3 NJ 2JJVIXW[QQNWXFR Motataa. dam +) <TZJRGJVQKKQ)
YR +- )@= BMVZTS IJV 5V+JIGTKWGUJQQJ +3 7 TBzJ FRl
RYHMBIJS I KJQJVQNHMKQ@JJQJSFRX8S I JV >9FVVQIVIQNJ
@X' JQM!f. 



(XZTR

))))
))))

' )))))'))))')))))

@XFY : FVXJS

6TXX' I Y7 JVVbGJVqJ GJS YSI ATI' nahm heute meine llebe Frau, 
RJNSJLYXJ ; YXXJV' ATHMXJV) @HM[ NJLJVXTHMXJVYSI : [XQSJ

Brigitte Hörnschemeyer 
LJG) ; bQQJV

]YWNHMNS WJNS ? JNHM)

@NJ WXFVGSFHMQFSLJV' WHM[ JVJV:VFSPMJNXNRhi) qJGJSWOFMV)

8S(JXNQQJVAVFYJVNR< FRJS FQQJV1SUMaVNUSk

Erwin Hörschemeyer 

YSI @TMS:FN

=WSFGVbHP(7 FWXJ' 5FvGJVL'I JS . ) @JUXJRGJV+0. /j
7 YXJV4WHM, i )

3 NJ AVFYJVKJNJVNQXFR 5VJQXFF) IJR +*) September 1976, um 13 Uhr auf dem 
2 FWXJV5VNJI MTKl FTFHGQQJvJSI VFXINJ2J NWJX]YSL)
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ten, 
lber-. 
Blu- 

7 JV]QNHMJS 3 FSP RaHMXJS [NVFQQJS WFLJS' I NJYSWJVJV
QNJGJS 4SXWHMQFKJSJS

Brigitte Hömschemeyer 
I FWQJX]XJ 6 JQJNXLFGJS' sie I YVHM: V̀S]J YSI 2 QYRJS
JMVXJS YSI YSWNMVJ1 SXJNQSFMRJ GJPYSI JXJS)

Erwin HllrDIIChemeyer 

= WSFGVbHP(7 FWXJ' NR< TZJRGJV+0. j
7 FWXJV4WHM, i

@XFXX: FVXJS

1 QQJS' I NJ YSWJVJR QNJGJS 4SXWHMQFKJSJS

Ernst Braun 
I FWQJX]XJ 6J QJNXLFGJS' INJ I YVHM D TVX' @HMVNKX'
:VFS]( YSI $2 QYRJSWUJSI JS WT[NJ I YVHM; JvWXNUJS^
INJS NMVJ1S XJNQSFMRJ GJPYSI JXJS' I FSPJS [ NVVJHMX
MJV]QNHM)

Irmgard Braun, LJG) ? YXMJR JNJV
und Kinder 

7 FWGJVLJS' NR< TZJR GJV+0. j
6 YIJ SYW[JL -0



Osna brück 
Groe Straße 33 

1 Dr. Hoffmann tritt Nachfolge an 
SPD-Frauenruppe: Mitt­ 

[ THM' i ' ; ` V]' +i )h* BMV' NS
I JV1VGJNXJV[ TMQKFMVX' @UQS^
I JQWXVFvJ) AMJRFk 3 NJ ? J^
KTVRUTQNXNP LJMX [ JNXJV) ? JK)k
; I 2 3 V) 4RR JVQPM)

Die Falken (SJD): 6 VbS^
I YSL JNSJV = VXWLVYUUJ FR
; NXX[ THM' i ) ; ` V]' +0 BMV'
7 FYWI JV9YLJSI )

Der Sozialdemokratische 
Schülerbund XVNKKXWNHMOJI JS
; NXX[ THMYR +/ BMV]YVaK̂
KJSXQNHMJS >QJSYR WZJVWYR R^
QYSL NR 7 FYWI JV9YLJSI k

Reservekameradschaft = Ŵ
SFGVYHP Q̀I X JNS ]Y JNSJR
5NQRFGJSI F)R i ) ; `V]) , *
BMV) 8S I JV6 FWXWX̀XXJ : aSNL'
2 VJRJV@XVFvJ)

Aktion �ambulante Oma": 
CJVR NXXQYSL ` QXJVJV ; NXGbV̂
LJVNSSJS ]YR PTWXJSQTWJS
c): NSI JVWNXXNSL") 2 bVLJVGJVF̂
XYSLWI NJSWX I JV @XFI X= WSF̂
GVYHP' ; FVPX, , g, h' AJQ) h,h (
, i *. )

OSC - = WSFGVbHPJV@UTVX̂
HQYGk 9FMVJWMFYUXZJVWFR R^
QYSL FR ; TSXFL' +*) ; `V]'
, * BMV' NR p QYGVFYR I JW
= @p (@UTVX] JSXVYRW)

Jugendherbergswerk: 
@TSSXFLWVYSI [ FSI JVYSL FR
9. ; `V] 2 JQR(: VJZNSLMFYWJS
( 2 JNR ) AVJKKUYSPX < JŶ
RFVPX' qNSNJ . ' / )- i BMVYSI
2 JNR ' : NVHMUQFX] 0)+* BMV)
1 SRJQI YSLJS AJQ), j + *i )

DLRG Klelnklnder­ 
Schwimmunterricht NS I JV
>`I FLTLNWHMJS 7 THMWHMYQJ
= WSFGVbHP' 9FMSWXVFvJ - +'
KQ̀QX [ JLJS D FVXYSLWI NJSWX
FR 3 TSSJVWXFL YSI 5VJNXFL'
j ) YSI . ) ;` V]' FYW)

lnformatlonsnachmlltag für 
den Verbraucher FR 3 TSSHVŴ

_______ iorr j ) ; `V]' +i BMV' 8S

� 

EYR 1. April neuer Leiter des Finanzverwaltungsamtes 
EYR SJYJS qJNXJVI JW5N( 3 NUQ)(CTQPW[ NVX3 NJXJV; FWWFX

SYS])ZJV[FQXYSLWFRXJW I JV FS' I JVWJNX7 JVGWXZJVLFSLJ(
*)WSFGVbHPJV@XFI XZJV[FQXYSL SJS 9FMVJW@XkFI XPNNRR JVJV8S
GJVNJK I JV CJV[FQXYSLWFYW( ? MJNSJ NWX) @JNX 1 UVNQ +*. +
WHMYv FYKLVYSI JNSJV4RUKJM( LJMaVX3 V) 7 TKNRFSS FQW[ NŴ
QYSL I JW>JVWTSFQFYWWHMYWWJW WJSWHMFK(XQNHMJV 1 SLJWXJQQXJV
3 V) VJV) UTQ) @NJLKVNJI 7 TQQ( I JR >QSSYSLWWXSG I JV7 FVŜ
RFSS %hi &FYWqbGJHP) 4VXVNXXGYVLJV @JSFXWPFS]QJN' 1 GXJN̂
FR +) 1 UVNQI Q)J < FHMKTQLJ ZTS QYSL cQFSLKVNWXNLJ 1 YKLFGJS(

Thema: Besoldungsfragen 
/2 -,\ /.g7&�)W

Jahreshauptversammlung der GDL 

3 NJ = VXWLVYUUJ = WSFGVbHP
I JV Gewerkschaft 3 JYXWHMJV
q TPTR TXNZGJFRXHS YSI 1 S^
[ `VXJV%6 3 q & MNJQXNMVJ 9FM̂
VJWMFYUXZJVWFRRQYSL NS I JV
6 FWXWX̀XXJD JQQQSL FG) 8S JN̂
SJR Referat WUVFHM7 JVRFSS
; YSHPJ bGJVINJ I JS aKKJSX̂
QNHMJS 3 NJSWX 8SXJVJWWNJVJSI J
2 JWTQI YSLWUTQNXNP YSI bGJV
I NJ KbV4NWJSGFMSJV[ NHMXNLJ
CJVPJMVWUTQNXNP) 3 FGJN WJX]XJ
WNHMI JV? JIS JVRNXI JR CJV̂
MFQXJS I JV>TQNXNPJVzum aK̂
!JSD HMJS 3 NJSWXFYWJNSFSI JV)
4VGJXTSXJk cD JSS WNHM>TQNXN̂
PJVI JVSTX[ JSINLJS' WFHMQN̂
HMJS 3 NWPYWWNTS bGJV2 JWTQ̂
I YSLWKVFLJS I YVHM7 JVZTVMJ(

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !n! ! ! ! ! I 

i Rabiater 1 
g N1 4NSGVJHMJV+

f 1 
An der Herderstrale 

drang ein unbekannter 
Dieb in eine Wohnung 
ein. Als er beim Durch- !� 
wühlen der Schrinke 

--w � �+p 

GYSL ZTS @HMJNSFVLYR JSXJS
JSX]NJMJS [ TQQJS' MFGJS WNJ
RNXYSWJVJVaXXJSXQNHMJS : VN̂
XNP]YVJHMSJS)"

; YSHPJ YSXJVWXVNHMI JS 1 S^
WUVYHM I JV qTPTR TXQZGJFR^
XJS' FS I JV FQQLJR JNSJS 4NŜ
PTRR JSWJSX[ NHPQYSL XJ++.)Ŷ
MSGHS) )'D NV[ TQQJS SNHMXUT̂
QNXNWHMJ 5JMQJSXWHMJNI YSLJS
TI JVQJNHMXWNSSNLJ 5NSFS]UTQ)N̂
XNP I FI YVHMGJ]FMQJS' I Sv SYV
wir, I NJ 1S LJMaVNLJS I JWaK̂
KJSXQNHMJS 3 NJSWXJW' LJVNSLJ^
VJW 4NSPTR R JS MNSSJMR JS
WTQQJS)"

8S WJNSJR 6 JWHM̀ !XWGJVQHMX
QJLXJ CTVWNX]JSI JV5VNX] ? YMV̂
RFSS ? JHMJSWHMFKXbGJVI NJ
A`XNLPJNXI JW = VXWLVYUUJS^
ZTVWX)FSI JWFG) 3 NJ SJYJS 2 J^
YVXJQQYSLWVQHMXQNSNJ+s I JV
3 JYXWHMJS 2 YSI JWGFMS [ YV̂
I JS ZTS 5YMVRFSS WHMFVK
PVNXNWNJVX) 3 NJWJW : VJGWLJ^
WHM[ bV UFWWJ SNHMX 8S JNSJ
VJHMXWXFFXQNHMJ = VI SYSL YSI
müsse beseitigt [ JVIJS) 3 JV
Kassierer = XXT 2 YvR FSS
konnte über gute Kassenver­ 
hältnisse GJVNHMXJS)

Bel der Wahl I JW= VXWLVYU(
.i 

UQFSYSL YSI >QFSYSLWRJXMT̂
I NP"' FS)
QS ? FX]JGYVL LJGTVJS' FGWTQ̂

ZNJVXJ I JV@TMS JNSJW@XJNS^
GQQI MSYJVRJNWXHVWSFHM1 GNXYV
YSI D JMVI NJSWXNS I JS Jah­ 
VJS ZTS +0j* GNW+0j , ]YS`HMWX
JNSJ @XJQSR J$Q]QJMVJ' GJZTVer 
NS @XYXXLFVX' : QJN' 2 JVQNS YSI
7 FRGYVLCTQPW[NVXWHMFKXYSI
UTQNXNWHMJ D NWWJSWHMFKXJS
WXYI NJVXJ) +0j 0 UVTR TZNJVXJ JV
]YR 3 V) VJV) UTQ) 8S WJNSJR
3 NWWJVXFXQTSWXMJRFk ))3 NJ
: TSXVTQQJ I JV ? JLNJVYSL
I YVHMUFVQFR JSXFVNWHMJ ? JHM̂
SYSLWUVb{YSL NR 3 JYXWHMJS
2 YSI JWXFL" WJX]XJJVWNHMR NX
KNSFS]( YSI UTQQXQP[ NWWJS^
WHMFKXQNHMJS 5VFLJS FYWJNSFS^
I JV)

4 NS 9FMV WÙ XJV QJLXJ 3 V)
7 TKKRFSS I FSS I NJ ; JNWXJV̂
UVbKYSL NR @XJQSRJX]MSSI ^
[ JVP FG YSI ) bGJR JMR I NJ
@XHNSRJX]GJXVQJGJ WJNSJWCF̂
XJVW) CTS +0. * GNW +0.+ [ FV
JVLQJNHM]JNXNL [ NWWJSWHMFKXQN̂
HMJV1 SLJWXJQQXJVFR @JR NSFV
KbV7 FSI [ JVPW[ JWJS FS I JV
BSNZJVWNX̀X6a XXNSLJS)

D XNMVJSI WJNSJV ZNJVÒMVN̂
LJS A`XNLPJNXNS I JV7 FRGYV̂
LJV@JSFXWPFS]QJNLJMaVXJS]Y +
3 V) 7 TKKRFSSW 1 YKLFGJS^
WHM[ JVUYSPXJ Y) F) 2 JWHM̀K̂
XNLYSLWUVTLSTWJS YSI >VTL̂
STWHS I JV 2VYXXTQSQFSI UVT̂
I YPXJWWT[ NJ ; TIJQQVJHMSYS^
LJS ]YV 4NSSFMRJS( YSI
1 YWLFGJSJSX[ NHPQYSL) 1 YvJV̂
I JR YSXJVWYHMXJ JVI NJ QFSL̂
KVNWXNLJS 1 YW[ NVPYSLJS ZTS
: VJI NXFYKSFMR JS FYK I NJ
7 FYWMFQXWJSX[NHPQYSL YSI
[ JVR NXI JR CTVGJVJNXJS I JV
@JSFXWJSXWHMJNI YSL ]YV6 VbS^
I YSL JNSJV 7 THMWHMYQJ NS
7 FVGYVLbeauftragt. 
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GVbI SNHMX FS SFR ( ] Y JNSJR < FHMMFQQ I JV KVYHMXGVNSLJSI JS
MTKKJS 7 NWXTVNPJVS YSI 6 JWJQQWHMTKQPTR ' TQW I NJWJ Q̀ SLWX SNHMX
KQJNvNLJS 7 JNR TXWINVNKXd R JMVGJXXJSI ) 8S I NJWJR GJWTSI JVJS YSI
WXJQQJVS' SNHMXt TS LJ( GJNSFMJ JNS] NLFVXNLJS 5FQQNWXJWI NJ SYV
[ NWWJSMTKXJS p MVTSNd R aMQNHMSFHMQFWWJSI J : VTKXJNSJVLVTvJS

WXJS YSI XbHMXNLJS 4V]aMQJVS LJKJMQXMTQ' 8I JJ ' I NJ WNHM' 9FMVMYSI JVXJ 6 GJVGVbHQHJSI '
WTLNGX JW I JSSTHMJNSJ KbMQGFVJ q= HQHJ NS = WSTGVbHQHFYWLJ[NVPXMTQ) 3 NJ 5VZHMXd
NS IJ V = WSTGV=HPJV 6 JWHMNHMXWWHMVJNGYSL GVNSLJSI J 6 JWJQQWHMFKX' TYHM>FQR JSTVIJS
und qNXJVFXYV) @NJ NWX ZTVMFSI JS NS LJSFSSX' [ TV JNSJ @UVTHM)LJWJQQWHMTKX' I NJ
dem EJNXFGWHMSNXX' I JV I NJ WT bGJVFYW FR , - ) 1 YLYWX +j +. NS D JNR TVLJLVbSI JX
bezaubernde 2 J] JNHMSYSL 2 NJI JVR JNJVJV( [ YVI J) 8MV 2 J)WXVJGJS [ TV JW' ZTXJVQISI N̂
MTQXJS MFX) 4 V JVMNJQX WNJ STHM ][ JN >MN( WJMJ EYHMXYSI @NXXJYSI I JYXWHMJ 1 VX]Y
QNWX)S' !NNJ CNPXTV ZTS @HMJKKJQ' UVT( [ TMVJS' NSWGJWTSI JVJ TGJV' [NJ JWNS IJ S
WT TQWI JR EJYWI NJ >TQQTW 1 XMJSJ' @XFXYXJS MJNvX' )I NJ(; YXXJVWUVFHMJ NS NMVJR
TY)W 5JI JVPNJQ WUVFSLJS) 1 YW2 NJI JV( LVbSI QNHMJS D JWJS YSI VJHMXJS CJVWXFSI J'
R TSS YSI 2 YR R JQR TNJVGNQI TXJ I JVGFI N) TMSJ 4 NSR NWHMYSL TYWQaSI NWHMJV5QNHP[ TVXJ'
sche 9YVNWXq YI[ NL 4 NHMVTI Q' WJNSJV]JNXJNS NS ? JI JS' @HMVJNGJS' 6 JI NHMXJS TYKWTQQJV̂
GJPTSSXJVBQPI NHMXJV' I NJ : TR GNSFXNTS 2 NJ^
I JVRJ NJV) @JNS @HMJV] [ YVI J MNWXTVNWHMJV
4VSWX' TKWWNJ k]YV2 J] JNHMSYSL I JV 4UTHMJ
][ NWHMJS I JR D NJSJV : TSLVJv YSI I JR
9FMVJ +/(-/ [ YVI J' NS I JVI NJ I JYXWHMJ 3 J(
KQ$s>PXTXNJ YSI I JV I JYXWHMJ qNGJVFQNWR YW
NMVJ 6 JGYVXWWXYSI J JVQJGXJS)

4W[F VJS = WSTGVbHPJV 2 bVLJV' I NJ I TKNQV
LJWTVLXMTGJS' I Fv ZTS I JR GNJI JVRJNJV̂
QNHMJS 6 JNWXOJSJV9FMVJ JNS QJLNXNR JW3 T^
PYRJ SXTYKI NJ < FHM[JQXLJPTR R JS NWX)
4W[ YVI J' FQWYVPYSI QNHMtJW2 JLQTYGNLYSLŴ
schreiben ZJVKFvX' JNSJR LJ[ NWWJS 9TWJUM
@HMRNIXRTSS NS I NJ I JYXWHMJS QFSI J R NX̂
gegeben. 4 WM̀ SLXMJYXJ' LJVFMR XYSI YS^
XJVGlas, NS IJVD JNSWXYGJ c1 QIJVRFSS" NR
7FYWJHaberg, 8S dem es TR Togo- der MQ)

XFX_�?J)RSJI) a 

@MRNIRRFS ' t7 TKRJI QP�_ YSI "1R XWUM\ )�
WNPYW]Y; JQQJ' LJWXTVGJS FR +,) 3 J]J R GJV
+/-* & LJMaVXJ NS = WSFGVbHP JNSJR LJWJQQN^
gen : VJNWZTS 2 bVLJVSTS' I JVJS 7 TVN] TSX
SNHMXI NJ JSLJS ; FYJVS I JV@XFI XGNQI JXJS'
I NJ I T]YR TQSTHM= WSTGVbHQHYR LFGJS) @NJ
zeichneten WNHM SNHMX SYV I YVHM 2 NQI YSL'
@XFSI YSI 6 JNWXFYW' WTSI JVS TYHMI YVHM
JNSJ UTQNXNWHMJ 6 JWNSSYSL I NJ [ JSS WNJ
WNHMTYHMLTS] NR 6 JMF$GJ I JW Bieder­ 
mez. NJVWaY2JVXJ' FYHM NS = WSFGVbHP I JS

NXLJNWXWUbVJS Q̀ vX)
Kr- D_ie MTMJ 2 NQI YSL' I NJ NS I JR LJWJQQNLJS

wdd ZJVXVJXJtS [ YVI J' I JV YSLJ[a MSQNHMJ
6 JNWX' )IJV 8S NMR QJGJSI NL [F V' MTGJS JNS
EJYLSNW LJKYSI JS NS I JV r J] JNHMSYSL
cKVZHMXGVNSLJTI J 6J WJQQJQs'WHMTKXd) 4 V[ YVI J
FYHM 7T GJVLF(p QYG LJSFSSX't STHM I JR
QFYWJ7 TGJVL' dem 3 TR N] NQI JWLJWJQQNLJS
: VJNWJW) 6 JLVbSIJX 1 SST 3 TR NSN +.0/ ZTS
5VFS] 1 SXTS 7 TGTVL' I JV +/* + 2 bVLJVI JV
@XTI XYSI WUaXQV1 QI JVVSTSS [ YVI J' [ TV
WNJ NS OJSJR 9TMVJ NS IJ V6 VTSJKJQI WHMJ)S
: TVNJ' 9TMTSSNYXV) 92195, TXTGQNJVX' I NJ JV
+/,/ JV[TVGJS MFXXJ) 5bSK 9TMVJ WU`XJV'
FR +) 9TSYTV+/hh ' bGJVSFMR 1 SXTS < NPT^
QFYW' I JV@TMS 5VFS] 1 SXTS 7 TGJVLW' I NJ
D JNSMFSI QYSL) BR 1 SXTS < NPTQFYW 7 F^
GJVL' I JV WJNSJR CTXJV FYHMTQW1 QIJV)

d R TSS KTQLXJ' GNQI JXJ WNHMt OJSJV : VJNW' R NX
I JR eine 4 VWHMJNSYSL NS I NJ = WSTGV=HPJV

d 6 JWHMNHMXJ YSI q NXJVFXYVJNSLNSL' I NJ GNWMJV
YSGJR JVPXL)JGQNJGJS NWX

] NJV( YSI I JYXXNHMWXJ ]Y JVMFQXJS YSI FYŴ
bGJSd) @NJ JVQTWHM' ZTS ZNJQJS � YvJVQNHM̂
PJNXJS GJLQJNXJX' YR +j/* ) 1 YKI NJ >YVNW+JS
I JVI JYXWHMJS @UVFHMJ' TYKI NJ 3 JYXWINJS'
I NJ FS NMVJW CTQPJW CJVL'TSLJSMJNX YSI
6 Vj jJ LQFYGXJS' MFXWNJ OJI THMSTHMQFSLJ)
STIQLJ[NVPX' WTLFVNS =WSTGV= IH' [ NJ I TW
3 TPYR JSXGJ[ JNWX' I TW NR 7 TYWJ7 TGJVL
= B@89JQXJQQX[ YVI J)

3 NJ 3J YXWHMXbR JQJN' die eine. 4 N)LJSWHMTKX
I JVKVYHMXGVNSLJSI JS 6 JWJQQWHMFKX[ TV' I NJ
KVTS] j WNWHMJ ;F SNJV' I JV WNJ WU`XJV SNHMX
JSXLNSL' ] JNLJS WNHMNS IJ R 2J LQFYGNLYSLŴ
WHMVJNGJS' I TW NS MYRTVNLJV 7 THMXVTGJS^
MJNX dAJWXNRTSNYR $" LJSFSSX [ NVI)dDNVd'
MJNvXJWNR MFSI WHMVNKXQNHMZJVKFvXJS AJ~X'
.die YSXJVWHMVNJGJSJS ; NXLQNJI JV dieser 
KVYHMXGVNSLJSI JS 6 JWJQQWHMFKX' WTSWXJS
7 TGJVLW(p QYG LJSTR WJX' YVPYSI JS YSI GĴ
PJSSJS MNJVR NX4 NSJVKbV1 QQJ YSI 1 QQJ K= V
4 NSJS' [ NJ I Tj YSWJVvielgeliebter 2 VYIJ V
YSI ; NXLJSTWWJ 9TWJUM @HMR NI XR TSS NS
[ aMVJSI JS YSI ZNJQJS 9TMVJS' [ T I JVWJQGJ
GJ)FTLXJ @THNJXaX TIJV 6 JWJQQWHMFKX KVJ^
zYJSXNJVX' WNHMFQQJ] JNXFQWJNS XVJYKQJNvNLJW
; NXLQNJI I JVWJQGJS JV[NJWJS' SNJR TQ)W BS^
] YKVNJI JSMJNXTI JV E[ NJXVFHMXZJVFSQFWWJX'
WTSI JVS NR 6 JLJ)SXJNQYSI I JWaKXJVJS) TQQJ
BVWFHMJ ] YV 2J MFLQNHMPJNX YSI Vergn0g­ 
QNHMQVJNQTS YSI NS I NJ 7 FSI gegeben, YSI
�NMbGJVMFYUXWXJXWWT TYKLJK= MVJQMTQ' I Tv

I JVLJI FHMXJS MJ\QWTR JS 6 JWJQQWHMFKXTV̂
I JSXQNHMJS 6 JSTWWJS [ TMQTSWXJMJX' eigenet 
YSI LJGbMVJX) 1 

Do WNHMI JVWJQGJ SYS' [J NQJS JVvon MNJV
WJNSJS I JUTVXYSI Abreis ] Y SJMRJ S YŜ
TGFSI JVQNHM LJ[ NQQJX' GJN YSW YR G JNS
WHMVNKXQNHMJWEJYLSNWWJNSJWD TMQZJVMFQXJSW
LJR JQI JX' I Fv MTGJS [ NVYSWSNHMXJSXGVJ^
HMJS R aLJS' NMR J' VbIHWNHMXQNHMI NJWJWWJN̂
SJW6 JWYHMJW' [NJ ZTVYMJX' ] Y [NQQKFMVJS'
YSI JVLJM)JX= GJXIJR TS TQQJ VJWU) 2JMaV()
I JS' FYHMWTSWXJS' [J W1 QXJVW' 6 JWHMQJHMXW
YSI @XFSI JWWNJ WJ\ JS' NSWTSIJ VMJNXober 
TQQJ 6T WX(DNVXMJ YSI )DNVXMNSSJS JXH)JXH)
JXH) JXH) JXH)(NSSJS YSWJV I NJSQNHMJW Er­ 
WYHMJS I TMNS' LJI FHMXJS 9TWJUM @HMR QIX̂
R TSS TS OJI JR = VXJ' [T WNHMderselbe NS
EYPYSMTYK]YMTQXJS LJWTSSJS seyn, oder 
%kTQW[J QHMJWI NJ TQQLbQXNLJ 5= VWJMYSL OJ^
I THMLSaI NLWXZJVMbXJS [ TQQJk&wieder sei­ 
SJS DNQQJS WXJPJS TIJV QNJLJS GQJNGJS
WTQQXJ' NS TQQJS AMJNQJS GJG= QKQ+HM] Y w)
FYHMTQQJS Ra LQNHMJS 5= VWHMYG ] Y QJNWXJSl
[ JQHMJW1 QQJWNS ` MSQNHMJS 5aQQJS [ NV]Y JV̂
[ NJI JVS YSI WXJXWGJKQJNvNLJS [J VI JS)

@T LJWHMJMJS =WST)GVTHQH'TYK@HXTJ) 2T Q̂
GNSTJ AFL 1 T) 3 N) ; 3p p==p|C QQXBVPYSI d
QNHMYSWVJVJNLJSM̀ SI NLJS BSXJVWHMVNKXYSI
GJ\LJI VbHQHXJS @NLNQQN) D ) ANJVRFSS' 1 SXTS
< NPTQFYW7T GJVL' D ) 7TUUJ' 7) D ' ;TV ^
OTS' C. :S NUUJSGJVL' q YI[QQ @JNQ' G. 
@MVJSPI TVK'y9TW) y? TQPJV' E. Westerkams, [' 
7) 7 JSVNHN' : FVQ ? QPJV' 5) AMTVGJPJ'L [ 
DNSI XMTVWX' 1 IZ)"

8S I NJWJR AJWXNRTSNYRhat das Oano- .Pger tW)[ ie 

"s 5.±starr 2<2#/#7. 
4W[F VNS Illuster Kreis *FGV*I JV2bV̂
LJV) BSXJVNMSJS [ FV7 ) DNQMJQR Morjon 
: TQTSNTQ[ TVJSMaSI QJV' pT VQ 5VNJI VNHM
: SNUUJSGJVL 6 JWHMaKX)WKbMVJV I JV : NQNSL̂
WHMJS 2 YMI VYIJVJN' pMV) M. q Y)+))))))k)) S.11 J 
2 YHMMFQXJVGJNI JV1 VR JSJSSJN' kä � l 
PJV ? JPXT)V] Y @X) 9TMFSS' 5VNJI VNHMAMTV^
GJHQHJ @JR NSTVdQSWUJPXTV' YSI : TYKRTSS
7 JSSTSS 7 JSVNHN[ FVAJNQMFGJVI JV 5NVRF
6 JT)VL 7 JSVNHN' I NJ I JS @TQ]MTSI QYSLŴ
: TR R NWWTVI JV@XFI XWXJQQXJ YSI HQT]YTS
I JV6 VTvJ S @XVTvJ 66 JNSJ 4 NWJS(' 3 NJQJS('
qJNSJS( YSI >TUNJVMTSI QYSL JS LVTW be­ 
XVNJG)

@NJ VJUVjWJSXNJVJS NR = WSTG)X=HQHJVBie­ 
I JVRJNJV SNHMXSYVJNSJS LJWJQQNLJS : VJNW'
NS I JR QNXJVFVNWHMJ < JNLYSLJS .gepflegt 
[Y VIJS' WNJ ZJVXVJXJS NS =WSTGVbIH TYHM
OJSJ UTQNXNWHMJ 4 SX[NHPQYSL' I NJ YSXJVIJ R
3 VZHQHI JV 7 JNQNLJS 1 QQNFS] NS 3J YRkMQTSI
] YR qNGJVFQNWR YW YSI ]YV 3J R TQXVTXN)J
K= MVXJ) @NJ [ NVI YSXJVNMSJS GJWTSI JVWZTS
1 SXTS < NPTQFYW7 TGJVL ZJVXVJXJS' I JVFR
26. 9YSN +/h. ' TS I JR(: a)SNL 4 R W! 1 YLYWX
ZTS 7 FSSTZJVI YVHM=WSTGVbIH PFR ' zum 
4~ UTSJSXJS I JWKVJNMJNXQNHMLJWNSSXJS 2 bV̂
LJVXYR W[ YVI J) 3J R VJTPXNTSaVJS ;TS FV̂
HMJS' ][ NWHMJS I JS 9TMTSSNWXTVJS ZTS CJV̂
[ TQXYSLWG= VLJVR JNWXJV 9TM' : TVQ2J VXVFR
@XbZJ GJLV*j X' I JVNMR ITGJNI NJ @HMQ= YJQ
I JV @XFIX FYWM̀ SI NLXJ' bGJVVJNHMXJ 1 QIJ V̂
RSTSS 1S XTS < NPTQFYW7 FGJVLeine >JXNXNTS'
NS I JVI NJ 1 YKVJHMXJVMFQXYSL I JW@XFFXW()
LVYSI LJWJX]JW ZTS +/hh LJKTVI JVX[Y VI J)
1 S +JSJR AFLJ XVFX1 QI JVR TSS 1 SXTS < N̂
PTQFYW7 TGJVL NS I NJ 6 JWHMNHMXJ I JV@+FI X
=WSFGVbHP JNS' ]YLQJNHMTGJVTYHMNS I NJ
UTQNXNWHMJ @UMaVJ +JSJV 9TMVJ) I NJ R NXLJ^
UVL̀X [ YVI JS ZTS 2 bVLJVRJNWXJV @XbZJ
I JS GJVbMR XJS WNJGJS 6 aXXNSLJV >VTKJYTk
VJS YSI ZTS 2 JVSMFVI ZTS 2 VYHMMFYWJS'
R NXI JWWJS @HM[J WXJVJVZJkVMJNVTXJX[ FV

4W NWXZTS JNS] NLFVXNLJV 2 JI JYXYSL' do 
TYHM QYHQ[XL DNSI XMTVWX IJ R 7 TGJVLŴ
p QYG TSLJMaVXMTX) 4V[ YHMW*GJVI JS
"QL: VJNW' TWWV0j \ T# JWN'c
ver YSFYW] YR LVTvJ S 6 JLSJV2 NWR FVHPW
dw : YQXYVPFR UK)1 S OJSJR ATLJ @HXFJ) 2T Q)
GNSTJ +/h/ WXFSI JS I NJ KVJNMJNXQNHMJS : V̀ KXJ
TYHMNS =WSFGVbHP nh e·' 

K' k) TS mng ] YWFR RJ S
gegenyKTVWXQNHMJ DNQQP= V) 1 GJV FYHMMNJ'
LVNKI NJ AVTLNP I JV I JYXWHMJS 6 JWHMNHMXJ
JNS)Die 4 NSMJNX[Y VI J SNHMXLJ[F MVX' 4 
%2"%"� LVN� bNi�NN�$
an X R NX der von DNSI XMTVWX ZJV)
KTHMXJSJS 6QFYGJSWKVJNMJNX YSI 6 QJNMGJ)
LT\UW!0UKjWWZTJT) zsi ii&ni 
S der ;YW!JQQYSLIJW AJWXNRTSN
FR ,0 ) Mai 1a. wie to& D6h�c
hort, IJV WNMin " ' ' WXVTJ.i' FQW' Johannis-. 
« NN\ )],' �
lie 4SLJQ)An NSR� WVcc'
[F "+QXQIQTKXMit � Hortfflelnn 
ZTS 2VYHMMFYWJSund ;N XWJNc'
Unterhiht unter das T er 
WNHMFYHMin I NJ6JJHMPMQX
ker 2NJIJVRJNJVWJNS)

p



Polltl! cbea 
Nachtgebet 

Der Krieg NR < FMJS =WXJS
hat die 1 YKRJVPWFRP JNXI JV
D JQXjKKX(SQBHMPHQX ZTQ$8 IJS
=JFIQJGSXbJS XSp MNQJ FGLJ^
lenkt. Doch I NJ CJVKTQLYSLJS
und 7NSVNHMXYSLJS NS pMNQJ
gehen [J NXJV) AFYWJSI J ZTS
pMvKKQJS YSI FSIJVJS @bI ^
amerikanern WYHMJS 1W\Q)
Darum ve.ranstalten INJ Grup­ 
UJS ')1XSSJWX\ QSXJRFX+TSFQ"'
)'p!MVXFXJ(SVFV I JS @T] NFQNŴ
R YW" YSI I NJ c4ZFSLJQNWHMJ
@XYIJSXJSLJRJNSIJ" 8S Osna­ 
GVNQIX NS>TQNXNWHMJW< FHMX̂
gebet: cp MNQJ ( EJVWXaVYSL JX̂
SJV7 TKKSYSL") 3 NJ1 GJSI ZJV̂
anstaltunen YR , * BMVfn­ 
IJ S FXFXXQR9FPTGYF(6J R JQSd
dehaus, u Q[ JL , +' FR @TSS(
1ag, IJ R ,/ ) =P XTQ&JV' QXNI )JV
; JQFSHMXMTSPNVHMJ' 2JVLJVŴ
PFRU' FR ; TSXFL' I JR ,0 )
+*) 8S I JV ;NHkM'FJQQWPNVIQ)J'
Eversburg , am Mittwoch , I JR
h+) +*)' 8S I JV >FYQ(6JV^
hardt-Kirdt e, Hute, FR 3T S^
SJVWXFL' I JR +) < TZJR GJV)

Ausgerissen 
8S I JS 1 GJSIWXYSI JS [Y V̂

I J ZTS I JV *WSFGVNQHkPJV
Bahnpolizei JNS +- ONMVQLJV
Junge aus D NXXJS FS I JV? YMV
aufll'grlffen. 3J V9YSLJ [ FV
vor Tagen aus I JR 4 QXJVS^
haus ausgerissen . 

Schiller verletzt 
Am St:rudtmannshof [ YVIJ

ein neunjähriger @HMbQJVGJNR
BGJVzYJVJS I JV5FMVGFMS ZTS
JNSJR >JQ$Q!=SJS[ YLJS JVQ$!QvX
YSI WHM[ JVZJVQJX)]yX)

Bester 
Deutscher 

In Lausanne 
0h AH(QQSJMRJV BUii 24 

< FXNTSJS GJXJNQNLXJSWNHM
NS qFYWFSSJ FS I JS
I NJWÒMVNLJS 4YVTUF̂
R TQQ!XJVWIQFVXJS I JV5VQ̂
JYVJ) BR FS I NJWJS
; JNWXJVWHMFKXJS XJNQSJM̂
R JS ]Y PGSSJS) [ FVJN̂
SJ FYK I JVZTVFSLJLFS^
LJSJS c3J YXWHMJS ; JN̂
WXJVWHMYKX JV[TVGJSJ
r YFQNKNPFXNTS JVKTVIJV̂
QNM) 3J V *WSFGVbHPJV
5VNWJYVRJNWXJV : FVQ̂
7 JNS] @HMNQI R FSS LJ^
MaVXJ ]Y I JS [ JSNLJS
3J YX)WIQJS' INJ ]YV4Y^
VTUFR JNWXJVWIQFXX I JV
5VNWJYVJ KFMVJS PTSSXJ)
4MJ JV 8S qFYWFSSJ NS
I JS D JXXGJ[ JVG JNSXVFX'
MFXXJ JVJNS [ THMJSQFS^
LJWAVFQySQSL MNSXJVWPM
LJGVFHMX' 5VNWYVJSX[bV̂
fe, JNS J~PQYWNZJV7 FFV̂
WHMSNXXYSI JNSJ E[ J8̂
KFVGJS(7 FFVK̀VGYSL[ F̂
VH)S I NJ CTVFYWWJX]YSL
I F!BV' I Fv : FVQ(Q{HQSX
@HGQQI RFSS FQWGJWXJV
3J YXWHMJV FGWI R NXX) 4V
JV]9JQQJ I JS 8. >VJNWKNQV
AFLJWKVNWYVJS' I NJ NS
WNJGJS ; NSYbR FYQNKVNt
NJVXWJNS R YvXJS' WT[NJ
I JS / ) >VJNWKbVI9J D JXX̂
MT[ TVGWWUSVXJ 6 SQFKVQ̂
WYVJS)

Firma A. Hoberg lelert stoizes hbllJ(um 
))CJVU)K9QHGXJSI JW4 VGJ$$' I NJ^

WJVFSWUVYHMWZTQQJ @FX] WXJMX
QQGJVHkXJV5JWXWHMVNKX]YR +. i (
9̀ MVNLJS 2 JWXJMJS I JV>QVRF
1 ) 7 TGJVL) 8S I JVATXKbMQX
R FS WNHM 8S I NJWJR 7 FYWJ
SNHMX SYV I JR R FXJVNJQQJ)S
2JWNX] ZJVU!QQHGXJQ) 3 NJ 7 T^
GJVLW' I NJ 8MVJ 5FR NQNJSLJ^
WHMNHMXJ GNW8S I FW9FMV+h0j
GJ[ JNWJS' [ T JNS@NJLJQ7 JNŜ
VNHM7 TGJVLW] YJVWXLJWHMNHMX̂
QNHMLVJNKGFV[ NVI' LFGJS FQQJ
EJQXSNHMX SYV I JR 7 FSI JQ
8R UYQWJ' WTSI JVSWTVLXJS FYHM
KbV !TVXWIXVQXB9HMJS D FSIJQ
I JW GQQVLJVQQHMJS qJ GJSWR NX
WJNSJS gelsllgen YSI UTQQXQ̂
schen CJV̀WXJQYSLJS)

6 JLVbSI JX[Y VI J I NJ 9T$NSSF
ZTS 5VFS] 1 SXTS < NPTQFYW
7 TGJVL) < FHMI JR JV+/, / ZTS
I JV : XQSQLQQHM(6 VTvG'VNXFS^
SNWHM(7 FSSTZJVWHMJS :QTWXJV̂
PFR R JVI NJ JMJR FQNLJ @BKQŴ
PYVQT ZTS @8) 9TMFSS' 9TMFŜ
SQ)WWXVFvJ !l2-9!1, JV[TVGJS
MYXXkJ' KbLXJ JVGJNI JVJS BR ^
GFY ] Y JNSJR >FHPGFYW FS
I JV5VTSXJNSJS STHMJVMFQXJ^
SJS 6 VbSI YSLWWXJNS JNS' I JV
WJNSJS < FRJSW]YL) YR VFSPX
ZTS D JQSQT$YG YSI AVFYJS'
YSI I NJ 9FMVJW]FMQ+. 0++ XV̀LQ
+++- * PFYKXJ JVZTR ? FXI JV
@XFI QI FWJMJR FQNLJ < JYWXÌ ^
XJV? FXMFYWSJGWX@XFI X[ FFLJ)
3 JVI TVXSFHMI JV1 GXVJSSYSL

Stadt Osnabrfick 

DAI HAUS HOIHO AN DER Johannlastrafe/Eke SUnterstraße NR Jahre 197, damals noch 
ohne Arkaden, 1 YKSFMR Jk qNHMXJSGJVL

I JVD JNSWVTXMFSI XYS� !!� 1P. e yPFYXR FSSQWM\ J G­ 
GJXVQHGJSJ p TQTSQFQd YSI MNKXWQJNXYSL [ FV 7 JNSVNHM
WJS[ FVJSMFSI JQLNSL 170 FYK {Georg bGJVXVFLJS [ TVI JS) 3 NJ
I JS : FYKR FSS ? YI TQKq bJV 5NVRF [Y HMWbGJV = WSFGVbHP
bGJV) 8S JNSJR PQJNSJS 2 YHM' MNSFYW' I JSS NS ; bQM$JQR FS
NS I JR I JV 5NVRJSLVbSI JV /der ; TWJQ[ YVI J JNS R JMVJVJ
WJNS 6 JWHM̀KXWHMNQI JVX' WJX] XJ /100 000 qNXJVKFWJSI JVq FLJV̂
JVI JS D JNSMFSI JQan I NJ JV( keller LJR NJXJXYSI +0i , 8S
WNJ @XJ)QQJ WJ)QSJVPFYXR̀SSQt %&UUJSQ$QJQR FR ? MJNS I FW
WHMJS A`XNLPJNXYSI GJXTSXJ' Gallolssche D JNSLYX bGJV̂
I Fv JV I NJ D JNSJ 9S Q$VWXHV 410fflmen. 
q )QSQHFYWKVFS]a WNWHMJS 7 ` KJS 8R 9YGNQNQYR WOYMV KVFLXJS
[ NJ 2 TVIJFY)| YSI @JXJ 8Rt wir 7 JNSVNHM 6 JTVL 7 TGJVL
UTVXNJVJ' LJQJ)LJSXQQ)HM FGJV IIICh I JS MJYXNLJS 6 JWHM̀KXŴ
FYHMFYW2 VJR JS PFYKJ) NQQXVN]XU9JS) @JNSJ 1 SX[ TVXk

1S Q)TS < NPTQFYW7 TGJVL LH( e I JVCJVXVYHMI JWSJYJS
MaVXJ FYHM]Y IJ S h* : FYK( GVIQHS D JNSLJWJX]JW' I JR
QJY)XJS' I NJ WNHMFR 0) @HUXJR ( VF)YHMJVI YVHM r YFQQXBXW(
GJV+/ ++ 8R ?F XWWFFQZJVWkFR ( IIIPben YSI >VQNI NPTXH WT[ NJ
R HQXJS' YR I NJ 6 VbSI YSL HQ( >V=K)YSLRYRRJR I NJ 2 JYV̂
SJV 7 FSI J)QWPYRR JV ]Y GJ( tellung I JWD JNSJWSFHMI JR
WHMQNJvJS) @Ù XJVSFMR)JVR NX Etikett ] Y JVQJQHMXH)R' PFSS
WJNSJR @TMS FQWJNS)JVI JVZNTV Jak:ht IFVbGJVMQS[ JLX!NYWHMJS)
1QQJVQJYXJ FS I JVCJVXVJXYSL /daß der D JNSPFYK SFHM[ NJ
I JVt 2 QQVLJV NS I JS : aVUJV( vor CJVXVFYJSWWFHMJ NWX) 5bV
WHMFQXJS XJk++) 3 NJ 4VNSSJVYSL uns gilt I NJ CJVUKQNHMXYSL) I FW
I FVFS QJGXNS I JR MJYXJ 8R 6GJVQQJKHVXJ CJXXVFYJSk'PYUNXTQ
4 VI LJWHMTv I JW7 FYWJWYSXJV :m JVMFQXJS YSI k'QHQ+ NS 6 T^
I JR < FR JS c1QI JVRFSS" LJ( enwart YSI EYPYSKXI YVHM
KbMVXJS D JNSVJWXFYVFSX[ JN( die 6 J[ NSSYSL [ J9XJVHR CHV(
XJV) trauens ]YGJ[ ` MVJS)"

3 QJ 6 JSJVFXNTSWVJNMJ [ NVI
R FVPNJVXZTS I JS < FR JS 1 S(
QTS QXJQ' < NPTQFYW7 FGJVL' 1Q( Ausblldunf,! von 
KVFI 6 J)TVL 7 TGJVL' 7 JVRFSS Klrche.nmuslkern 
7 JNSVNHM7 TGJVL' 1QKVJI6 J(
TVL7 TGJVL YSI I JR MJYXNLJS t>as :9 VHMHSR YWNPNSWXQXYX
5QVRJSHMJ! 7 JNSVNHM 6 JTVL des Bistums *WSTGVNQHP KQNMVX
7 FGJVL) EYR D FVJSLJWHM̀KX ab November +0. h [ N'JI HVJQ̂
PFR NSI JV; NXXJ des +*) 9$FMV( nen Kursus ]YV 1 YWGNQI YSL
MYSI JVXWYYHM I NJ 7 NS[ JS( \1011. SJGJSFRB9HQR S :NVm$MHŜ
I YSL ] YR 6 JQI LJWHM̀KX' ein musikern I YVHM' I JVSFHM][ JN
CT)VLFSL' I JV WNHM+** 9FMVJ9FMVJS R NXI JVPNVHMQNHMJS p ^
WÙ XJVals WTLJSFSSXJW c5FH( '1'rUfwia XYV= XLTSQWPS YSI
XTVNSL" [ NJI JVMTQXJ) 6 JNWXNLJ Ct,orlelter FGWHMQNJvX) 3 JVBS^
YSI UTQNXNWHMJ 8R UYQWJ [ YV) terricht [ NVI ZTV[NJLJSI FS
I JS I JYXQNHMGJN I JS 2 JLJL( den D THMJSJSI JS JVXJNQX' YR
SYSLHS I JV7 TGJVLWY) Y) R NX audl @HMNQQJVS' @XYI QHVJSI mR
7 TKKR T)SS ZTS 5FQQHVWQJGJS USld 2J VYQWXaXQLHS 6 JQJLJS^
YSI R NX qY[ NL D NSI XMTV�' MJQX]YVAJNQSFMR J ] Y LJGJS)
I JVI JR 7 TGJVL(p 9YG FSLH))$) Die 1 YKSSMRJUSBYSL ] Y I NJ^
MaVXJ' JNS p QYG' I JVBGJVI JS llftl : YVWYW!QSI JX run @TSS^
LJWJQQQLYS :VJ NW= WSFGVbIW bend, I JR h) < TZJR GJV+0. h
MNSFYW[YHMW ] YR LVTvJS um 15 BMVNR; QTMFJQ2WFFQI JW
6 JLSJV2 NWRFVHPW8R : YQXYV( Domportikus, =WSFGVbHP'
PFR Up ) Jelelne 3T R! )Q"m$QMHQX) WQFXX)1 S(

3 NJ OQQSLWX)H 6 HkWHMQHMXH meldun,en GJQR 2 QWIQ2 KNQXkMHS
GVFHMXJ I NJ ZaQQNLJ 1 YWGTR ) Generalvikariat - : NVHMJSR Ŷ
GYSL YSI 1 YWUQQQSI JVYSL I JV :atkldtulc � *WSFGVbHP' 7 FWJ^
7QNYWHVYSI qQNLJV) FGJVYYHM ltr, 40 A. 
I JVJS D NJI JVFYKGFY) 7 JV( S 
RFSS 7 JNSVNHM7 TGJVL HVQJGX)H Mit viel XQRRYSL
GJNI JW) 3 YVI + I JS 4 NSXVNXXWJ+( @XXRRYSLFZTQQZJVQNJK I Sw
SJV@TMSJ 1 QKVJI 6 JTVL YSI g2JXVNJGWKJWX I JV >FVFHJQWYŴ
7 JNSVNHM 6 JTVL [ YVIJ I NJ /Klin ik bei =WXJVMFYW' FS I JR
5NVRF 8R 9FMVJ +0- , ]YVTXKJ) die @HM[ JWXJVSWHMFKX' 1 V]XJ
SJS 7 FSI JQWLJWJQQWHMFKX JV( 1,Sld >VF| 82UJVFTSFQ XHQQSFM̂
[ JNXJVX) 1 QW 1QKVJI 6JTVL men. Nach dem 1 GJSI JWWJS
WXFVG' XVFXWJNSJ D NX[ J FQW [YVIJ fleiß ig das AFS] GJNS
6JWJQQWVMFKQVVNS NSI )QJ 5QSSFd ,ilNcbWWllt'll, 

..... u 

EIN BLIC.K IN DEN KELLER des Welnguten Hoberg NS Oppe­ 
MJ)9R '

4 NSJ PQJNSJ 1GJSIR YWNP
; YWQ]QJVWXYSI J der Klavierklasse Henning 

5kQSJ ? JZJVJS] ]YR ? JLHV̂
9FMV QJNXJXJ I NJ 1 GJSI RYWNP
I J)V: QFZNJVPQFWWJ QSLTQK7 J)S^
SNSL FR 3 TSSJVWXFL NR@XÌ ^
XQWHMHR : TSWJVZFXzVNYR HQS)
1 LSH'W : Q̀SJ(; JSPH WUNJQXJ
I VJN@XbHPJk ))1 YWR JNSJR AF̂
LJGYHkM"' TU) / , ' 7 HQX +) ZTS
; F)~ ? JLJV' I NJ UTJWQps$=QQ
SYFSHNJVX ZTVLJXVFLJS [YV̂
I JS) 7 JSSNSL WXJQQXJFS I NJ^
JR 1 GJSI 8R 6 JLJSWFX]]YR
5VbMOFMV' [ T JV RTI JVSJ
: QFZQHSSYWkQP FYKKbMVJSQNJv'
WJNSJ @HMbQJVNSSJS R NX
UTHXNWHkM(VTRFSXXWI YR @XNQP^
PJS MJVFYW) 4 V LFG IFR NX
[ NJI JVJNSJS 4NSGBIH QSWJNS
GVJNXLJKH̀MJVXJW BSXJVVQHGX)Ŵ
UVTLVFRR ' das FQQJ @XNQFVXJS
G%'VbHP!9QHMBLX)

3J V 6JWFR XJNSI VYHP I JV
; YWN]NJVWXYSI J [ FV UTWNXNZ)
3 NJ @UNJQJVNSSJS MFXXJS JNS
LYXJW CJVMQ̀XSQ++ 1.u 8MVJS
@XYHPJS YSI I FR NXentspre­ 
HMJSI J 1 YWI VYHPWRaLQNHMPJN̂
XHS) 2VNKlQQQJ D QQQJVIQSLW
WUNJQXJ FYWI VYHPWZTQQ ZTS
2 VFMRW8SXJVRJ]]T < V) , ) FYW
TU) ++/ ) 8R auswendig LJ^
WUQJQ)RS ? TSI T HF)UVNHHQTWTTU)
14 ZTS Mendel5'0hn-Barthol­ 
I \ triumphierte :v1nuolle 

AJIRQP GJN PVSNXZTQQHR An­ 
WHMQFL YSI LQJNHM]JNXNL UJVQJS^
I JV5QbWWQLPJQX)

4 NS [ JNXJVJV ?T RFSXQPJVk
?T GJVX@HMYVSFSS RNX IVJN
@̀ X]JS FYW ,..Paschlnp­ 
WHM[ SSP FYWD NJS" TU) 26, 
FYW[JSI NL L(JWUQJQXZTS ?J LN̂
SF 7 JSSJPNSL) < JVZNL attak­ 
PNJVJSI JV' XVJKKWNHMJVJV 1S^
WHMQFL' WHMTS TKXbei Regina 
7 JSSJPNSL lobend hervorge ­ 
MTGJS) zeichnete auch diese 
@IXYR Y)SS(D QJIJVLFGJ)

1S LJQNPF CTLJQWFSL PTSSXJ
bGJV]J YLJS R NX der WXNR^
R YSL)[ TQQJS YSI LQS]QNHMYŜ
UV̀XJSXNaWJS D NJI JVLFGJI JV
)@YNXJ 2J VLFRFWzYJ" ZTS
p QFYIJ =) GYFW\) 8R :QFZNJV̂
XVNT2( 3YVTU) 11 ZTS qYI [ NL
ZFS 2JJ XMTZJS [FV WNJ MbŶ
KNL ]Y PTR UFPX LJLJSbGJV
NMVJS GJNI JS ; NXWUNJQJVS' D Nq̂
QN7 FVXRFSS' CNTQNSJ' YSI 3F^
VXW= YXNSL' CQTQTSHJQQT' aus 
I JV:F RR JVRYWNPPQFWWJZTS
p \VNQQ: FUFXWIXPF) 3Y AV+T
R YWN]NJVXJR NXGJFHMsJSW[JV̂
XJV@UNJQKVJYIJ' [J SSLQJNHM
noch ZNJQJW' FYHM bei den 
@XVJPMX(R ' (FYSYFQJQHkMJFwl- 
VJ) EH 

,. 



elie 14 ? YSI YR = WSFGVbHP

UD. Anna Foppe, 6 QFŜ
ITVX'5NSPJS[J L . ' [NVIMJYXJ
.+ 9FMVJQX) ( D 88MJQR 7 F̂
LJITVS' @HM[J LJ - h' KJNJVX
morgen einen . +) 6 JGYVXW^
XFL)

WALLENB 0RST. qYQWJ
$A`SIQJV' LJG)? YQQPaXXJV' 7 TQ̂
QFLJ' :NJKJVS[JL h. ' ZTQQ)JS^
IJ XGJYXJ8MV/- ) qJ GJSWOFMV)
( 1SSF CTIXJ' LJG) 7TVSWHMJ^
RJ\JV' 7T QQFLJ' 1R 7 TQQFLJV
Berg 28, wird MJYXJ. j 9FMVJ
alL 

GEOltGSIIIAlUENJl'OT'r. 
8R =VXWXJNQ7T DNFYWJSZTQQ̂
JSIJ XRTVLJS D NQMJQR 7 JV^
PJSMTKX' 7 aMJS[ JL +- ' WJNS
./) qJ GJSWOFMV) ( 7 JNSVNHM
; aQQJV' @HMSJXXGJVL+- ' ZTQQ̂
JSIJX MJYXJWJNS0h) qJ GJSW^
OFMV) ( 7 JQSVQIQ qJNZJ' 1Q̂
GJVDPM[J9 X]JV(@XVFvJ +. '
[NVI RTVLJS . i 9FMVJFQX)

21@8836 4< ) 4VSWX3J S^
PJ' @XbZJWXVFvJ +- ' KJNJVXMJŶ
XJ WJNSJS . j ) 6 JGYVXWXFL) (
6 JVXVYI ?YRUJQ' 5VFSPJS^
WXJQSJV@XVFvJj , ' ZTQQJSI JX
RTVLJSNMV/, ) qJ GJSWOFMV) (
7 JVRFSS D JNWX' 6 FWXJ' :9 J^
KJV[J L +i ' GJLJMXRTVLJS
2J NSJS/j ) 6J GYVXWXFL) ( 4 QQF
@HGTRFPHV' 6 YXJ' 2 VNSPWXVF^
vJ --' [ NVIRTVLJS . 0 9FMVJ
FQX)

2 4q;) 5VQJIF 9bVLJSW'2 VJ^
R JV @XVFvJ' ZTQQJSI JXMJYXJ
NMV/, ) qJ GJSWOFMV)

71 6 4< ' ; FVNF D FLSJV'
< FXVYUJV @XVFvJ, *' GJLJMX
MJYXJ 8MVJS/j ) 6J GYVQWGQL)

213 ? =A24<54q3 4)
;T VLJS ZTQQJSI JX 5VQJI VQHkM
@XJNSGVbLLJ' 7 JQIQFSI +*' WJNS
/ +) qJ GJSWOFMV)

DISSEN. 8R = VXWXJNQ< TvJ'
8S I JVqTMh, ' [NVI RTVLJS
< FXFBJ @HMYKK. / 9FMVJFQX)

HILTEIL @JNS. *) qJ GJSŴ
OFMVZTQQJSI JX MJYXJ 7 JNŜ
VNHM7 Y[ J' qFSLJ @XVFvJ Q6 )
; TVLJS [ JVIJS 1S SF
@HMR NIX' 2J VQNSJV @XVFvJ / '
., 9FMVJ' YSI 1 SSF qTSI ^
[ JMV' @bI GJVLWXVFvJ +j ' . +
9FMVJFQX)

4 QS2 J]NVP KNQV
I JS @HMNJI WR FSS
Beim. 2 JQ I JVQJX]XJS @NX̂

]YSL VNHMXJXJ I JV ?F X 2 JQR
JNSWXNRRNL I NJ 2 NXXJ FS I JS
:VJ NWXFL' JNSJS JNSMJNXQNHMJS
@IXQJIWRFSSGJ]QVP NSI JV6 J^
RJ NSI J JNS]YVNHMXJS) 1 QW
@HMNJIWRFSS [Y VIJ 6 JVMFVI
;a QQJV FYW 2J NR YSI FQW
@XJQQZJVXVJXJV BQVNHM 2 VNSP̂
R FSSaus CJMVXJ GJSFSSX)

: VJNW( YSI @XFI XWUFVPFWWJ ]YRD JQXWUFVXFL
= WnabVbHP) c1QQJ D JQXWUFVXYSI @NJo" 3 NJWJ 5VFLJ WXJQQJS : VJNWWUFVPFWWJ YSI

@XFIXFUFVPY;'=WSFGVNQIXFYW1SQFv I JWD JQXWUFVXFYJW FR PTRR JSI JS 3 NJSWXFY) BSI 8S
I NJWJV5VFLJ QNJLXJNLJSXQNHMFYHMWHMTS 9JSJ >VTGQJR FD4' $KXQQdtt I NJ I JSJQXQLJ 4 S)Q$vNHP̂
QYSFYKI JR @UFVWJPXTVGJJNSKQYvX[ NVI) D FVYR[ NVIFYJMMJYXJ STHMLJWUFVX'TG[ TMQ
das - LQFYGXRFS OJSJS' INJ JW[ NWWJS[T QQJS ( JNLJSXQNHMLFVSNHMXR JMVFS]YVFXJS WJNS
TQQo 8WXINJ FYLJSWHMJNSQNHMJ CJVQFLJVYSL ZTR QFSLKVNWXNLJS@UFVJS]Y I JS PYV]KVNWXNLJS
%YSI ]NSWXV`HMXNLJS& 4NSQFLJS SNHMXJNSJ 6 JKFMVo /TQQXJ QFSHQVNWXQLJW @UFVJS ]NSWR`v QL
SNHMXGJWWJVMTSTVNJVXDJX$IJS QR CJVLQJNHM] YR @UFSR alt UWJX]QNIXHV: bSI NLYSLo < QIXX
nur diese Fragen wurden 8S JNSJV>VJWWJPTSKJVJS] behandelt, an I JVI NJ CTVWQS̀I J GHQI JV
Geldinstitute, 5NSPJRJ\ JV YSI : QJNSJ(7 FVXQFJ (Kreissparkasse) WT[ NJ q TMaKJSJVYSI >KFI
(Stadtsparkasse) teilnahm en., 

BR TGJS LJWXJQQXJ 5VFLJS
gleich ]Y GJFSX[TVXJSk D FV̂
YR MJYXJSNHMX[ JSNLJV LJ^
WUFVX[ NVI[ NJ NSI JS CTVOFM̂
VJS %FGLJWJMJS ZTR ? JPTVÎ
OFMV+0. , &' I NJWJ5VFLJ PTSS^
XJS INJ 5FHMQJYXJ HQSI JYQNL
FYHMSNHMXGJFSX[TVXJS) 3 NJ
] YSJMR JSI J c5QYHMX" NSWAJV̂
RNSLJQI %MTMJ ENSWJS& ]Y
qFWXJSI JWQFSLKVNWXNLJS @UF̂
VJSW[NVI NRbGVNLJS SJLFXNZ
GJYVXJNQQ2 VJNXJVJVENSWLVF̂
GJS ][ NWHMJS QFSLKVNWXNLJS
@UFVZJVXV`LJS YSI OJSJS R NX
LJWJX]QNHMJV: bSI NLYSL [Y VIJ
KbV[b SWHMJSW[JVXJVSHMXJX)

In der EJQQ I JV MaHMWXJS
C-..elden.lwertunprate WJNQ
Kriegsende NWX man geneigt, 
du nicht rückläufige Sparaur­ 
kommen RNX Verwund.crunr 
zu registrieren. Und die Ver­ 
wunderun [ ` HMWX' VJLNWXVNJ^
VJS I9J GJNI JS = WSFGVbHP)JV
Sparkassen bGJV 2 YSI JŴ
I YVX$MWIQSQB YSI LFVYR JNS
3 VNXXJQ bGJV qFSI JWIYVHM̂
WIQSBXQNJLJSI JS EY[F HMWI JV
@UFVzYTXJ)3J VqJ NXWFX] c1 QQJ
D JQXWUFVX" LNQXFQWTFYHMKbV
I QS7 9FMV) ?J PTVI ]Y[ FHMW
[Y SQJ GJNI JS R QQQJQKVQWXQLJS
GTHMZJSQSWBHMJS @UFVPFWWJS^
QQVQJKJS YSI @UFVPFWWJSTGQQ̂
SFXNTSJS ZJV]JNHMSJX)EYLFS
GJN GJNIJS @UFVPFWWJS NR
QJX]XJS J ++MV +, . ; QQQQTSX$S'
CTVOFMV7 E ; NQQNTSJS) @XFVPJW
8SXJVJWWJGJN I JS 1 SQJLJVS
FYHM FS KJWXZJV]NSWQNHMJS
D JVQUFUQJ<$S YSI AJVRQŜ
geldem. 

@UFV]NJQJ MJYXJ WNSI LVYSI (

2 FQI JNS 5FQXGQFXX
Hasberzen. 3 NJ 6JR JNSI J

Husbergen [ NVI NS Kürze JNS
NVVX(S"t� �t+ FYK

WQNX]QNHMLJWJMJS I NJ LQJNHMJS
[NJ JNLJSXQNHMNR R JV8S der 
WTLJSFSSXJS D TMQWXFSIWLJ^
WJQQWHMFKX); FS WUFVXKbVdu 
1 QXJV' I NJ? JNWJ' größere An­ 
WHMS9AYSLJS' 8SZJWXNXNTSJS
WHMQJHMXMNS) @NHMJVSNHMXYR^
WXVNXXJS KVJNQNHMI NJ 5JWXWXFQ^
QYSL' I Fv MJYXNLJVLJMTGJSJV
qJ GJSWWXFSI FVI MQNYKQL < JŶ
FSWHMFKKYSLJS ')STX[ JSINQ
R THM$X") 3 JVCJV]NHMXFYKso­ 
KTVXNLJ ? JFQNWNJVYSL dieser 
@UFV]NJQJ I FVVM: VJI NXFYKSFM̂
R J NWXWNHMJVSNHMXSYVdu 
4 VLJGSNWJNSJV : TWXJSVJHM̂
SYSL) CNJQKFHMJV[ FHMWJS den 
CJVUKQNHMXYSLJS FYWKrediten 
I SSS 2 JWHMV̀SPYSLJS I JVBe­ 
[ JLYSWKVJQMJNX) Zweifellos 
I FW 6 JLJSXJNQ JVQFYGX das 
UVFQQJ @UFVGYHM TI JV Ange­ 
WFRR JQXJW8S ZNJQKFHMJVForm, 
YGJV I NJ I NJ Osnabrüc:ker 
@UFVPFWWJS ZJVWX`SIQNHMJV^
[ JNWJ GJVJNX[ NQQNL 1 YWPYSKX
JVXJNQJS)
d@USVJS8WXKVJNQNHMSNHMXSYV

@JQGWX][ JHP)Vielmehr die- 
dSJ)S 4 VWUFVSNWWJ privater 

88FYWMFQXJ I JV Wlrlllchafl 
FQW Investitionskapital. 

� Sparen und Slablllliit 1JOU� 
ten in engster und su1er 

� Nadlbarschafl lm Wlri- 
� schaflsleben stehen. 

2 JNI J = WSFGVbHPJV Spar­ 
PFWWJS ZJV]JNHMSJS 8R letzten 
9FMV JNSJS @UFVHQSQSLJS]Y))
[ FHMWZTS i j ; 888) DM. Sie 
ZJV[FQXJS I FR NX insgesamt 
/ j , ' , ; NQQNTSJS Spargelder. 
3 NJ 6 JWFR XJNSQFLJS beider 
8SWXNXYXJ GJXVFLJS VYSI J240J 
; QQQQTSJS' FQWT YR +, . Mil� 
QQTSJS %++'- >VT] X(SX&YGJVdenl 
@XFSI h*) @JUXJR GJV YVVF)
3 NJWJEFMQ' NSI JVSparkaaen­ 
GVQJpJ' Sparkassenobl.lptiO­ 
SJS YSI AJVRNSLJQI JVenthal­ 
X WQVI ) ]J NY $) das 

GFGJ)S 9J @UFVPTSX)T GJXVNNNks
PSFUU bGJVh*** QsQFVP) 5bV
I FW @UFVJS YSI 6 J[ NSSJS 3 84 8884q 6 4@A1 qA4< 8S I NJ MTYQQLJ EJQXVJSTS d I FWZJVWYHMXI JV: bSWXQJVD JVSJV)))))'
[ JVIJS ]Y OJI JV 1 YWQTWYSL R NXFJQSJR Work. 5TXTk Q)aIHRTSS
etwa - * *** qTWJ ZJVPFY%8) 9J(
den l\lonat können 8 Prämien� Weg wird ausgebaut 
11parer einen Gewinn von 1000 
Mark entgegennehmen. Wallrnhorst. 3 JV 5NQVWX)H(

SFYHVD JL ZTS I JV 2 FVQFLJV
d4NSJ 2 JWXN)NXQNlYSL I FKbV' 2 Q$bHPJ GNW]YV: QV̀FSQFLJ WTQQ
I Fv WNHMI NJ @UFVPFWWJS FY% NR 9FYQJSI JS ? JHMSYSLWOFMV
I JR VJHMXJS D JL WJMJS' LJ( FYWLJGFYX[ JVIJS) 3 NJ JVKTV̂
GJS I NJ 4VLJGSNWWJ I JWD JQX( I JVQQHMJS 9Q'KNXXJQ [ JVIJS 8R
WUFVXFLJW)8S I JS @UFVITWJS < FHMXVFLWMFYWMFQX +0. h GĴ
I JVOYSLJS YSI ObSLWXJS @UF( VJQXLJWXJQQX' ; NXI JS 1 YWGFŶ
VJVGJKFSI WNHMNR ZJVLFSLJ( FVGJNXJS [ NVIJNSJ ]YVEJQX8S
SJS 9FMVI NJ WXTQ] J @YR R J $I JV6 JRJNSI J XbXQLJ @XVFvJS(
ZTS ., i *** 3 ; ) 4 NS KNMSBI NJW GFY%NSSF ] Y I JS 2 JI NSLYSLJS Persy-Ausstellung 8R Haus Ohrheck 
4 VLJGSNW [ NVI bGVNLJSW KbV I JV1 YWWHMVJNGYSL ZTR 5VbM(
I QJWJW9FMVJV[ FVXJX) MFS OFMVI JW9FMVJWGHdFYKXVFLX)

BAD 82B? 6 ) : TS]JVXI JW
; KNSSJVLJWFSLZJVJNSW7 SVR T^
SNJ 6 QFSJk @TSSFGJSI ' , . )
= PXTGJV' Q!Q)h* BMV' @FFQAT^
ZFV %6 QFSJ&) ; NX[ NVPJSI Jk
I NJ 7 TQQ̀SI NWHMJ 1 PPTVIJTS^
ZJVJNSNLYSL 7 JSLJQT YSI I JV
; 6 C 1 QXJSR JQQJ)

IIJLTER. 3 NJ JZ)(QYQMJVQ̂
HMJ : NVHMJSLJR JNSI J 7 NQXJV
7NI XJNS FR 5VJNXFL' ,) < T^
ZJR GJV' , * BMV' 8S I NJ : NVHMJ
]Y JNSJVCTVKbMVYSL JNSJVJQ)
= VLJQ)' 1 SWHMQNJvJSI NR 6 J^
R J+SI HWYYQ 3 NWPYWWNTS' TG
JNSJ JQ) = VLJQ FSLHWHM+++QX
[ JVI JS WTQQ FSWXFXX JNSJV
>KJNKJSTVLJQ)

GE0RGSMARJENROTl' E. 
3 JV 1 QXJSPVJQW7 TQ]MFYWJS
R FHMXFR Freitag, , ) Novem­ 
GJV' JNSJ Kaffeefahrt NSW
2 QFYJ) 1 GKFMVX14 Uhr bei 
I JV ; NRMM n ''4 JQ(

? JHMXWYS[ FQX CTQPJV < JŶ
R FSS WUVNHMX ] YR AMJR S
')2 TIJSVJHMX YSI 2 TI HSVĤ
KTSSt)

BELM. c4 YVTXMJP(@F~*"'
6 YWXWXNQXXJ = WXJVGYJWk h) No­ 
ZJR GJV' , * BMV) 4 NSJ CHVSS^
WXFQXYSL I JV 9YSLJS BSNTS
%9B&)

BELM. ; NXX[ THM' . ) < TZJR ^
GJV' +0 BMV' 6 FWQQQQ(QQQXJ Appel. 
8HPJV' 2 bVLJVZJVWFR RQYSV)
AMJR F NWX I JV 5Q̀HMJSSYX̂
] YSLWUQFS)

BISSEND0RF. 5bVI JS ++)
< TZJR GJVMFXI JVp 3 B(= VXŴ
ZJVGFSI JQSVS UTBXQWHMJS
5VQQGWHMTUUHS R NXI JR >FV̂
QFR JSXFVNWHMJS 6 JWHM̀KXWKbM̂
VJVI JVp 3 B(2 YSI JWXFLWKVFP^
XNTS' ; I 2 ? YI TQK@JQXJVW' 8S
2 NWWJSITVX' = VXWXJNQ) Wlsaln­ 
LJS' LJUQFSX)

Ge o rsmar + J S MbXXe. 
Haus Obrbedl 8?p$QQX( In seiner 

dritten Kuns&auulf'llung 
D JVSJVMS\ FYWAVNJVR NX
Holzsdlullten und Handzeich­ 
nungen vor, einen profilierten 
Künstler der sakralen Kunst, 
die Malerei, Graphik, Mosa­ 
iken und Glaafenslrr umfaßt. 
=XXTPankok war einer seiner 
Lehrer. Gröllt're Arbeiten ZTS
Werner Persy findet man an 
sakralen und profanen Bauten 
unter anderem ln Rom, Vene­ 
di. Bonn, Saarbrildlen, Malm 
und Mllnster. 

5VFLXR FS 8MS WJQGWXSFHM
I JR 6 VYSI XMJR S WJNSJW
@HMFKKJSW' WT SJSSX JV I JS
; JSWHMJS) 3J V; JSWHMNSI JV
@JQGWXWHMFY' I JV ; JSWHMNS
I JV 1 YWJNSFSIJ VWJX]YSL R NX
I JVBR[ JQX)NSI JV>FVXSJV̂
VTQQJ ]Y 6 TXX)3 NJ 3 FVWXJQQYSL
I JVRJSQNHGQQHMR : TRR YSQ̂
PFXNTSWRa# QNIQPJQXJS' 6 J^
WUVFHMYSI Be,egnun,. GVNHMX
8RR JV[XJI JVauf 8S WJNSJR
Werk. 

So aJnd wohl die Handzelch- 
des +

FSI JVWJX]YSLJS NWX I JVWJQGJ
LJGQNJGJS)d 3 FWNWs) JNSGrund, 
[ FVYR I JV: bSWXQJVI NJ gro­ 
2J S 2 NGJQLJWXFQXJSNSdie beu­ 
XQLX)n EkJQX ]Y VJXXJSversucht. 

; NXI VJN2 QQQXXHVS]YR dT#

XHSXFS]" [ NQQ>JVW\ deuten, 
I Fv I JV ATI SNHMXI FWend­ 
LBQXNLJ 4 SI J GVNSLX) Das Le­ 
GJS [ NVI I JS ATI NRR JVwie­ 
I JVbGJV[NSI JS") 8R RJ Vwie­ 
I JV ZJVWYHMX >JVW\) ZTS der 
WXVJSLKTVRFQJS Gestaltung 
FYK I NJ 1 YWWFLJ hinzudeuten 
R NXI JR 2 JWXVJGJS nach JNS^
KFHMJS WXFVPJS Wlr\wnllD. 
D FWZTS I JVAussage ablen­ 
PJS PaSSXJ' wird fortgelassen. 
c3J V7 TQ]WHMSNXXNWXfür mich 
INJ LVavXJ Mögllchkett c1s 
1 YWWFLJ"' WFLXJder Künstler, 
I JWWJS 7 FSI WHMVNKX4NSKFHM^
MJQXYSI Bekenntniskraft NWX)

189J WJNSJ Dant.:E 
WNSI LJPJSS]J NHMSJXvon 
6 JNWXNLPJNX' ?J QNLNTS
SNPJNX' WNJ WNSIvon 
XNJKlotenden 
WXFVPFYWIVYHPWGJXTSX
UVJWWNZ) >JVW\W



Von Menschen und Weinen 
Aus dem Lebensbuch des Welnhlndlers Anton Nlcolaas Hoberg 
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@HMTS gehört? 
) ) ) I Fv ATS\ 1'1anhall YSI
WJNSJ QYWXNLJS ; YWNPFSXJS FR
; NXX[THM' , ) 9FSYFV' , * BMV'
NS I JV 7 FQQJ 6 FVXQFLJ JNS
6 FWXWUNJQ LJGJSo ATS\ ; FV̂
WMFQQFQNFW7 JVGJVX1 SXTS LNQX
FQW3J YXWHMQFSIW@XNRR YSLŴ
R FIQJV < V) +) 4V 8WX I JV
')5VaMQQIYSFHMJVI JV< FXNTSt)
))) I Fv I JVQsXYWQPZJVJNSWJNS
h) Konzert FR @TSSXFL' +h)
9FSYFV' ++ BMV' YSI FR ; FS^
XYF' QX)9FSYTV' , * BMV' NR
6 VTvJS 7 TYWI JV@XNNI QQWHMJS
2 bMSJS ZJVFSWXFQXJXo Au! 
I JR >VTLVFR R WXJMJS KTQLJS^
I J D JVPJk cCFVNFXNTSJS bGJV
JNS AMJR F ZTS >FLFSNSN" ZTS
2TVNW 2 QFHMJV' )? MFUWTINJ
bGJVein Thema ZTS >FLFSNSN
KbV :QFZNJV YSI = VHMJWXJV"
ZTS @JVLJO? FHMR FSNST[ YSI
')@\R UMTSNJ < V) 4 J(; TQQ" ZTS
9TMFSSJW2 VFMRW) @TQNWXNS8WX
�FVF 2 JRJQXJ %: QFZNJV&) 4W
WUNJQXI FW= WSFGVbHPJV@\ R ^
UMTSNJTVHMJWXJVYSXJVqJ NXYSL
ZTS 6 ;3 7 JNS] 5NSLJV)
) ) ) I Fv I JV : YQXYVVNSL I JV
9YLJSI NS I JV ? JNMJ d)5bSK
:T S]J VXJ KbV OYSLJ 7 aVJV
%5TVYR OYSLJV@TQNWXJS&" FR
@TSSXFL' , *) 9FSYFV' ++ BMV'
NR 6 VTvJS 7 FYWI JV@XÌ XN̂
WHMJS 2 bMSJS WJNSh) Konzert 
ZJVFSWXFQXJXo 1 YK I JR >VT̂
LVFRR WXJMJS KTQLJSI J D JV̂
PJk 6 FQF~NJ" KbV: FRR JVTV̂
HMJWXJV ZTS 9FHzYJQNSJ 5TS^
X\S' cCFVNFXNTSJS bGJV JNS
AMJR F ZTS >FLFSNSN" ZTS 2T^
VNW2 QFHMJV YSI c?MFUWTINJ
bGJVJNSAMJRF ZTS >FLSSQ̂
SNZTS @JVLJO? FHMR FSNST[ )
4W WUNJQX I FW = WSFGVNQHPJV
@\R UMTSNJTVHMJWXJVYSXJVI JV
qX$QXYSL ZTS 6 ; 3 7 JNS]5NS^
LJV)
) ) d I Fv I JV@HMQTvZJVJQSFR
3T SSJVWXFL' h+) 9FSYFV' , *
BMV' NS der 1 YQF I JV8SLJ^
SNJYV(1 PFI JRNJ WJNS 4. Mel­ 
sterkonzert LNGXo 3 FW ; TŴ
PFYJV2 TVTINS(r YFVXJXXWUNJQX
D JVPJ ZTS 2 VFMRW' D JGJV'
2 FVXTP YSI ; T]FVX)

Und dann noch dies; 
: YSNGJVX @TVLJSZTQQ MFX

WNHMJNSJW)MJVVJSQTWJS 7 YSI JW
FSLJSTR R JS) 4W NWX JNSJ
WXVYUUNLJ >VTRJSFI JSR9^
WHMYSL FYW>YI JQYSI AJVVNJV)
1QW JV I JS : aXJV JNSJW
1 GJSIW FYWKbMVX' GJLJLSJXJV
WJNSJR 5VJYSI 1 SFXTQ) cD FW
MFWXI Y I JSS I F KbV JNSJS
7 YSI GJNI NVo"' [Y SI JVXWNHM
)1SFXTQ)

: YSNGJVXQ̀HMJQXk c3 FWNWX
J9S >TQQ]JNMYSI !"

,.Sieht FGJVLFVSNHMX FYW
Wie eJn >TQQYQGYSI Q"' FSX')
wortet 1S FXTQ][ J)BQ!QSI )

: YSNGJVXGQNHPX WNHM ZTV̂
sichtig SFHMallen @JQXJS YR'
Wink\ 1SF XTQ STMJ ] Y WNHM
heran YSI KQbWXJVXk c4VI FVK
9F FYIQSNHMX[ NJ JNS >TQN]JN̂
MYSI FYWWJMJS) 4V 8WXZTS I JV
?F YWHMLNKXFGXJNQYSL!")))

: YSNGJVX GJWYHMX JNSJS
CTVXVFLWFGJSI ) 4 NS @T]NTQTLJ
WUVNHMXbGJVI NJ J~UQTWNZJ 2J^
ZaQPJVYSLWZJSSHMVYSL NS I JV
D JQXk c8VLJSI [ T auf I JV4V̂
I J GVNSLXOJI J ; QSYX)H' AFL
YSI < FHMX'JNSJ 5VFYJNS :NSI
]YVD JQX' I T]NJVXer. cD FW
NWXI F] YXYSo"

cCTVFQQJR' VYKX: YSNGJVX
YSI MJGX I NJ 7 FSI ' cWTQQXJ
RFS JNSR FQZJVWYHMJS' I NJWJ
Frau zu KNSIJS)"

8S JNSJR PQJNSJS ZHVLQQĜ
XJS QJI JVJGYSI JSJS 2 YHM'
GJBXHQX c; JNSJ 7 FSI QYSLd'
QNJWXR FSk c1R +) 9FSYFV+/h /
bGJVSJMR J NHMI FW D JNQSLJ^
WIs̀KXKbV R JNSJ ? JHMSYSL
YSXJVI JV 5NVRF 1) 7 TGJVL
9YSNTVR NX6 TXXJW2J NWXFSI )"

Q"BSp 9FMVJ]YZTVMFXXJ1S ^
XTS < QHTQFYW Haberg IFW
D JNSQFLJV ]YV CJV[FQXYSL
ZTR CFXJVbGJR)TRR HS) 3 FW
7 FSI JQWLJWHMbXX R NXc4NWJS^
p TQTSNFQ YSI 4QQJS[FVJS"
MFXXJ WNHMWJNQI JV6 VbSI YSL
+. 0/ WT ZJVLVavJVXYSI ZJV̂
` SI JVX' I Fv I QJ D JNSLVTv^
MFSIQYSL 7 TGJV[ JNXFS I JV
@UNX]JI JV= WSFGVbHPJVD JNŜ
MYSI JQWKXRlXJS WXFSI )

1 SXTS 7 FGJVL LJMaVXJRNX
WHQSJVOYSLJS 5VFY 1S XTNSJX̂
XJ ] Y I HS [ TMQMFGJSI JS 5F̂
RNQNJS I JV@XFI X)3 FWGJI JŶ
XJXJ ]Y I NJWJVEJQXFGJVFYHM
KbV8MS YSI WJNSJS CSXJVJM̂
VJSTR B9HMJ ; NXFVGJNX8R =Ŵ
SFGVNQHPJV?F X)2J NI J Hoberp 
[ FVJS c1QXJVRFSS" I JV< JŶ
WXFI X)

1 QW: aSNL 4VSWX1 YLYWXZTS
7 FSSTZJV8R 9YSN+/h . = WSF̂
GVNQHP GJWYHMXJ' bGJVVJNHMXJ
NMR 1S XTS < QHkTQFYW7 TGJVL
JNSJ c>JXNXNTS"' In I JVJVI NJ
1 YXVJHMXJVMFQXYSLI JW@XFFXŴ
LVYSI LJWJX]JW ZTS +/hh KTV̂
I JVXJ' I JR I JV; TSFVHMJSX̂
JLJSWXFSI )

8S WJNSJR qJ GJSWGYHMKNŜ
I JS WNHM 4 NSXVFLYSLJS bGJ)V
I NJ [ NHMXNLWXJS4VJNLSNWWJNR
6 JWHM̀KX' QSI JV5FRQQQJ YSI
R FSHMRFQFYHM2J R JVPYSLJS
bGJV >TQNXNP YSI : NVHMJ)
cD JSS FR +' 9FSYFVI JWPTR ^
R JSI JS 9FMVJW%82; &INJ ETQQ̂
WHMVFSPJS ][NWHMJR I JR
@XJYJV(YSI ETQQZJVJNSKFQQJS'
WT [ NVI8R D JNSLJWHM`KXJNSJ
LVTvJ BR [FS I QYSL JNSXVJXJS) ''
4W [ NVI WJMVWHM[ NJVNL WJNS'
I JVp TSHYVVJS] ] Y GJLJLSJS)
3T HMMFGJ 8HM[ TMQSNHMXYS^
GJLVbSI JXJ 7 TKKSYSL I NJWJ
@HM[ NJVNLPJNXJS ]Y bGJV[NŜ
I JS)"

3 F 7 FGJVL I FR FQW WJNSJ
D JNSJ MTYUXWQNHMQQHM NS
5VFSPVJNHM PFYKXJ' MFXXJ JV
R FSHMJS : YRR JVR NX@XJŶ
JVS YSI 1 JI WJ(6J QI JR ' I NJ
TKXI JVD NQQPbV I JV5bVWXJS
YSXJVQFLJS)

c6 QbHPQNHMJV[JNWJ WNSI R J!^
SJ : YSI JS SNHMXFSLFS] SNJI ^
VNLJ >VJNWJ LJ[ aMSX)))"'
MJQ3X JW FS FSI JVJV @XJQQJ)
c8S WJMVLbSWXNLJS 9FMVJS MF̂
GJ NHM8S I JS R NXXQJVJS YSI
LFSLGFVJS r YFQNXX̀JS KVFS]a ^
WNWHMJVD JNSJ [ TMQSTHMSJYS
; FVNJSLVTWHMJS' WJQGWX FHMX̂
]J MS' R JMVUVT 1 SPJV %I FW
I FRFQNLJ 7 FSI H9WRF= ' IFWJX^
[ F h* q NXJVS JSXWUVNHMX&' In 
R NSI JV LbSWXNLJVJS 9FMVJS
FHMX]JMS; FVNJSLVTWHMJS [ J^
SNLJV) D JSS FGJV JNS D JNS'
I JVWNJGJSJNSMFQG Marlengro­ 
WHMJS PTWXJX' ]Y ]HMSHQSMFQG
ZJVPFYKX[ JVIJS WTQQ' WTR Yv
I JV sCJNSMbSI QJV GJN JNSJR
1 GWFX] [NJ I JR R JNSNLJS
WHMTS WJMV LJSFY FYKUFWWJS'
OF [ TMQWJQGWXNR qFLJVR QX^
FVGJNXJS YSI QS R FSHMJV7 NS^
WNHMXWNHMGJWHMVQNSPJS' YR für 
YSLbSWXNLJ 4VJNLSNWWJYSI FQ̂
XJ $AFLJ JX[FW]Y JVbGVNLJS)
; JNSJ CJVM̀QXSNWWJ[ FVJS
WJMVLQbHPQNHM NS RFSHMJV
Beziehung." 

4VPbR R JVXJ'WNHMWJQGWXR NX
LVTvJV@TVLKFQXYR I NJ VNHM̂
XNLJ AJR UJVFXYV8S I JS 6 J^
[ aQGJS YSI I NJ UKQJLQNHMJ 2J ^
MFSI QYSLI JV5`WWJV) 3 F [Y V̂
I J LJWHM[ JKJQXYSI ZJVWHMSQX)^
XJS' 5FVGJ YSI 6 JWHMRFHP
sorgfältig LJUVbKX) @FSPJS
[ QQMXXSI I JW D NSXJVW I NJ
AJR UJVFXYVJS NR qFLJV ]Y
WXFVP' [YVIJS ; TTWUTQWXJVPQŴ
WJS ZTV I NJ 5JSWXJV gelegt. 
D JLJS I JWMTMJS Grundwas- 

WJVWFS I JV 9TMFSSNWWXVFvJ
PTSSXJS I NJ : JQQJV KVbMJV
SNHMXtief NSI NJ 4VIJ LJGFYX
[ JVIJS) 8S I NJ D FSI einge­ 
QFWWJSJ FQXJ 5F= GaIJS H(VXŜ
SJVSI NJ 6 `WXJ MJYXJSTHMFS
I NJ JMJR FQNLJ CJV[JSI YSL
I JW? FYRJW)

3 NJ 1 YWGNQI YSL OYSLJV
:F YKQJYXJ QFL 1 ) 7 TGJVLGĴ
WTSI JVWFR 7 JV]JS) c1 YKI NJ^
OJSNLJS 4VKTVIJVSNWWJ' [ JQHMJ
ZTV]bLQNHM YSI IS YJR I I FW
D TMQJVLJMJS JNSJW:F YKRFS^
SJW WNHMJVS' [ NVI JNS qJ MV̂
QNSL GHQR NVGJWX̀SI NL UVFP^
XNWHMMNSLJ[ NJWJS' FYK= VÎ
SYSLWQQH(GH' LFS] FHkHYVFXJW
1 VGJNXJS' WHMFVKJWBeobachten 
YSI 8S LJ[NWWJV 7 NSWNHMX
WJQGWX̀SI NLJ Beschlifligung. 
= MSJ R FSHMJ ? bLJ PFSS das 
SNHMX LJWHMJMJS' FGJVI FW8WX
LJ[ Nv GJWWJVWNJ S9m$MXWHMJ)Ŷ
JS' FQWWNHMYR I NJ qJ MVQNSLJ
YSI 8MVJ 4 SX[ NHPQYSL [ JSNL
GJPbRR JVS)[ NJ I FWTKXLJ^
WHMQJMX)"

2 JQ FQQJV 1 VGJNXPFRJ S
5VJ)Q]JQX YSI CJVLSbLJS XR
qJ GJS 1 SXTS 7 TGJVLWSNHMX
] Y PYV])4WLFGI JS c7 TGJVL̂
p QYG"' ]Y I JR Y) F) FYHM4)
D JWXJVPFRU' 7 ) 7 JSVQHk8' 5)
AMTVGJIXJ' p ) :SNUUJSGJVL'
K. ? aQPJVYSI q YI [ NL D QSI X^
MTVWX LJMaVXJS) @NJ SFSSXJS
WNHM WJQGWXJNSJ ')KVYHMXGVNS^
LJSI J 6 JWJQQWHM)FKX" YSI WXFŜ
I JS )4 NSJVXNQV1QQJ' 1QQJ KbV
4 NSJS") 8S I JV Begegnung 
ging JW8MSJS FGJVSNHMXSYV
YR 2 JMFLQNHMPJNX YSI CJV^
SbLJS TMSJ E[ NJXVFHMXund 
BS]YKVNJI JSMJNX YSXJVJNSFS^
I JV' WTSI JVS YR WJMVSFMJ^
QNJLJSI J 3 NSLJ)

Dr. Horchers über ein Werk von Schlaun 

1 SQ̀v QNHMI JVGJI JYXJSI JS
9TMFSS(pTSVFI (@HMQFYS(1 YŴ
WXJQQYSL ]Y WJNSJR , **) AT^
I JWXFL NS ; bSWXJV JVWHMNJS
JNSJ YRKFSLVJNHMJ @XYI NJ bGJV
I NJWJS LVTvFVXNLJS [ JWXKFQQ̂
WHMJS 1 VHMNXJPXJS' I NJ ] [ JN
2` SI J YRKFvXk JNSJS AJ~XXJNQ
R NX>Q̀SJS YSI 6 VYSI VNWWJS
ZTS hi * @JQXJS YSI JNSJS VJQ̂
SJS 2 NQI QJQQZTS h/ i @JQXJS)
2 JNI J 2 ` SI J GJMFSI JQS I FW
; SXJVQFQ' I FW8S I JV1 YWWXJQ̂
QYSL NR qFSI JWRYWJYR ; bS^
WXJVLJ]J NLX[ NVI' WNJ WXJQQJS
I QJ CTVFYWWJX]YSL I FV KbV
JNSJ 6 JWFR X(3 TPYR JSXFXNTS'
I NJ @HMQFYSWD NVPJS NR [ JQ̂
XJS ? FMR JS I JV I JYXWHMJS
1 VHMNXJPXYVFYK[ JNWJS WTQQ)

8S I NJWJR Wc-rk 8WX3 V) Wal­ 
XJV2 TVHMJSW%= WSFGVbHP& RNX
einer gewichtigen Arbeit ver­ 
XVJXJS) 4V GJMFSI JQX I FW
9FLI WHMQTv p QJR JSW[ HVXM NR
7 YRRQNSL' I FW 8R ?FMR JS
der @HMaUKXSLJS @IQQFYSWJNSJ
@TSI JVWXJQQYSF JNSSNRR X' [ T^
I YVHMI NJWJV1 VGJ(QXJNS GJWTS^
I JVJV7FSL ]YLJ[ NJWJS [ NVI)
} GJVI NJ >VTGQJR FXNP INJWJV
JNLJS[ NQQNLJS 2 FYFSQFLJ NWX
[ NJI JVMTQXLJLVbGJQX[ TVIJS)
8R R JV[ YVI J FGJV I NJ 2 J^
WTSI JVMJNXMJVFYWLJWXJQQXFQW
JNSJVqJ NWXYSL I JWLVTvJS 1 V̂
HMNXJPXJS' I NJ I JV2 JFHMXYSL
GJI FVK) 5bVYSW= WSFGVbHPJV
8WX I NJWJ 1 VHMNXJPXYVGJWTS^
I JVW[ JVXZTQQ' [ JNQWNJ I QH^
LVTvFVXNLWXJ @HMaUKYSL
@HMQSYSW9 8R = WSFGV=HPJV
? FYR +WQJNS PbSWXQJVNWHMJW

' q ))))

bGJVWNJk �Sie repräsentieren 
NR Osnabrücker Bledermeer 
SNHMX SYV einen geselligen 
Ktt ll, 8SI JR literarische Nel­ 
unsen gepflegt werden, sie 
ZJVXVJXJS NS = WSFGVbHP FYHM
OJSJ UTQNXNWHMJ 4SX[NHPQYSL'
I NJ YSXJVI JR 3VYIJ I JVMJQ̂
QQLJS 1QQNFS] 8S 3J YXWHMQFSI
] YR q KGJVFQQWR+++ YSI ]YV3J^
R TPVFXQJ KbMVXJ)"

2J] JNHMSJSI MNJV]Y 1S XTS
7 TGJVLW 4 NSXVFLYSL NS sein 
2 YHMbGJVI FWqFSI FVGJNXJV^
UVTGQJR) 4V RJNSXJ' IFv JNS
:VJI NXNSWXNXYXI YVHM@UJSI JS
UFXVQTXNWIQJ)V; QSSJVLJLV%QS^
I JX [J VIJS R bvXJ' [JQHMJW
qJ YXJS' I NJ WNHMI YX$HM5QJNv
YSI 1 YWIFYJV FYWLJ])JQHMSJX
MFGJS' JNSJS CTVWHMYv JNŜ
V̀YR JS WTQQXJ) c3 FW6J KbMQ'
WNHMYSI I QJ @JNSNLJS I YVHM
5QJNvYSI @UFSFR PJQX8S I JR
; FFvJ JVMFQX)JS ]Y PaSSJS'
I QQ9Q!BVFYWVJNHMJSI < FMVYSL'
VJNSQNHMJ :QJNIYSLYSI LJWYS^
I J D TMSYSL esorgt NWXund 
STHMKbVYSL%QSWXQLJ9FMVJJNS
AMFQJV]YVbHPLJQJLX[ NVI'die­ 
WHW6 JKbMQLXJGXI JR Manne 
JNSJ LJ[ NWWJD bVIJ YSI
WXNRR XbGJVJNSRNXI JR >VNS^
] NU I JV:NVHMJ' IFv [NVI YVHM
I NJ 6 SFI J 6T XXJWYSI eigene 
1SWXVJSLYSL L!r IXQQHMwerden 
WTQQJS) 5FQQJS FY! INJWJD JQWJ
ZNJQJ BSXJVWXbX]YSLJS mit der 
EJQXKTVX)WTPaSSJS I NJ bGVNL̂
GQJNGJSI JS 6J QI J)V LFV [ TMQ
8S FSI JVJVD JQWJSbX]QNHMZJV^
[ JSI JX [ JVIJS' JX[F tar 
@HMYQJS)"

D 9J [ JNXJVR NXI NJWJSWJN̂
SJS 6 JI FSPJS I JVEJQXZTV^
YWXJQQXJ' [Y vXJJVWJQGWX[T MQ
FR GJWXJS)

? JNWJ]NJQJVWXJS ?FS LJW' [ JSS
FYHMFGWJNXW8R 7 bRRQQSL)

3 V) D FQXJV2 TVHMJVWYSXJV̂
WYHMX KVbMJVJ 1VHMNXJPXYVJS
8S 5VFSPVJNHM YSI @bI ^
I JYXWHMQFSI ' I NJ JX[F FYKden 
4SX[Y VKI JW@IsQTWWJW' 7 FYUX̂
GFY I JW@HMQTWWJWNSIJ VMit­ 
XJ' YRLJGJS ZTS SJYSPQJNSJ^
VJS >FZNQQTSW' 4 NSKQYv LJMFGX
MFGJS PaSSXJSl JVGJXTSXI NJ
JNLJS[ NQQNLJ qaWYSL @HMQFYSW'
I JVI NJ qFSIWIQFKXR NXNS I NJ
1 SQFLJ JNSGJ]TL) 3 V) 2TV̂
HMJVWLJMXFQQJS XNWXMJXNWHMJS
2 J] bLJS SFHM' I JYXJXIN)J ` Ŷ
vJVJ 1 VHMNXJPXYVYSI YSXJV̂
WYHMX GJWTSI JVWI NJ 8SSJVJ
1 YWWXFXXYSL I JW@HMQTWWJW' mNSW
JNSJR LVTvJS 7 JVVS]J NX[JN̂
QNL FQWD TMSYSL I NJSJS WTQQ̂
XJ)

< FXbVQNHM [ JNWX 2 TVHMJVW
FYHM FYK I NJ PBSWQQJVXWHMJS
; NXFVGJNXJV@HMQFYSWMNS' I NJ
FQW2 NQIMFYJV' ; FQJVYSI 3J ^
PTVYXJYVJ die 2FYXJS aus­ 
WHMR = IVXJS)D JSS FYHMpQJ^
R JSW[JVXMSYVJNSJ I JVvie­ 
QJS Bauten I JWPYVKbVWXQNHMJS
2 NWHMTKWp QJRJ SW(1 YLYWXZTS
:a QS[ FV' FYHM7 JVVZTS =Ŵ
SFGVbHP' so gehört es doch ] Y
I JS ++pGaSW+p$S' I NJ @HkMQFYS
LJWHMFKKJS MFX); NX?JHMXXJQ̂
QJS [ NVINJ 2 J[Y SI JVYSL' INJ
3 V) 2TVHMJVWFR @HMQYv seiner 
BSXJVWYHMYSL FYWWUVNHMXbGJV
JNSJS 2 FY' I JV 8S seiner 
NQWXMJXQWHMJS 6 JWFR XMJNXFYHM
GJN JNSJVMJYXNLJS :VNXNP STHM
FQWLVTv YSI WHMaS JR UKYS(
I JS [ NVI) R. G. R. 

WHMS dVX) < YV



� 

"% 
N ur XFXll

Thea Hucke 
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8R 18XJVZTS .. 9FMVJSstarb, ]Y von 1950. BLg Ig «arte Thea 
XVFG NaVärss VFWNTWiike iru. 1da ar viishohd, " 
die : YSWXRFQJVNS AMHF 7 YHPJ' I NJ ' iweJ Kursen JrQnstleriKhen vom- - 
8R :VJNWJ I JV= WSFGVBIHHV: YSWX( JSWiieihzei tig,_eine undbercf ;; 
QXVNSSJS JNS GJWTSI JVWJNLJSJW6J ( MFVJ Zahl von Kunstjüngern 8 

llcht 8S NMVJV : YSWXGJXTSXJ YSI ' I YSkMihre Hand, der Erfolg ihrer 
die, YSFGMS̀LNL ZTS ; TIJ)XVaVSYS( Malklas.sen war bedeutend. Bei 
en YSI GNQQNLJR 4VKTQL) NSKJWXJV I JR ehrenden Ab9dlied von fhreI' 
CJV[YV]JQYSL NMVJV LJWXFQXJSI JS unstpüdagogischen Tätigkeit er­ 
Kratt I JS XNJKJVJS 6 JMJNRSNWWJS jfet Kis sichtbares Zeichen SJ^
der Natur SFHMWUbVXJ) GJS IJS allgemeinen Ehrungen I JS

CTV WNJGJS 9FMVJS' +0j h' MFXXJ y< NJI JVWH̀MWNWHMJS CJVINJSWX(
AMJF 7 YHPJ I NJ 6 JQJLJSMJNX'NS J)+( ordea", 
llff B3o KFWWHSI JS ? JUV̀WJSXFXNTS

8
AMHF 7 YHPJWD JVP NWXYR KFSL^

NR 2 JMaVIJSMFYWI JS ? JNHMXYR Q)M( VJNHMt 2 BIXXFYWYSWJVJV qFSI ^
VJWD JVPJW]Y ]JNLJS' JQ)SHVD JQX) t. +$pMFXX)FYWI JR MJVGJS NYvKKWXHS
INJ FYHMI NJ YSWJVJ 8WXRNX8MVJS < TVIJS oder dem ZJVKbMVJVNWHMJS
7 TKKSYSLJS' @IYSwJS YSI AVa( $ @NQI JSk Aquartlle, @XQBJGJS' >TVd d
VXYSHJS) 6 JVFI J INJWJ 1 YWWXJQQYSL XVX̀W'EJNHMSYSLJS = QGBI JV 6 VF( '
PQV̀XJI YVHM8MVJS NSSJVJS 2 J( 'UMPJS FQQJV1 VX)Wenn man FYK
WXFSI' I YVHMI NJ LJNWXNLJ 5bQQJ) I Fv $OJ QJX]XJS i* 9FMVJ= WSFGVbHPJV
: YSWXSNHMXFYXQTWHS YSI ] HS)XTVJS) J : YSWX ]YVNPPQQHXYQYX) IFSS [FV
WTSI JVS GJLQbHPJS WTQQXJ' U" VMJF 7 YIHJ wtJbl dfe' QHkVXqXXQ'WXT) 1 
; HTWIQ'D JVP und < FXYV]Y JNSJR "I J männlichste Künstlerin unseres 
LH''zSHXJS = FSN)m$S .)B ZHVGQ)SI HS) ' ? FYR Q!QQ) 8MV@BQwar ZTS MFVX)JV+

D FWAMJF 7 YHPJ ZTV +0- i LJ( ; YWNPFQNXX̀' [T GJN I NJ Q\VQWHGHS
WHMFXXJS MFXXJ' ] JVWXaVXJ LVavXJS( $ AaSJ SYVWJQXJSanklangen. 8RRJ V
XJNQWI JV :VNJL) D FWWNJ WJNXI JR LNSL JWNMVYR den Allldruck IJV
WHMYK' [ FV ZTS UV̀LSFSXJV 4NS( D FMVMJNX'YR IKJ 8SSJVJ@IQaSMJQX)
I VNSLQPMPJQX YSI LJWHMQTWWJSJV YR IQJ bewu8te Gestaltung, YR
4QSMJND HMPJQXl JW LFG PJNSJ @XB( I FW6JMJNRSNWder s.ele NS FQQJS
WUVbS'J TIJVVFWHMJS D FSI QYSLJS' 3 Q)S'JS) 8R =WFFGVNQHPJV| YSFX̂
IQJ GNQQNL JNSK$R RTINWHMJS cQKKQQB@�$ QJGJS MNSXJVQN2XTbea Hucke eine 
ZJVKNJQJS) ; NX8MVJVJMVQNHMJS 1 YK( XNJKJ @UYV)
{F)SYSL WFMWNJ ][ FVI NJ >VTGQJRF( 7FSSJW(6JVI?FGJ yO
XNP I JV6 JLJS[ FVX' FGJVWNJ WYHkMXJ
I FW6J KTVRXJ' I FW6JWXFQXJXJ' IQJ
I FW6 VTQQJ I JV< FXYVGJOFMXJ) 8S Q
8MVJS 2 NQI JVS WXJHPXJ ZNJQ 3JR YX
ZTV IJ V @UVFHMJ I JV qFSIWHGFKQ'
ZNJQ 7NSJNSPSNJS 8S I NJ pJGJ QR(
SNWWJI JV < FXYV' ZNJQ @YHMJS SFHM1 
I JR 3YSPQJS 8S I JS 6JWNHMXJVSQM(
KKQ">TVXVQNs�) 3 FVNSI VbHPXJWNHM
eine WJJQNWHMJ Vnwandtac:batt RQX
der zwar GJIJYXJSIJVJS Paula l'lo- 1 
IJVWTMSFYW'< NHMXWQSIR 2XQIJR
[ FVGJzYJR JW 1GGNQI elna $s$KKd +

1 FIQjFJVFIJS AYS9' 8RRJV ..arte man du J~UVJWFQZJ +B3#�3 mit I JV$
BR [J QXYSI IJS NMVvallaftllen 
9+/!'++pMJS)
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wSSSJVYSLJS FS JNSJ GJ[ JLXJ EJNX
Hoffmann von Fallenleben, Balehuqen zu Osnabrildt 

D JSS QJX]XMNS +R c<A( JNS 1 QNQNFX]
')BR I QJ I JYQ�HMJ < r BTSFQM\ RSJ d JV^
WHMQHS' WT Ra LJ I FVFSJVNSSJVXWJNS' I Fv
7 JNSVNHM7 TX)pSYNSS Z) 5FBJVFQJGHS' I JV
3 PMXHVI JW )'3 JYYHMQFTIQQJI JW"' FYHM
9S I JV@XkkI X= WSFGV=HkXZNJQJ 5VJYSIJ
MFXXJ) 8R 9FMVJ +/-, [ FV8MR' I JV8S
5FQQTVWQJGJS 8R q BSJGYVLKQHGJS +. 0/
LJGTVJS [ FV' I FW2 JXVJXJS I JW: aSNL̂
VJQHMW7 FSSTZJVZJVGTXJS [ TVIJS) Du 
war KQQVQTVXWHMVNXXQQI)X QJ!+; QJ = WSF̂
GVNQHPHV 2 bVLJV 1 SQFv' 8MR JNSJS
4 GVJSUTQmTQ]Y [NI R JS) 3 F I QJ 1GWJS^
I YSL ZTS = R SGVNQHkPIIUI ]Y LJ!QNMVQQHM
[ FVYSI ]Y GJKbVHMXJS WXFSI ' I Fv MNJV
JNSJ 2 !$@HMQSLSFMR J ]Y JV[FVXJS war, 
R THMXJS W)QHMI )QJ @B!qJVFYKI JS Weg 
wbGH)VI NJ 6 VJS] Jw SFHMI JR GHSFHM)̂
GFVQJS qTqXH 8R D J'' XK!̀89QHMJS YSI LF̂
GJS I T)VXI JS >TPFQ FYKI QJ >TWX'I JV
I FSS FYHMVNHGBL I JS 4R U!QSJJV JV̂
VJQHGXilaL 

8R 9FMVJ +/-h war 7 TKKRFSS ZTS
5FQQJSQJGHS' I JVGQWI SGQS >VTKJWFTV
XYVI JYXWHMJ qNXJVFXYV8S 2 VJWQFY [ FV'
ZTS I JVUVJYvNWHMJS ? JLNJVYSL WJNSJW
1R XJ ! J(SXWHQ] Q[ TVIJS) 8S 1VYkUQJQYSL
IFSQYKFHMVQJG JVWJ9SKKQ= R FGVbHPJV
5VJYSIJS' IFXQX!A$X2 VJWQFY' +++) 9FSYFV
+/- h' KTQLJSI JS 2 VNJXk

q NJGJ 5VJYSI J' das Verfahren gegen 
R NHMNWXGJJSI NLX' NHMGNS TMSJ >JS(
1!0>l abgc,erzt. 1 R K)3 J] JR GJVhatte 
das Staatsministerium RJNSJ 1 GWJX]YSL
GJWHMQTWWJS und GJNR : aSNL beantragt. 
Am 20. folgte I NJ : LQ) 2 JWXX̀NLYSL
I YVHM ):T) GQSJXX'TVIVJ' YSI LJ' X+S+
[ YVI JS R NVdie 4 VQFWWJ durch den BSQ̂
ZJVLNXI XWVNHMXJVvorgelesen. 

3 R QPK'KKNgUtm = R FGVNQHQHJSNXTKQ++(
che NHMJNS fröhliches < JYOFMVYSI GKQVJ
NMSJS GXQKTKL;I J ENQQJS QNTV]YXVFLVSk

fh GNS >VTKJWWTVgewesen, 
< YS GQKXQIF F)GLSJX]X)
Einst PTSSX: TQQJLNJS ih lesen. 

Jttzt kann 8HMI QIQXS und dffllcn 
Bri volln l.ehrfreihrit, 
BSI keiner WTQQmich budatl!nkffl 
V on IJUß Clß GY8S )4XTNLPVNX)

Mich kammm PVNS Staatimlnbtlr 
Und kriM ; F9YHF''
: VNQQ2 YVWHMYSI PJNS >MQNWXJV'
Noch BSQQQJVVNFQXX'

EI KNXnoch SKHMXd ++SQTVR'
>VTKJWWTVoder SNHMX)
DJVfindet STHMAugen YSI Ohrm, 
Dn- D FMVMJNX+HMV+QGXYSI VUVNHM#)

Der KSI JXnoch XVJYJ 6 JSTWWJS'
3 JV/Ur da, Rechte ftcht, 
5NVFreiheit YSZJVIVTWWJS
Sletl JNSd Lan.ie GVNHMX)

3 JVKNSI JXnoch eine Jugend, 
2 J' JJQQvon AQ)QLVSI YSI Mut 
3 JVWJQGWXGJWJJQXvon Tud 
BSI ; YXI F)' 6 YXJ 1ut. 

Th R Yv R JNS 6 QFWerheben 
BSI XVNSP auf RJNS JNLJSJW7 JQ)
= werde WTQHMKVJNJWqJ GJS
3JR CFQXAQFSI J ]YXVNQ)

3 JV>VTKJWWTVqWXbegraben, 
Ein freier Mann .,,tand - 
Wa, [ QQQIch [ JNXJVSTHMMTGKKQQ
Hoch QJG++ da, C++VJVQFSI Q

(Sw Ein Osnabrleku Ardl lv&r IUl 
HQJVZ)R'FSGIQJ(S 2 QGQQTQMJQX8S Bom. 
3 V) XMJTQ) 7 HSSFSS 7 T GJVNFYW=Fd
SSGVNQHP' I JV1n ?TR +XYI QJVXYSI FS
I JVBS9ZJSQXg7 5VJQGYV+ +) 2 V) UVTR T^
ZNJVXMFXXJ' [Y VI J ZTS >FUWX>QYXlV
alt 1VHM)QZFVan I QJ CFBPFS9#HMJ) Q
GQNTXMJP 1n 2 TVS GJVYQJS)

(SX( 3 JV deut6dle p FVX[ (5
�Aalwort 4H Herum� [ NVI qR ; TSF
; 2! 8R = ))SSGVBIHJV2 FYR ZTVJJ+NQM++
++'$X!VIJS) 4V[NVI FYHMFYKI JVp FVNXFW(F
D JQXFYYXJQQYS' 8S ? TR wlhrend deie 
7 FQQ�V[ 8FGVVTJJQ l 



Blick in eine Familiengeschichte 
t7!\ Jahre Firma, Welnhandlunar A. Hoherg 

d
Q)XtMQ' r nennt I NJ lKlrsfalliJ< 

LJI VYHPXJ @HMVNXX I JS CJV̂
KFWW VSNHMX' aber es Hkq$QVQ[ TMQ
FSLJSTR R JS [ JVI JS' IFv I JV
OJX]QJ 8SMFGJV' 7JNSVNHM6 J^
TVL 7TGJVL' I JV@HMVJNGJVNWX'
WTGJNVWNHMauf JNSJS VJNHMJS
A$YSI XQQ! HMkV FnmllfN1� YSI
5NVRJS HMNHMXJ stützen 
PTSSXJl I JSS WJNSJ CTVKFMVJS
t[ SV'tS FQQJ)( V)'p+ +Q4HM)VJQMKVJŶ
I NL YSI KbMVXJS SNHMXSYVNM̂
V)( : TSBn G'QI 7 dV PTVVJPX YSI
bGJVWNHMXQNHM' WTSI JVS hatten 
STHMEJNXYSI ; Y=H' !MVX$@TV̂
XJS' < aXJ' >Q̀ SJ YSI D YSWHMJ
NMVJS AFLJGbHMJVS YSI 6 J^
!nIs 'NKXWQ)nm(VNHMXHS S)S]Y'tJVXVSŶ
Hk(S' 88= I'T)9& ZQQ$8 ; FXJVNFQI FW
D JVIJS YSI D THMWJS I VV5NV̂
R F ++SI 5)XR QQNJ QJGJSI NL[ JV^
I JS QQNvX) 3 FW 2 YHM QWQFQW
1 s9KR JVPWSRPI X XNQV5VJYSI J
YSI 6 i WXHI JW7 FYWJW7 TGJVL
&edachL. 

Da bGJVINJW I NJ 5FRNQNJ
))7 TGJVLJ" NR; NXXJQFQXJV]YR� 

SNJI JVJS 1 IJ Q FQW; R Q)WXHVQF̂
QJS(6 JWHMQJHMX LJMaVXJ' [ FV
WNJ JSL RNXI JS 2 NWHMaKJS I JW
3 QWX[ SW = WSFGSPP s$H'VGYS^
I JS' FVGJNXJXJ YSI PKQR UXXJ 8S
I JVJS 3 QJSWXY SG Ca{'(+)+ TI JV
3 YVLRS)SSJS YSI [ YVI YVR
7 JNVFXR NXR FSHMJR 1 I JQWLJ^
WHMQHI+XZX$VGYSI HS YSHQ ''JV̂
WNUUX) @T WUNJLJQXI NJWJ 5F̂
R QQXHSNlHWHMQHkMXJ ]RlPPM Q$QS
@KbIX qVY+I HWNlX"WIQPMQHn [ Q̂
mQJV' GJQJYHMXJX'tTS I JV 5S^
R QQQHSWQHMX MJV I QH qSSI HW(^
[ NVVJS FYK I JV JNSJS @JNXJ
YSI FYK I JV FSI JVJS I FW
D FHMWXYR 1n JNQJ @X)9I X MNŜ
JNS) YR MNJV I YVHM5QJNv'
D JQXWNHMX YSI 6 8BIX I NJ
D JQSKNSSF 1 ) 7 TGJVL WJNX
+. ++/ FY)XNYGFYHS' I NJ I JS
WHMaSJS 1 I JQWMT! an I JVJo­ 
MFSSNWWXkVF)QQJJV[FVG YSI IQJ
WJ)NXIJR ]Y dm GJIJYXJSI WXJS

D JNSMFSIQYSLJS < TVÎ
I JYtsdllands geMrt. 

3 SW2 YHMGNJXJXJNSJ 5bQQJ
sTS 4NS]JQMJNXJS FQQJV 1 VX
YSI Gm!VJQI$QHVXI YVHMWHMaSJ
KQQQI Q~(QLTGJS YSI LYXJ Faksi­ 
R BQJ(3 VYImVFYWS)QXJS >FUQĤ
VJS I NJ 5$VJYI J FS I JR JQYS^
wmkSJS 2 YHM) QQNQMHS YSI ANJ^
KJS I JW D JVIJSW werden 
WNHMXGFV' so I NJ ZUQQPTR RĤ
SJ EJVWXaVYSL I JW7F YWJWNR
9SMQ$Q$+*- i YSI I JVVFWBT@X$
D NHXQJVTYSnkR WJNXMJV) 3 Fv
4VNHM Marin ? JR FVzYJ FQW
6 FWXI NJWJW+(QTYWJWMNJV+0h+
FHQS ][ JNXJW 2 YHkMc3J VD JL
]YVXQJP$$ WHMVNJG' @Q$QKbVqQXJ^
VFXYVGJKQNWWJSJ FSLJR JVPX)
D JNXr X~'VI NJ 4SLJ JNSJV5NV^
R F MNSFYWLJMJSI ' 8WX I NJWJ
VHQKH 1 VGJNXI SW @UNJLJQGNQI
JNSJV XVJY GJ[ FMXXSI JS Fa­ 
R NQNJSPYQXYVYSI JNS [ HVX̂
ZTQQX$V2J NXVFL ]YR MJQRFBQ̂
HkMHS @HMVNKXXYR IJ) V@XFI Q=Ŵ
SFGVbHP)

H.G.a. 

.(s. -io' e. 
6.«33 
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; NQQNTSJSWHMFI JS GJN4NSGVYHM
3 NWWJSkGemälde YSI >QFWXNPJS FYWJNSJVCNQQF LJWXTMQJS

Von un,erem lled! kteur JQrgen Hofmeyer 

0 � n a b rück/ 3 NWWJS) 3 VJNwertvolle Gemälde und +i Uolsplutlk r.n QQD9I JR +, )
GQQQ+j ) 9FMVMYSIJVXQQXFMQR GNWMJVYSGJPFSSXJ$ANXJVNS I JV< FHMX]YR @TSSXFLFYW
I JRy qFSIMFYWyJ!!E" 5FGVNPFSXJSyFS - JV TWSFGVbPJV strase. 3JV sag@den 
[NVI FYXJNSJ;8 +TK VJWJRVVX)FJ 8I JJQQJS [ JVXJI YVXJS [ JNXMaMJV8QJJS) ZJV̂
WNHMJVYSLWWHJMYX] GJWXJMX)3QJ ANXJV FGJS WNHMNS I NJ ]YVAFX]JQXYSGJ[ TMSXJ CNQQF
= GJVJNSJS2QNX]FGQJNXJVEYLFSL]YR 7 FYWJZJSHMFXKX)3NJ = WSFGVNQHPJV : VNRQSFQUTQQd
ei, INJ nach der Entdeckun g des 3XJGXVXFMQ! I YVHMI JS 7 FY! R INSJV8SKTVRNJVX[YVIJ
++++I NSXJSWNZJ 4VRNXXQYSLJS KbMVX'GNXXJXI NJ 2J ZaQPJVYSL YR JZXQ)7 NS[ JNWJ' 8S 1 Ĝ
WUVFHMJ RNXI JV CJVWNHMJVYSLWLJWJQQWHMFKX I bVKXJ GVFXJ VQSJ GTMV 9PQTMSYS'V FYzkĤ
wetzt [JVI JS)

< FHMI JS JVWXJS 4VRNXX̂
QYS]JS WNSI INJ AQNXJVZJV̂
RYB9HM =GJV JNSJ MTMJ
; FYJ)VFYKI FW6 VYSIFXQQHP
gelangt, ZJVWYHMXJS JVKTQL̂
VJQHM I YVHM LJ[FQXWFRJW
= BSJS JNSJW ZJVLNXXJVXJS
5JSWXJVWJNS]YI VNSLJS' LJ^
lan,ten I FSS FGJV 8S
?Q[SQQHMP)JQXJS' ZTS I JSJS
I JV [ JNXJVJ EYLFSL ]kYV
CNQQF ZJVWUJVVX [ FV) 1R
2 QNX]FGQJNXJV MTHM WXNJLJS
I NJ ANXJV dann ]Y JNSJR

d

3 FHMKJSWXJV YSI \'UD I TVX
8S I NJ D TMSYSL I JW5FGVN̂
PFSXJS) 1 YWI JV4 NSLFSŴ
MFQQJ YSI [ JNXJVJS D TMS^
VQNYR JS QQJvJ)S '+J +i [ JVX̂
ZTQQJ 7 TQ]UQFWXNPJS FYW
I JR +, ) GNW+/ ) 9FMVMYSI JVX
R NXLJMJS) 3 QJ : VNUT GNQQNLX
I JS AQQXJVS %JW R bWWJS
RNSI JWXJSW][ JN gewesen 
WJNS& MTMJS @FHMZJVWXFSI
]Y' I JSS >QFWXNPJS FYWI JR
+. ) GNW+/ ) 9FMVMYSI JVXKFS^
I JS SNHMX8MV8SXJVJWWJ) 3 QJ

:VJQW[ FMQQJQXJV
Osuürllc:k. 5bVINJ : VJNŴ

[ TMQam 9) = P+TGHV8WX= GHV̂
PSkQWINVJPXTVD TQKLSSL : VJKQ
]YR : VJQW[ SMQQJQXHV) : VJNWIN̂
VJPXTV < JR MHNR ]YR WXJQQ̂
ZJVXVJXJSI JS : VJNW[ FMQQJNXJV
GJWXNRR X [ TVI JS) 5bV I NJ
< JY[ FMQ ]YR : VJQWXYL I JW
qSSI PVJQ)WHW= WSFGVbHP NWXJNS
: VJM'[ FMQSYWWHGYB ]Y GNQI JS'
I JR FYvJV I JR YYvHV I TR
D FMQQJNXJVWJHMW2 JQFQX]JVFŜ
LJMaVJS) @NJ [ JVI JS FYKCTV̂
schlag ZTS >FVXJNJS YSI
D NQMQJVLVYUUJS GJVYKJS YSI
R=WWJSbll "$+QQQ78) 9YSN ZTV̂
geschl agen WJNS)

DJD-Vorstand tagt 
NsQJQQJ) 1 R 3 NJSWXFL) +/ )

Qs+FN' KNSI JX NS ; JQQJ JNSJ
: VJNWZTVWXSSI WWQX]YYVl I JV
3 JYQ@HMJS 9YSLI JR TPVFXJS
NR qFSI PVJNW = W++++GVBHP
WXFY) 3 NJ CTVWXFSI WR NXLQNJI JV
XVJKKJS sich YR IIJ.llll BMVNS
Q$nQJQQJ GJN ; J\ JV' 7THMWXV) 2. 
4W[ NVI = GJVI JS 6 VbSI YSLŴ
PTSLVJv I JV)'qQGHVSQHS @HMNQ̂
QJVFPQQTS ( q 8@1 " 8S : aQS [ S
819. ; FQ NQGJV JNSJ 5FMVX
nach 2TSS YSI I FW4HMT SYK
I NJ][ JNXJ 1 YWLFGJ I JV@HM!Q̂
QJSJNXYSJ ? 1 38| GHVQHMXJX)
Die @NX]YSL 8WXKNQVTQQJ QsQQQ̂
LQQHIJVTVXJS)

>QFWQQPHF WNSI JX[ F GNW] Y
JNSJR ; JXJVLVTv)

@JMVWHMRJV]QNHMKbVI JS
2 JWNX]JVNWXFYHM I JVCJV̂
QYWX I VHQJV[ JVXZTQQJV6 J^
R QQQI J' I FVYSXJVJQ)S = VQ++Q̂
SFQZTS : SVQ@UNX][ JL %SYV
qJQ)SJS R QQ@XYHPXFMRJSQ
YSI c: VJY]NLYSL pMVNWXN"
SYV 7 TQ]' ZTR 7 TBQQSI JV
>NJ! s+BS 1 NWXLJR FQQ)

3NJ = WSFGVbHPJV: VNR N̂
SFQUTQN]JN %AJQJKTSSYR ^
R JVSk i i i i i TI JV327-88 -+
TI )JV h, . (// - / + GNXXJX I NJ
2 JZaQPJVYSL YR QQQQQKFMSd
I YSL) 4 W [ NVI 'tHVR YXJX'
I Sv I NJ : YSFXLJLJSWXNQSI J
NS I JV< FHMX]YR Sonntag 
SS I JV= WSFGVNQHPY@QVSvJ
bGJVJNSJ QsQSYHVXVFSWUTV̂
XNJVX YSI 8S JNSJR 5FMV^
]JYL ZJVQFI JS [ YVIJS)

k
1 S I JV6 VJS]J qbWXVNS^

LJSg@HMNJI JMFYWJS [ YVI J
8S I JV < FHMX]YR @TSS^
FGJSI 8S I NJ JGJSQSQQX]YV
AFX]JNX YSGJ[ TMSXJ CNQQF
JNSJW = WSFGVNbHPJV @HMYM̂
PFY�RFSSW JNS I VJNWXJV
4kQSGVYHM ZJVNQMX) 3NJ GNŴ
MJV YSGJPFSSXJS AQQXJV
ZJSHGFVVXQ!9Q FPM I TVX
I YVHMJNS: JQQJVKJSWXJVe­ 
[ FQXWFR Zugang YSI WXFM̂
QJS SJGJS [ JVXZTQQJS
= VNJSXXJUUNHMJS YSI (MVNQP(

PJS I VJQ5JVSWJMUJVNNXJ WT̂
[ NJ JNSJS @HMRYHQQF! XJS'
ZTS I JR FTHM FQJMQ$GJ^
PFSSX8WX) TG I NJ 3F QX]JVQF
R QQL&QHMJV[JQ!8p I JS Inhalt 
R NX8S BVQFYG aenommen 
MFX) 2 VQR 1 GXVFS)z' TQ+WNSI
JSX[ JI JVI QJ A`XJVLJWXaVX
[ TVI JS TI JV WNJ konntl!ll 
I SW3 NJGJWLYXSNHMX8S ih­ 
VJR 5FMV]JYL verstauen. 
9JI JSKFQQWGQNJG JNSFern­ 
WJMLJVNX YSI JNSJ Baden­ 
ZFWJ ZTVI JR 7 FYW%@HMQJ^
I JMVFYWJSJV D JLQ ] YVKNHP)
1 YHMMNJVGNQQJXI NJ Kripo 
I NJ 2 JZBQPJSR L) JZJSXYJQQ
LJR FHMXJ 2 JTGFHMXYSLJS
YSXJV AJQJKTS i i h i i TI JV
h, . (// - + ] Y R JQI JS)

UNTER ANDEREM gutohlen 
In der Dlssener Villa wurden 
dloser Engel (rechts) von ein 
Meter Ortle und die betende 
Maria (llnk1). . , HR gro8. 



z..- «42.%2-Rad. «ad, 
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Allen, INJ uns GJNR7 JQRLSLunseres QNJGJS4SXWHMQF^
fenen 

D8NMJNR9FSIJHP
+MV:XXU!KrGQNSWTQNJGJZTQQJVD JQFJ I YVHMDTVX)
/HMVQ)XX'98pVFR)) YSI 2QYRJSWUJSIJS JV[NJWJShaben 
und NMRFYKseinem QJX]XJSD JLJ JNSJGVJSIF=JQJ+
gaben, sagen [NVYRJVRFYKkSHMXN#KKQ3FSP)

8R<FRJS FQQJV1SLJMaVNLJS
........ 1 ..... 

=SFGVbHP'8R1YLYWX+0.h
Martintstraße 923 

@XFXX9XFVX! S

1Q+()INJbeim Tode RJXSJ! :FSSF

= WPFV:TXXQQHM
8GSFYKVQHMXQ)(1 SXJKQSFGRJ I YVHM DTVX'@HMVQXX'
:VFS]( YSI 2QYVS! FFUJSIXRff'Wie.en MFGJSYSI NMR
auf einemn QJX]XJSD JLJ IFWGeleit UGJS'danke NHM
GJVEQ&HG)

IErlbKoW! ell 
()anabrOc:k. im August 1975 
8utttaaMr @XVFvJ+*+

rar die YR]YR ATIJ RJNSJWQNJGJS;FSSF YSIunae­ 
JWMJV]JSWLYXJSCFXJVWJV[NJWJSJFYKVNHMXNLJ 1SXJNQ̂
SFMRJbedanken [NVYRGJV]Q9HM)

@XFXXKarten 

8nYbat LJWTVLX'IY MFWXWFHMFKKX'
[ TMQmanchmal bGJVdeine :VFXX'
SYSVYMJ13KX' IY gutes 7 JV]'
6TXX[NVIQNSIJRYRJVSScbmerL 

BSKIGFVfl1r YR FQQJ'RGHGQQJKMFVXJmeine 
BJGJ 5VFY' RJNSJ LYXJ ; YXXJV' ATHGXJV'
@HM[ JWXJV' @HM[` LJVNS'AFSXJ YSI : YWNSJ

4 7 VNJI J 7 TKKR FSS
geb. Klekamp 

@NJ starb nach PYV]JV' FHG[J VJV : VFSPMJNX
NR 1QXJVZTS - / 9FMVJS'ZJVWJMJS RNXI JS
@XJ)VGJWFPVFR)JSXJS YRHVJVMJNQNLJS :NVHMJ)

BR JNSFSIQHGXX'd6J GJXfl1r I NJ QNJGJ CJV^
WXTVGJSJ GNXXJSk

:YVXHoffmann 
;9INFI 7 TKKRFSS
Agnes Klelamp 
und alle Angehörigen 

= RFGVrIV(7YXJ' I JS +/ )1 Y'YWX+++.+
? TWXTHPJV@XVFvJ ih 1

3 Y ? Jz YQJR NWXFR 3NJRXz ' I JR +0) 1 YLY'X+0. ++'
YR / )h* BMVNSder pMVGXYF(: aSXF(: QVHMJ ]Y = WSF̂
GVbHP(7 YXJl /+QipGQQJvJSI 8WXYR 0)h* BMVI NJ 2 JJVIQ̂
QD8p TYQIJR 7 FFQJV5VXJIMTK)



Holsen Jiinnerk, rtellseher 

hier: SJGQ) YAPQVYSl eines @HMNSPJSINJGWXFMQW

� 

Quelle: "Osnbricer Tageblatt" (OT) Nr. 13 058 
vom 18. 12. 1926 

� 



Von Menschen und Weinen 
Aoa dem Lebenabuch det Welnblndlen Anton Neolaus Hoberg 

� 

� 

8S JNSJR PQJNSJS ZJVLNQĜ
XJS QJI JVLJGYSI JSJS 2 YHM'
GJXNXJQX c; JNSJ 7FSI QYSL"'
QNJWXR FSk c1 R +) 9FSYFV+/ h
bGJVSJMR J NHM I FWD JNSXJ^
WH(MQNKX KbV R JNSJ QPVMSYSL
YSXJV I JV5NVRF 1 ) 7 TGJV~
9YSNTVR NX 6 TXXJW2 JNWXFSI )"

5bSX9FMVJ ]YZTVMFXXJ 1 S^
XTS < NHTQFYW 7 TGJVL das 
D JNSQFLJV ur CJV[FQXYSL
ZTR CFXJV= GJRTR R HS) 3 FW
QQFSI HQWLJ)WHMQQ!N R NX 4 NWJS^
p TQTSQSQ YSI 4 QQJS[ FVJS"
MSXXH WNHMWJNXI JV6 VbSI YSL
+. !Qv WTZJVLVavJVXYSI ZHV̂
QQ)SI JVX' I Fv I NJ D HQSLVTv^
MFSI QYSL 7 TGJVL weit YS der 
@UNX]J I Q$V=R SMVNQHPJVD JyQS^
MFSI JQWXsSSHS WXFSI )

1 SXTS 7 TGJVL JMaVXJ R NX
einer OYSLJS 5VFY 1 SXTNSJX̂
X)T ] Y I JS [ TMQMFGJSI JS 5F̂
R XQNJS I JV@XFI X)3 FWGJIJŶ
XHXJ ])Y I QH))�$VEJQQFGJVSYHM
KbV8MS YSI WJNSJS CFXJVJM̂
VJSFRXQNHMJ ; NXFVGJNX NR = Ŵ
SFGVYHPJV?F X) 2J NI J 7 TGJVLW
waren ''1 QQJSSSSS" I JV< JŶ
WXFI X)

1 QW: aSNL 4VSWX1 YLYWXZTS
7 FSSTZJV8R 9YSN+/ h. = WSF̂
GVbHP GJWYHMXJ' bGJVVJNHMXJ
Q)MR1 SNTS < QHkTQSYW7 TGHVL
JNSJ >JXNXNTS"' 8S I JVJVI NJ
1 YKVJHMQX!VMFQXYSL I JW@XFFXŴ
VYSI LJWJX]JW ZTS +/h h KTV̂
I JVXJ) I JR I H)V; TSFVHMJSX̂
LJJSWXFSI )

8S WJNSJR q JGJSWGYHMKNS^
I JS WNHM 4 NSXVFLYSLJS bGJV
I NJ [ NHMXNLWXJS 4VJNLSNWWJ +R
6 JWHM̀KX' 8S I JV5FR QQQJ YSI
R FSHMRFQFYHM2 JR JVPYSLJS
= GJV >TQQQNP YSI : NVHMJ)
dD JSS FR +) 9FSYFVI JWPTR ^
R JSI JS 9FMVJW*/ i- &I NJETQQ̂
WHMVFSPJS ][NWHMJR I JR
@X)JYJV( YSI ETQQZJVJNS!FQQJS)
WT[NVI 8R sCJQSLJWHMNQKXJNSJ
grolle BR [ FSIQYSL JNSXVJXJS)
4W [ NVIWJMVWHM[ NJVNL WJNS'
I JVp TSHYVVJS] ] Y GJLJLSJS)
3T HMMFGJ PM[ TMQSNHMXYS^
GJLVbSI JXJ 7 TKKSYSL I NJWJ
@HM[ NJVNLPJNXJS ] Y NQGHV[QŜ
I JS)"

3 F 7 TMJVkl IFRFQWWJNSJ
D JNSJ MFYUQWNQHMQQHM 8S
5VFSPVJNHM PFY{QJ' MFX+H JV
R FSHMJS : YRRJVR NX@XJŶ
HR YSI 1 HHQWJ(6 JQI JR ' I NJ
TKXI JV D NQQPbVI JV5bVWXJS
YSXJVQFLJS)

"6 8BHPQQHMJ)V[JQWH WNSI R JN̂
SJ : YSI JS SNHMXFS LFS] SNJI ^
VNLJ >VJNWJ LJ[ aMSX)))"'
MJNvX JW FS FSI JVJV@XJQQJ)
"8S WH)MVL!QSWXNLJS 9FMVJS MŶ
GJ NHMNS I JS R NQBJVJS YSI
LFSLGFVJS r YFQ9X)NQXHS KVSS]a ^
WNWHMJVD JNSJ [ TMQSTHMSJYS
;F VQJSLVTWHMJS) WJQGWX FHMX̂
]J MS' R JMVUVT 1 SPJV (das 
I FRFQNLJ 7 FSI JQWRFv' I FWJX̂
[ F h* q NXJVS JSXWUVNHMX&' NS
RNSI JV 9%QSQBLJVJS 9FMVJS
FHMX]JMS;FVNJSLVTWHMJS [ J^
SNLJV) D JSS FMHVJNS D JNS'
I JVWNJGJS)JNSMFQG ; FVQJSLVT̂
schen PTWXJX' ]Y ]JMSJNSMFQG
ZJVPFYKX[ JVI JS WTQQ' WTR Yv
I JV D JNSM̀SI QJVbel einem 
1 GWFX] [ NJ I JR RJNSNLJS
WHMTS WJMV LJSFY FYXUFQQ@X!S'
9F wo hl WJQGWXNR Lager RNX̂
FVGJNXJSYSI NSRFSHMJV7NŜ
alchl WNHMGJWHMV`SPJS' YR KbV
YSLbSWXNLJ 4VJNLSNWWJYSI al­ 
XJ Tage etwu ]Y erübrigen. 
;J NSJ CJVM̀QXSNWWJ waren 
!yINV ++7QIXQQHM +S manch er 

4VPbRR JVXJWNHMWJQGWXR NX
LVTvJV@TVLKFQXYR I NJ VNIQ̂
XNJ AJR UJVFXYV NS I JS 6J ^
[ aQGJS YSI I NJ pflegliche Be­ 
MFSI QYS\ I JV5` WWJV) 3 F [Y V^
I J LJWHM[ JKJQXYSI ZHVWHMSQXd
XJS' 5FVGJ YSI 6 JWIYSSHP
WTVLXFQQQQL LJUVbKX) Sanken 
[ !QMVJSI I JW D NSXJVW I NJ
$AJR UJVFXYVJS NR qFLJV ]Y
WXSVP' [ YVIJS ; TTWUTQWXYPQF̂
WJS ZTV I NJ 5JSWXJV pelegt. 
DJLJS I JWMTMJS Grundwas­ 
WJVW FS I JV 9TMFSSNWWXVFvJ
PTSSXJS I NJ : JQQJV KVbMJV
SNHMXXNJK 8S I NJ 4VIJ LJGFYX
[ JVI JS) 8S I NJ D FSI eine­ 
QFWWJSJ FQQQd 9'$FvGaI JS JVNŜ
SJVSI NJ 6 QNQQXHMJYXJ STHMFS
I NJ JMJR FQNLJ CJV[JSI YSL
I JW?F YR JW)

3 NJ 1 YWGNQI YSL 9YSVJV
: FYKQJYXJ lag A. 7 TGJVLGJ^
WTSI JVWFR 7 JV]JS) c1 YKI NJ^
OJSNLJS 5))VQTVIQ!8$QsQWWJ' [ JQHMJ
ZTV]NQLQQHM YSI I FYJVSI I FW
D TMQJVLJMJS JNSJW:F YKRFŜ
SJW WNHMJVS) [ NSQJNS qJ GV^
BSL GJN R NVGJWXNNSIQQ%UVFP̂
XNWHM MNSLJ[ NJWJS' FYK=VI^
SYSLWQNJGJ' LFS] FHHYVFQJW
1 VGJNXJS' WHMFVKJ ! 2JT GFHMXJS
YSI 8S LJ[Q)WWXX7QSWQHMX
WJQGWX`SINLJ Besch&f tilW\I­ 
= MSH R FSHMJ ? bLJ PFSS du 
SNHMXLJWHMJMJS' FGJVIFWNWX
LJ[ NvGJWWJVWNJ SPMXWHMJŶ
JS) SQWWNHMYR I NJ qJ MVQNSLJ
YSI 8MVJ 4SX[ NHPQYSL [ JSQL
GH)PNQR R HR ' [NJ IY oft ge­ 
WHMQJMX)"

2 JQ SQQHV 1VGJNX PFRJS
5VJN]JNX YSI CJVLSbLJS 8R
qJ GJS 1 SXTS 7TGHVLWSNHMX
]Y PYV]) 4WLFG den �Hoberg­ 
p QYG"' ] Y I JR Y) a. auch E. 
D JWXJVPFRU' 7 ) 7 Q$)SVQHQ' 5) +
AMTVGJHPJ' p ) Knippenberg, 
K. ? aQPHVYSI qYI [ NL D QSI X̂
MTVWX LJMaVXJS) @NJ SFSSXJS '
WNHMWJQGWXJNSJ "KVYHMXGVNŜ
LJSI J 6 JWJQQWHMFKX" YSI WXFS^
I JS "4 NSJVKbVAlle, 1 QQJ KbV
4NSJS") 8S I JV Begegnung 
LNSL JW8MSJS SGJVSNHMXS)YV
YR 2 JGFLQQHMPJQNYSI CJV̂
SbLJS TMSJ E[NJXVFHMXYSI
BS]YKVNJI JSMJNX YSXJVJNSFŜ
I JV' WTSI JVSYR WJMVSFMJ^
QNJLJSI J 3 NSLJ)

2 ) = QXQRFSS WHMVNJG JNSRFQ'
bGJVWNJk )'@NJ VJUVQNWJSXNJXXS
8R = WSFGVNQHPJV2 NJI JVRJNJV
SNHMX SYV JNSJS VJWJQQ9US
:VJ NW' 8S I JR QNXJVFVNWHMJ< J!^
LYSLJS LJUKQJLX[ JVIJS' QQJ
ZJVXVJXJS 8S = WSFGXNQHP FYHM
OJSJ UTQNXNWHMJ 4SX[NHPQYSF'
I )QJ YSXJVI JR 3VYHPIJ VGJN̂
8QLJS 1QQNFS] 8S 3J YXFIQQFSI
] YR qNGJVFQNWRYWYSI ]YV3J^
RTPVFXNJ KbMVXJ)"

2J] JNHMSJSI MNJV]Y 1S XTS
7 TGJVLW Eintragung 8S WJNS
2 YHMbGJVI FWqFSIFVGJNXJV^
UVTGQJR ) 4V R JNSXJ' IFv JNS
:VJI9 XQSWXXXYQI YVHM@UJSIJS
UFXVQTX!FHMJVM.lnner a,qr(ln­ 
I JQ [ JVIJS R QQ2XJ' welchN 
qJ YXJS' INJ WXJM I YSkM5QJNv
YSI Ausdauer auqezeldinet 
MFGJS' JNSJS CTVWHMYv JNŜ
V̀YRJS WTQQXJ) 3 FW6 JKbMQ'
WNHMYSI die Selnlpn durdt 
5QJNvYSI Sparaamkelt NSIQR
!Q)QSFvJ JVMFQXJS ]Y könnl!o, 
I FWKNQVFYWVJNHMJSI < FMVYS#
VJNSQNHMJKleidung und gesun- 

I J D TMSYS)VIH()rgt lit YSI
STHM< VYSL{QSWX+UJahre ein 
AMFQJV]YVbHPLJQJLX[ NVI' IQJ^
lK's 6 JKbMQ LQJGXI JR ; FSSJ
JNSJ LJ[ NWWJ D YVIJ YSI
WXNR R XbGJVJNSR NXI JR >VQSd
] NU I JV: QVIQJ) I Fv [ NVI YVHM
I NJ 6 SFI J 6 TXXJWYSI eigene 
1 SWXVJSLYSL LQbHPQNHM[J VIJS
WTQQJS) 5FQQJS FYKI9JWJWein 
ZNJQJ BSXJVWXbX]YSLJS R NXIJ V
EJQQKTVX) WTPaSSJS I NJ r GVQ#̂
GQJQGX(SI HS 6 JQI JV LFV[T MQ
8S FSI JVJVD JQWJSr X]QQ)HMZJV^
[ JSI JX [ JVIJS' JX[F XrV
@HMYQJS)"

D NJ[ JNQJVR NXI NJWJS WJN̂
SJS 6 JI FSPJS I JVEJQXZTV̂
FYWXJQQXJ' [Y vXJJVWJQGWX[TMQ
FR GJFXTS)

Daetraat Llndemaam 

+s. oP)' $
+)+g4.444.33 



FHGFKKX'
:VFKX'
JV]'
IQQ3JS)

888=Q$US
FLJSJR

qJ GJS

Xlhl"l!D. 

6 TXXIJ V 7 JVVSFMR LJWXJVSSFHMR NXXFL RJNSJS QNJGJS ;FSS '
YSWJVJSLYXJS CFXJV' Schwiegervater, 6 VTvZFXJV' @HM[FLJV YSI
=S PJQ )))))

5VFS] 7 NR R JSSFSS
]Y WNHMNS I JS 7QRR JQ)

4 VWXFVGSFHMQ`SLJVJV:VFSPMJNX'OJI THMUQaX]QNHMYSI YSJV[FVXJX'
ZJVWJMJS R NXIJS 6 SFIRRNQXJQSYSWJVS GJQQNWJS:QVHMJ'8R 1QXJV
ZTS 19 9FMVJS)

@JNSJ LFS]J qNJGJ YSI @TVLJ LFQXuns. 

8S WXNQQJVAVFYJVk

Jlada 111111---. ,et,. 7 RXJV
8-Btmmamaaa ... J'raa Helms, geb. Muke 
llla&hlM Himmermann und Frau Irmsard, geb. @HMT[[J
Belmlda Ot&erlt eff ... J'rn Marianne, geb. 7NRRJVRFSS
8BB8 bkeßdJld er 

-i** =WSFGVbI(CT~XVYUg7QIISQKKQ'; JUUJS'3FRRJ) I JS , +) = PXTGJV+KKQ

3 NJ 2JJVINLYSLKNSIJX FR ;N XX[THkG'I JR ,i ) = PXTGJV+0+,' YR +-)h* BMVZTS
IJV 5VNJI MTKWPFUJQQJNSCT~XVYU FYWWXFXXl FSWHMQNJvJSI KJNJVQNHMJW@JJQJSFR X
8Sder >KFVVPNVIQJ) d
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CDU: Einstimmig für 

3V) Karl-Heinz Hornhues 
CTS@HGTVQJQQQJVF ''EJNHMJS I JVrJJJ GQTW! JSMJQXJJX]JS"

Von un11rem Redekleur Rudolf Schachlebeck 

� 

� 

<YVJNSJS CTVWHMQFLab JWGJNI JV< TRNSNJVYSL des p 3 B^
Bandel1.apkadldden KQQVI JS D FMQPXXQF=WSFGVbHP %hh&]YV
nlc:liam Bundedapwahl: 3V' Karl-Helm Bornhurs. 3JV 36- 
9QGVQU[YVIJ I JSS FY)I!) ZTS I JS 3 JQJLNJVXJSIJW :VJQWZJV̂
GQQQQIJF=WSFGVNQIX(@qFHB SSI I JW:VJNWZJVGFSI JW= WSFGVbHP̂
lADII el:nstlmmlr GJNeiner Enthaltung LJ[ `MQX)Dr. Horhues 
zYNXXNJVXJWJNSJ D FMQmit I JS D TVXJSk c; JNSJ 1 YKLFGJ [NVI
es sein, den D FMQPVJNW[ NJIJV]YLJ[NSSJS' D NVFQQJ RNWWJS
I JS D `MQJVSklarmachen, cla8 INJ p 3 B I NJ 1 QXJVSFXNZJ ]YV
>TQQX)QQXHQJWFTWQFQQQGJVFQR 2 QTHPWist." 

41 3J QJLNJVXJ [ FVJS KR
Kurhaua , 2 FI ? TXMJSKJQI J ]Ŷ
WFRRJSLJPTRR JS) : VHQWZTV̂
ldlu:nder Reinhnrd von 
@HMT)VQJRJV ; I q SFMRFQQJ NS
I NJ >KQNHMX' I JS LJ[ ` MQXJS
: FSI+I FXJS ]Y YSXJVWXNNX]JS)
�Wir [ TQQJS JNSEJQHkGJS I JV
6JWHMQTWWJSMJNXWJX]JS )" BS^
XJVIJR CTVWNX] ZTS 7 JVRFSS
@FSI P`R UHVQsXI q YSI SFHM
der organisatorischen Vorbe­ 
VJQXYSL I JW : VJQWLJWHMQNKXW( '
)XbMVJVW5JVIQ)SFSI 5QJNWHMJV
[YVIJ I NJ 1 GWQQR R YSL vor­ 
genommen, I JVPHNSJ >JVWT^
SFQI JGFXXJRJMV vorausgjng. 
+/ 3JQJLNJVXJ FYWI JV @XFI X
= WSFGVbHP YSI , h FYW I JR

d 1 QG(9k)SSI PVJQW LSGJS LJMJNR
NMVJ@XNRRJS ab. Mit LVTvJR
2JNQFQQ GJLV%NvXJ I NJ CJV( d
&ammlun#, FS I JVFYHM:VJ NŴ
vorsitzender 3 V) : TSVFI
Schneller XJNQSFMR' I FWEr­ 
ebnis YSI I JS :FS yI QI SXJS)
7 JVRFSS @FSI PQNR UJVk )'D NV
[ JVIJS FQQJ RNBQJQXJS' KNQVI NJ
p3 B I NJ FGWTQYXJ ; JMVMJNX
NRS` HMWXJS 2 YSI JWXSL ]Y JV̂
VNSLJS)$$

3 V) :FVQ()7JQS] 7 TXSMYJW'
I JV GJVJNXWWJNX +)0., I JR
3JY XWHMJS 2 YSI JWXFL YSI
hier dem 1 YWWHMYv KbV2 QQ̂
I YSL YSI D NWWJSWHMFKXange­ 
MaVX'Q)TlX @TMS JNS)JW q FSI ^
[NVXW) 4V WXYI )QJVXHCTQPW[NVX')
llChaft. @T]NTQTLNJ YSI HMVQWXQQd
HGJ @T]QFQ[ QWWJSWHMSKX) 4V
machte llelnen 1 GWHMQYv FQW
3 NUQTR(CTQPW[ NVXYSI 8WX3 V) 1972 war er Landesvorslt� 
der CTQPW[NVXWHMFKX) Er, yar ]J SI JV I JV Niedersächsische 

YSXJV FSI JVJR 2 JVYKWWHMYQ̂
QJMVJV' ? JKJVJSXKbVUTQNXNWHMJ
2 NQI YSL I JW q YI [ NL(D NSI X̂
MTVWX(7 FYWJWYSI q JQXH)V I JW
2 NQI YSLW[ JWJSW JNSJW 6 VTv^
YSXJVSJMR JSW) QQQ. , [ FV JV
6 VbSI YSLWVJPXTV I JV 5FHM(

EINSTIMMIG wlhlten dle Dele­ 
gierten def CDU 'fOß Stadt und 
Land Dr. Karl-Heinz HomhuN 
zum Kandidaten !Dr den Wahl­ 
krels 33. 

MTHMWHMYQJ KbV@T]QFQU Ì FLT^
LNP' FS I JV JV OJX]XJNSJS
Lehrauftrag fur @T]NFQUTQNXNP
YSI @T]NFQ[NVX:MFKNMFX)

Jungen Union, arbeitet seit 
I NJWJR EJNXUYSPXNR p3 B^
qFSI JWZTVWXFSI R NX' NWXLeiter 
I JV 1 VGHQXWLVYUUJ 2 NQI YSÛ
YVQFYG I JV p3 Bgp@B(2 YŜ
I JWXFUXN'F9INTS YSI ;N XLQNJI
I JV: TRR NWWNTS ]YV4)VFVGJ+(
tung des Landesproaramms 
I JV < NJI JVWH̀MWNWHMJS p3 B)
7 NJV]J NHMSJX JVfl,i.r den Be­ 
VJ9HM 6 VTvWX̀I XJverantwort­ 
QNHM)

Dr. 7 TVSGYJW 8WXRNX5VFY
4QQJS ZJVMJNVFXJX' INJ JNSJS
: NSI JVLFVs)JS 8S Dodeshelde 
QJNXJX YSI MFX :r.wel @aMSJ)
D JSS I JV CQJQGJWHM)QQKXQLXJ
R FQEJ+X MFX) I FSS WFRR JQX
JV 2 VNJKRFVPJS YSI >QQ)]J
(wenn JW[ JQHMJLNGX&)

5JYJV[JMV
XFLXQS 2 JNR

O 88n a b r ü c: k. Da das Ho­ 
XJQ Bitter 8S Wallfflhorai 
I YVHM dn Schadenfeuer be· 
@Q$MQIQ'X [Y VIJ' [NVI INJ
3 QJSWXZJVFFRRQFSWder Ge­ 
RJNSI J(' Orts- und Werk­ 
GVFSI R JQFNJV' I NJ für PTR^
R JSI JS 5VJNXFL FSLJWJX]Xist, 
ZJVQJLX) Neues Tagungslokal 
8WXI NJ 6 FWX[NVXWHMFKX5VNJI ^
VQHMqJJT S In Beim, ......_ 
@XV) / + (an der B i8&)7NJV
[NVI auch die geplante Aus­ 
WXJQQYSVZTS 1 YWVbWXYSLWLJ^
enstnden und der neueste 
Fe.anwehrf.abn11111p 
Kreisgebiet durchgefllr' 

Grenzllnd 
Osnabrülek. A$s

GVNQHPUDcl I$ d $
QJSMrR

Gl'ellllll" � ~ 
� $ / �$
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Osnabrücks Straßen Nummer 278 

g%2; :. 
EG 
1@ler Auto­ 

rbei- 

diese 
l an bei- 

%=# 
iorei, mit 
.nnn. 
ewverbindet 
n mlt der 

�5@ war am Antang der 
50er Jahre des vorigen 

Jahrhunderts. als ein 
sechsjähriger Knabe an 
der Hand seiner Mutter 
den �alten Kasten" an der 
Gildewart betrat und die 
heiligen Schauer der Buh­ 
neenwelt zum erstenmal 
kostete. 

Nach einem dreijähri­ 
gen Engagement in Augs­ 
burg, wo er auch in der 
Oper mitsingen mußte. 
gastierte er 1871 in Han­ 
nover als Narziß". 

,Vor allem gaben sich 
die Herzen der Jugend 
dieser starken Persönlich­ 
keit willig hin", berichte­ 
ten zeitgenössische Kriti­ 
ker. 

Seine Sprache war 
nicht ganz frei von Ma­ 
nier. aber sein kraftvolles 
Organ konnte donnern. 
Wenn er Geßler als �Wil­ 
helm Tell" die Drohung 
zurief: ., ... mit diesem 
zweiten Pfeil - durchschoß 
ich - euch!" dann stand 
vielen das Herz still. 

Einmal bei einem Gast­ 
spiel in Osnabrück, wäh­ 
rend des Monologs �Nun 
sitz' ich hier mit Mordge­ 
danken", hauchte ein ehe­ 
maliger Mitschüler durch 
die lautlose Stille von der 
Galerie herab: .Fritz, laut 
dat sien...' 

Ober zwanzig Jahre 
blieb er in Hannover am 
Königlichen Schauspiel­ 
haus. Er gastierte von dort 
aus bei Laube in Wien 
und 1881 bei Gastspielen 
in München. Im Frühjahr 
1895 trat er in den Ver­ 
band des Dresdner Hot­ 
lhealers. Von dort aus 
wechselte er drei Jahre 
später nach Berlin. Er 
wirkte dort mit seiner dem 
Geschmack der Zeit ent­ 
sprechenden tönenden 
Stimme am Schillerthea­ 
ter, Neuen Theater und 
Friedrich-Wilhelm-Städti­ 
schen-Theater. Er verhalf 
der Uraufführung des 
�Harold" Ernst von WH­ 
denbruchs, in der Rolle 
des Königs Eduard, zum 
Erfolg. 

Auch war er Mitbegrün­ 
der der Genossenschaft 
Deutscher Bühnenange­ 
höriger und hat aus der 
Unterstützungskasse in Not 
geratenen Kollegen oft 
helfen können. 

Als er sich im Juni 1910 
Ins Privatleben nach Han­ 
nover zurückzog, ahnte er 

Man spielte Hel@vys 
..Jüdin". Vom Vorgang auf 
der Bühne verstand das 
Kind naturiich nichts. Es 
fragte die Mutter nur am 
Schluß: .,Verbrennt denn 
die arme Frau wirklich in 
dem Ölkessel?", worauf 
die Mutter tröstete: .. Nein, 
sie wird wieder gerettet." 

Derselbe Knabe lief ei­ 
nige Jahre später dem 
Theaterzettelausträger auf 
der Johannisstraße nach 
und fragte. wann denn 
endlich �Räubertag" 
wäre. Er hatte zwar kein 
Geld fürs Theater, nur ei­ 
nen guten Freund auf der 
Großen Gildewart. den al­ 
ten Privatlehrer Schröder, 
bei dem alljährlich die 
Schauspielerfamilie Het­ 
telschmidt wohnte und de­ 
ren Sohn Kinderrollen 
spielte. 

Ihm gelang es, seinen 
Freund Fritz an der Kulis­ 

_ senleiter auf einen Balken 
r'' über der Bühne zu 

Frie schmuggeln und bäuch­ 
Ihelm lings zu verbergen, bis 
Men-, der Vorhang sich hob und 
r Ihm Franz Moor fragte: �Ist 

sein euch wohl, mein Vater?" 

ionle- Ganz unprogrammäßig 

;;': rase er weier: .wer 
mut liegt denn da oben zum 

Donnerwetter? Sofort her­ 
den. unter, du verfluchter Ben- 
der gel", und mit ein paar 

Ohrfeigen war die so 
Nhnl/chst erhoffte Begeg­ 

Er nung mit einem großen 
gut Klassiker jäh beendet. 

Brosa- Dieser ersten Eindrücke 
erinnerte sich der spätere 
Altmeister des deutschen 
Schauspiels, Friedrich 
. . . � gern, obwohl er 
In dem alten Theater an 
der Gildewart, das den 
Knaben so oft begeisterte 
und beseelte, nur Gastrol­ 
len gab. 

Er wurde am 29. Juli 
1847 in der Johannisstra­ 
Be 114 geboren. Im Tauf­ 
register von St. Johann 
kann man lesen, daß der 
Vater Fabrikarbeiter war 
und die Mutter Catharlna 
Regina, geborene Eve­ 
ning, hieß. Seine schau­ 
spielerische Tätigkeit be­ 
gann er 1867 Im Sommer­ 
theater auf dem Berggar­ 
ten zu Celle, nachdem er 
bei dem Charakterdarstel­ 
ler Ludwig Ulrich in Bre­ 
men dramatischen Unter­ 
richt genommen hatte. 
Seinem anfangs erwählten 
Lehrerberuf war er untreu 
geworden. Er folgte seiner 
inneren Berufung, seiner 
Phantasie und seiner Ge­ 
staltungskraft. 

dem 2. 
er auf die 
iersitzlges 
das VW­ 
bieten. 

n eini­ 
ledder 

, sie 
ährend 

rest­ 
n Wie­ 

r heuti­ 
überließ 
WIiheim 

nicht, daß er an seinem 
80. Geburtstag zum Eh· 
renmitglied der Städti­ 
schen Bühnen ernannt 
werden sollte. Ihm war die 
Stadt lleb geworden. In 
der er den größten Teil 
seiner künstlerischen 
Laufbahn verbracht hatte. 

Eine Fülle unvergeßlicher 
tragischer und komischer 
Gestalten hatte er den 
Zeitgenossen nahege­ 
bracht. Er war. wie es von 
einem echten Schauspie­ 
ler erwartet wird, imstande. 
sich von der eigenen Indi­ 
vidualität zu lösen. so· 
weit es. der Charakter der 
Rolle erfordert. Diese Fä­ 
higkeit hat ihm auch dazu 
verholfen, in der Gegen­ 
wart bewußt zu leben, so 
daß besonders die Ju­ 
gend begeistert an ihm 
hing. Im Jahrbuch der 
Deutschen Bühnengenos- 

DAS WAR DER �VERFLUCHTE BENGEL", der die Bühnenluft schon 
frühzeitig schnuppern wollte - und dafür war kein Boden zu hoch 
und kein Risiko zu groß. 

senschalt 1930 liest man 
über ihn: ��Als Genossen­ 
schaftler war er vorbild­ 
lich, und es wird nie ver­ 
gessen werden, daß er bei 
der vor zwanzig Jahren 
erfolgten Umwälzung in- 

nerhalb der Genoasen­ 
schall, obwohl schon In 
hohen Jahren, sich ohne 
Zögern und mit tiefer Ein­ 
sicht in die Notwendigkeit 
einer Wandlung an die 
Seite der Jungen stellte. 
die für den neuen Weg die 
Schanze bestiegen." 

Anläßlich seines 80. Ge­ 
burtstages am 29. Jull 
1927, an dem er gleichzei­ 
tig sein goldenes Ehejubi­ 
läum leiern konnte. bewil­ 
ligte ihm der Magistrat 
von Hannover neben einer 
klingenden Ehrengabe 
eine Kostprobe aus den 
stadtischen Weinkellerei­ 
en. In Osnabrück hatte 
man das Ehrenmitglied 
des Stadttheaters auch 
nicht vergessen. Am 19. 
März 1928 wurde Im Osna­ 
brücker Stadttheater eine 
Morgenfeier für ihn veran­ 
staltet. bei der Bürgermei- 

ster Dr Gaertner vor­ 
schlug, im Neubaugebiet 
eine Straße nach ihm zu 
benennen. 

Nach dem Tode seiner 
Frau wurde es einsam um 
ihn. Die Inflation hatte Ihn 

arm gemacht. Eine ganz 
bescheidene Rente mußte 
fur das Notwendigste ge­ 
nigen. Am 18, November 
1929 schloß er für Immer 
seine Augen. 
� Die Straße verbindet 
den Ravensbrink mit dem 
Hauswärmannsweg. 

� 

,, 



: TR UVTR NvQTWKbVI NJ BSN
6 JI JSPKJNJVNR @HMQTv KbV>VTK) 3 V) ; FSKVJI 7 TVWXRFSS

1QW''bGJVFYW]YZJVQ`WWNL"
YSI cPTRUVTRNvQTWJSVdt
VQJVX" VNQVI NJ @FHMJ I JVBSQ̂
ZJVWNXX̀MFXI JV>V̀WNI JSX
IJ V4YVTÙNWHMJS?J PXTVJS^
PTSKJVJS]' >VTK) 7 QSVQ)HM
@JNI JQ%7FSSTZJV&' I JS ZT)V
[ JSNLJSAFLJS LJWXTVGJSJS
6 VNSI YSUVJPXTVYSI QFSL̂
ÒMVNLJS >V̀WNI JSXJS I JV
BSQZJSQBNX = WSFGVbHP'
>VTV) 3 V) ; FSKVJI 7 TVWX^
RFSS' HMFVFPXJVNWNJVX) 2 JQ
I JV6JI JSPKJQJVKbV7 TVWX^
mann am 3TSSJVWXFVIm 
Schloß sagte Seidel, SNHMXFQ̂
lein der Ausbau I JV7 THM̂
scbale sei ZTS I JR CJVWXTV̂
benen ,entscheidend ge­ 
prägt" worden, er habe zu. 
dem den atmospbJirlschen 
Rahmen für die J.nt.ernaUo­ 
nalität seiner BSNZJVWNXX̀
geschaffen. 

8SI JV6JI JSPKJNJVRNXD NW)
WJSWHMFKXWRNSNWXJVNS 7 JQLF
@HMYHMFVI X' CJVXVJXJVS I JV
qFSI XFLWKVFPXNTSJS' I JV?J ^
LNTSFQPaVUJSHMF9sJS' I JV
Stadt YSI ? JUVYJSX)FSQJSFS^
derer 7 THMWHMYQJSWFLXJ >VTK)
Bernd ?J GJ%2 VFYSWHM[ JNL&'
CTVFNYJSI HV I JV qFSI JŴ
MTHMQHkMYQPTSKJVJS] <NJI JVd
sachsen, 7 TVWXRFSS MFGJ
WNHMFQW>VYNI JSQ'JNSJ VJ^
WUJPXJVMJNWHMJSI J @TSIJV̂
WXJQQYSL" in I JVqFSI JWMTHM̂
FHMY9PTSKJVJS] JV[TVGJS)

PROF. HINRICH SEIDEL, Prlaldent är Europllachen Rekto­ 
renkonferenz, der Horatmann aua vielen Jahren gemeinsa­ 
mer Arbelt kannte, rühmte unter anderem das internationale 
Engagement des Verstorbenen. 5TXTk; NHMFJQ7 JMRFSS

@TBI FVQQNQ' = XVJSMJQQYSI
@XFSI MFQBLPJNQ' FGJVFYHMI NJ
)'qJ NHMQNLPJQQI JWqJ GJSWJR^
WXJW" WJNJS Ausweise I NJWJW
; FSSJWLJ[ JWJS)

1 QXTGJVGYVLJVRJNWXJV
4VSWXD JGJV' I JVFYHM6 J^
WHMFXsWK$N9MVJVI JV5JQN~(< YWŴ
GFYR(6J WJQQWHMFKXNWX' ge­ 
IFHMXJI JWQFSLÒGVNNJS c;N Qd
WXVHNQJVWQsQVZNJQJ 2J QFSLJ I JV
@XFI XYSI ?J LNTS"l 7 TVWX̂
RFSS MFGJWNHM' SFHMI JR JV

+0. , SFHM= WSFGVbHP FJPTR^
RJSNWX' GFQI FQW= WS)GVBHPJV
LJKbMQXYSI WNHM]YR D TMQJ
I JV@XFI XYSI NMVJV2 bVLJVJS^
LFLNHVX)

7 TVWXRFSSW< FHMKTQLJVNR
1 RX I JWBSNZJVWQXFQWUVNNWN̂
I JSXJS' >VTK) ?FNSJV: bS]J Q'
JVNSSJVXJ an @XFXNTSJSNR qJ ^
GJS 7 TSXRFSSF' I NVKbVI JS
D NWWJSWHMFKXQJV YSI 7 THM̂
WHMYQUVFWNI JSXJS pragend 
[ FVJS (( so I NJ EJNXLJLJS

4SI J I JW : VNJLJW' FQWI JV
WJHM]JMSOFMVNLJ 7 TVWXRFSS
5QFPMJQKJVYSI @TQI FX[ JVIJS
RYvXJ) in : VNJLWLJKFSLJS^
WHMFKXPFR' JMJ JVWJNS1 GNXYV
RFHMJS YSI I FW@XYINYR GĴ
LNSSJSPTSSXJ)3 NJ I FRFQWLJ^
RFHMXJS 4VKFMVYSLJS WJNSJV
6J SJVFXNTS QJGJSI NL]Y MFQ̂
XHS ( )'I NJ qJ MVJS FYW: VNJL
YSI SFXNTSFQWT]NFQNWXNWHMJV
6 J[ FQXMJVVWHMFKX$( WJNJS
KBV 7 TVWQRFSS I NJ 6 VYSI ^
QFLJS I FKbVLJ[ JWJS' IFv JV
INJ LJWJQQWHMFKXQNHMJ CJVFSXd
[ TVXYSL I JV D NWWJSWHMFKX
YSI I NJ c4NSRNWHMYSL I JV
D NWWJSWHMFKXNS I NJ Belange 
I JV 6 JWJQQWHMFKX" LJVTVI JVX
MFX)@JNS4SLFLJRJSXFQWCTV̂
WNX]JSI JV I JV < YWWGFYR^
6 HWJQQWHMFS YSI I JV9YV\ IJW
? JRFVzYJ(5VNHIHSWUVJQWJW
GJNWUNJQW[ JNWJ[ FVJS) [NJ
: bS]JQsagte, EJNHMJS' )'I NJ
= VNJSXNJVYSL geben PTSSXJS
auf 5VNJI JS) ATQJVFS] YSI 3J ^
RTPVFXNJ")

; FSKVJI 7 TSXRFSS' der 
SFHMWJHM]JMS9FMVJS FS I JV
@UNX]J I JV BSNZJVWNXFX 1990 
ZTV]JNXNL[ JLJSWJNSJVWHM[ J^
VJS4VPVFSPYSNZTR 1 RXIJW
>V̀WNIJ SXJS ]YVYHPXVFX' MFGQ^
2J [ YSIJVYSL YSI 7 THMFHM̂
XYSLGJNOJI JR FYWLJQTWX' I JV
8MR UVNZFXTIJVmit WJNSJVAr. 
beit verbunden war", GJXTSXJ
: NQS]JQ) EQ

+d
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«-G» +4M vavMdIeli. 
3JV VdJt IFSPX FQQJS Be­ 

XJQQ9-XJS YSI GFTSIJ S 9JSJS
9YUSIUYUUJS' INJ OFMRS
und jahraua hier LJ[J VPXund 
p$Ch.nt MFGJSk "Vor uns Ue­ 
'( =GJV +0**** Quadra tme­ 
ter qFSI ' eine XYXunmdU­ 
HMJ ? YJSKXQQHMJ' INJ 9J[ JNQW
ZTS QFSFJS 7 JNIYVFYXVJQMJS
unterbrochen [X&kI' 1h denen 
dJe :S!Yo)J WXJMJS) 9JI JW
Kreuz, trllrit auf Vorder- und 
B1ldulette 9J JNSJS Namen; dfo 
ATXJS QNJLJS : TUKFS :T UK)"

8R R JVXVJYYSI VJIQNHM
Zum Tode von Medblnaloberrat Dr. Hütker 

@JNX 19311 diente 3 V) 7 JV̂
GJVX7 bXPJV' stell\"crt-reten­ 
I JV Amtsarzt I JW Gcsund­ 
hcltsnmtes. der St.adt Osna­ 
brück. Jetzt mußten V<.>r.vand­ 
XJ' Freunde und Q"nQQX)FVGp$NqJ V
Abschied von .ihm nehmen. 
Der Tod hnt1<.> den redlichen 
und bescheidenen Arzt im Al­ 
XJVZTS j h 9YMVHS FYWWJNSJS
>KQNHMXJS SGGJVYVJS)

Herbert Hütkcr WXYHQNHVXJ
Medizin an den Unh"<!rsitllten 
; bSWXJV' 8SSWGVYHP YS)I 2 JV̂
QNS un.d [ FVI FSFHM8S ZJV̂
sdtl e<lenen � Krankenhliuscm 
X̀XNL) 3 FSS ]TL es NMS FGJV
[ NJI JV NS WJNSJ Heimatstadt 
= WSFGVbHP' [ T JVSVT1. 1 UVNQ
l!.130 ab Stadt- und Sd\ulorn 
GJ)QR 6 )(VYSIMJNXWFR XJNSXVFX)
3 NJWT A` XNLPJNX YSXJVGVFHM
I JV zweite D JQXPVNJL) wflh­ 
VJSI I JWWJS 3 V) 7 BXPJV als 
Truppenarz.t und p MJXFSX
JNSJWqF] FVJXX]YLJWJNSLJWJX]X
[ FV) 1 YHM während seiner 

+ :VQJLWFJKFSWJ'SWHMFKX NS Ka­ 
nada und England war er 
NRkXQPM X̀XNL) 4VWXFR +) 9F̂
SYFV +++-0 PTSSXJ er seinen 
Dienst GJN der Stadt wieder 
FYKSJMRJS) w.o er den schul­ 
`SX)QQIQJS Dlcnst neu aufbau­ 
XJ) @JNX 1 SKFSL +0i/ [ JVer 
IFSS WXJQQZ(J(VXVJQJSI JV1 R XŴ

' TSX' eine Aufgabe!. NSder er 

MIDtlJNAlOIHRAT Dr. Her­ 
8;! VXHlltker. 

A11fnohme: lld'ltenberg 

WJNSYRKFWWJSI JWD NWWJSund 
seine p.rue 1VGJNXWPVFKXden 
2 bVLJVS FYWI JR 6J GNJXI JW
aKKJSXQNHMJS 6 JWYSIMJXXWINJS^
WXJW]YVCJVKbLYSLWXJQQXJ)

; NX3 V) 7 YXPHV[Y VIJ JXSJ
MSaFQNHMPJQX1bberufen. die 
eprägt war von >KX)PMXGJ^
wußt&eln und Treue zum Be­ 
ruf und zur Aufgabe. 

44444A! )V)))))')))))
:Ukkmann 

74?1 B@642 4? k 48 4NXJVRFSS
und q s$) rromm. 
VERLAG; Neue Osnabruker z..t. 
{LWHJ' H) TRYWZ)

pQG TTJ) AJQTXTS' h)+*+) 8B 8')
'tt'ldonlcho %(+sBXUSFSSFGRJk
+, �/ ' AJQJ~k 94km, 47a. 
Yl:JU.A080rR.&.K'1'1 0N: 
5VNJI VNHMUSSNSYSI D Q! Gens. 
@s-+BZ) CJVQFUQQNMYk 7 *Q$88 2s+)(Ŝ
ber. 
CffURED AICTCURII : 
5VF; QPGRJIXY)BaD11 1) @IQ)VaXHV)
p73" C=NN3 848s8@Ak VVXJI VQIQ
Maonaleker YSI aon.t Bllwcltt. 
VSIV.NTW01n1.JCII N1r PoUllk; 
Frau ldlllledt; ll\lliur B) : YQXYV^
UTXQXQQYBau Alo llllbrOw; N.cb­ 
rldllllAI JlaDDa CLausing, Walter 
W_We, llanfnd Hrinkmann; Wir­ 
JIQQQQX+ 'BlC1141G /QTH!<JQ h\&11- 
leton: MalilNd ~. @QFQQd
vertrete t Günther Reint cke ; Nord- 

[ JWXk3 JXJV/TRVJVl@UTVXkHart­ 
w-lg l!Je.l. StcU�. JUl'jjoln Bltler: 
Frauentr;,.aon: Ren.a lAI .,..,.._ _ 
Sl&ctl OmabrO<',ltt 8- DQ&QKQQFSF
Kindervater und Rudolf WJGYHMXJ^
(k+)BY++p<88=883 F9nSQIQkJ1i,wn 
Hotmeye r; Rund um Osnabr: 
Urh 7F SWJV
1< E486 4<q48A4? k :FVQFe@eler. 
TECK?n8CBZ H&115TEU-UNO� 
d >VFR' =WQQQGV+QIQ)QF<XQFK
6 FSL QX(Ql ; JXSIJVWXUJV^
RSS' =WSFGVb' 6 VIJtr. 1s 
38EX9p@>?F9@k)))XQQQNS(`FF)))
durch Zusteller JNSWHMQ) 04,43 DM 
~~ .... OM ..-ml. 
ver rtebegebthr u. einst. -' -- 3 ;
;JM V[JVXWXJYJVtdr Poerbeteher . 
A bbes XJNQYSLJSGXY)))dddlla Mo- 
1111111 SYV[HMNSXYNHTMJS den Verlag. 
lml'alleb0berer0ewal1,1Ml ... 
trtebsstdrung oder bet Störung de 
NNl_,.... .......... M- 

]h_)k�
]\ \U(�
U..Nr.t 88pQMXF)(
SFLJ ueh! sie IJVIV. 

))



= l CJV[ FQXYSLWQJNXJV
� L4 4 4) ohne �,rote Zahlen" 

R KJVUQFX] )
Eiss porthalle: MJYXJ FG 11 

BMV UV̀WJSXNJVJS I JV qJ WJV̂
QNJSWXI JV< JYJS = E YSI I NJ

7 FQQJ ; YSWXJVQFSI : TWXUVT^
TJS FYWI JR >VTLVFR R I JV
4 NWVJZYJ )c7 TQNI F\ TS QHJ")

Skatelub �Tre ffpunkt": 
; TSXFL) 1. 9FS)) 17 BMV) >VJNŴ
WPFX' 6 FWXWXFXXJ cEYR AVJKK̂
UYSPX$'

Bund der Rentner und Pen- 
ionäre in Hellern: @TSSXFL'

31. 3 J] )' 15 BMV' @NQZJWXJVKJNJV
R NX1 GJSI JWWJS' @XFI XXJNQXVJKK
))1 QXJ : FWWJ")

Malteser 
informieren 

4 NSJ QSKTVRFXNTSWFPXNT)S I JW
; FQXJWJV(7 NQKWINJSWXJW%;73 &
KNSI JXFGWTKTVX8S = WSFGVbHP
WXFXXk Werbebeauf\rarte I JV
Hilfsnisation NSKTVRNJVJS
$NJ J31lllir FSI JV7 FYWXNQVbGJV

' ZNJQKQ̀XNLJS WT]NFQ(HFVNXFXN̂
KLFGJS I JWCJVJNSWYSI

d YR VJLJQR ` vNLJ K̂
$SXJVWXbX]YSL) 1 YŴ

V;7 3 FYHMYŜ
Y@. **h)

@X̀I XNWHMJ :QNSNPJSk7 JNSwHollmann ging NSI JS Ruhestand 
In der Städtischen Kran­ 

kenhausleitung NWXeln Platz 
ZJV[FNWX); NXAblauf des Jah­ 
VJW ing Verwaltungschef 
7 JNS] Kollmann QSden Ruht-­ 
stand. Mehr als ZNJV]NLJahre 
arbeitete er bei der @XFI X= W^
nabrück. In I JV zweiten 
Hälfte seines Berufs lebens 
JSLFLNJVXJ JV WNHM FYW^
WHMQNJvQNHM KbVI NJ 2 JQFSLJ
I JW@XFI XPVFSPJSMFYWJWFR
D FQQ' [ T JV] YWFRR JS RNX
I JR �V]XQNHMJS 3 QVJP#T V'
>VTKJWWTV3 V)9YSLJ(7 bQWNSL)
I JV= GJVNS' 2 YVVJ' YSI NMVJV
< FHMKTQLJVNS' 7 JY[ JV' JNS
JVKTQLVJNHMJW5bGVYSHYSVW^
XJFR GNQI JXJ)

'c@NJ MFGJS I NJ 8SXJVJWWJS
I JV@XFI X= WS)FGVbHP FQWAV̀^
LJVI JW: VFSPJSMFYWJWNR R JV
ZTV]bLQNHM [ FMVLJSTR R JS"'
[bVI NLXJ@XFI XINVJPXTV 3 V)
7 JYRFSS GJNI JVCJVFGWHMNJ^
I YSL NR?F XMFYWI NJ ZNJQKFQXN̂
LJS CJVI NJSWXJ I JW#QÒMVNLJS

Klingbeil 
·stand 

�� ., 1i" . 

@BNI XNWHMJS 3NVJPXTVW) 1 QW
CJV[FQXYSLWJNJVsT es NR ^
R JV 7 TQQR FSSW GJWTSI JVJW
1 SQNJLJS LJ[ JWJS' KbV JNSJ
FYWVJNHMJSI J UJVWTSJQQJ 2J t
WJX] YSLI JW: VFSPJSMFYWJW] Y
WTVLJS YSI I JV4 SX[ NHPQYSL
I JV; JI N] NSXJHMSNP? JHMSYSL
]Y XVFLJS) 2 JR JVPJSW[JVXWJN
FQNHM I NJ AFXWFHMJ' I Fv I NJ
@X̀I XNWHMJS : QNSNPJS 8R 6 J^
LJSWFX] ]Y ZNJQJS FSI JVJS
:VFSPJSMFYWJVS SNJR FQW 8S
INJ VTXJS EFMQJSLJVFXJSWJNJS'
XVTX]WXJXNL WXJNLJSI JV: TWXJS
NSKTQLJ [ FHMWJSI JVqJ NWXYSLŴ
FSKTVIJVYSLJS)

BVWUVbSLQNHM WHMNJS 7 TQQ̂
R FSS KBVI NJ PQT)WW)NWHMJ CJV̂
[ FQXYSL GJWXNR R X ] Y WJNS)
< FHMR JMVÒMVNLJVA` XNLPJNX
NR >JVWTSFQFR XYSI NR 7 FYUX̂
FRX[ YVI J JVOJI THMZTS I JR
I FR FQNLJS = GJVWXFI XINVJPXTV
5NWHMJVRNXI JVAufgabe be­ 
XVFYX' I NJ CJV[FQXYSLWQJNXYSL
I JV: QNSNPJS R NXMJYXJ VYSI
8=== ;)N XFVGHNXJVQSSJSYSI ; NXt
FVGJNXJR ]Y bGJVSJMR JS YSI
NR < JGJSFR XI NJ 6J WHM̀KsH
I JVqJ MVFSWXFQXKBVXJHMSNWHMJ
1 WWNWXJSXNSSJS YSI 1WWNWXJS^
XJS NSI JV; JI N] NS %;A1 &]Y
KbMVJS)

' ';N XTVI SJSI JV7 FSI MFGJS
@NJ NR R JVKbVJNSJNS[ FSI (

KVJNJW5YSPXNTSNJVJS I JW: QN̂
SNPGJXVNJGJWLJWTVLX"' IFSPXJ
>VTK) 9YSLJ(7 YQWNSL ]YWFR ^
R JS R NX>VTK) : VJYWHMJVSF^
R JSW I JV � V]XJWHMFKXI JR
WHMJNI JSI JS CJV[FQXYSLWHMJK
KbVOFMVJQFSLJ ZJVXVFYJSWZTQQJ
EYWFR R JSFVGJNX) Aufgabe JN̂
SJV: QNSNPZJV[FQXYSLsei es Ja 
SNHMX SYV' KYV = VLFSNWFXTVN̂
WHMJWcJVFI J] YWXJMJS"' WTS^
I JVSFYHMKbVJNSJ LYXJ 1 V̂
GHNXWFXR TWUMNQVJ FQQJV 2J XJN̂
QNLXJS ]YWTVLJS)

2 JNI JV< JYGJWJX] YSL FQQJV
p MJKFV]XUTWNXNTSJS' GJN I JV
4 NSVNHMXYSLI JWqJ MVPVFSPJS^
MFYWJWWT[NJ GJN I JV3 YVHM̂
KYMVYSL I JV qHMVZJVFSWXFQd
XYSLJS KYV I )NJ BSNZJVWNXX̀
; bSWXJVWT[ NJ GJNI JV2 J[ FQXN̂
LY)SL]FMQVJNHMJVFSI JVJV1 YK^
LFGJS MFGJ 7 TQQRFSS NRR JV
PTSWXVYPXNZ RNXLJ[ NVPX) BSI
R NX2 QNHP FYKI NJ AFXWFHMJ' I Fv
der Klinikbetrieb SNHMXSYVFR
Tage, sondern auch SFHMXWINJ
Krankenhausleitung KTVI JVX'
MNJv es: .. Dank FYHMKbVI JS
LVTvJS UJVWaSQNHMJS 4 NSWFX] '
I JS@NJ TKsGNW]YVPaVUJVQNHMJS
4 VWHMaUKYSL LJ] JNLXMFGJS")
? JWUJPX YSI 1 SJVPJSSYSL
] TQQXJS FYHM= GJVNS 7 JY[ JV
KBVI JS 3NFPTSNJZJVJNS YSI
I JS >KQJLJINJSWX WT[ NJ JNS
CJVXVJXJVI )JW>JVWTSFQVFXJW)
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'FVXVS

1S I VJW
L.ote ider 

, X0 1 YLYWX+00/

1 

heider und Frau Maria � 

e Angehörigen 

Sielt Kerlen 

Eine @XNRRJ' INJZJVXVFYXwar, WHM[JNLX)
Ein ;JSWHM) IJV Immer da war , 
NWXSNHMXRJMV)
Was GQJNGX' sind dankbare Erinnerungen, 

die nierand nehren PFSS)

In sttlktr Trauer nehmen wir Abschied von 

Agnes Hörnschemeyer 
geb. Hömschemeye r 

d +)+*)+0+0 K++)/ )+00/

1 YLYWXYSI ;FVLV[X7jR /pMJKKQJ\F V
mit @FSIVF' 5VFSP' ;FIQQS' ))))')
1'QSMTQI YSI Ingrid H6rnechemeyw 
R NX?F XX' Annette, Lara 
7TVWXYSI Rlta Nlemann 

49134 Wallenhorst-Hollage, Winzerstraße 4 

In uebe YSI 3 FSPGFVXmJNXk

Die Beerdigung ++++ am Samstag. dem +i ) 1YLY�X+00/) um +* BMVZTSder 5VQJHXQTQWPQUJQQ
in 7 TQQFLJaus; anschließend @JJQJSFRXNSIJVPfamurche St. 9TJJK)
1SWXJQQJQV0YSIK!HM]YLJIFHMQ/+$ 2QYRJSund : VQS]J GQXXJS wir YR eine Spende 8=Vcle 
.Spes ZZF(@XJVGJGJLQJNXYSL 8R : VFSPJSMFYWSt Raphael, *)QJVHFUUJQS' : TSXm7KK)
5166060300. Kennwort Agnes 7=RQHMJRJ\JX' BLZ 29520017, =QIJSGYVLQQHMJLan­ 
esbank. 
Von Bedeldsbekundungen bltt.en wir abzusehen. 

' 
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Morgen LNQXJW'1 GQHMQ-@Q]Y tlfflll'leQ 
'(FS 2J QXKJI JVS!FGVQPSSX 9YQNYW
7 YSJ P H' IJ V [ JSNLJ ; TSFXJ SFHM
WJQ3KKQ$8. ,)) wGYVYX)FLJNSJVWHM[ JVJS
: VF)SPMHQX�QFL) +!!i + MFXXJ I JVJVKTQ+(
VJNHMJ YSI FSLJWJMJSJ BSXJVSJMR JV
JNSJS WJNSJV WXTQ]JWXJS AFLJ) @JNSJ
2JXXKJI JVSKFGSP PTSSXJ I FWWNQGJVSJ
9YGQQQYR KJNJVS) 1 YW PQJNSWXJS An· 
KFSLJS MFXXJ9YQXYW7 YSJPJ IJ S 2 J^
XVNJG ]Y JNSJR GQbMJSIJS BSXJVJM̂
))))JSX[NHPJQX)@JNSD JVP [ NVI SYS
[JNXJVMNSEJYLSNWKbVWJNSJ ENJQWXVJ^
GNLPJNX' WJNS: aSSJS YSI WVN3JB3 m$V^
R YIQQHM)J 1VGQ$QXFGQJ'J S)

+0,j VYSIJXJ 9YQNYW 7 YSJPJ W)HQS
BSXJVSJMRJS NS LJR NJXJXJS ?` YRJS'
I NJaber D&dl YSI SFHM<VI J)S 8RR JV
mehr anwaduenden 1 VGHQXWFSXFQQ ]Y
kJeln ~ +0h- [YVIJ I FMJVFS I JV
< JYQFSIWXVFvJJNS 5FGVNPSJYGFY JV(

VQzNXJX' I JV R NX au den modernsten 
1 VGJXXFXQQXXHR =WSFGVbHPW LJMaVXJ)
7 NJV [YVIJ I JV 2HXXVQJG +;, ZTS
2TR GJS QQIQdtJV LJX)VTVXR ) 3 NJ 1 VGJNX
PTSSXJ OJI THM ZTVQỲKQL KTVXLJWJX]X '
[ JVIJS' GQF INJ 1S QFWJS +0-- ZaQB9 +
I JR 4VIGTIJS FQJNHzJRFHGX[YVIJS) d

EYSQIR M9X'QX 9Y98s8@ Buneke die ' 
>9$rI YPBTS 8S JNSJV FYvJVMFQG =WSF̂
GVNQHPF ,eliecfflerl wXKJI JRKFGVQPu. , 
VJHMX) 8R JIIAI 1945 kannte dann RNX'x
I JR DQJI JVFYX$GFYFS der <JYQFSÎ
WXVFvJ GJLTSSR wenlen, I JVKFWXFYŴ
!8pMQQJvQNHMR NXJXHJSJS qJYXJSGJ[J( Pd
WXJXY'X[YVIJ) 3YVINI NJWJAFXGJ[ NJ^
WJS INJ ; QXFVGJNQJV IJV 5NVRF NMVJ
$QSYJ YSI 8MVJ 3 FSPGFVPI X!bVIFW
CJSXQSISQF' du I JV9JYXCJVWXTVGJSJ
FQQJFIX NMVJSJNLJSJS @TVLJSYSI
< aXJSJSXHJHRGSHMXJ) (SXd

� 

Fahrllc.ant Julius Huneke t 

Neue Tagespost (NT) Nr.273 vom ~3. 11. 1960 
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7 JYXJ RTVLJS J)SXWHMQQJ! SFHMQFSLJR' WHM[ J^
VJR qJNI JS' OJITHMUQaX]QNHMYSI Y)SJV[ FVXJX'
RHQ)SJ QNJGJ 5VFY' unsere QNJGJ ; YXXJV'
@HM[ QJFJVRYXQJV' 6 VTvRYXXJV) BVFVTvRYXXHV'
@HM[ JWXJV' @HM[ `LJVNS YSI AFSXJ

Klara Hörnschemeyer 
aeb, B QVPJRJ\ JV

8R 1 QX)JVZTS . / '9FMVJS' ZJVWJMJS RNXI JS
AVaWXYSLJS YSWJVJVMJQQQ'HS: NVHMJ)

8S ! XNQQJVAVFYJVk
Gttrhutl Hlnucbe1 ... yer 
Anton Udovic und Frau Agnes , 
LJG) 7 aVSWHMJR J\ JV
Heinz LAkteig und Fnu Maria, 
geb. 7 aVWHMJR J\ JV
JOld Tlmpe ancl Prau Clvtrad, 
LJG) 7 aVWHMJRJ\JV
Wuaer Bltrnacbemerer und Frau 7NQIJ'
geb. Menke 
Helu Hlnuc:hemeyu 
Norbert Blaszery k und Frau Ursula, 
LJG) 7 aVSWHMJR J\ JV
Enkel und Urenkel 

; JQQJ , ' 6JFRTXb' 2 bVJS' 6JTVLWRFVNJSMbXXJ
YSI Bremen, IJS ), *) 5JGVYFV+0. i

3 NJ2JJVINLYSL KNSIJXWXFXXFR Montaa, dem 24. 5J^
bruar 11175, YR +-)h* BGVZTS I JVFriedhofskapelle NS
6JFSTQI FYWl FSWHMQNJvJSI @JJQJSFRX8S IJ V>KFVV̂
PNVHMJ QS 6JFRTQI )



)0
1 Hahne. 

d

7 JYXJJSQ)WHMQQI SFHMPYV]JV' WHM[ JVJVKrank­ 
MJNXR JNSJ QNJGJ @I$Q[ Q!KQKK' YSWJVJLYXJAFSXJ

Agnes Hörnsehemeyer 
8R . h) qJ GJSW9FMV) 6 TXXI JV7 JVVMTQXJ WNJ
MJNR NS WJNSJ[ NLJW? JNHM)

8SWXNQQJVAVFYJV

7 TQQFHJ) IR +h) 3SJR GJV+++$.-
Sandbachstraße h+

Die Beerdigun g findet am Donnf!ntag, dem 19, Dezem­ 
'ber +0. m+' B3s QB= Uhr VOJl I JV5VNJIMTKWPFUJQQJ Hol­ 
QFLJFYWWXFXXl FSWHMQNJvJSI KJNJVQNHMJW @JJQJSFRXXS
dff Pfiln1dn:tle. 

@TQQXJOJR FSI aus Versehen keine GJWTSI JVJ< FHMVNHMX
erhalten MFGJS' so möge er INJWJFQWWTQHMJ FSWJMJS)



·'» (((t\ oeember 
alle des Hit 5VNJIMLXJW

''

At 

[ `LJVNS' $AFSXJ

)))

BSWJVJ QNJGJ' +BXJ ; YXXJV' @I+[ Qz'XX++<XX)JV'
6 VTvR YXXJV' Urgroßmutter, SchwNter und 
AFSXJ

Katharina Hunke 
FJG) 7 YS I J 8X

XYXMJYXJNR 9o. j4eniahr sntt NR Herrn 
JSXWHMQFKJS) Sie ~ürb nach �lnem erftlll len 
qJ GJS NRunerschütterlichen Chris tusglauben, 
LJWXQQVPXmlt I JS 6 SFI JSRNXXJQS YSWJVJVMJN̂
QNLJS :NVHMJ)

QS WXNQQJVTrau.r 8R Namen aller Anphllrlpn: 

9TWJKHunke und Frau Kithe, 
LJG)1 Y)WXJSSFSS
Belnrlda Hunke und Frau Anu. 
LJG) ?F UU
D NQMJQR ; aQQJVund Frau Aes, 
LJG) 7 YSPJ
Schwester M. Gonragia Hunke 
Schwester M. Kperi l llab 
Mtweeter M. Bel'llhlldll llu.b 

2 QQI 8GYVL) 6 QFSJ' 3JSaFR U' 3JS Haq. 
I JS ,h ) 3 J]J R GJVQQQjQQ

3 QJ 2JJ VINLYSL 8WXFR @TSSFGJSI ' dem J'I. 3J]JR GJV
+**0' YR 0 BMVZTS IJ V5VNJIMTKWPFUJQQJaus; FSWHMQNJ^
vJSI @JJQJSFRXNSI JV5QJHPJRQIVHMJ)

� d � 
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3JV Lobe; dan 6TXXClbt. 
XTWX6 TXXWJQGWX)

(HI.A ...... 

< 88pM KKKQQQQX"KKQqJ GKKQSF9YS6TXX())))
Lieben Vater, Schwiegervater, Grobva ter, 

2 VYIJV' @HM[ FUVYSI =SQHJQ

AMJTITV7 aVSWHMJRJ\ JV
d , )- )+0+- t21 A 197 

mu WNHMIII die llwlaalt. 

8R < FRJS aller Angehörigen 

Dke trauer den Kinder 

-i *JSFGVQHP(>\J ' dlm lL A.lftlllt QKKQ
>\ JV:NVHM[JL 11 

Die 2KKVIN'LYSQfndet WXFXXam Moutat, I""+ +i) AQ1111t 
+0.i' um +i Uhr von IJV Friedhotskapelle Wallenborst 
aua; AJ11ddl.e.d feierliches Seelen amt NSder Pfarr. 
P)QVIQJ)

@TQQXJ jemand ... Versehen keine Nachricht IGFQNFS
MFGJS'88= bitt.eil [NV' )))ala aaldll F WJMJS)

� 



� 

))))))

7 JYXJ SJHMRXXXFLF)FGR 6TXXIJV 7 JQ$X$RJ NSJSQNJGJS; FSS'YRJXJS
RYXJS CFXJV' Schwiegerv ater , 6 VTvZFXJV' Bruder, Schwager und 
= QQPHQ

1 QGJVX7 aVSWHMJR J\ JV
QkB FQXM8SPQS? JNHM)

4 VWXFVG SFHM QFSLJV' WHM[ JVJVKrankheit, 9JI THMUQaX]QNHMYSI
B9+pQ"sC! VXJX)YS1 7 XXs$=3 j- 9FMSkS)

8S WXNQQJVA)VFYJV) Martha Hör schemey er, geb. Buta 
Peter und Petra Hörschemeyer 
AINrt Bl.rmrt >� 
Heldrul.lppert 
Ulld aßeAnplll .rtpa 

= R FGVNQIX) 6JT VVR FVQJSMN)QXXJ' 7 ++; T'dK$V' IJS , h) 5JGVYFV+0. i
1R AFSSHSXFRUrj 3

3 S ? Hz[ JR +i + mn Donncrstair, I JR ,. ) 5JGVYFV+0. i) YR ++ BMVtn de 
7 J!QN(6 JNWX(: NVHMJ]Y =@SFGSPPl FSWHMQNJvJS I l.!lt YR +, BMVeile Beiaetmq 
auf de:m \\'akl[r1C.'dbof Doddhaus. 

CTS 2 JNQJNIWGJWYHMJS GNXXJS [ NV1 GWXFSI ]Y SJMRJS)

@XFXX]YLJIFHMXJV :VFS]WUJSIJ S GNXXJS [ NVYR JNSJ Überweisung auf 
: TSXTKKQ3 ? :) @XFIXWUFVPFYJ = KKQ! GSQHP O i- h0+,, +)

< FHMVYK

; NXVT2JVAVFYJVLJGJS [NVI JS A(=I YSWJVJWFQQWJNXWGJQNJGXJSpMJKW

1 QGJVX7 aVSWHMJR J\ JVWJS)
Dadldedrnmellter 

GJPFSSX' D NV$QQXXVIHkSI JkR CJVWXTVGJSJS SJYJNSJMXXSIJW6 JIJS PJS GJ[FMVF)

OsnabrOdt. den ,- ) 5JGVYFV+0. i

BeJepdwt C..Flnu 

Albert BGrnscbemeyer 

')

(t



9B3+ ++.+ '
! XFXXl(^

JQQJOese- 

., 

d

8R = Q! YGR FS 6T XXYSI 8R 5VNJIJS R NX8MRenbchUef melJl lieber 
M.ann, unser LYXJVCFXJV' @HM[+ JFJVZSXJV' = UF' Bruder , Scbwapr 
UDdODllel 

AMJTITV7 aVWHMJR J\ JV
SFHMQFSLJV:VFSPMJNX' ZJVWJMJS R NX I JS 6 SFI JSR NXXJQS YSWJVJV
MJQQQ#JS : QVHMJ' QR. h) qJGJSWOFMVJ)

8S QXQQQJVAVFYJVk 4BFFGJXMlßnaadlemey er, 
FJG) 7 aVkRHMJRJ\JV
A1Nt1 Hörschemeyer und Frau Edltli, 
geb. Wermers 
Reinhold Hörsch emeyer und Frau 4IJQXVFYI)
LJG)>JXVNSL
Karl Bartke und Frau llartlla, 
LJG) 7 aVSWHMJRJ\JV
5VJIJQGlsenkam p und Fran Lisa, 
aet,. Hörmchemeyer 
YSI 6 Ekelki nder 

- i** =QHFFGVNQHPg>\J ' IJS X) 9B3+ Q)KKQ
qJHMXNSLJV@XVFvJ, +

3 NJBeerdigung NWXFR ; TSXFL' I JR +-) Juni +0./ ' YR +h BMVFYKIJR D ! QI d
KVQJIMTKNS >\J l FSFHkMQQJ2JS I 4 YHMFVNQXNJKJQJV8SI JV>KFVVPQSkMJ@X)1QJ~FSIJV'
D ! QQJSMTVWX)

5bV5FMVFJQJFJSMHXX8WXLJWTVLX))



FKKJSbSKX
QQQNSQNJGJV

)))

7 JYNJFGJSI JSXWIQQNJKSFIQQNSFJVJRqJNIJS
YSWJVQNJGJV2 VYIW' Sdlwapr. =SPJQund 
6 VTvTSPJQ

Heinrich Hörnsehemeyer 
QR1 QX)JVZTS// 9FMVJS)

8S WXNQQJVAVFYJV
3NJ1SLJMaVNLJS

- i +, D FQQJSMTVWX(qJHMXNSLJS'I JS ,i )9FSYFV++.++
; bMQJkSWXVFvJ+*

3QJ 2JJVINLYSL NWXFR ;N XX[THM'IJR ,0 ) 9FSYFV+0.i'
YR +i BMVZTS IJV 5VNJIMTKWPFUJQQJ D FQQJXQMTSXFYWl
FSWHMQNJvJSI KJNJVQNHMJW@JJQJSFRXNSIJV>FVVPNVHMJ)

Sollte jemond aus Versehen PISJ GJWTTIJKX<FIY$QIQX
JVMFQXJSMFGJS' WTGNXXJS [NV' INJWJ FQWQQ=QHMJ)))
])YWJMJS)



< FHMVYK

1R / ' 1 YLYWX+0.h WXFVGUQaX]QNHMYSI YSJV[FVXJXYSWJV
MTHMZJVJMVXJVpMJK

Bauunternehmer 

Hubert Hörnschemeyer 
NR 1QXJVZTS - . 9FMVJS) ; NX) I JR CJVWXTVGJSJS RXX
IJR [ NVbGJVJNS9FMV]JMSXMFVRTSNWHMYSI ZTVGNQIQNHM
]Y@FRRJ SLJFVGJQXJXMFGJS' ZJVQNJVJS [ NVJNSJS FYKVNHM̂
XNLJS 5VJYSI ) 3 YVHMWJNSJ M9QKWGJVJNXJ' QNJGJSW[bVINLJ
1VXt [ FV7 JVV7 aRWHMJRJ\ JVGJNYSWFQQJS WJMVGJQNJGX)

D NV[ JVI JS 8MRJNSJMVJSI JW1S I JSPJS GJ[ FMVJS)

qJHMXNSLJS' I JS +*) 1YLYWX+0.h

Belegschaft der 5NVRF
Hubert Börpchemeyer 
Lechtingen 

d



3 Y MFVXLJWTVLX' I YMFWXLJWHMFKKX'

[ TMQR FSHMR FQYGJVI JNSJ : VSXX)

< YS VYMJ WFSKX' I Y LYXJW7 JV]'

6 TXX[NVI QNSI JR YSWJVS@INR HV])

BSKF2GFV< VYSWFQQJ' JSXWINQQJKMJYXJR TVLJS UQaX]QNHMYSI YSJV̂

[FVXJXSFIQGottes heiligem D 8QQJSRJQSQQJGHV;FS S' YSWJVLYXJV
CFXJV' @HM[NJLJVZFXJV' 6 VTvZFXJV' RJNS QNJGJV@TMS' 2 VYIJ V'
Schwager YSI = SPJQ

2FYYSQJVSJQYSJV

Hubert Hörnschemeyer 
8R 1QXJVZTS - . 9FMVJS)

QSBJKJR @HkMRJV]k

4QKVQJIJ Hirnschemeyer, geb. CTLJQ
Joadllm B6rume-,cr ancl Frau Glela, geb. ? JNHMJQX
Winfried 111M1 lleinJul.nl 
Witwe Maria Hörschemeyer, LJG) ?a QPJV
Enkelkinder ancl Aqeb6rlp 

D FQQJSMTVWX(qJHMXNSLJSYSI Wenen-BONn, den 8. A\IIUlt +++$++
9'KNQMQJVXWXVF/JM 

3 NJ2JJVIQNYSWKNSIJXQXFXXFR @FRWXFL' IJR ++) 1Y)QB'QX+0. +' YR 0 BMVZTS I JV
5VNJIMTKQPFUHQQJ +S D FQQHSMTVFXFYWl FSWHMQNJvJSI KJQJVQQHMF@JJQJSFRXNSI JV
>QFVVQIVIQJ)

WTQQXJ OJRFSI FYWCJVWJMJS PJNSJGQ)$QTSIJ VT<FHMV+IQXJRFQXJSMFGJS'8= G9XXJKX
wir, INJWJFQWWTQHMJFS]YWJMJS)

' 
))



)))
,Ulld 6JJHMJSQXd anläßlich 
llffltft YS;< VEltern. 

iid und Frau Chris1el 
geb. H6l1cherinann 

QXFBX$S

ddUQazQQI$QYSI YSJV̂
kF ; 88883) YSWJVJSLYXJS
X' 6VTvZFXJV' 2 VYIJV'

4NSll'tUM Muttertien 
hat �uf&fflört ]Y FHMQzJS)

Hl!Uic R7 XF+ JSXWHMQNJKWFSKXnadl lan,er, 
WHM[ JVJV) RQX QVTjJV=JIYQI JVXSUSJV
Krankhett ~lne Uebe 5SY' un.tet-. auta 
; YXXJV'@HM[NJLJVRYXXJV' 6 VTvRYXXJV' @HM[ J^
WXJV' @HM[ `LJVNSund 1'nt. 

Maria Hörnsdtemeyer 
+JG C8SP e 

J01 1 QX)(V''TS rast /* 9TM+XS)

8S WXNQQJVAVFYJV
QTWJX7 aVWHMJRJ\JV
vJMQVQXMlkhw,aamaaa und Frau 8pF9XW)
LJG) )7aRFHMJS# \ JV
5VFS]7 aVWHMJVJ\ JVYSI f'nall Martu. 
LJG) : STHMJSwetel 
Anna Hirschemeyer 
AJfon. Me,-r ntl Frau Elisabeth, 
LJG) 7NVSWHMJRJ\J V
1 sQQY)'Xtt.,_._,wr Clltd Frau AMI. 
J&l'b. I..aJlleme1er 
und Enkelkinder 

D ++QQHS)MTVtX'HU1J11ce, I XS S. Autust l9H 
? YQQJV@XVFvJ-

3 9z ? wwKQSIK(Xa?tt'fnltq. dem 9, August 1974, 
YR + QQ)!8= XQMXYYXI JR Friedhof in WliUmborst statt; 
FSWHMQNJvJSI feierliches Seelenamt 8S der Pfarrkirche 
@X) 1 QJ~FSIJ V' DFQQJSMTVWX)

@TQQXd 9XtR FVYQ# BQQVerwehen keine besondere Nachricht 
wVM++QQJS M9GX(++' GNXXJS [ NV) I QJ; FQWsolche anzusehen . 

� 



< FHM X$)NSJR FVGJNXWVJNHMJS Leben JSXWHMQNJK
beute R TVLJS nach QFSLJV) sdlwerer Krank­ 
MJNXJnl'l.n QNJGJV; FSS) YSWJV 8>9QJV CTQ)m!V'
@HM[NJ'kHVZFXJV' 6 VTvZFXJV' 2VYIJ V' @HM[F LJV

--ti--- YSI =SQHJQ

1 YLYWX7 aR WHMJR J\ JV
NR KFWXZTQQJSI JXJS.,) qJ GJSWOFMV)

B ein WXNQQJW6KXQpQfur I XQ= QQXGJS vu­ 
starenen bitten: 

Sot,bJe Hörschemeyer, geb. Vinke 
Joball-. ltaedlo wdel ... Fcu Maria, 
geb. Hörschemeyer 
Heinrich Hirschemeer und krau Hedwig, 
geb. Clausing 
Allp Bi,__.. ,-rulif'ru IQJde p.rd , 
geb. .R!epenhotf 
knaunl Man ulld Frau Elisabeth, 
LJG) 7a VWHMJR J\ JV
und 4SPJQPNSIJV

))@=QD FQQHTGTQk@q))IXQQ++)wGJV9KKQ
Br\.idlW"!& 1 1 }. ,("f. J.. 

� 

...,nop1 -Xam Montas. dem ,* ) < TZJR ; V+0. ,'
1J BMVvoa der Friedlaofskapelle In WaUenhont 

' FS'QIQQQX/J SI KXNFQ{I'JX Seelffla.mt 8S I JV>KFVV̂
OIVHMQJ)



@XFXX: FVXJS

QS WQHN%$V6 NQX)J YSI 5b VWTVLJ KNQV8MVJq NJGJS
ZJVQNJv YSW MJYXJ SFIQ PYSJV' WHM[ JVJV
: VFSPMJNXYSWJVJWXJXWYR YSWGJWTVLXJ'SNR̂
R JVRNQI J' MJSJSFFYXJ ; YXXJV' @HM[ QJLJV̂
RYXXHV' 6 VTvRYXXJV' @HM[ JWXJVYSI AFSXJ

Maria ßörnschemeyer 
geb. Engelker 

QR // ) Lebenl jahr, venehen RNXI JS 6 SFI JS^
R QQXJQS YSWJVJVhelllpn Kirche. 

8S WXNQQJVAVFYJVk
3 QJ1SLJMaVNLJS

=WSFGVbHP' I JS +0) Februar 1974 
qQJGQUXVFvHj*

3 FW@JJQJSFRXYSI dle Beerdigung haben auf D YSWHM
I JV7 JGJS CJVWXTVGJSJS NR engs ten Kreise stattge- 

@ 



G) 3XJPVSFSS

7 JYXJSFHMXentschlief SFHMQFSLJR' WHM[JVJR ' R NXLVTvJV6JIYQI
JVXVF'JSJR qJ NIJS YSWJVQNJGJV' XVJYWrVFJSIYCFXJV' @IQ[XJFd
ZFXJV' 6 VTvZFXJV) 2 VYIJV' @HM[FL JVYSI =SQX)X' IJ V

Werkmeister L. R. 

D NQMJQR7 aVSWHMJR J\ JV

+%+.++

88) 9FSYFV
IGt!lststatt; 

HMXerhalten 
ben. 

d

vcnebcn mit den Gnadenmitteln unserer heiligen Kln:be, 1111 
JX)qJ GJSF9QQMV)

Relllbo ld Wltta _. Fna Rlta, 
LJG) 7 aVSWHMJRJ\JV
EwaJd Wllmaa und Frau Gertrud, 
LJG)7 aVSFHMJRJ(\JV
I<lam Hörschemeyer YSI Frau Waltraud, 
LJG) AMTS
Die Enkdldndsr Retnlaard, Petra, 1Jh1ka 
aa4Andtta 
nebst allen Angehörigen 

= WSFGVbIH' 2J NR' 2 VJHPJV(5p)$9I ' I JS , i ) 9FSYFV+0. ki
D TGJVWXVFvT ++h d

3 FWKJN)JVBHM)J ? Jz YQJR KNSI JX WXFXXam ; NXX[ THM'IJR ,0 ) 9FSYFV+0.i ' um 
/)+)i BMVNS I JV 7 JBNL(:VJY](:QSkMJl FSWHGQQTvJSI [S 0)h* BMV2 JJ VI NLYSL
ZTS I JV: FUJQQJ I JW@HMNSPJQJV5VQJIGTKJWFYW)

8S +XQQQJVAVFYJVk



((1 

Nsetrat 

>YHMYSI YSJV[FVXJXNWXYSWJVMitbegründer und 
4MVJSRNXLQNJI IJWs$JVJQSQ

Wilhelm Hömschemeyer 
am 7 ) Juli +0.i verstorben. 

'er ;- 9FMVJhat QNJG D NQMJQR@uKKQQIQQQQQQKDGFQ8Bd
QJX]XFPXNZ FR CX$XJQSF'J)HGJQ;3 wu,t. 1-1111 .Jahre 
LJMaVXJer dem Vorstand an und hatte großen Anteil 
FR 1 YKGVYYSI FS IFS Erfallen des Cbora Br war 
KN)Q)VYSWJNS Z`XJVQNHMJVFreu nd, vorblldl1cb b:l dar 
>vQHMXXVKNQQQYS'YSI = UKRNJRXWHMFXX)

D NVMFGJSQMR)JMVZNJQXYI'FSPJQk8)

8SWJNSJR @NSSJ [J VIJS [ NVweiterar beiten. 

MIMerchor Lechtlngen v. 1121 e. V. 



Oanabrßcka 8lraleil 

Stichwort: Bestseller-Autor 
Er kehrte in seine Vaterstadt nicht zuriicl, 

K aum ein rwelte r berühmter 
Osnabrlc ker hat so wider ­ 

aprOchllche Urtelle über sich er­ 
gehen lassen müssen wie er. 
Von den einen hoch verehrt, 
von den anderen verteufelt, hat 
er ein recht bewegt es Leben ge­ 
lOhrt, du nur in IJS letzten 
Jahren, durch Krankhelt erzwun­ 
gen, einen Nhlgen AbKhlut 
fern aller Publlctty fand. 

Da er zu Lebz elten nur weni­ 
ge biographische Aufzeichnu n­ 
gen der tfflentllchkelt prellpb, 
alnd die Chronlllen 88B8 Anekdo­ 
ten seiner Freunde angewiesen, 
Manches, was Osnabrück be­ 
trifft. llllt lieh bMllllgen und lel 
keinesfalls Legende. 

Hören wir, was Curt R,eß Ober 
Ihn schreibt: ..... , in Osnabrück 
geboren und aufgewachsen und 
noch als halbes Kind Krlegstrel� 
williger geworden. wurde nach 
dem Kriege Lehrer In einem 
Dorf. und ala Ihn dies langwellle, 
Wlrter in einem Irrenhaus. wu 
interessanter war; vorilberge­ 
hend verkaufte er auch Grab­ 
steine, was Ihn noch atirker 
tessolle. Spilter wurde er von 
der Propagandaabteilung einer 
Reifenfirma nach Hannover ge­ 
holt. und schließlich land er eine 
Stellung bei der mondänen Ber­ 
liner Zeitschrift �Sport im Bild". 
Dort verd,enle er g.anz gut, sei­ 
ne Stellung ermöglichte es ihm. 
auch am großen Berliner Leben 
tellwnehmen. Aber das Kriegs- 

erlebnis lie8 ihn nicht los, er 
mullte sich davon .,.,,.__ 111 
drei Wochen achrleb er du 
Kriegstagebuch eines Freiw illi­ 
gen. einen Bericht seiner eige­ 
nen Ertebnlue. und nannte 11\11 
�Im Westen nichts < JYJW")

Der Verlag S. Fischer, dem er 
das Buch schickte, lehnte es 
ab Der Ullsteln�Verlag erkUlrte 
alch bereit, diesen Erstling von 
problemati,cher Bedeu tung all 
Fortsetzungsroman herauszu­ 
brlngen. Die Berliner riaaen lieh 
vom ersten Tage an die Zeitung 
aus den Händen. Die �VOssi­ 
scho Zeitung" mußte ihre Autla­ 
ge erhöhen 

Als Buch verkaufte slch der 
Roman so schnell, daß die 
Buchhändler sich vor dem An­ 
sturm der Kliuter kaum retten 
konnten. Inzwischen Ist es In 
last alle Sprachen der Weil 
ubersetzt. 

Als der nach dom Roman In 
Hollywood gedrehte Fllm In Ber­ 
lin anlief, störten von Goebbela 
angeführte Nazis mit weißen 
Miusen und Shnkbomben die 
Premiere. Der Autor war durch 
seine hohen Elnkuntte ein guter 
Steuerzahler geworden. Deshalb 
entschloß er alch 1931 In Porto 
Ronco, nahe Ascona. eile alte 
Villa Casa Monte Tabor zu kau· 
ten, 

Trotzdem ging er noch einmal 
nach Berlin zuruck. Er war 
uberzeugt, da sich niemand an 
seiner Anwesenheit slllrte, In­ 
zwischen waren se.fne BOcher 
zusammen mit denen anderer 
Schriftsteller In einer spektaku­ 
lilren Veranstaltung otientlich 
verbrannt worden. 

Eines Abends IIOslerte Ihm 
ein Freund zu: .. Nazis verhallen 
links und rech\s. Du bist deines 
Lebens nlch\ mehr sicher. du 
mußt noch diese Nacht tort." Er 

ftleflt ..... 
ltfflet 

hat. Es 
der 
zum 28. F 

Er 
nahmen in 
meisten 
Geld hatten 

Sein 
händter 3V)
vermittelte 
nesi 
Hin 
VJ I
er zum 
besondere 

16 - 

1![j 
dern der Ir 
si0nisten. 

Trotz 
heit ve 
trüh 
nach 
tuhr 
Freund 
wenige 
marsch I
in Frankrei 
Bolllch 
aofort ein 
beschattte . 
Amerika 
Zwei T 
dar D 
Pie 
Da 

.......... , 
Wlftll ltlrtlWM 

wirklich <JXXJWIn de 
Sietel tun wollt - 

nehmt doch mel Mode. 

Feinbäckerei 
Caff 

Lohmann 

In der 
Dodeshelda 

65a 

SONDER· 
ANGEBOT: 

Fritüren· 
Fett 

WIR LIEFERN: 

Eiscreme und Tiefkühlkost 
an den Lebensmittel� 

handel, an Gastronomie 
und GroßkOchen 

Alfred Mader 



� plOtZHCb and )))))))))))

1YK6TXXIIDetn MFVVJQXXQQ'RJNSJ/JQQJQ
3JSS ZTSNMRWXFRRXRJ+S� 7 TK!RRF)

%>W)62, j&

6FXX'IJV QQKXA=GJV qJGJS YSI ATI ' aabm 
GJYNJB3F<3 3JGJ3 2 VYIJV' @HM[))))++++I
=SPJQ

9TWJK2 NVSWHMJRJ\ JV
d QR1QXJ(ZTS ++/ 9QQMVJS]Y 8QRNSWJNS?JNHM)

4V stan, ,-Wiel HMYIQINJ)balllam latn­ 
memte IJVQ�PRJ))))

� l I __ ,.,., .... 

BR JNS6JGJXKBVden CJRTVGJ3J3 bitte: 

5BQQQQJQQJQRXj7aVWHMN ryer 

6JWHM[NWXJV)))))))))))))
-i+, DFQQJGTVWXgqJHMXNSLJS'IJS +h) 5JGVYFV+0.0

9XFVQ(1VSTQI(@XSQQ+

3NJ 2JJVINLYSList FR Sonnabend, I JR 8A) >$JGSVFV
179, YR 88BMVZTS IJV 5VNJIMTKWPFUJQQJNSD FQQJS^
GTVWXFYWl HGQJJ I @JJQJSFRXNSder 1QXJS:NVHMJ)



und Frau Christei 
geb Hhwhtmr 

XJ>Qj sXQNR +FSI B;p^
M�nn QXS[S$S &'Jtffl 

. Gl"Cl6\llllu-.r. Rrudr.r. 

j(kfl Z+ "$ +k)$QQ)Nl̂
p S~ck SR)QX(

Ein treues Mutterherz 
QQdXdYV)XMTVXWYFHkMQ+KX+*)

f1N1lt1 ,nlU�a enbchlW anti M(ft lanpr. 
++'$XQ+++()tVXV' RNX aroftllr Geduld ertragener 
: VJ)SPwKQmfflle QKJQ[ Frau, unaete au� 
$KYQQVV' Sdriwff'Cffll\1&lter, r VSjR YXXXXN@IQ')))'
M,'T. @9(+n)')))'VNSund Tanw 

Maria Hörnsdtemeyer 
,eb.. C8S k � 

))

8S WXNQQJVAVFYJVk
Josef Horns«chemeyer 
Bf'hlridl Sdl-.....- and # rau Maria. 
%QVGQNYR)mIQHRX(lV'V
Franz Hörscheme yer und Frau Narthll. 
JG : STIQJSw
Anna Hörscbemeyer 
Alfoqs Meyer 11114 Frau J:lb<abe\h. 
JM7 TVSWHMJRJ\ JX
A.a.-i.t-"' B~eyer ~� Frau Alllll. 
LJG) qFSLJRJ \ JV
llltd f;nlr.l'lktnder 

D lNNQHSMTSX)Holle. den j ) 1 BpB�X+0N-
? YQQHV@XVFXPd

3 QQ$vJK$VIQQBQsQQfl.r'idf't am~lta&, mm 9. 1 B9B'i Q+0+- '
um IS.:SO 'l'llr aut ~ Frlt><lhof XSWaUMhOl"!lt WXFXXk
FS$pIQBwSI KXQJVQPMJW@JJQJSFR Q+S I w >XFVVPQSkMJ
St. Alexnnda. D FBJSMT9$mX)

@m''QQQJ 'JRFSI FYW$s"Q!VWIQHS P'XSJ Q&JiTSI JVJ< FIY+XMX
K$VXwXHT o[ GJS) GQXQK` [ NV) INJWJFQ)!WTQIQVTS] YWJMJS)



JSHMNJI
; YXXJV'
R YXXJV'

en 

d18. 9YQN
J WXFXXl

1 

3Y hast esorgt, I YMFWXgeschafft, 
[ TMQR SSHMR SQ= GJVdeine Kraft. 
< YS VYMJ sanft, I Ygutes Herz, 
6T XX[ NVIQNSI JR YSWJVS@HMRJV])

Heute JSXWHMQNJK STHMPYV]JV' W)HM[ HVJV: VSSPMHQXRJNS QNJGJV' LŶ
XJVMann, YSWJV QVJYWTVLHSHNJVCFXJV' @HM[ NJ++HVZFXJV' 6 VTvZSXJV'
Schwager YSI = SPJQ

Wilhelm Hörnschemeyer 
4VWXFVG' ZJVWJMJS R NXI JS 6 SSI JSR NXXJQS YSWJVJVMJNQ9'kJS Kirche, 
NR. i ) qJ GJSWOFMV)

8S )WXNQQJVAVFYJVk
Maria Hllm.schemeyer, LJG) @JJU
Karl Brüemann nd Frau Maria, 
LJG) 7 aRWHMJR J\ JV
Frans Bllrmebemeyer ud Fl'all Maria, 
LJG) 6 FXXRFSS
Bernadette, M.artlna, Karin, Monika, 
Barbara und Reiner FQW4 SPJQPNSI JV

$ i +, D FQQJSMTSXQ' I JS +- ) 9YQNQ!+. NQ
1 S I JV3 aVSXJ +-

3 NJ 2 JJVI NLYSL KNSI JXFR 5VJNXFL' I JR +/ ) 9YQN+0. h' YR +i BMVZTS I JV5VNJI ^
MTKWPFUJQQJ D FQQJSMTVWXFYWWXFXXl FSWHMQNJvJSI KVQJVQNHMJW@JJQJSFRXNS I JV
>XFVVPQVHMT)



+$b+$YSWFQQJ ZaQQ9NYSKFvGFV) JS QQQIQQNI MJYXJ

UQaX]QNHMYSI YSJV[ FVXJX YSWJVJ QNJGJ ; YXXJV)
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwäge­ 

VNS YSI AFSXJ

Elisabeth Hörnschemeyer 
QX!G' ? MUJSMTKK

QSQXNQQJVAVFYJVk
.DleKINU 
... AllcdllliJe 

-i +, D JQQJSMTVWX+' den , j) 3J ]JR GJV+0. i
SUlf)f'UwnP P 

Die Beerdigung NWXam Dienstag. dem 30. Dezember 1r73, 

YR X5 BMV\.'Oll der Friedhofskapell e Wallenhorst aus; an­ 
schie@end Seelenamt NSder Pfan:ldnhe SL Aluander. 



Meine QJGJ Frau, unsere gute Mutter, Groß­ 
WIIAtlltf' \ttld .ftdlt'ffle>r \ 

Anna Hörschemeyer 
l«'b, 811rtke 

JX) ]h ' +, 190 ZJVWX) +) +, +0.,

NWXNS 6 p8BJXN5!(QKQIJTMw

CR ein 6 JGJXGNXXJS
pe trauernden Angehörigen 

=R dGVYIX) I JS 8 3J] JR GJV+0. ,
BSIZ)nX$Go$�XSQQNJtl 1

3FF @KKQKKX#RQ:ftndet # �X+FR QQQJSWXFdd dem i ) 3J? VŜ
GJVXQQ$S)BQXQ/))"i BMV1n litt BJGRNYdQQQIVIQJ8B Oma­ 
GVNQHPl anschließend Beisetzung auf dem E\'er'llburpr 
FTfedho{. 



� 

Dtt Lohn. den 6TXXctbt. 
XWX6 TXXWJQGWX)

%78) Augustinus) 

< JIQ JR QQQXJVSqJ GKKQSFMR 6 TXXYS?Q$KKQ

qNJGJS CFXJV' @HM[NJLJVZFXJV' 6 VTGZFXJV'
2VYIJQ$' @IQ[FFXXYSI =SPJQ

Theodor Hömschemeyer 
d, ) - ) +0+-

VYWNHMXSdie ZWllblt, 

X,+) /) QKKQ

-i =WSFGVbHP(>\J' den ++) 1 Y'YFXQKKQ
>\J V:NVHM[ JL Y

3NJ 2 JJVINNYSQKX3IJXWXFXXam Mootq, dem +i ) 1 YFYWX
++R' YR +i BMVZTSder Fnedbotlltapelle D FQQRMTSX
FYWl FSWHMQNJvJSIfeierliches @JJQJSFRX 8S IJV >KFVV^
P)QSk;)

Sollte jemand aus CJVWJMJSPJNSJ< FHMVNHMXJVMFQXJS
hlbm, IO bmlll wir, diese als solche enaw+et 



qNJGJVCFXJV' VYMJNS f'ritda. 
habe Dank KYV@TVL$YSI Milh', 
K=VI JNSD NVPJS MNJVhienieden, 
LJG$INV6T XXINJ ew'ge ? YM$)

6TXXIJ V7 JVVSFMR MJYXJ R TVLJS SFHMeinem arbeits­ 
VJNHMJS qJ GJS YSI PYV]JV' schwerer : VFSPMJNXR JNSJS
QNJGJS ; FSS' YSWJVJS 2 YXJS CFXJV' Schwiegervater, 
6 VTvZFXJV' 2 VYI JV' @HM[ FLJVYSI =SP JQ

Josef Hüninghake 
/ ) +,) QQQ*, +,) +) +/ . /

ZJVWJMJS R NXI JS 6 STI JVYSQXXJQS YSWJVJVMJNQNLJS : NV̂
HMJ' MJNRNS WJNSJS 5VNJIJS)

8S qNJGJ YSI 3 FSPGFVPJNQk

qYNWJ7 SNSLMFPJ' LJG) D TVUJSGJVL
D FQXJV7 bSNSLMFPJ und Frau lllldeprd, 
LJG) @QHPPFXXJV
An.nl Meyer, LJG) 7 bSNSLMFPJ
AGTRY' ? TF[XXGF'Michael und Sabine 

FQF4 SPJQPNSIJV

d
- i*- 6JT VLWR FVNJSMbXXJ(7 TQ]MFYWJS' IJS +E) 9FSYFV+L.j
6 NSWXJV[JL -

3 NJ 2 JJ VI QNVYSF KNSI JXWXFXXFR 3T SSJSXFF' IJR +i ) Ja­ 
SYFV+0. j ' YR +- )h* BMVZTS I JV5VNJIGTGQRUJQQJ 7 TQQ^
MFYWJS(= MVGHmkPSYWl FSWHMQNJvJSI @JJQJSFRX 8S IJV
>KFVVPNVHMJ )

� 1 



d BSKFvGFVKbVYR FQQJ' JSXFIXQNJK MJYXJ
RNXXFL SFHM 6 TXXJWMJNQNLJR D NQQJS RJNS
QNJGJV' MJV]JSWLYXJV;F SS' YSWJVLYXJV' XVJŶ
WTVLJSI JVCFXJV' @HM[NJLJVZFXJV' =UF' 2 VŶ
I JV' @HM[F LJVYSI = SPJQ

Alfons Hörnschemeyer 
8R j +) qJGJSWOFMV)

8S WXNQQJVAVFYJVk

Frlecla H.ömschemeyer, LJG) 6 TGJVX
Egon Hörschemeyer und Frau 
Peter Hörschemeyer und Frau 
5 Enkelkinder 
uad alle Angehörigen 

d =WSFGVbHP' I JS +) 5JGVYFV+0. -
: T)PWHMJ @XVFvJ / +

3 NJ AVFYJVKJNJVKNSIJ X FR ; NXX[ THM' I JR j) 5JGVYFV
+0. - ' YR 8- BMVNSI JV:F UJQQJ I JWHeger 5VNJIMTKJW
WXFXXk FSWIQN9HvJSI 2 JJ VINLYSL)



Großsippe 
Hömschemeyer 

trlftt sich 
1 R h*) 9YSN GVFIQXJ INJ

< = E JNSJ ZNJQLJQJWJSJ < TXN]
YSXJVI JR ANXJQ w3 NJ 7 NNR ^
WHMJR J\ JVWXVFKJS WNHM") 3 FW
WTQQSTHMR FQW[ FMV [ JVIJS)
I NJWJW; FQ GJN =WXJVMFYWNS
7 FWXJ' YSI ][F V FR ;Q XX̂
[ THM' +j ) @JUXJR GJV'YR +0)h*
BMV) 3 F JWJNS6 JWFR XXVJKKJS
89X' [ NVI RNX)WXFVPJVAJNQSFM̂
R J LJVJHMSJX)4WWNSI OF SNHMX
SYV INJ < FRJS 7 aVSWHMJ^
VSJ\ JV) WT)SI JR FYHMI NJ ZNJ^
QJS ATHMXJVKFR NQNJS [ NJ 7 JJV̂
RJ\ JV' ;Q IJ QGJV9)@QJPkVSJ\ JV'
7 YSNSL) 3 QJVPJV' CTHPJ) D JV^
VNJW) ? BR PJ' @XbGGJ' : JQQJV'
BSQFSI ' 7 HQI JRFSS' 7 FXPJ^
R J\ JV' D aWXRFSS' 5NJUJS^
MTKKYSI 88= weit.er YSI JT +

" IW2 ,- q--)- ,Q



Blick in eine Familiengeschichte 
+. i Jahre FIrma yeinhandlung _A- oberg 

qJ NI JVSJSSXI NJ WTVLQQ̀QQL

d

NlJI VYHPXJ @HMVNKX I JS CJw
fasser SNHMX' FGJVJWIFVK[ TMQ
FSLJSTRR JS [ JVIJS' I Fv I JV
OJX]NLJ 8SMFGJV' 7 JNSVNHM6 J(
TVL 7 TGJVL' I JV@HkM)VJNGJVNWX'
WTGJNJVWNHMFYKJNSJR VJNHMJS
5YSIYW I JV 5SRQQQJS( YSI
5NVRJSLJWHMNHMXJ WXbX]JS
konnte; I JSS WJNSJ CTVKFMVJS
waren FQQJ VJHMXWHMVJQGKVJŶ
I NL YSI KbMVXJS SNHMXSYVih­ 
re : TSXTGbHMJV PTVVJPXYSI
BGJVWQHMQQQHM' WTSI JVS MFXXJS
noch EJNXYSI ; YvJ ' 8MVJ@TV^
gen, < aXJ' >Q̀SJ YSI D bSWHMJ
NMVJSAFLJGbHMJVS YSI 6 J^
WHM`KXWGJVNHMXJS FS]YZJVXVFŶ
en. 110 I Fv ZNJQ ; FXJVNFQ I FW
D JVIJS YSI D FHMWJS I JV5NV̂
RF YSI 5FRNQNJ QJGJSI NL[ JV̂
I JS Q`vX' 3 FW 2 YHM ist FQW
1 YKRJVPWFR PJNXKbV5VJYSI J
und 6 `WXJIJW 7F YWJW7 TGHVL
gedacht. 

Da bGJVINJW I NJ 5FRQQNJ
�Hoberge NR; NXXJQFQXJV]YR

SNJI JVJS 1 I JQFQW; QSNWX)JVXF^
QJS(6J WHMQJHMX LJMaVXJ) [ FV
WNJ JSL RNXI JS 2 NWHMaKJS I JW
2 NWXYRW =WSFGVbHP ZJVGYŜ
I JS' FVGJNXJXJ YSI PQQRUKX)J8S
I J)VHS 3 NJSWXJSQWCaLXJTIJV
2 YVLRFSSJS YSI [ SV I YVHM
7 JNVFXRNXR FSHMJR 1 I JQWLJ^
WHMQJHMXZJVGYSI JS YSI ZJV̂
WNUUX) @T WUNJLJQXI NJWJ 5F^
RQQQJSLJWHMQHMXH ] YLQJNHM JNS
@XbHP qFSI JWLJWHMNHMXJ [ N̂
I JV' GJQJYHMXJXZTS I JV 5F̂
R QQQJSWNHMXMJV I QJ qFSI JW^
[ NVVJSFY! I JV JNSJS @JQX)H
YSI FYK I JV FSI JVJS I SW
D FHMWXYRQSI NJ @XFI XMNS^
JNS' YR MNJV I YVHM5QJNv'
D JNXWNHMX YSI 6 QbHP INJ
D JNSKNVRF 1 ) Hoberg WJNX
+. 0/ FYK]YGFYJS' I QJ I JS
WHMaSJS Adelshof an I JV9T^
hannisstraße JV[FVG YSI INJ
WJNXIJR zu den GJIJYXJSI WXJS

D JNSMFSIQYSLJS < TVÎ
I JYXWHMQFSIWLJMaVX)

3 FW2 YHMGNJXJXJNSJ )5BQQJ
ZTS 4NS]JQMJNXJS FQQJV 1VX
YSI GJVJNHMJVXI YVHMWHMaSJ
2 NQI GJNLFGJS YSI YXJ5FPWN^
RQQNJ(3 VYHPJ FYWFQXJS>FUNĴ
VJSI NJ 5VJYI J FS I JR LJQYŜ
LJSJS 2 YHM) 7 aMJS YSI ANJ^
KJS I JW D JVIJSW [J VIJS
WNHMXGFV' WT INJ ZTQQPTRR J^
SJ EJVWXaVYSL IJW 7F YWJW+R
9FMVJ+0- i YSI I JV VFWXQTWJ
D NJI JVFYKGFY WJNXMJV) 3F v
4VNHM ; FVNF ?J RSVzYJ FQW
6 FWXI NJWJW7 FYWJWMNJV+0h+
WJNS] [ JNXJW 2 YHMc3JV D JL
]YVbHP" WHMVNJG' WJNKbVq NXJ^
VFXYVGJKQQWWJSJ SSLJR JVQHq
D JNXbGJVI NJ 4SLJ einer Fir­ 
R F MNSFYWLJMJSI ' 8WX diese 
VJNKJ 1 VGJNX I FW@UNJLJQGNQI
JNSJVXVJY GJ[FMVJSI JS 5F̂
RQQQJSPYQXYVYSI J)QS wert­ 
ZTQQJV 2J NXVFLk]YR MJQRFD)^
HMJS @HMVNKXXYRI JV@XFI X=@̂
SFGVNQHP)

B.G.a. 

d
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Ales was wir schlucken 
5MVXIJV 6JSYv ZTS@HM[JNSJ^
fleisch unweigerlich ]Y
Gelenkerkrankungen? 
KnabloJch lChützt vor alen leiden. 
bewahrtes Hausrezept? 
2\aalzstotfe shd erlaubt - gt,t � 
MFQ]IJRQN.ndhertlche 2JIJS^
ken? 
Die AOK-Oecotrophologin Arne 
Rehm ne-Schlut er beantwortet INJ^
se und ander e Fragen , damit Inter- 
eete kentnoso und eoo0>e­ 
blcllbekommen . wie man WNHMrich­ 
tig und gesund erhöht . Beginn : 
26.08.93. 15.00 lh, 4 Treff91, . Ort : 
AO«Onlbruck . flleuef Gtaben27. 
Olnabrüc: k. Anmeldungen und 
welt8le lnform afionen bitte 111t� 
der T.refomunmer (0541) 34&- 216. 

1)YWJXJ3 YSLIm .Akzlaebaus 
erinnert an Thea Hucke 

8SI JV?JNMJ
''Oenabröcker Kumt und KtiDstlm" 

Im August dieses Jahres hätte cf,e fong elches YVNIVMlfe ntereaant e 
Osnabrüc:k er Malem Thea Hucke Aspekt e bietende Oeuvr e linter­ 
llYen 100. Gebutslog feiern k6n- ie6. als lie 1970 'R Alter vcn 77 
nen. Dieees Datum nimmt das JotvenlnD,epholzstab Vo,allem 
Kulu! geschlchll che M..lle\.fT'I zum ihre Porträts und B,lder der CXrn ­ 
AnlaB . um mit .Mer kleinen Rel!o- mer1andsc hoft fanden NSden 50er 
ll)elctive an die Künst lerin und iht l.nd 60er Johren viele Bewu,dere,, 
Weri< zu JVNVSJR) Am Somtog. 1 5Fdie Ausst ellung im Alasehaus 
August . wird um 11.30 UtY die bis ind aus Pnvotbe91Z l5Ölgern c!llde . 
zum 29. August douemde Ausst' el- Aquar elle und Zeichnungen zusam­ 
kJr'IQ Im Alczisanaul eröffnet Zur&· mengetrogen [JVIJS) die einen 
6ffhyng ,pric ht die Kl.l'ISl hlstonlcerin Überbl ck l:t>er fasl SO Jotv e künlt· 
lnge Joetvw. lersches Scratfenbieten. Angetan- 

Die 22. Ausst ellung der Rei,e gen von der Akademiezelt in ;S^
"Otnabrück er Kunst und Künstler' chan. (.t)et die wohl prägendst e 
stell eine Malerin ZTX' die �*8 ollem Pcso der späten 2er Jahrein Ber­ 
lnden50en.nd60er JahreninOsio- lln. wo;ebel Joham Wciter-Kl.6c.J 
brck zu den bekanntesten Per- studiere.bszuhen @JXWXGISFWWJS
s6rill chkeiten des Kuturt>e lriebs aus den !Pät en j*JV9FXZJS)in de 
gehO,t e. Vielen O!ncbrücl< em de, nense rn i+++ des J~UVJWWNZJS?JF^
dhteren 6JSJVFXNTSist sie noch ols lismus de, "Kuist1 er der versct ,otw­ 
engoglerf e EJNHkMJSJX�JSSFSIJV SJS 6JSJVFXNTS$hre Stuation als 
@HMYQJfür kreativ es Gestalten und Künstler n reflekt iert . 
der Volclhoc htc:hue bel<onnt. wo Zut Aussiellung erschein t ein 

sie insgesam t 20 Jotve unterrichte- Beglei thef! zum Peis von vor Mark 

te. Die Oflruioszeden: denstoga bil 
<FMJ]Yin Ve,geeenheit geraten . tre,togsvon 9 bis 171.Jtv SO'#ietant­ 

lst. doB Theo Hucke als togsll'ldsonritogsvan10bisl7Vtr 
freilchaf'lec de Künstlerin JNSum- 



Q))) patt 
t. /4.W))4 

� 
� Unsere Straßen � 

tragen ihren· Namen 
7 T[ QSI X

� 

): YQXYVITPYR JSXJ" SJSSX 3 V)
D FQXJV2TVI9JVWXVHBJSI I NJ D JV̂
ke I JV : bSWXQJV I JW +. ) YSI 78)
9FMVMYSI JVXWNS JNSX$VS:F XFQTL XYV
1 YWWXJQQYSL = WSFGVbHPJV 2 NQI ^
nise, INJ +0i i WXFXXKFSI)

4 NSJV I JV[ JSNL LJSFSSXJS = W^
SFGVbHPJV ; FQJV I NJWJW EJNXFQXJVW
+WXQ!kVSWX1 YUNWX7 T[ !SI Q' I JV+. ++i
TYX2 VJRJS ]Y[ FSI JVXJ) CTS +. /h
FS [ FVJV6 QQIJR JQ)WXJVI JVSd'\U­ 
I JV]YSXX NS= WSFGVbHP YSI WXFVG
MNJVQ).00) 3 QJ PJ9"@$JS qJ GJSWI FXJS'
die SYS ZTS NMRKNSI JX' ]J YLJS
ZTS I JVM))SI [ HVPQQIYoS @HMQNHMX̂
heit, R XXI JVWNHMINJ : BSWXQJVI F̂
mals FYW]JNHMSJXJS)

6 YXJD FVJKbVLYXJW6 JQI PTSSXJ
YSI I YVKXJ R FS ZJVQFSLJS) 1 YK(

... Die NewillcttstNlh QNJLX)) d
)))))))))))))))) 9

XVFLLJGJVwaren NS JVWXJVqNSNJ INJ
qFSI J)WMJRR' I QQ$ 2GHMaXH) I NJ
6 JNWXQNHMPJNXWT[ NJI JV1 I JQNS MT^
MJS ?J LNJVYSLWR̀ XJVS) 8R 2J WNX]
I JW=RSF GVbHPJV; YWJYRW 8WXZTS
IJ)X 7FSI 7 T[ QSI X)IY >TVXVQQ
ZTS 9YWXYW; a)WHV) 3JV c1 I ZTHFXYW
patriae WNX]XNR GQFYJS' LTQIGĴ
u.tffl Rock R NXNlTQI JSJS : SaU^
KJS FYKJNSJR VTXLJUTQWXJVXHS@XYMQ
ZTVJNSJR ANWHMR NXpA%QSJVDl!dte. 
3 NJ?JIQ XJWXbX]XJVQQBKWJNS2 YHM

'= WSSGVNQIY 6J(s HMQHMXJd YSI MQQX
XSIJV qNSPJS JNS; FSYWPVQUq

D NVWJMJS MJYXJ NS WTQHMJS D JV^
PJS 4 QXQ$QPJQXYSI AMJFXVFQNP' [ JQQ
YSWI JVIFRFQNLJ qJ GJSWWXNQKVJR I
LJ[ TVIJS NWX)

3 NJ EYSKXWHMVNJG vor. [ JVR TQJS
I YVKXJ' YSI 'tJVKTQLXJVJNWJSI J >TV̂
XVQNXNWXJS' [ JSS WNJ JSXLJLJS I JS
WXVJSLJS 6 JWJX]JS NSKVJR I JS �He­ 
ZNJVJS >JVWTSJS FGRFQXJS) ; FS
ZJVKTQLXJ all! FQ@'))2I SMSWm$S") BV̂
WUVNS] QNHM GJI JYXJXJ 2 TSMFWJS^
9FLJS"' JNSJR YS]bSKXNLJS @HMSJQ̂
I JVI FW7 FSI [J VP legen. @TR YvXJ
WkQHM I JV 6 TQIWHM)R QHI qJ SLJVPJ
HQSRTQ ZJVFSX[TVXJS' als man NMR
ZTSZJVQ' I QQveT WQHMZTS 9TMFSS
q YI [ NL >JQXMRFSS JYW 7 T\ JQ'
: VJNW; JQQJ' MFGJ R TQJS QFWWJS) 4W
SbX]XJ 8MR [ JS9L) daß l!I' GJ[ JNWJS
PTSSXQ$' >JNXMR FSS habe WHMTS ZTV̂
MJV 8AB$MVJVJ = WSFGVmQHPkJV 2J ^
V=MR XM)JNXHS FGLJRFQX) ; JNWX LJ^
schah so etwns YSXJVIJR 3JHP^
R FSXJQ IJ ! KVJYX+I (ipMT!B QIQJS 2J ^
FYHM)WNR7 FYWJ)
wS 2 QQI JR I QJWJVEJQX +WXJNSJ

LJ[ NWWJ : YMQJ YSI 7 `VXJJNLJS'
!$nQFS[ TQQXJ [bVI JZTQQYSI INWXFS^
] QJVXerscheinen. 

Man 8WXLJSJNLX ] Y GJMFYUXJS'
I )F)v FQIN8S I NJ; V̀ YvJVQNHMJS 7 FQ̂
XYSL I JV =RF GVNQHPJV WJNX Ho­ 
[ QSI XWEJ NXJS SNHMX ZNHQLJNSI JVX
MFX)

8QWJXVFYXLindemann 
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� 

� Porträts & Landschaften 
ON Osnabrück - Das Kulturgeschlchtliche Museum prä­ 

sentiert aus Anlaß des 100. Geburtstages._den mhea_tucke_' 
im August hätte leiern können, eine kleine Retrospelve der· 
Künstlerin. Bis Ende August sind im Akzisehaus 35 Olge­ 
milde, Aquarelle und Zeichnungen zu sehen, die einen 
Überblick über fast 50 Jahre künstlerisches Schatten bieten: 
Die 1970im Alter von 77 Jahren verstorbene Malerin gehörte 
in den 50ern und 60ern zu den bekanntesten Persönlichkei­ 
ten der lokalen Kulturszene und hinterließ ein umfangrei­ 
ches und viele interessante Aspekte bietendes Oeuvre. Vor 
allem die Porträts und ihre Bilder der Dümmerlandschatt 
landen viel.e Bewunderer. Die Ausstellung der Reihe �Osna­ 
brucker Kunst und Künstler", die dienstags von 9 bis 17 Uhr 
sowie am Wochenende von 10 bis 17 Uhr zu sehen ist, bietet 
einen Überblick von den Anfängen in den 20er Jahren bis zu 
ihren späten Selbstbildnissen, in denen sie Ihre Situation als 
Künstlerin reflektiert. SKA-Foto 



Waher Helaait winl 75 

d

� TWTV[JMJW [ JVP [YJW) ;JX ' einer VFWF'1XA\ 2 ? %&:
19.18 ht,lto 1lln die Stadl nadl � d s ethetische Element all ..... 
*')+++'GXKQHP turJ<:k, um 8GS als tondres Anliegen blrtlllrt , 
Grafik-Lehrer an del' dllmnll um auf cU.e Fr-qe .Wa toll 
,lt 'l!lilnddtll .Werhchule ttlt a~ dem Men9Cheo werdell'?"' 
PbSWXQJVNWHMJW Laienschaffen" JNSJ 1 SX[ TVXau pbeo. QF
+++s)pXQQXHQQ; )wO%M$: VQX$)9%!MNS( IJS QJQkFXKKQJahren wandte ff 
JVNJKJS XNJKJ 4 NSI VYHPJ' I NJ WNHMstärker der Flli'be und 
sieh im Werk nachweisen QYW( I JR u QGNQI zu, um neue For- 
� Um sein Können und men des Autdruckl zu I\Dden. 

!;! QSX$ X))HQXSSGLMHMPHQXJS ]Y 1 GJVFYHMIn aetoer Malerei 
JV[JNXJVS) GJWYHMXJ er zwei NWXI NJ qNSNJ JNS [NHMXNLJW4QJ(
Jahre die Meisterschule KbV ment, die mJt Fubkllnlen 
p VkNKQP @HMQTv = QHGQHMJAQ�QXnQS FYWLJXTQQXtst. 3 QQQKNQGVXSJY(
bcl 7 FQQJ) 3 NJ VJP)MJS QkVQFM( JVIQSUFYHMMNS Z\J abetru� 
VYv'O'$!!S KQTWWJS SNHMX SYV 1i:t XJS YSI 8SKTVRJQQJS1VGJNXJS)
dl.'n Q9SXXoR HMX' sond«:'m GJ(( Aber der 2 J]YL auf den 
VJNHMJVXJS I FW@UJPXVYR I JW ; JSWIn)HSGQJNGX) IJV @&$3QGTQ(
ciacnen k!l.nrUertschen Wer- charakter a111 qNSNJYSI 5QQV(
l<es. 3J VCJVWYHM7 TGJNSW' die ++" [ JNWXFYKJNSJ pbetmn ls- 
dD JVPWHMYQJ KbV qFNJSWHMFX( ZTQQJ D JQX' NS der die tragi- 
!ffi" SFHM wR K.oe,c IIChe 5NLY)V ; JSFIQ t.m ;N Xd @< 1 2 ? = C : ) TVS
[ NJIJV FYK]YGFYJS' WHMJNXJVXJ) XJQUYSPXI JVvielen Fragezei- 

HMJSWXJMX)
Daa reiche Werk D FQXJVHo- Du W.rrk des 75:llhrtaen 

GJNSW QNJLX NS WJNSJV6 VFKP' t((
+($)+ IJ VINJ q QSNJ ITSSSXJVX' XS Kllnltltte YR KFvXJNSJS wan­ 
dem Gensatz von qNHMXund ren TVGNWpictus" a:u& < FXYV'
@HkGFXXJT' s$** 7 JQQYSI Dun- ANJV) ; JSFIQ) AJmkG')"sNP)@zJ

YTI 6 JWmkMQIXXJ' D FGVMIX
"w(((((((((((( YSI 3 QHMXYVYN'< JGJS IJ VGQX(yyyyyyyyy))')')y XJVJSQVTSQJ YSI der PFY]kXFJS

Groteske !Jlebt I)++o tr6stende 
: SN)KX' IJ V 6 QFYGJ FS I FW
@HMQQNQJ YSI I FWD NWWJS YR
I NJ YSZJVQNJVGFVJS D JVXJ)
Möge dem Künstler Walter 
7 TGJNS INJWJ WHMaUKJVNWHMJ
: VFKXSTHMQFSLJ JVMFQXJS
Weibe'1. Ihm zum Trmt und 
der @XFI X]Y emea, aa)elbll� 
dien ?YMR)

HuM-Ga .... 

"= WSFGVNHPJV< FHMVNHMXJS <V) h+

vom , ) / ) +0. -



Moos, -JS W)Aurst 1ou l [}-, d)] @XFIX=WS

4 NS''@XNQQJV$$NR) q FSI J
D FQXJV7 TGJQS[NVIMJYXJ. i 9FMVJFQX

3 Fv JW YR I JS : pQSWQQJV
D FQXJV7 TGJQS +S I JS QJX]XJS
9FMVJSWXNQQLJ[ TVIJF 8WX' RFL
FS I JV; JSXFQNXX̀I JV@XFI X
QNJLJS' I NJ WNHMIJR Q̀VRJS^
I JS 6J[bM Q ]Y[ JSI JX' FGJV
FYHMan I JR : bSWXQJV WJQGWX'
I JV]Y I JS c@XNQQJS NR q FŜ
I J" LJMaVX' I JVSNHMX]Y 1 YŴ

)WXJQQYSLJS I VNQSLX YSI FYHM
WTSWXSNHMXZJVWXJMX' W)QHMNS
I JV aKKJSXQQHMPJQX]Y )]JNLJS)
D JV8S ,* 9FMVJSPSYR ][ JN
1 YWWXJQQY)SLJS GJWHMNHPXMFX'
R Yv FS NSSJVJV:VFKXWT VJNHM
WJNS' I Fv JVI JWQFYXJS 4HMTW
SNHMX GJI FVK TIJV JW SNHMX
WYHMX) @JNSJ QJX]XJ 1 YWWXJQQYSL
+0. , NR ; YWJYR 2 JVWJSGVNQHQH

d

< TXINJSWX MFGJS MJYXJk
< JYRFVPX(1 UTXMJPJ' < JŶ
R FVP h' AJQ) , i , **l >MaSQ~̂
1 UTXMJPJ' ?TTSWXVFvJ +' AJQ)
4 26 - *k 5QTVF(1 UTXMJPJ' 6 VJX̂
JWHM(q QQWXVkQSLJS) qTXGF)V̂
@HMTHQQJV(@XV) Q' AJQ)h .+ / / )

Röntgenre ihenuntersuchung 
beute: BSXJSR HMYSLWGH])NVP , k
D J�VGJVL' BSXJVWYR YSLWQT^
PFQk ? FYR I JV CJVPJMVWGĴ
XVNJGJ I JV @XFI X[JVPJ QQ)
Stodt), qTXXHV @XVFvJl ; bS^
SJVk +j ))h* BMVGNW+*)Q)i BMV)

Die Übungsabende I JW
;F SI TQQSTSZJQ$X$9VYN= WkSFGSQHP
am 6. YSI +h) 1 YLYWXKFQQJS
FYW)< ` HMWXJ >GYSLWWXYSI J 8WX
ZTVFYWWNHMXQNHMFR , *) 1 YLYWX
YR , * BMV8R 7 FYWI JV9Ŷ
LJSI)

Deutscher chiferhundver­ 
eill OG-Nord: ; TSFXWZJV̂
WFRRQYSL FR ; TSXFL' i ) 1 Ŷ
ust, YR +0)h* BMV' 8R CJV̂
JNVYMNQYWFR 4HPJV[JL)

Dle Damen des chweire­ 
klubs XVJKKJS WNHMFR 3 NJSWXFL'
/ ) 1 YLYWX' NS I JVCNX�WHMFS]J )

Alpenvereinswu nderuns. 3 NJ
S` HMWXJ D FSI JVYSL KXSI JXFR
Sonnabend, +*) 1 YLYWX' WXFXX)
Tretpunkt 13.45 BMV' 7 aVSJ'
Endlt.atioo der @XFI XGYWQNSNJ

GTXJPQJ =GHSI HMXbGJVWJNS
LJWFRXJWgrafisches Werk. Der 
: bSWXQJV WHMJSPXJ I JR ; Ŷ
WJYR FQW6 VYSIWXTHP KQ+VJXSJ
6 VFKNP(@FRR QYSL 86 signierte 
2 QNNXXJV' ? FINJVYSLJS YSI
7 TQ]WHMSNXXJ)

D FQXH)V7 TMJ)8S [Y VI J am 5. 
1 YLYWX+/ 00 NS= WSFGVbHP LJ^
GTVJS) @JNSJS JVWXJS: YSWX̂
YSXJVVQHMXJVGQJQXJV +++, + GNW
+0,h I YVHMI JS ; FQJVD QQMJQR
?JSKTVIXl FQWqJ MVJV QJGXJ
YSI [ NVPXJ JVI FSS ZTS +0, i
NS4R I JS' [ T WJNSPbSWXQJVN̂
WHMJWD JVP [Y HMW) +0h/ MTQXJ
8MSINJ @XFI XSFHM= WSFGVNQHkP
]YVB)HP' YR NMS FQW Grafik­ 
qJMVJVFS I JVI FRFQWgegrüa­ 
I JXJS cD JVPWHMYQJ KbVPbSWX̂
QJVNWHMJW q FNJSWHMKKJS" an­ 
]YWXJQQJS) 2 JNI J Kriege MNS^
XJVQQJvJS XNJKJ 4 NSI VbHPJ' INJ
WNHMNR D JVP SFHM[J NWJS QFŴ
WJS)

BR WJNS : aSSJS YSI WJNSJ
qJ MVRaLQNHMPJNXJS ] Y JV[JN̂
XJVS) GJWYHMXJ JV] [ JN9FMVJ
I )NT QsXJNWQJVWHMYQJ KNQV 6 VFKNP
@HMQTv p Q)JGQHMJSWXJQS GJN

WALTER HOBEIN, Maler und 
Gratln,,1111 ............ 
nls. Der Künstler wlrd MJYXJ
71Jollre ah. 

7FQQJ) 3 NJ VJNHMJS 4 VKFMVYS^
LJS KQTWWJSSNHMXSYVNS IJS
BSXJVVNHMX' FTSIJR GJVJQIQJV̂
XJSdu @UJPXVYRdn elpneo 
9HbSFQQJVN)FHMJS D JVPJW) 3JV
CJVWYHM7 TGJQSF) INJ "D JVP^
WHMYQJ KbVqFNJRHMFKKJS" SFHM
I JR ZJVQTVJSJS :VNJLJ [ NJI JV̂
FYQ]YGFYJS' WHMJNXJVXJ FS I JS
KJMQJSI JS ; NXXJQS I JV @XFI X'
I NJ FSI JVJ@TVLJS MFXXJ)

3 FWVJNHMJ D JVP D FQXJV7 T^
GJQSWQNJLXNS WJNSJV 6 VFKNP'
NS I JVI NJ q NSNJ I TRQSQJVX' NS
I JR Gegensatz ZTS qNHMXYSI
@HMFXXJS' ZTS 7 JQQYSI 3 YS^
PJQ' NF JNSJVAMJRFXNP' I QJ
I FWJXMNWHMJ 4 QJR )JSXFQWGJ^
WTSI )JVJW 1 SQNJFJS GJVbMVX'
YR FYK I QJ 5VFLJ cD FWWTQQ
FYF I JR ; JSFHMJS [ JVIJSo$$
JNSJ 1 SX[ TVX]Y LJGJS)

8S I JS QJX]XJS 9FMVJS
[ FSI XJ JVWNHMFYHMWXV̀PJV
I JV5FVGJ YSI I JR u QGNQI ]Y'
YR SJYJ 5TVRJS I JW 1 YŴ
I VYIXW]Y KNSI JS) 1 GJVFYHM
8S WJNSJV; FQJVJN+)WXI NJ q NSNJ
JNS[ QHkMXX'JW4QKKQQJSX' INJ RNX
5FVGPQ̀SLJS FYWLJKbQQX NWX)
3 FWKbMVXSJYJVINSLWFYHMMNS
]Y FGFXVFPXJS YSI QTKTVRJQQJS
1 VGJNXJS) 1 GJVI JV2J]Y L FYK
I JS ; JSWHMJS GQJNGX) 3JV
@\ R GTQHMFVFPXJV FYW qQSQJ
YSI 5FVGJ [ JNWXFYKJNSJ ge­ 
MJQRSQWZTQQJ D JNQ' NS I JVI NJ
XVFLNWHMJ 5NLYV ; JSWHM 8R
; NXXJQUYSPXI JVZNJQJS Frage­ 
]JNHMJS WXJMX)

3 SW D JVP I JW .i 9QMVNQQ)$v
: bSWXQJVWYRKFvXJNSJS [ FM̂
VJS TVGNWUNHXYW"FYW< FXYV'
ANJV) ; JS!IQ) AJHMSNP' Saae 
YSI 6 JWHMNHMXJ' sCFMVMJQXYSI
3 Q)HMXYSL) < JGJS I JVGNXXJVJS
8VTSNJ YSI I JVPFY]NLJS 6 VT^
XJWPJ WXJMX I NJ XVaWXJSI J
: VFKX' I JV 6 QFYGJ FS das 
@HMaSJ YSI das Wissen um 
I QJ YSZJVBJVGBJT D JVXJ)
; aLJ IJR Künstler Walter 
7 TGJQS I NJWJ IK!höp ferildle 
Kraft noch lange erhalten 
GQJNGJS) NMR]YR AVTFXYSI
I JV @XFI X ]Y JNSJR gedeih­ 
QNHMJS ? YMR)

7 FSSW(6 JVI ?F GJ



� 

7 JYXJ SFMR 6 TXXIJ V7 JVVSFHMPYV]JV' schwerer Krankheit meinen 
QNJGJS ; FSS' YSWJVJS LYXJS CFXJV' Schwiegervater, Großva ter, 
2 VYIJV' @HM[ FLJVYSI =SP JQ

Versicherungskaufmann 

5VFS] 7 aVSWHMJRJ\ JV
XR. . ) qJ GJSWOFMV]Y WNHMNSseinen ewigen 5VNJIJS)

4VWXFVGLJWXV̀PXRQQI JS 6 SFIJRSQXXJQSYSWJVJV:QSkMJ)

8S WXNQQJVAVFYJVk
Anna Hörsche meyer, geb. Wallenhorst 
Heinz Hörsche meyer und Frau Helga 
Helmut Hörschemeyer und Frau Gllela, 
Ruth und lapid ab 4SPJQPNSI JV
und alle Angehörigen 

=WSFGVNPP' = GJVFRR JVLFY' D FQQJSMTVVX'I JS ,h ) ; `V] +0.h
; FVXNSNWXVFvJ$.h

3NJ 4YHMFVXWQQJQJQJV8WX FR ; NXX[ THM' IJR , / ) ; ` V] +0. h' YR 0 BMV8S der 
>QFVVPNVIQJ@X) 4QNWFGJXM'? BHPJV+WXVFvJl die Beerdigung YR +* BMVauf dem 
7 JLJV5VNJIMTK)

5VFS] 7 aVSWHMJRJ\ JV
d +/)$+. X+*. h

3 NJ @XJST(CJVJNSNLYSL = WSFGVbHP GJPQFLXI JS ATI NMVJW+) CTVWNX]JSI JS)
< FMJ]Y VTSX9FMV])JMSBo QFSL MFXWJQSHWJLJSWVJNHMJ A`XQFPJQXKbVINJ : D$�+pM VXKX
@XTQ]J(@HMVJ\ LJIFYJVX)BSXJVWJNSJV qJNXYSL [YVIJS XFYWJSI JS ZTS OYSLJS
qJ YXJSLYXJWXJSTLVFjWHGJ: JSSXSNWWJYSI I FRNXJNSJ WTQNIQQGJVYVYInJ2 YNW
ZJVRNXXJQX)EYV@\ WXJRKVFLJ WJQGWXMFXJVI YVHMPTSWXVYPXNZJ 6JIFSPJS GJ[NJWJS'
8S [ JQHMJR;FvJ 8MR I NJ : YSWHMVNKX]Y JNSJV7 JV]JSWFSLJQJLJSMJNXLJ[T VIJS
[ FV)

D NVSJMRJS R QXLVTvJVAVFYJV1 GWHMNJI ZTS JQSJR ; KKQQIQJSZFSFQXJR @IQVTX
YSI : TVS' IJV ZTS MTMJR 8IJ FQNWRYWGJWJJQX[ FV' I JWWJS1 GQJGJS JNSJYSFYŴ
KBQQGFVJq bHPJ VJNvXYSI IJWWJSD NVPJS YSZJVLJWFJSGQJNGJS[NVI)

@XJST(CJVJQSQLYSL OenabrOck 



6TXX der Ht"rr ~f ht"u1" nach 11:W'Zff, 
WHM[J VJV:VFSPMJXX$B;KKJ QNJGJ@IQ[JWXJV'
Sc::hwh,crtn und T.mte 

; 
A

Hedwig Hörnschemeyer , 
UX') Wiemer 

�,) Q) +/; Q) , +++.h

zu sich in wln MQSYSQQQHM/Rdd\. 

8SWXNQQJVAVFYJVk

Martha Weener 
WllJ) Wae~r and Fru BUde, 
LJG)7 FFVRFSS

$ $i=RF GVYIX)7 FRR q D )' IJ S l.. nbn&ar BSh
d @NQSwQWX)VF3Hh.

Das KJNJVQNHMJ@JJQJSFRXist FR 3 QJSWXFJ' IKKQQj )5JGVYFV
QKKQ'um /)+ !+ Uhr QR 7TMJS Dom zu Omabrflc:k; I NJ
7JYSL KNSIJ XYSWHMQNJJSIYR 0)h* BMVFYKI JR
wV9NXIMTXWXFXX)



7 JYXJJSXWHGQQJKUQaX]QNHMYSI YSJV[FVXJX

He 7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV
Bürgermeister der Stadt Bramsche 

� 

3J V4 SXWHMQFQJST MFXI JVCJVXVJXYSLWPaVUJVWHMFKXNSI JS 9FMVJS SFHMIJ R JVWXJSD JQXPVNJLJ

GNW+0hh FQW2 YVLJVZTVWXJMTVYSI @JSFXTVFSLJMaVX) @JNX+0- j MFXJVI JV@XFI XYSYSXJVGVTHMJS
FQW2 bVLJVRJQWX)JVVVHI QJSX)6 VTvJ CJVFSX[ TVXYSLWKVJYI NLPJNX' >KNQHGXLJKNBQQYSI JNS PQFVJV

$"$s)2 QQIXKNQVI NJ 1 YKLFGJS I JV@XFI XYSI NMVJV2 bVLJV[ FVJS 4 NLJSWMFKXJS' die ihn FYW]JNHMSJXJS)

3YVHMWJNS QFYXJVJWD JWJS YSI WJNSJ WXJXWMNQKWGJVJNXJ 6 bXJ MFXsich Herr Bürgerm eister 

7 TKVNIFXJVI NJ EYSI !9Q'QQQL YSI D TVXWHMFX]YSL FQQJVJV[TVGJS' I NJ NMSkiumten. +

1S I JV4SX[ NHPQYSL I JV@XFI QGFXJVMJVZTVVFLJSI JS 1S XJNQ) Sein PQYLJV' wohlabgewogener 

Rat wird YSWSTHMTQQKJMQJS)

D NV[ JVI JS WJNS1S I JSPJS WXJXWNS4MVJS MFQQJS YSI WJNSJVNSDankbarkeit gedenken. ))
Rat und Verwaltung der Stadt Bramsche: 

5VNJ I VNHMW' WQJQQZ) 2 bVLJVR JNWXJV

\ 
2 VFR WHMJ' I JS +h) )1 UVQQ+0i .

B J J VGTR ' @XFI XI NVJPXTV

; NXXNJKJV 4VWHMbXXJVYSL XVFK YSWI NJ < FHMVNHMX
von dem UQTX] QQIXJS ATIJ YSWJVJW>FVXHQLJSTSJS

2 bVLJVRJNWXJV

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV

\ 
D NVZJVQNJVJS RNXNMRJNSJS 6J STWWJS' I JVI YVHM
WJNS KVJYSIQNHMJWD JWJS' WJNS WT]NFQJW4RUKNSI JS'

durch seine VFWXQTWJ 1 VGJNX NR 3 NJSWXJ I JV
6JRJNSWHMFKXWNHMI NJ 5VJY)SIWHGFQXYSI 1 HMXYSL
weiter Krelse der 2 JZaQPJVYSL JV[TVGJS MFX) 4 V
bt um CTVGNQI 8S >SXXMXJVp NB9YSL YSI AVJYJ)

@>3 (: VJQSJVJQS 2 JVJJTGVNQHP
1 VengeQm FSS' :VJ QFZTV! XQQJ3YV

AQJQ JVWIQbXQJVXerreiht uns die Nachricht. itaJI 
YSWJVQFSLOQMVQLJW;Q XLQQJI' der 

Ehrenvorsitzende 

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV
KNQV8RRJVZTS YSWLJLFSLJS 8WX)

8S I JV aVXQNHMJS Gewerltsdiafbbewegung bat er 

I NJ 6 JWMNPJ I JVarbeitenden Bevölkerung Jahre 
MNSI YVHMZTVGQQIQQIXLJQJNXJX) Unermüdlich stand 
er lm 4NSWFX] KYVI NJ WT]NFQJ Neuordnung. 

4V [ FVYSWimmer Vorbild 'IIDCl wird UDS UI\YV� 

gessen bleiben. 

Deutscher Gewerkscl und 
Ortsausschuß Bramsche 

>FYQKKartaaan, X) C$TSQGJQ[QFV



J

7 JQVNVNHM7 TKVNHMXJV
; XXBMVAQ+?Q0Vk

lda 7TKVNHMXJVLJG)9FMS
Heinrich :VJ\JMFLJSYSI >VY+++++' LJG) 7 TKVNHMXJV

....._ '111...i ... alle Anverwandten 

Bramsche, @HMYGJVXWXVFGJ +*' I JS 89) 1 USQ+0i.

11ä ~ ladlyll ....... dta "· 1 'VI +0i+ ' [F 8@BQQVla dar Turnhalle , Breuel­ 

�XVFGJ'WXFXX)1YJ�JFI 6 JQJNXGNW]YV@XFI XLJSVJ)

.NACHRUF 

X+R )B)++ FQFQGQV8WXINJ < JHGVQHGX'IFQYSWJVZJV̂
)FNVXJVWXJ++ZJVXVJXKXIJVCTSQQQJQQIJV IJV D TQYQYSLWGQY^
'(F=8; FWIPQKX2SRFIQJ

7 JVVQNQVLJVRJQQBX

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV
))('FTXWQKIQYQ<8�jQQKKYSJSVYXJXL++XJR KbVQRR+++
von uns ging. DNV"+QQJSFQFNMRJNSJS WJQXJS LJQVJYJQs
111111 ärhdaea ler9lft YI ;Q XFVQ'J9XJV' IJV ; NX6SQSI YFL
))))')' 6JS TWWJSWHMFKXim 9FGVJ+0i* JMVQQIQ GJRNNQQQ
'))' IF Webnaapbau su KjVIJR und +*RNXI Y b.ler 
STHMGJVVWMJSIJD TMSYSLWJQJSI ]Y RNQIJV) @JNSJ
CJVINJSWXJ[JVIJS ++++'VJVLJQQQIQQQQJNGJF) ; NQQ1QQIJFPJ3
MTHMNS4MVJSLJMFQXJS[JVIJS)

A11Wclat8rat. Vontud aad Geaohiftafllbnmg 
I JVD TMSYSLWGFY(6JSTWWJSWHMFKX

J6 RG2) Bramlcbe 

Jltr .U. YKFQGJV' XVFKau eil� < FIQVQIXX)I)XIUINI' 

....,.,..., ....,_IIDd XVSJVFreund 

7 JKYVNHM7 TKVNHMXJV
))))ZTS YSWLJLFSLJS ist. 8888BMVab 

NMVNLJV;NXLQNJIWMFKXMXJV NS IJV WT]NF^
mn! ....._ .... ..., U[XVXX)6JXH))))

Vertrauen IJV 2J ZaQPJVYSL) [ FVJV bGJV

..... lrllllangudlltauta- 

( KTUKJVYSL2bVLJV(
@VN! XY dt. Der Tod hat eine 

?JNMJSIJV 1VGJNXJVGJ[JLYSL

VNHGXJV[NVIYSWYSZ� OJWWJ

1R @T++++#GJSI 8WXYYJVQFSL9QGVNUW; QQLBJI

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV
KQQ)VNRRJVZTS YSWLJLFSLJS) QQQQRJVLFQXWJNSJ
@TVLJ IJS QJINNVKXQLJS) @XJXWGFXJVJNQJ 1 YKLFGJS
der Arbeiterwohlfahrt un&en&iltsl. DNV ,rerdea 
7JNSVQI 7T KVNMXJVSNJ ZJVLJWWJS)

Arbetterwohlfabrt 
Krelnerband BeNenbr1lct 



"

7 JYXJJSXWHMQNJKUQX]QNMYSI YSJV[FVXJX

Herr Delnrldl Dolrtdater 
Bürgen ieluter I JV@XFIX2VFRWHMJ

Der 4SXXHMQFKJSJ GFX IJ V CJVXVJXYSLWPaVUJVWHMFKXNS IJ S 9FMVJS TFIXIKKQQ
JVWXJS D JQXPVNJLJ bs +0hh als 2b VLJVZTVWXJMJVYSI @JSFXTVFSUG6VX)@JNX+0-/
MFXJVI JV@XFI XB3B SXJVGVTIQJF FP 2 bVLJVRJ NWXJVLJINKKQq

p VTvJ CJVFSX[TVXYSLWKVJYI NLPJNXl >vQHMXLI bMQ YSI JNS PQFVJV2 QQHKVKbVINJ
1 YKLFGJS IXX@XFIX YSI NMVJV 2 NNVLJV waren Eigensdiaften, eile NMSFYXd
]JNHMSJXJS)

3 YVHMWJNS QFYXJVJWD JWJS YSI WJNSJ WXJXWMNQKWGJVJNXJ 6 bXJ MFXWNM7 JVV
2 NQVLyJ'RJ QWXJV7 TKVNHMQ;" I KJ EYSJNLYSL YSI D JVXWHM`X]YSL aller nworbffl , I QJ
NMS GSSXVS)

1S I JV4SX[NHPQYSL I JV@XSI XMFXJVMJVZTVVFLJSI JS 1 SXJNQ) @JNS PQYLXX' [ TMQ̂
FGLJ[ TLJSJV? FX[ NVI YSWSTHMTKXKJMQJS)

D NV[ JVI JS WJNS 1 SI JSPJS WXJXWNS 4MVJS MFQXJS YSI WJNSJV8S 3 FSPGFVPJNX
LK$IJ)SPHS)

2VFRWHMJ' I JS 13. 1 UVNQ1957 

Rat und Verwaltung der Stadt 2VFRWHMJ
5 VNJ I V8HMW Br TR

@XHQQZ) 2 bVLJSR(NWXJ)V @XFI XIR(QHXSV

''

Bürgermeister Heinrich Hofrldlter t 
l!ln weitschauender untl v1ranlwortuntH1wulter K-alpe1111ctr 

KFRQQNJ) 4V [ YVIJ FR +*) ; QQS+//0 LJ^
GTVJS) 1 R HS)XJS D JQXPVNJL SFMR er ZTS
+0+- GNW+0+/ FQW@FSNXX̀JVXJNQ' +0, . [Y VI J
JV8S I JV@XFI X2 VVYSkmHMJ FQd 2 BVLJVZTV̂
FXHMJVLJ[ QQMQQYSI +0h* FQW@JSFXTV8S du 
WXQQI XNWHMJ >FVQFRJSXGJVYKJS) @JNXI JR [ FV
7 TKVNHMXJVYSYSXHVGVTHQ[SFY%PTRRYSFQ̂
UTBXQQHMJR Gebiet tätig. 

2 YVLJVSNJQQXJV7 TKVPMXJV[ FVFGJVSNHMX
]YJVWX2 bVLJVRJNWXJV JNSJW LVTvJS YSI
FYKWXVJGJSI JS 6 JRJNS[ JWJSW' JV [ FV NS
JVWXJVqNSNJ ; JQQQ$HM)3J WMFQG [ FV8MR FYHM
I NJ 7 NQKJ YSI BTXJSXYXV)YSL I JV58BHMX̂
QQSLJ YSI CJVXVNJGJSJS 7 JV]JSWFSLJQJLJS^
MJKX)@JNSEQRRXX8R ? FXMFYW[ FVTKX)ZTS
?NQKJ( YSI ?F XWYHMJSI JS GJQFFJVX)5bV
9JI JS [Yv XJ JVJNSFYXJWD TVX)rur 9JI JS
[F VJVNRRJ V]Y WUVJHMJS) @JNS CJVFSX(�
wortun asgefühl gegenüber der Allgemein­ 
MJNX' WJNSJ AVJYJ ]Y FJQSJV7 JNRFX(YSI
CFXJSXFIX[ FVJSbGJVFQQJWqTG JVMFGJS)
IJI FQQJS :VJNWJS I JV2 bVLJVWHMFKXJVKVJYXJ
er FQHMJXSZ HVT=JS 2J BJGXGJQQ)I NJ BRR
GJQF3IJVJF1 YJI VYHPfand bei dotn letatft 
: )(RXYSFQ[F MQJS' INJ+MR[JXXNQGJV)))
@XNRRJS GVFHMXJS)

2FVWJVRJQQXJV7 TQVNHkMXJVPV`SPJQXJWHMTS
WJNXQFSFJVEJQX' WJNS Her woUw Jllcbl 
RJMVRNXRFHMJS) 3F/ d schlimm YR
FJ9SJ 6KXYSIGFQsatad, WllltlD nur WJNSJ
1SLJMaVNLJS) 1 YHMer Nl1»t erwog NSIJV
9JXFX)SEJQXRJMVKFHMIJS Gedanken, .... 
1R NWW�VVJVNWV666`P)
$++PGPGXF))))))))))))))))))))))
MNJQXNMSJQSCJVFSX[TVXYSLWLJKbMQIF^
ZTS ob. Er war ein .... XWHMFYJSIJVKomn- 
RYSFQUTQNXNPJV) WXJXW
GFVIJW;



-----~ ·-- 

Heute JSXWHMQNJKUQaX] QNHMYSI YSJV[ FVXJX

Herr Heinrich Hofrichter 
Bürgermeister der Stadt Bramsche 

3 JV�SXWIXQFKHSHMFXI JVCH(VXVHQYSLWPaVU< WI +FKQNS I JS 9FMVJS SFHMI JR JVWXJS D JQQPVNJLJ

bis +0hh FQWBürgervorsteher YSI Senntor angt:-hort. Seil +0- 6 hat JVder Stadl ununterbrochen 

FQWBürgnrm!'ister !9p$I +HSQ)6 VTvJ CJVFSX[ TVXYSLWKVJYI NLPJNX' >KQNHMQLTKbMQYSI ein PQFVJV

2 QNHPKbVI NJ Aufgaben I JVStadt YSI ihrer Bürger [ FVJS Eigenschaften, die ihn auszeichneten. 

Durch sein lauteres Wesen YSI seine stets hilfsbereite Güte hat WNHMHerr Bürgerme!Mcr 

7 TKVNHMXJVdie EYSJNLYSL YSI D JVXWHM̀X] YSL FQQJVJSZTVGHS' I NJ NMSkannten. 

1S I VV4SX[ NHPQYSL I JV@XFI Xhat JVMJVZTVVFLJSI JS 1 SXJNQ)@JNS PQYLJV' [ TMQFGLJ[ TLHSJV

? FX[ NVI YSWSTIXTQQKTMQJS)

D NV[ JVI JS WJNS 1S I JSPJS WXJXWNS 4)MVJS MFQQJS YSI WJNSJVNSt 3 FSPGFVPJNXLJI JSPJS)

Ein @TMS des Volles 
wo!)te er sein und beben 

Plötzlich YSI YSJV[ FVXJX JSXWMQN! MJYXJ SFHMR NXXFL' 14.30 Uhr, sanft und ruhig 
mein lieber, MJV]JSWLYXJV ; FSS' unser guter Vater, Schwiegervater, Grobvater, 
BVLVTQQZ++XJV' 2 VYI JV' Schwager YSI = SPJQ

Statt Karten 

Heinrich Hofrichter 

)'')

Rat und Verwaltung der Stadt Bramsche: 

IJll Alter ZTS j/ 9FMVJS)

QS sll.llcr Trauer: 

Ida Holrldlter LJG) 9FMS

Heln.rldl Kreyenhagc.n und Prau EIla, LJG) 8QTKVNHMXTV

Enkel, Urenkel und alle Anvuwandten 

Bram 8HMe, Sdlubcrtstraßo X6 ' I JS +h) 1 UVNQ+*i.

3 NJ AVFYJVKJNJVfirdt am ; NXX[ THM' I JR +. ) 1 UVNQ+i, ' YR 8h BMVNS I JVAYVSMFQQJ' 2 VJYJQ̂
Mrae, statt. 1YMQNJGJSI 6 JQJNXGNW] YV@XFI XLH] J)

5V8 J I VNHMW' WXJQQZ) 2 bVLJVR JNWXJV

2 VFR WHMJ' I TS +h) 1 UVNQ+0i .

< 1 p QQQXB>

Uns FQQJS unfaßbar 8WXdle Nachrldtt, daß unser ver­ 
ehrter atell\�ertretender CTVWNX]J SI JVder D TMSYSLWGFŶ
genoascnschalt Brallllldte 

7 JVV2 bVLTVR T)NWXJV

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV

::::::::::::::::::::::::::::::::- .. -;:::::::::::::::::::::::::::::::= 

; XX tiefer 4 VWINNQXXJVYSVVXVFK uns I NT Nadtrichl 
von dem UQTX] QNHMHS ATI J uru;crcs >FVXJNLJSTWWJS

2 NQVLFVR JNWQTV

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV

2 J J VG T R ' @XFI XI NVJPXTV

sCQVverllcrnn mit 8MR JNSJS 6 JSTWWJS' der dun:h 
WJNS 88HYSI BHMJW\Vaen, sein WT] NFQJW4 R UKNSI JS'
I YVHM WJNSJ VFWXQTWJ 1 VGJNX NR Dienste I JV
6 JR JNSWHMFKXWNHMI QT 5VJYSI WHMFKX un<.1 1 HMXYSL
weiter : VX)!QWT I JV FF' 1YQPJVYSL JV[ TVGJS MFX) 4 V
ist YSW CTVGNQI NS >KQNIk!KJVQYQQYSL und AVHYT)

SPD-Kreisverein BersenhrUck 

2 VJSLe 8R '+ S S' : VJNWZTVWNX]JSI JV

ANJK JVWHM*KKHVXJVVJNHMX YSW I NJ < SI YNHMX' I Fv

unser QTSLObMVNLHW; NXLQNJI ' der 

4MVJSZTVWNX] JSI J

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV
KYVImmer von uns LJLFSLJS NWX)

In I JV örtlichen 6 J[ JVPWI +YKQ@GH[ JLYSL MFX JV

I QT G!!schlcko I JVFVGJNXJSI JS 2 JZaQPJVYSL 9TM)VJ

hindurch ZTVGQQI QQI + LJQJNXJX) UnermOd!Jch stand 

er Im 4 NSWFX] für cllo soz.ialc Neuordnung. 

Er war uns immer CTVGNQI und [ NVI uns unver­ 

!9p @@$oS GQHKGJS)

Deutscher Gewerkschaftsbund 
Ort'sausschuß Bramsche 

>FYQHa r Iman S' +) CTVWNX] JSI JV

gan1 UQaX])QQXMYSI völlig YSJV[FVXJXLJWXJVS KbV NR R JV
von uns ging, \Vir verlieren In Ihm einen seilen LJXVJYJS
YSI ehrlichen 2 JVSXJVund ; NXFVGJNXJV' der WJNX6VBSI YSL
llllllel'Of 6 HSTWWHSWI VS9X Im 9FGXJ +*i * ehrlich bcmilht 
war, den D TMSYSLWGFY ] Y fördern YSI WTR NXI FWMNJV
STHMMJVVWMJSI J Wohnungselend ] Y mlldern. @JNSJ
CJVINJSWXJ werden YSZFVLHvQNHMGQJNGJS' sein Andenken 
hoch in 4 MVJS LJMFQXJS [ JVIJS )

Aufsichtsrat, Vorstand und Geschäftsführung 
der Wohnungsbau-Genossenschalt 

cGmbH, Bramsche 

� 

Am @TSSFGJSI 8WX YSWJV QFSLOl!MVQLJW; NXLQNJI

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV
fur Immer von uns gegangen. Immer qalt WJNSJ
@TVLJ den 2 JH!*VKXQLJS) @XJXWMFXJVI +KQ1 YKr NQXHS
IJV 1 VGJNXJV[TMQKFMVX YSXJVWXYX]X) Mir werden 
7 JNSVNHMHofrtdtter nie ZJVLJWWJS)

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband BersenbrUck 

KNQValle YSKTvGFV' XVFKUM I NJ < FHMVQIQX' dnß un~er 
QFSLÒMVNLJV6 JSTWWJ YSI XVJYJV5VJYSI

7 JNSVNHM7 TKVNHMXJV
KYV immer ' tTS YSW LJLFSLJS NWX) 8S mehr FQW
i* ÒMVNLJV ; NXLQNJI WMFKX hat JV NS I JV WT] NF̂
QNWXNWMJS 1 VGJNXJVGJ[ JLYSL zJ[ NVPX) Getragen 

ZTR Vertrauen der Bevölkerung, war er FGJV
zehn 9FMVJ NS treuer >QNHMXJVKYQQYSL YSI 4 NSWFX] ^
GJVJNXWHMFQX GNW ] YV Selbstaufopferung Bürger­ 

meister WJNSJV Heimatstadt. Dor Tod hat JNSJ
LVTvJ Luke in die ? JNMJS I JV Arbeiterbewegung 

LJVNWWJS) 7J NSVNHM7 TKVNHMXJV[ NVI YSWYSZJVLJWWJS
GQHKGJS)

SPD-Ortsverein Bramsche 

t 



G. C. Lichtenberg und G. H. Hollenberg 
Die Freundacbaft du Göttinger Philo! ophen mit dem O! nabrOcker Baumei! ter /Von Dr. E. Crusius 

-----------------------------'\. du kllnrt R NVW)T MJVVQNHM) I Fv 8HMe!I 
heute [ TMQ] JMSR F)Q YSI JNSRFQ] YR d
l"enater MNSFYWLJkWUVTINHS MFGJ' I Tv
t1 a!Je D JQXM̀XXJ MaVJS PaSSJS) 0 
schreiben @NJ R NVI THM) [ NJ @J OJX] X
aussehen. 8WXJWI JSS [ TMV) I Sv R FS)
[ JSS mn >TQJ [ NVI ' WNHMTQST ++VTvT
Perllcke FNYHMTBJS' H)QSHS LJGQMR XH)S
Schlafrock YSI 6 BVXJQYSI LJQGJ >SS^
XTXKJQtrnacn YSI ] Y[ JQQHSR NXI JVQFS(
1en >KJNKJ QR ; YSI ' YSI I JR AFGFP^
XTUKJVFR PQJNSJS 5NSLJVNR 5JSWXJV
WXJMJS R Yv' +'+YHMTG I JW@TSSXSNNW+++S
FSI JVJV@HMQFKVTHP SaXNL NWXl FYHMTG
R SS QFSLWFR JVbGJVI NJ @XVFvJ LJMJS
R Yv FQWZTVMJV' YSI [ NJZNJQ EJQX@QT
etwa 9JX]X GVFYHMJS' ZTR ATV QR
�Kayser" SFHM I JV SJYJS ? FXMFYŴ
XVJUUH kVY LJMJS) FYHMTG R FS I JS
Abendsogen NS I HRWH9GTS $Q$TS [ NJ GNŴ
her lesen IFVK) TMSJ z.u MYWQJS' [ JSS
man FSKS̀LX' YSI TG R FS I JW< FHMXW
STX[ HSIQF YS I JV@JNXJ WHMQFKJS R Y!Q)
[ T I NJ D NJLJ WXJMX' TIJVTG R FS WNHM
MNSXJS FS I NJD FSI QJLJS QkFSS )))"

3FWI8. Jahrhundert gilt als das klassische Jahrhundert der P'reund­ 
WHMFKX' NS IJ R WNHMI NJWJ GNW]YR : YQXWXJNLJVXJYSI NS NMVJV 2 JI JYXYSL
sogar bGJVdie I JVqNJGJ erhob, Wir I JSPJS FS WT JVMFGJSJ 2 JNWUNJQJ [ NJ
IJ S Kreis der Familia WFHVF" YR I NJ 5bVWXNS 6 FQQNX]NS NR GJSFHMGFVXJS
; bSWXJVTIJV NS QNXJVFVNWHMJV@UNJLJQYSL etuwa I NJ Freundesgestalten in 
I JS ? TRFSJS 9TR Paul6. Nldlt WT JR UKNSIWFR ' SNHMXWT schwärmerisch 
NWXI NJ Freundschaft, die I JS 6a XXNSLJVSatiriker RNXI JR SbHMXJVSJS = Ŵ
SFGVbHPHVZJVGFSI ' [ NJ wir WNJ FYWI JS 2 VNJKJS qNHMXJSGJVL an 7 TQQJS^
GJVUPJSSJS !HVS; +' TMSJ QJNI JVI NJ 6 HLJSQNYvJVYSTJS des Brfefpor1neT1 
]YGJWNX]JS)

3JV BVWUVYSL I JV5VJYSI WHMFKX 8WX
SNHMX VHFkX]Y9TLHS) I THM I bVKXJ ; aWJV
I JVCJVRNXXQJVLJ[ JWJS WJNS) @HMTS INJ^
st-r MFX+J SS I JVqSSI JWYSNZHSQXQQXWXŶ
I NJVX) YSI FYHM7 TQPSGJVNkWCFVLkXSLJV
8R 1 R XJ I HYl = R FGVr HPHVqSSI GFŶ
R JNWXJVW' 5) @HMFJI QY' [ FVI TVX]YR
1 VHMNXJPXJS FYWLJGNQI JX)3 NJ QS,/ 2 VNJ^
fen q NHMXJSGJVLW QMXXS Niederschlag 
ft.ndende 5VJYSIWHMFKX GJLFSS +. . h
YSI $X= 8o WNHMbGJVLJSFY][ FS]NL9FMVJ
GNW] YR 9FMVJ +. 0h MNS) 1 YWI JV1 S^
VX$I H )7 THMHHKHTQLHGTVJSHV' MTHM] YJM̂
VJSI JV7 JVV" I JWJVWXJS 2 VNJKJWq NHM̂
XJSGJVLW[ YVI J WHMSJQQ ''R JNS ) QNJGJV
Herr 7 T!QJSGHVL" und JNS cqNJGJV
5VJYSI "' R NX I JR I JV QJX]XJ2 VNJK
NQGHVWHMVQJGJS8WX)

7 THM]JNXWglückwunsch 
1R FYXWHMQYvVJQHM<3 NQXINJ :T V^

rupondenz XbVdie h1111Ucben und ta­ 
mllllren Verblltnlue du späteren Os­ 
nabrü&er :QFWWN]NWXJS' an denen q NHM̂
XJSGJVL QSSQLQXXJS 1 SXJNQSFMR ) 8S
RFYHMJR WJNSJV2 VNJKJ PQNSLXFS' I Fv
GJNI J RFSHMJWJR JNSWFR J 1 GJSXJYJV
verbunden haben muß. All l..idltanbe r& 

WNHM+. . ++ KbV? TQQJSGJVLW? JQWHXSLJGYHM
GJI YSPXHYSI WJNS 6 JKFQQJS GJ] JYLX
MFXXJ) MJNvXJWk ''1 GJVMTGJS @NJ SNHMX
STHMJNSJW' [ T I NJ ; QQI HMJS I VNS ZTV̂
PTRR JS) QSW 1 VHMNZ 8MVJW 7 JV]JSW
R !@HMXJ 8HM[ FMV!9HMJNSRFQ LYHPJS)$$
@TMFXI JSS FYHMI JV2 VNJK[JHMWJQRNX
7 TQQJSGJVWW7THRJQXseinen 7 aMJUYSPX
JVVJNHMXYSI DNVI IFSS 8R R JVWÙ V̂
QNHMJV) c6 JKFSLJS' gefangen! = I FWNWX
WHMaS) QQ=LJMX$F I JS Ca 'NHPMJS' I JSJS
I FW 5YXXJV GJN I JV @HMQNSLJ GJWWJV
WHMR JHPXFQWI JWQNJGJS 6 TXXJW7 NVWJS
YSI ; TMSWFRJS NSI JV[ JNXJS' [ J)QXJS
D JQX) 3 F WQXXXI JV9YSLJ 7 JVVSYS 8R
Kflg des MJNQNLJS 4MJWXFSI JWYSI R Yv
WQHMZTVUKJQ!HS QFWWJS" GJ'XSSX+. /- I JV
6 Q!PP[ YSWHMI JWFQXJS@UaXXJVW]Y 7 TQ̂
QJSGJVU7 THM]JQq

;N X9$VJYIFS YSI ITHMWPJUXNWHM[NVI
das Erscheinen des ersten Kinde, be­ 
,rtUtt: "Bravo, bravo! QNJGJV5VJYSI) @T
R Yv JWLJMJS) 7 JYXJ7 THM]JNXYSI NS
JQSQ$R 9FGyV: SFQQYSI 5FQQ: QSI XFYVJ)
D FWMNQKXJNSJR WTSWXFQQJ ; FXMJWNWYSI
alles Kanäleziehen. Papa Bollenberl � )))) - )))

>Xmia YSLJR JNS' 3NJS MJV ]Y
~ allem SNRR 3 NJG 8S FHMX' 3Y
SSSXgar SNHMXLQFYGJS' [ FWda K=V
ein Neri QQX'I QT D JQX)D JSS 3 Y %++*IH^
Hdl Nba D! QQFQ)))) XYS 8S FQQJS @XNQIQJS
DNJ3JNSGVFZJVCSXHVYSI NS I JS FQQJV̂
>JSXVTWXJS[ NJ 3J NS GVFZJV >FXJ' T
(QQ3a 3NVSNHMXKJMQJS)d

Bell! en &ua = FSFGVXQTQNQ
E[NWHMJS GJNI JS 5VJYSI JS GJWXFS^

den die JSlQXJS 2 J] QJMYS9XJS ''ZTS 7 FYW
: Haus�. XQS EJYLSNWKQQVI NJWJ WNSI

� Inige EJNQJS' R QX I JSJ)S q NHMXJSGJVL
lllne 29XXJ YR e<:hte LVTvJ = WSFGSQP^
hrl!ohnen QS# JNSJ [ NX]NLJ 5TVRPNJQ̂
tet: "8HMMFGJ JNSJS 6 FVXJS 8S I JV
iJliete, auf I JWWJS 2J UKQFS]YSL NHMR NHM
Je\z t, sehr KVJYJ) 8HMMFGJ I JS ZTVNLJS
~er QK9$u *XJSXJQQW I SkVSYX ]YLJ^
)))))HMX'JV8WX)9k!Qp!QS1QQJW' YSI [ FF 8MS
mir GJWTSI JVWFSLJSJMR RFHMX' 8WX'
daß ih R JNSJ 6 VFGWX̀XXJ I FVFYKFYW
lneinem 5JSWXJVjp MHS PFSS) 8S I NJWJS
'WGnlc:h e XHMPNQSKXQLX$S 5VQQMBSL VJHMX
ll'Ole =QQXQXQGV=HQI WHMH2TMSJS ]Y UKQFS(
1111. JNS 6 JR NQFJ' IFW NHMLJVS esse, 
-! III IFVKYSI RNVbGJVFQQJ' GIY!9X)
A1lo. QNJGWXJV5VJYSI ' [ TQQXJS@NJ RQV
nkllt ein @ H̀PHMJS I JVGJWXJS @TSJ' I NJ
Sie GJPTRRJS PaSSJS) WT GFQI FQW
mlelic:h UVFI H[ X$L FYK I JV>TWXYS^
frankiert bGJVRFHMJS' R NXJQSHVPYV̂
en < FHMVNHMX' [ FWGJQ I JR >KQSS])HS
qua Ort, EJQXYSI FSI JVJ BR WX)!NSI J ] Y
))))))y8So AYS @NJ JW' NHMJFWJ RNHM
entweder IFVFS LJWYSI' TIJV8HMSBG)J
8MSJStm 7 NR R JQIFKbV)"

Gerne >FQJ [ JVI JS
@JNSJS I JS 2 VNJK GJWHMQNJvJSI JS

D YSWHMcYSI [ JSS @NJ [ NJI JVJNSR FQ
RNX JNSJR P)QJ)QSJS QsQXQI HMJS JVKVJYX
werden, I FWJNS UFFVqTXWHM[ JVJVNWX
%WTSJSSJS [ NVVYHMQTWJ YSI YSZJVMJ)+(
ratete @BSI JVINJ PQJNSJS 9YSLJ'S&' WT ? Ft un d Z 111 Pr 88Cl 11 
dedizieren SJe I NJWJ UYJ)QQFR HYR FU( Die l'reundlChaft zwlscben beiden 
UJSI QHJ 8MVJR XVJYJS 5VJYSI Y JVKbQQXJ 'wwar FYWIJ V@HMbQJSHMFKXI JF
8MR7 TQQJSGJVL' FQWJVNMR +. / / I NJ = wwXJNQI JV; FXMJR FXNPYSI $1VHMQd
ZFXXJSHkMFKXGJNI J)V6 JGYVXI JWc3 FY( tillltur 7 TQQJSGJV+ GJN I JR >VTKJWWTV
UGQS' 2 JVSMFVI I JW 4VWXJS" FSXVYL) Lichtenberg JV[ FHMWJS) 7 FQQJSGJV
4HMX q QHMXHSGpALQwHXsGHXVB!QQ JV I JS N�"�"; a9JV UVTQH!QQHVX' STHM6 TX(
< JYFJGTVJSJ)S R NQ c D NQQPTXSR ' Q!JGXA +JPTR R JS) q QHMQJSGHVQ! ' tJV(
Kleiner, 8S INJWJR 9FRR JVXMFQ! 4W auch 7 TQQJSGJVLWqFYQGFMSQQQQX

%VJYSI :G FKKQQHM)(R ? FXYSI EY)UVYHG)
8S JNSJR YSI FXQJVXHS 2 VNJX%+. / +&XXj(
WXJXJV7 TQQJSGJVL bGJVWJNSGJVYKQNHMJW
;Nv LJWHMNHP YSI FUUX(QQQJVXFS 7 NS
@HQGWXLJXNQGQk )'8MVJ 4SXGFYRJ)QFXJVYSW
M# XR NHM[ QVPQQHM&Cllchmerzt, adlten 
@QT FGJVI FWFQQF)[ NJ SNHMXW'YSI arbei­ 
XJS 8R R JVXTS' FQW[ JSS pr keine 
2FYR J9WXJVWkXJQQJ NSI JVD JQXgewesen 
[ `VJ)

CTVFQQJR PFSS JV8MR' I JVGNWMJVNR
q FSI J R NXD FYHVGFYFVGJQX)HS +S Qua­ 
PHSGVNQHPGXkWHMQQXQN/+ Z''++V) +. hh JQSAn� 
JGTX I JW; NSNWXJVW5bVWXJSGJVLZJV̂
R NXXJQS) I JVJQ)SJS 5YHMRTSS KNQVWu­ 
WJVGFYWYHMXJ' I JVSFI$X? YvQFSI ll!hm 
WTQQXJ))'6 QFYGJS @NJ' I Tv @NJ JNSJVWTQ̂
HMJS @XJQQ" LFS] LJ[ THkXYJS [ NQVJS' YSI
I FVFS ][ JNKQJ NHMYVSNHMX' WTR FHMJS
@NJ I NJ @FHMJ LQJNHMFSM̀ SLNL YSI ZJV̂
QNJVJS @'HPJQSJ$Q))JQX; TWJVXNGJRQR R X
OF [ TMQINJ CJVGNSI YSnach ; bSWXJV
LJVSJ' ZNJQQJNHMX[ $QVI I w I THM[ FS+++(
WXJSW[ NJI JVein ; TXNZ KbVI NJ 2T!aV̂
I JVJV8MVJW6 QbHPW)"

Sosar Romanachrelber 
1 YHMI NJ !QXJVFVNWHMJS @XVaRYSLJS

I JVEJQXYSI 8MVJ JXLJSJ)S 4V]JYLSQSJ
TYK I NJWJR 6 JGNJX WQSI Gi?ge.Mtand 
8MVJW!VJYSI WHMSKQQQHMJS 2 VQJK[ HIQWJQ')
q NHMXJSGJVL SNRR XFS 7 TQQJSGJVLW1 V̂
GJNXJS) I QH WNHMTYKI NJ ZJVWHMNJIJ SWXJS
6 JGNJXJ' OF WTKFVFYKI NJ ? TR FSWHMVJN̂
GJVHQJSXVHIVXHS' QTGMS!XHS 1S XJNQ) 4 V
KVJYXWNHMR NX? TQQJSGJVL) I Fv ; aWJV
INJWJS]Y !NMS)QQHMJS 1 VQ~SXHS [ NJ sei­ 
SJV 1 GMFSI QYSL bGJVI JS 5JWXYSLŴ
GFYR JNWXJV @UHIX!J I JW +j ) 9FMVMYS^
I JVXWJVRYXNLXMFGJ' Gm!9VNQvX7 TQQHS^
bergs LJUQFSXJW? JHMJSGYHMYSI ZJV̂
aKpJ SQQQHMXI JSJS 1 YKWFX] NQGJVINJCJV̂
GJWWJVYS I JV 6VFI NJV[JVPJ NS sei­ 
SJR 6 aXXNSWHMJS ; FLF]NS) 6 JR JNSWFR
JVLNJvJS WNJ 8MVJS @UTXXbGJVI JW= WSF̂
GVBHPHV p MV) q)) ? HXSMTQHY D T(MNk(S^
GQFXXcQsQR JS(Std) I FWJW +. .. SY)V]Y
JNSJR 9FMVLFSL FHGVFHMXhatte . 
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�Erg 
[MVKSj ZVk
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2QSJVHQJ)VGJXXJS : JSSJVYRJVJV7 JNRFXk

d

$CD8BH3 QQQ' IFv 3 3@JVJS&adt IFRFQWFYK
'y 6J GNJXJ I JF 5VJRI JYZJVPJQQS
)))))QPKTQFJ FYMY[J QWJFD NJ)+0B
von diesem >=NPFJYXGYI F) [YI J
!$9F(QJNRJS 9FQQVJ;MFVGJ7 JVATS
Petessor 2 VQSNSL qR 8SWXNXYXKQV
qFSIJWPYSIJ I JV >VTVNSd QQYYQSJV'
)y) )))y +++F 2JWQVGUQFFJVqR ? JFQJ^
rangsbezirk =WSFGVbHP XX̀NLzu [JV^
)))3V) 7) PFSS [ TMQFQFJNSJVI JV
..... Kenner dea Omab.,.C!ker und 
IJWJRWQNSINWHMJS ?FFR< VJQXS) QQQ

JQ88

Ob � t D H I QFI[d D QVQHKQJVG7IQXJ U.. erregerungsrat wr.y tugle @@ N� ""�)i
QQNHkGHGFYFYKJNSJ E@OQNMVNHJ AQXN+PJQXFS WJNSJR 8=) 6J GFVXWXFH8 d~c:i::;:,a-:.T~ 
2 JFXJfeiert I JV In [ JQQJS :XXQ( 1S JVPJSSYz <QSJVqJGX++SWJ++ (VIJKVGwQIQSCKKMKQV"$!"!!o!!' .t;.fti 

)))y)y 2SQVGUQFSJV' = GJVVzXJ( JV Tor JQSQFJVEJQX�=R SQJI JSQIFQQQ(= KQ!TGVQQHPS ')'))''))))''F pf 4ft 
lllllpra& 3 V) 8BRFVI 7 ++VQJ) +XJ+9QJS QIQJFQQFFGQRQSQVNJVQ++R SVF= GKKVJ(VVMKQId) R 'VE++XTR[ V\HNX8888p
�· Oelnuiatq, slennPra& JVSFSSX) Sei& QFS+JR 8S(( ? JQXQQQTQIAKKQXQX

3V) R. kam QKKQFQQqJNXJVI JF QX)QIBd er &Dda Q$SQSJIJ[ VSJSX GJN I JVQQJ( ? RPHQQ!$QQKT!QI! JV $
8pQQS CXXPJMS( YSI Prwtn SFHXFriffllDS la = FSFGVXQR) 'JUVQQSI Q!$8$I KKI TKKQ-ww
Onmbnldl. 4)d QdXWJNS SSGVWXVQXXJ)SJW 25 Jahre hat 3 V) 7 ) SYS 8pMSS +JQSJd++J+JQNKKQ[QK+ < NJ# KKQQ&'

umfauenden : JSSXSQYJ YSI JNSJ� VFVS`F6N6 O5-a aG 
1'trlninlatroh� >JSaSQQHkMPJQX KbVI QJsMkNXK*V+1 '[QJ+QSY+IJ der Prolriu 
wtruc:hattlldum YSI PYQXYVJQQJS 2J( XX*ZJVAt. ihn die StadtoenoalftltlCJ 
Janso des Baumet JV)SV�J4� , R4 44LR4L
; X]X)1 YWKbMVJSI JV@XJNQYS+ 1n wSJR FY 8 XKQKKQ d
QSIY)XVNJQQJS BSXJVSJMRJS MTQXJ 8MS$JVkVYAPV$kNJVY"$+' IDtA iilb­ 
= GJVGbVFJVRJ!9QXJV3V) ?NvR bQQJV+0, i OUQFSVV YNNHQXNXXHV "$Bezirlca� 
SFHMMNJV) @JNSJ GJWTSI JVJ qNJGJ FFQXJ = WSTGVNNIHI S qTKXpP'UQTS+++$Kdd
WJNXQJQSJR =GJVXVNXX]YV?JL NJVYSL I JV- SWHMFQX7 FSSTZJV(2 VFYSWHMY[JNL'
4 SHMQQJvYSH I JH 4R WQFSI JX) 1 QWCTV( +, end 
'XYJSI� I JW6 XnGQJXFFYQQQpMYYJW=WSF( kVYR >VT++!++VNTQX!KKX3= Q')KQ=Q$FXu 
GVNQIX ( 2JS XMJNR d 4R WQFSI ) @bI t$SYS = GJoXXLQKKQQSH'KKQQX11ftd De� 
TQI JSGYVFk MFXXJ JV6 JQJLJSMJNX' [J( lJR KKQV qFSI JWUQFSYSL' @XFXNWXNP
WJVXBQHMQ!$QQ4NSKQYv FYK FQQJ ZJVPQ$MVW( >VJSJ HVSQQKXSX)
KaVIJRI R 4SXWIQQQJvYSLR NSI NJWJS y')y')y
qFSIJWXJQQJS FYW]YbGJS ) 8S YR KFSL( 888ZJV)WXJMX"$-++) YSXKKqHF())))(^
VJXHM)S) U+NSIQQHMJS 2JVQHkM+JSFS I NJLo d c3NJ qFSI JWUQFSYSL GJRbMX
? zQJVYSV' 8S CTVXkVQLJS YSI 1 YK#QQX( I NJ ZJVWHMNJI JSJS < YX]YSLWFVXJS
]JS WJX]XJJV WNHMYSJVRbI QNHMXYVI YRavmu I YVHMAusgleich IJV Inter­ 
JVPFSSX)JENJQ JNS) 1 YHMTYKPYQXYVJQ( ++ - * ]Y PTTVI NSNJVJS' daß ctM ,odl­ 
QJR 6 JGNJXMFX3 V) H.. KaVIJVSI JS 4 NS( ( -"-lieh , 
KQYv YWLJbGX) 4V[F V, ) CTVWNX]JSI JVYSI FQQJS 4SXY[NHPQYSLWRT0$$
I JF 3 r VJVGYSIJF YSI @HMVQ+BNQMVJVIJ W'S oemltJle K$TVR du D XVYIQTKXJY
@HMQTvZJVJQSF) < JGJS)JNSJV[NSWHMFXXd I JV fll!14ffltetl LeHt11bct/fflo1ttll 
QNJMJS AQQXQLPJQX< HMXT JVWJJQNWHMJS Y[ NVI ) >QF;88 killt MQHX$lliCMI 
1 YWHQJPkM +S I JkVCJS9JXYSH WJNSJWy'11 FQWZTVMpBQIXYAFXQ=p;888
:~ In qXXJSQXYV(YSI ; YWQQIVF( VXJQQw $"($ IFVTY I NJ ridl&t,eft 

3 V) 2 YQQJ' I JV LJGbVXNLJV2FI JSJVVJS]Y ]NJMJS Q
QQQX'QQQXa1a JNSJ FY+# J0pMQTYJ)Sd YSI ) KKYTQQ+++ PQVN++ +VSQQIC=NN/+s$T^
aufra:b.1,e >*+$+j3QNIQPJQQ'I NJ JNSRFQKQK- JVYSF) .E R Yg9 ++XHK+XFQ#H' NR'
VJHMXvltannte We,o RQX EQMQJPJNXl .... 
ZJVKTN)X')4V MFXWNHMVXJX)F YR @FHM(SXMHMJS qJ GJS I YVIQ6JWJX]J LJVJ^
QPMQ<QNXGJRNQMXYSI UVTPXN'HGJ qJ GJSW([ JVIJS' ZNJQR JMVsollen nltn­ 
KVFHJS TMSJ GbVTPVFXNWHMJ 7 JR R YSLJS TJTK9QQNFYSFHMsozialem Den­ 
GJ[ QQQXQVX) @JNSJ VJNHMJS 4 VKFMVYSLJS TXQIQSWJMQ)d d .0011..,_ llt 
MFXJVFYHkM8RR JVI JR D QJMJSFJGQV9W(wI J ~"9M"­ 
ZJVGFSI VYVCJVXYYSL LJWXJQQX' I JW( rn +� $' FFFT OL'

ND +) (CTSNX)FIJVJV ls\,, QNJW) MUotled ff y)')R ( d(
YVWHMYX] GJNR ?JLNJVYSLWUV`WNINJS^
I NR vorstind IJV D NVXWHMFKXW^

.,) II y9NYIQFgXQNIQSc;e..llldM!lt 
@XYINYR < NJIJVWFHMWJSW)

)'' JNSJ @XJHPJSUKJVIJc;YWNP'q1XJ^
VFXYV' Kunrt, schöne 1'1' anderYSLJS IWI 
übrigen bin ih der Anulht, da8 z» 
JNSJVYSGbVTPVFXNWHMJS)))))))))w



Landschaften und 'Porträts 
"2NSJ D NQQ\(? TMRFSS(1 YWWXJQQYSL GJN5JVINSFSI @HMaSNSLM

BI 8WXGJVJNXWEBA AVFINXNTS J[T V( OYSLJS=WSFGVbHPJVNS)$4NSAYHM( %O=

den, daß INJ : YSWXMFSI QYS'KKQI JV XVFLJS JWINJ 2QYJVNSSJS QS p FQFGVNJS (
@XFIX ( SJGJS I JR ; YWJYR ( 1 YW(LNGXI JR 2 NQI IJS WHMaSJS NXFQNJSNWHMJS
WXJQQYSLJS IJ VD JVPJ YSWJVJVMJNRFX( 1P]JS X)
QQHGJS; FQJVZJVFSWXFQXJS) 4WWNSI zu­ 
LQJNHMD YVINLYSLJS) 3 NJ : YSWXMFSI ^
QYSL 5JVINSFSI @HMaSNSLM ]J NLXJNSJ
QIJ)NSJ 1 YWWXJQQYSL ZTS 2 NQI JVSD 8NN\
7 TGRFSSW)4WNWXSNHMXI NJ JSQJ 8MVJV
1 VX'YSI FYHMWNJ WJX]XJNSJ AVFI QQQTS

� 
des 7 FYWJW@HMaSNSLM KTVX' INJ 2 NQI JV
D NQQ\7 TMRFSSW]Y [ bVINLJS)

D NJ FT ZNJQJ' I NJ KKQNQ8S =RF GVNQIX
JNSJS< FRJS LJR FHMXMFGJS' 8WXFYHM
D NQQkV? TMRFSS PJNS @TMSI JV@XFI X)
4V [ YVIJ +/0 . NS >FI JVGTVS LJGTVJS
YSI PFR +0,, FQW= GJVQJMVJV FS I NJ
MNJWNLJ 6J [ JVGJWHMYQJ) @JNXIJR LJMaVX
JV) FQWFYXTI)QIF )PXQWHMJV; FQJVJX'JSJS
AFQJSXJW]Y I JS ; FQJVS) INJ FNHM8S
= WSFGVYHPJNSJS?F SL JV[TVGJS MFGJS)
4Vist FYHMNSFSI JVJS @X̀I XJS GJPFSSX
J[ TVIJS) @XNQYSI 5FVGJ WJNSJV2 NQIJV
GJWNX]JS I JS p MFVFPXJV FYWLJUVL̀XJV
WYGWXFSXNJQQJV@XVYPXYV' I NJ NS OJI JR
6JSVJ WJNSJV ; FQJVJN) GJWTSI JVW8S
seinen EJNHMSYSLJS' qFSI WIkQFKXJS' Fi- 
S\U'l'D YSI >T)VXVX̀W]YR 1 [IVYIX
PTR R X)

@JNSJ EJNHMSYSLJS NS GQFY)JVANS)XJ
LJGTVJS JNSJVWYGXNQJS = VISYSLFS) 3 NJ
qFSI WHM)F!XJS WNSI ZTS GTIJSWX)NNSI Q)9lJV
ANJKJ) die. ' (TS < MQGFVJV1 XR TWUM̀VJ
I YVHG9JYHMXJX' [ NJ WHMNR RJVSI FYK̂
GS!IQJS YSI OJIJW2 NQI KFWXMTQQNVYQQ#HM'
]YFQJNHM I YSPJQ YSI MJQQJVWHMJNSJS
QFYJS) :QJNSJ VTXJYSI LVbSJ qNHMXJV

' wGJS I JS I YSPJqTXJS 5FVGJS I NJ
QJGJSINLJS 1P ]J SXJ) 3 NJ >TVXV`XW]J NHM̂
SJS FPkMI YVHMJNSJ SYRNWRFXNWHMLJ^
QQpGS)NXXJSJ) PTWXGFVJ >VTKNQNJVYSL aus. 
1 YKQQYQJS QNJLXT!XJNS: TQTVNX' IFWI JR
7 FYHMJNSJWJ~TXNWHMJS>FVKbRWLQJNHM̂
PTRR X) 2J N5NLYVJS 8WXet I NJ 4~XVF̂
ZFLFS] YSGJ[ YvX ZJV[FSI XJV J~TXN̂
scher 1 XXVNGYXJ' INJ ZNJQJS 2 NQI JVS
NMVJSGJWTSI JVJS EFYGJVLJGJS)3F WNQX
JSXFYSQQHMGJN JNSJR) ; FQJV' IJV NS
;NSJS qFSHN0pMFKX)JS 8= GTIJSQXQSINF'
OFTKXRFQWK)FWXPTRUFPXJSHGJQSX)

8S I JS FYWHJWXJQQXJS 2 BIJ R XVNXX
INJWJWpMFVFPXJVNWXNPYR RFVPFSX 8S
4VWHMJNSYSL) 4WWNSI SJYS 2 NQI JVYSI
][J NEJNHMSYSLJS) @HMaSNQXdas Por­ 
XVX̀NR >VTKNQ)Es ist du 2NQI JN3QV

CTS IJ S qFSIWHMFKXJS R Yv I NJ
c; TVLJSWXNRR YSL" 3YXJ& MJVZTVJ^
MTGJS [J VIJS' I JVJS FXRTFUMQVQ#HMJ
1 YKNTIXJVYS'8S I JS [NJ WHM[JGJSI JS
5FVGJS ( IJ V1 HPJVWHMJNSXFYKVYGV)
HMJS ( LQ̀S]JS I ]YR 1 YWIVYHPPTR R XF
3 NJ I VJNPFMQJS 2` YRJ LJGJS den 
; TXNZ I JS LYXgewählten 1SLJQUYSPX
Der c1 YWGQNHP" %1 YKI JV4LLJ& wini 
I YVHMINJ qNHMX[ NVPYSL GYX9RRX) I)QGx
][NWHMJS I JS AFSSJS FYKQJYHMXJX'[ `M
VJSI I QJ AFSSJSWUNX]JS NS hellolle 
6 VNQSWHMQR RJR YSI so I JS I YSPQJV0K
ZNTQJXXFSLJMFYHMXJS 7 NRR JQGJQJGTIW
Die tieiche QRUVJWFQTSQWXNWHMJD QVQFkTj9
zeit WNHM+S I JS FSI JVJSBildern. 

1 YHMINJWJ1 YWWXJQQYSLNWXJNSEJYL
S9FKbVI JS R YWNWHMJS 6J NWXI JV@XFI X)!9))

Im Mittelpunkt: 
Heinz Ehrhardt 

BSXJVI JR ; TXXT "AVNYRUM IJ '
LYXJS qFYSJ" WXFSIIFW >VTLVFRV
SFRMFKXJV: bSFBJV NR GNWFYK I Y&
QJX]XJS >QFX] GJWJX]XJS 1WXTVNF(qNHMX
WUQJQMFYW) D FMVMFKXQL)JW [ FV JNXN
AVNYRUMI JV'YXJS qFYSJ) 1QQJ PFR J
FYKNMVJ: TWXJS)

7 JNS]4MVMFVIXJSXKFHMXJR NXseine! 
GJ[YvXXVTHPJSJS 7 YR TVNLPJQX7 JQXJw
PJNXWWXbVRJ) 4V[ FVI JV ; QXXJ(+UYSMHN
I JW 1 GJSI W) ;N XUV̀HMXNLJS p T[ GT\�
WTSLWJVKVJYXJ2 VYHJqT[ ) qHQQF < JNSl
MJNRWXJKbV8MVJ qNJI JV)'7 JQ qQQQ' MTQ
q888; YSI ,.Madl' SNHMX WTXVFYVNLLN
1 YLJS" GJWTSI JVJS2 JNKFQQJNS) 6 JKbMQ̂
ZTQQJ qQJI IkNJS ( KVNWHMFYWD NJS 8R ^
UTVXNJVX( GVFHMXJS 4RS N 2 NJQJV un 
? YI N7 TKWXJXQJQ$] Y 6J MaV) 1 QW7 FV
KJSQFXNS]J QNXJQNJMINJ >FVQWJVQS5Q$JIIk9
1QGJVXN)Einen 'VTvFVXQNJS @JJSYRw
YSI JNSJS YVQXTRQQHGJS ZTR
I>l9M1' ZJVPaVUJVXJI JV AFS]UFVTIN
4V[NS 7 TKKRFSS) 4HMXJ @JJRFSSW�
QNJIJV WHMRJXXJVXJ7 JNS? NJv) qTG UM 
1S JVPJSSYSL LJGbMVXFYHM7 JNS]< JY
GVFSIRNXYQSJV1QQ(@XFV(pTRGT)

GV
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wXXJ8R @INQJYIJVSYSI KYMVLJLJS
'S >TWXPVFKX[FLJS' 2JQI J 5FMV]JYLJ
B$IJSGJQHMQIQQ$)IJV>: D RYvXJFG^
)WHGQJUUX[JVI R)
(SX)(Bacl aolliealelde. - 3JS ; YFNPd
JYSIJS QXJMX5VJNXFQ)+++) 3 J] JR GJV'
&BMV' +S I JVMNJWNLJS JZ) :NVHMJ JNS
@=3I JVJV: YRX'JSYv GJZTV) 3 Y
H)!QQ(rYFVXJXXKbVFQXJ; Y)QPYSXJVqI ^
,n, ZTS >VTK)4VSWX3 YQXGVNS%XJVQJ^
SJ [ JNMSFHMXQNHMJ 3 FVGQJXYSFJS)
(WG(Bad aot1aea1elde. - 3 QJWJNXQMKKQS
VBSI YSU9QQMV+0*i +S YSFJVR= VXYSI
!!X$[ JNXJVJS BR# JGYSL WYXGJPFSSXJ
lrma Aug. :F JWJRQQSS'AJ~B8') YSI
'GFP[ FVJS(4QSYQMFSI JQ'GFX+S I JS
itzten Wodlen 8MVJGeschlttarlume VJ^
ZNJVX)Die Schau!en1ter YSI I JVLVTvJ

eile Ladenraum GNJX(I JR : YSIJS
tute du BUd JNSJ) SJY]JNXQNHMeinge- 
dHkMXJXJSp JWHMQNQXFMSYFY)3 NJ 5NVRF'
XJ FYHM=GJVeine RTIJVSJ 2J XXJSVJN̂
NLYSFLWFSQFLJ ZJVKbLX' JVKVJYX WNHM
tTJW FSWJMSQNHMJS YSI ]YKVNJI JSJS
.mdenkreiles 

AuslbbenbürenerSa 

-ha- Omhltte. - 1Jlldb1uenrbeltffl 
FYFI JVD JVQXWQFXXdes MQJWQ+JS BUd­ 
MFYXX+YSI @XJQSRJX]RJQQXJS < JŶ
RFSS DKKIJS künft11 JNSNLJ aKKJSX^
QNHMJ 2FQQXJS YS;!Q$JW= VXJWQQJXXS) 1R
: TQUQS+MFY+ [YVIJ BGJVI JVAbVYR^
VFMRYSXdea 4NSLFSL' JNS D FUUJSFYW
QGGJSGbVJSJV @FSI V)XJQS FSWJGVFHkMX'
IY I JS ?FYR ][NWHMJS AbVWQYVFYSI
5JSWXJVI JW= GJV+JQHkMT++JX!BYX) 48
]JNLXZNJV5JQI JV' I NJ IYVIQdu QSI JV
;NXXJI JW@XJNSWJVVQHkM+)JXJ:VJY] G(
+JQQ$/"]X[JVI JS) 3 Y: TQUQSUJQHMJS'
IVJN1MVJS' ][ JN +JPVJY]+J 2 JV'̂
RFSRMQRRJV YSI IJV1SPJV FG
@8; GQQI HMV!)BQHMJV7 TKKSYS'QIYS=P(
d S I QJ 5JQIJV) 3 NJ BRVFMRYS+ IJV

t++XJ+k)' : FSXJ GNQI JS I NJ ZTS VJIQXQ
SJI + QQSQHyF QS ZJSHkMQXIJSJ(V 6 V62J JV^
llcheinenden Bucmtaben und ENXXJVS
)'1YTR Td) Du J1achrllW wSdd a11 

-nt- D QXX9
XYSUSJG
Wlttlare an 
)eq, 8S d 
FJVQIQX7
brildl - da 
JIIIO KJFQUWXJ
teaverblltnll 
! XJGX'WIIN!e 
Udse VJHM
,ramltrelst 
neaVeq1 
die Aadnet 
4 MSSGJVFFFQ
DJeAm&! ael& 

3 V) phil. Rihard Hugle 
1 R Karienwerk der Llutdeeplaa ... 

; FS braucht WJNSJS Namen JNLJSX̂
lich PFYR STHMGYTSIJVF$>;EBQPQQR)
= GJVVJV'NJVYSTSFXDr. 7 ZLQJ iat unter 
I JS 3 J] JVSJSXJS I JV ? JLNJVYSL FR
Q̀ SLWXJS 8S = S++GA$KQIHX-XNL1nld ,ett +
bGJ'( 11 Jahrm RNXI JR PTRRYSFQJS
qJGJS YSWJVJVStadt JSL ZJVPSbUKX)
@JNS auch MJYQJ STHKQYSZJVQH/$+++++++V
LJR bXQNHMJW@HM[ `GNWHMYSI'))'))rn&­ 

maligkeit, I NV)') I JR GFI NWHMJSMu- 
+XSQQNSI Qd JSXSNRR X' MFGR ih� QQzI
GJPFSSXLQKKQ6IQX)

Dr. ?NHMFVI 7 YLQJ [Y VIJ +X0� in 
5YVX[FSLJS %: VJNWAVGJVL&' der Hel­ 
mat IJ V@HM[ FV][FQIYMVJS' r,eb-. 
Er GYYIYJ IFW6\R SFWNYR in on-­ 
GYVL' RFHMXJ +0Q� WJNS 1 GNXYV11N .... 
anschließend I VJNJahN tMldl QKQYJJV

' 8S INJ PFYKR` SSNWHMJ qJ MVJ) < J<88;X$
WXYINJVXJ JVFS der Universität Philo­ 
QTLNJ' 6 JVRFSNWXNP' >MNQTWTUMNJund 

' CTQQH)SHXS'IQTKX) <TIQI JX++KKQ;88D$JQX^
QHVXJL ZQQIdn o-,01141ffllClwrft,, IQNQXM"
GQQ+++,* NXQ5VJ;<PM tatll1elf. 88pQX+
JV <MQ)W$XYIXYR dINVB))Jd++++
; KQ;BA$ gTV)XYSI UVTRTZNJVXJ+0* RNX
JNSJVXMJFXJV[NWWJSWHMFKXQNHMJS3YSJV(

_, .k
qJNU]NLXX̀NLYSI ging ..._ - .,._ ]FVkk)k,
nische Leitung der Ibbenbürener Glas­ 
MQXXJS[JVPJ WHMNHPXJ'

UTQQXQJIQF D NVPJS JVGVFHMXJNMR
SJGJSMJVJNS [ JXXY

QJI I Y>VYVHHSNFQIQ
acheft SUldteta,.,, 

I JW = SNTGSQIHS 5QFLUQJ#L+ gf M 
< �XXJVQNII J' fflf� EY'FR[ VGIX!!�
I QKSKTSIXJV ++ $9$

++++VVI J'' I
Q!FIQFXXN +++

ter er Au J!QVXJQ "'4 
1 VHKNQ+++ KN9VqFSI JXQH)YQQIJI JVwwwH))klk)lkllkH
KKF++V;+XdJV) A l$ +M++ I NJ @XFIMkJSTFQXQ"QK9
+0h&HYYJ$NQQQ6INR 6 >+NNHQKKQJ'+NQQN9'
+++'NLKK$]YV? JI6)NQ++L' Y'YSQJ KNQ!8 2 J^
I VjOOQ+̀+Y YSNXNQXSdn Berwu­ 
VXJQQJ *+++++GVbIXI JVLan,iapla 111lll§8�· 
LJRJNSWHMFKXHannover-Braunschweig, 
194Z ]YR Q$5TXd89+VNTQ+lJVX)3FQMSQUA$FXlltWI 
+0i * ]YR = GJVVJLNJVYSLWVFXund De­ 
]JVSJSXfür Landesplanung, Statistik 
YSI >VJWWJJVSFSSX)

Wa, ZJVWXJMXRFS unter Landespla­ 
SYSLw dd3NJ Landesplanung GJRbMX
WNHM' I NJ ZJVWHMNJI JSJS < YX]YSLWFVXJS
I JW?F YRJ WI YVHKQ1 YFLQVNHKXI JV8SXJV̂
JYJS 'T )XX#PTTVISVNJVS')))''eine sach­ 
QNHMJ YSI FQQJS 4SX[NHPQYSLWRaLQNHM̂
PJNXJS LJR` vJ 5TVRda Wb1tcMflflll 
YSI I JV gesamten J.Abrubllc1Hfl'II-, 
JV]NJQX[NVI) PIOMll kill MQKK)))')
anderes, FQWvorhandene AFXWFHMJS
GJYVXJNQJSYSI IFVFYWI NJ VNHMXNLJS
f'olc,n ]Y deMIL � \ 

Dr. 7YLQJ NWXkeift r1'fl&ftCI 11011 Blro­ 
PVFXNWNJVYSL) ..E� RY98 Ndll allu '111 
bffffl tlidtn qJ GHKQI YVIQGaSUI 'JS(X
LJQQ$83�SQKKQ' ++QJMSJMA$ TQQJSru/tre­ 
XKXQHX)6z K;NQYSFHMWT]NFQJRDen­ 
PJS ausgeglichen sein." � Daneben ist 
KKCTVQQKKKQQIQK$des Wiehengebirgser­ 
bclnd11, ; QXLQ[I d.,- ,lrGMmuefea ftp 

=:: :::.dC::-;;~~ [NWWJSWHMFKXQNHMJS Gesellschaft 
Studium Niedersachsena. 

�Meine Steckenpferde: Musik, Lte­ 
ratur, Kunst, schöne Wanderungen. 8R
ll>"flll bhl tdl .... A....,; - �. 
JNSJVunbürokratischen 
auch eine ,_.,. 
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e gerissen 
aß die ANXJV
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averecb!oeu­ 
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s nach Celle 

Verdienslkreu, 1. lllane lür 'Dr. #lugte 
llananpn fllr den Planunp- und Prnstdezem111ten bei lllnem =GJVXVNXXNSden Ruhestand 

= 8S FGVF HNQk' +) 9SB %SQ9
< FHM- *OM̀VNLJVANXXPJQXNR FKKJSXQQTMJS 3 NJSWX( I FZTS bGJVso 9FGV(J

GK$8 I JV BYQp \Ntw. der ? JLNJVYSL = WSFGVbHP ( XVFX= GJVVJNXJVYSVFX3 V)
II I Hb 8Kd Ho� 1 r, =XYVR(SQfßr Land«vlllnttl\C'. @QFQQ!QQPund >VJSJ' un 

st. 9YSN+0i j QyS I Q$XQKXYMJHXFSI ) 8S p$QSXV1 GXHMQ<MQJQJV) FS I JVR)QQI X)S1 S)(J^
hören WJNSJVDienststele YM? JLNJVYSLWUV̀WNI JSX3 V) 5VNJRFS n und 

QQJ+Q�$SNvQKKQYUVQFQIRX3 V) 7 J 8S V8 e G8 WT[ NJI NJ "s$J)VQVI JVIY2 JI VXY^
>Q"pQ$78XJNQSFMR JS' DQQ)SQJ 3 V) 7 YQJ I YVMI JS ?J LNJVYSVWUVẀNI JSXJS NR
1 YKXVFWJ I JW2 YSI JWUV`WNI JSXJS das D JVINJSWXPVJY] 8' : Q#rXT =GYXXQHGX)
3V) 5VJR YSS GJXTSXJI FGJN' JWWJNdas rrwte Qs+FQ' I FKXJVl'lnrm 2JFRXJS I JV
? JLNJVYSL I NJJ MTMJ 1 YWVNHMSYSV]YXJNQ[ JVI JS QFWWJS PaSSJ' I NJ ZTV3 V)
QQzlQJ nur ? JNJVYSWWUV̀WNI JSXN) ? ) 3 V) k>JXH(VR FSS JVM)QJQQ)

KS ':ner 1 RVUQ$QQHMTW)N)HXHIJ5 ? e - 
gierunsprisldent, das Wort 
? YMJWXFSI UFWWJJNLJSXQNHMSTHMpr 
SNHMX]Y 3 V) 7 YNQJ) < FI$MQHR JV9JX]X
ZTS IJS >KqXkQXXJS GJN %Q)pA ? pp QQ!$As+!$+w
'rei sei, werde er sicherlich noch man­ 
ch<li5 ~ = !!)kSbRPHQQJ::J GNJXJSMFGJS'
Wb ae?:cns� und QJWJSW[JVXsei. D JSS
JWsuch RX!!M1 GWHMNJI ]Y SJMRJS
LJQXJ' 'ZHVIVRNR J'W UJ(VWTSQQHMs!CM!1" 
S)))kMXtun - WFHM!HMFGJVnoch [VS!LXX'
,ta RQQQQFJ)SJ ErlahnlN! und ae:nen 
rt.at STHQQJVGJGQ)PMQQuXNQhabe. Was 3 V)
7 YL!J) I m"V d @bIIJY XWHMJVMXFVQ+*
XYJ! Wurzel eschlagen MFGJ' NS den 
QFSLJS 9FMVJS seiner 3 NJSWX]JQXWHMYK'
werde [ JNXJVMNS)(kSJ 5VXNIQXJ XVTkLJkS)
Wl!llm beutit so viel vom 4RWl 8 n d 
,esprodlen YSI ao Z!JQ RV<IM 4R Ŵ
land getan werde, IFSS sei das NS
JVWXJVqNSNJ mit 3V) 7 YLQJWCJVINJSWX'
wie es auch seine; A`XNLPJNXals CT)X(^
WNX]JSIJVI JWD NJMJSLJGNVLWZJVGFSIJW
zuzuschrei ben WJN' \\'"Ctln IQJ'TJJ D SŜ
I JVLJGNJXKbVZNJQJ SJYVSX)IHII [ YVIJ)
qTGJSI MTG mPV? JLN)JwwIHSkX
noch MJVZTV' IFv 3V) 7 YLQJI JVOJSNLJ
unter den Beam ren der Regier ung e­ 
[ J0JQ$Qft,j_ diel- WJNSJ @HMVNXXW`X]J FR
P!SW+JT und UV̀LSFSXJWXJS]Y XTVRŶ
7JXXS ZJVWXFSI YSI I JS JV I JWMFQG
auch IJR Nachwuchs WXJXWals Vort> ll!i 
MNSLJWXJQQXhabe. 

1 QQm6H$0HMJSP IJV Regi erung über ­ 
$Q$%$)HGKT3 V) 5VQVR))kSS dA!m @HGJ!'IJSIJ S
Joharm 6TQ$XXVQJI Herders esammelte 
WCTkc ,urd Jkk(SJ 1QQPSVVJvom Osr..n­ 
lr.-t.i cker B1!<cbofskrels a:us der h=no­ 
ZJVHM(JSLQNWHMJ EJNX

Nachträgliche D NJI JVLYXRFHMFSL
1QWVertreter der Stadtverwnl tung 

Olnabrück ~e SLa<l !dire ktor 
C Oe, P } GxJ V daran. d;lß 3V) 7 YLQXQ
hier der erste Verkehrsdirek tor e­ 
wes sei 3 NJ D NVPYSLJS WJNSJV IF^
mau«en Thti,rke!t se:en beule ooch zu 
spline. Dle @XFI XMNQGJaber 3V) H.ugle 
regen4ibe r etwas w!ederg<rtzumru:h en 
lp;i [ TQQJ IFWYS nach tr3.gl.ldt NS
Ordnung GVNSLJS) 3JV Redner verlas 
dann ef.ne 4VQHQ+VY+$+-Q des Rates IJ V
WXFIX' INJ ]Y IJk( 11133 aua UTQQXNWIQJS
Grllndm JVQT!Q$XJS4TXQkY[)SL I>r . 
ffuoe, StelJuna SNRRX5)W; BQXda Y)
a.: ,.Der Rat bedauert e11, I Fv dJ>csem 
erfolgreichen und vetdleortvollen Fadl­ 
mano damals die Weiterarbeit tnl>el'· 

lalb der Stadtverwaltung versagt 
ss$BVI )J) 6 QF!w!X)%LJVPJSSXI JV ?)FN
I FSPGFVnn. IF)* Herr = GJXAJNQHVYSU^
VTX3 V) Hugle WÙ XJVFY!WJNSJR LVaQĴ
l'l'U A.rbe !ts:::cld der Landesplanung 
mit I JS 2JQFSLJS JNSJWLVavJVJS ? FŶ
mes immer auch die Interesse der Stadt 
GTJHMXHX QNSI ''+VPYSLWZTQ! vertreten 
h.1t." � 

4)Q)SJ alte Stedtans!chl kRWI JVZt-.it 
des h*9!NM)VNLTS :V!J(LJ%X wurde Dr. 
Hugie von der Sta-dt als Brtnrnmm gs­ 
gobe vermacht.. 

Der Dank der Presse 
EYR @UVJHMJVI JV>VJWWJ mach te WNHM

I JV 2 JXNVPWZTVWQX)))JSI)J d.ls 9TYR T̂
lbtcnverbanrles, Redakte-ur 7 FLJSd
s I e l: e r (O«u1b:rlkk), d!!I' Dr. H.ug!e 
für das LVTvJ Verständnis dankte. dru; 
er WQJX)WI JS Au!aaben I )HV>VJWWJJSX̂
JJSLJGVFHMXMFX) @T[ TMQsetn erzcl t 
GJNI JVStadt FQ$iauch i;pll t.er GJNI JV
? JLNJVYSL MFGJ er (l:urch WJNSJ c>TQ!̂
Uk der offenen AbVJS" den Journa­ 
QNWXJS+M))wArbe !t WJMVer! HMkXHVXund 
c::n CJVXVFYJSWZJVM`QXSNW][ NWHMJS Ver- 

[ FQXYSYSI >VJWWJLJWHMFKKJS' das FQW
stTVG')QIQQHM GJ]H!HMSJX[ JVIR m,i-. 

Als CHVQVTQHV de, Betrlcbnntes der 
? HLNHVYYL bGJVVJNHMXJ 8SWUJPXTV
q T TXs RQQTSHVQ'HSSJSI JS D TVXJS !BV
I NT SQQQJQXPT!9TLQSQHYSI LHVJHMQJ 7 FQ̂
tung I JR WHMJNI JSI JS Dezernenten 
JNSJS 2 QYR JSWXVFYv)

Wehmut und Freude 
;N XShakespeare WFLXJ) 3 V) 7 YNkQ)H)

]YR Sch luß, J)V WHMJNI J )'R NXJNSJR
TTWWHS 1 YLJ YSI JNSJR ZTQQXoVqYWXd
FYWI JR YPXQZJ)S Dicn.s1. 4VGJ$LV!QvJ p)!
MJYXJ' I Fv 8MR auch dns qJNI 8S seiner 
a!(KJSXQPMH)S AX+QNLPJNXSNHMXJVWUFVXge­ 
GQNJGJS WH+) QsX7 WHMPQVSKKNWHMH)(R 7 YR TV
schaue er nu/ I NJWJDinge zurück und 
XNkSNlHSNJR FSI JR JMZS2 SSHkM) } GJVI NJ
STHMX$VaLQNHMJ 1 SHVPHSSYSF i<einer 1 V̂
GJQXGJNI JVStadt, die der Rn1. NS der 
NMR kNYWLJMBSI QLXJS Urkunde FYWLJ^
WUVTHMJS MFGJ' KVJYJ JVWNHMWJMV) Dr. 
7 YLQJ I FSPXJ den JQR)JQSJS Rednern 
KbVI NJ MJV]QNHMJS D TVXJ) die sie NMR 8S
I QHWJV F~erstunde ss+IR JXJS) @HQS'JS
!VNQMJVJS CTVLJ+JX] +JS IFSPJ JVGJWTSd
ders fur das Maß .::in GroßzUg!gkelt und 
5VJNMJNX' RNX I JR sie QMS M)!!QX)JS
schaffen lassen. = MSJ seine XVJYJS' FS^
WX!9SI QLHS und ]YZJVQ̀WWNLJS ; NXFVGJN̂
XJV[ `VJ JW8MR aber SNJR FQWR aLQNHM
LJ[ JWJS' WJNSJ 1 VGJ)QX]YVEY9VNJI HS^
heil FYW]Yp QQMVJS) [ FWer GJNI NJWJV6 J^
legenheit ausdrOckUd1 GJXTS)JT RbWWJ'

; NX einer geselligen Stunde PQFSL
I NwJ 1 G# HMQHIW�HQJV+)+YW' GJQ I JVFYHM
der Nachfolger Dr. 7 YLxJWats L<-lter 
des Planungsamtes.. der - KQÒ!QVQLJ ? Ĥ
NkQTVYSLWVFX 3 QU!)(8SL) Hnns 4VNHM
; F WW:r QWP \ ' I JVPresse vor1;estt!IH 
wurde. 
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wyww {ocr z p g a" N(

UQFX]NSNXNFXNZJ GJVNHMXJXJ) So , 
[ bVI JS NS IJV@FX]YSL YSXJV$
FSI JVJR :NVHMJSLJRJNSIJS '
4NSVNHMXYSLJS ZTS Caritas 
YSI 3 NFPTSNJ LJSFSSX' I JVJS
; aLQNHMPJNXJS I JV UVFPXN̂
WHMJS ; NXFVGJB 8MVJWplda,i1>- � 
LNWHMJS >JVWTSFQWKbV I NJ
E[ JHPJ I JWCJVJNSWLJSYX]X
[ JVI JS WTQQXJS) 3 YSkG''WTI FQ( d
NSXJLVFXNZJ" CJVFSWXFQXYSLJS '
NS WXFI XXJNQGJ]TLJSJS 4NSVNHM̂
XYSLJS WTQQJ das EYWFRR JSQJ( d
GJS der ZJVWHMNJI JSJS 2J ZaQ( d
PJVYSLWLVYUUJS VYSI YR INJ '
; FVXNSWGYVL LJKaVIJVXwer­ 
I JS) 7 YSQPJk ')4NS MTMJVAn­ 
WUVYHM)"

Es GQJ$QGJ IFW6JMJNRSNWI JW
@T]NFQI J] JRJSXJS' [ FVYR JV
8R 9YLJSI [ TMQKFMVXFYWWHMYv
JNSGJVJNXWJNSRFQLJWHMJNXJV^
XJW: TS]JUXJVSJYX ZJVXVJXJ)
D QQMJQRNSJ 7 YSQPJ)k ')AVNXXJV
IFKbVJNS' IFv INJWJR SJYJS
K)VJQHSAV`LJVTMSJ CTVQJNWXYŜ
gen aKKJSXQNHMJ6JQIJV]YKQNJ^

PRÄLAT HERMANN HOB ERG ' vJS WTQQJS' we.11 das >FVXJN(

Prälat Hoherg wird 75 
CJVI NJSXJV7 NWXTVNPJVund 'l'beologe 

� 

8S ?TR ZTQQJSI JXGJYXJ >VN̂
QFX3 V) 7 JVRFSS 7 TGJVL WJNS
+i) qJGJSWOFMV) 3 JVAMJTQTLJ
YSI 7 NWXTVNPJV' +0*. NS =WSF̂
GVbHP LJGTVJS' [ YVIJ NR ZJV^
LFSLJSJS @TRR JV]YR 4MVJŜ
RNXLQNJI I JV>`UWXQNHMJS ?j)
RN@pQMJS 1PFI JRNJ KbVAMJT^
QTLNJ JVSFSSX) 4W[ FVJNSJI JV
]FMQVJ)QHMJS 4MVYSLJS' I NJ 7 T^
berg KbVWJNS YRKS̀LVJQHMHW
[NWWJRHMFKXQNHMJW D JVP JV̂
MNJQX)

7 TGJVL' +0hh NS =WSFGVbHP
]YR>VNJWX)JVLJ[ JNMX' QJGXWJ9X
9FMV]JMSXJS 8R CFXNPF)S)
3TVXMNS MFXXJ NMSGJVJNXWNS
IJS IVJQvQLJV9FMVJS I NJ 6a V(

VJW(6JWJQQWHMFKX]Y rYJQQJS^
KTVWHMYSLJS JSXWFSI X) Hobe.rg 
[ YVIJ CQ]JUVNKJPXI JWCFXN̂
PFSNWHMJS6JMJNRFVHMNZW)

3 )QJ ]FMQVJNHMJS [NWWJS^
WHG)FKXQQHMJSCJVaKKJSXQNHMYS^
LJS 7 TGJVLWMFGJS[ JNXJW8S^
XJVJWWJ LJKYSI JS) 2J VJNXW
WJNSJ 3 NWWJ)VXFXQTS ZTS +0h0
RNXI JR ANXJQc3 NJ 6J RJNŜ
WHMSKXI JV 2 JPJSSXSNWWJ NS
PNVHMQNHMJS 3NSLJS ( ? JHQNXW^
]YWX`SI J 8R 5bSVXJSX[S rW)
SFGSQHP ZTR D JWXKNQQNWHGJS
5VNJI JS GNW]YR 1 SKFSL I JW
+0) 9FMVMYSI JVXW" MFX 7 T^
GJVLWrYFQQQNXJS FQW:NVHMJS^
MNWXTVNPJVbewiesen. 

tfll /1. 
(( $



@XFI X=WSFGVNQHP #0 

JVRYWNP
QJGX; JNWXJVPTS]JVXJ

@TZNJQWJNXNL I SWSJYJ 1 SLJ^
bot 8WX' WT UTWNXNZ fiel >VTK)
@JQ9JVW? }m"PWHQQFYSYW) 4VJV^
NSSJVXJ FS MJVZTVVFLJSI J
: TS]JVXJVJNLSNWWJ [ NJ I NJ
6 FWXWUNJQJ I JVc1 HSI HR\ TK
@X) ;FVXNS NS XMJ 5JQI W"' I JW
9YNQQFVI( YSI I JW ; JSI JQŴ
WTMS(r YFVXJXXW' I JV>NFSNWXJS
$ee. _VJW
YSN JVRFSS YSI GJ(
XTSX v WNHMI JV4YVTUSWSSQ
bei deutlich ZJVGJWWJVXJV1P Ŷ
stik in MTMJR ; FvJ FYHMSQW
kammermusikgeeignet JV[NJ^
sen habe. 1 YWI VNQHPQQHMQTGXJ
er die ausgezeichnete EYWFR^
menarbeit RNXIngeborg @HMT^
neberg, deren : TS]JVXGbVT
seit Jahren allein die CJVFSX)^
wortung und das Finanzrlslko 
der Veranstaltungen XV`LX)

-er 

9F]]XFS]PYVWYW
NR7 FYWI JV9YLJSI

1R 5VJNXFL) +i ) 1 UVNQ' GJ^
LNSSXNR 7 FYWI JV9YLJSI YS^
XJVI JVqHNXYSLZTS BQQF qYI ^
[ NL JNS9F]] XFS]PYVWYW' 8S
I JR 6 VYSI XJHMSNPJS [ NJ
@UFSSYSL) qa WYSL YSI >TQ\ ^
]JSXVNP JVFVGJNXJX[ JVIJS WTQ̂
9JS) 3J V: YVWYWKbVFQQJ' I NJ
5VJYI J FS X̀S]JVNWHMJV2J [ J(
+0NXk'"srrsm 3 J^
pelsten YSI KNSI JXOJ[ JNQW
K)VJNXFU%UQYWFS JNSJR D T^
chenende QR;FQ&ZTS +j GNW+/
BMVWXFXX) 3 F INJ AJNQSJMRJV^
]FMQGJ'VJS]X8WX)WTQQXJS 8SXJV^
JWWJSXJSWQHMWHMTS OJX]X8R
7 FYWIJV9YLJSI YSXJVI JV= W^
SFGVbHPJV AJQJKTSSYRRJV
323-4 1 78 FSRJQI JS)

@XQI XGQHMJS2 bMSJSKbVI JS
,0 ) 1UVNQ' ZTVR9XXzW ++
BMV' JNSJ FSHMQTWWJSJ CTVd
WXJQQYSLKbV @HMbQJV LJ^
UQFSX)@HMYQJS' I NJ I NJWJ
6JQJLJSMJNX [ FMVSJMRJS
RaHMXJS'IFWGJWTSI JVWZTS
9Y'JSIQ+HMJSRNX LVTvJV
2JLJNWXJVYSL FYKLJSTR^

mene @XbHPZTS 2J VXTQX( __ ., -- 

PRALAT DR. HERMANN HOBERQ. @JNS LTQIJSJWPriesterjubllium MFXder Osnabrücker Römer am 
ZJVLFSLJSJS @TSSXFLRNXJNSJR KJQXXQQHMJS7 THMFRX8S @X)9TMFSS gefeiert. Belmn anschließenden 
Empfang nahm er zahlreiche 6 QbHP[bSWHMJentgegen. 5TXTk6TXXMFVIX

7NWXTVNWHMJ : `VVSJVFVMJNX
4NS= WSFGVbHPJV?a RJV]Y2JWYHMin WJNSJVCFXJVWXFI X

5bVeinige AFLJ NWXIJVKbSK̂
YSI WQJG]QLONNMVNLJ >VQQFX3 V)
7 JVRFSS7 FGJVLSFHM= WSF̂
GVNQHPLJPTRR JS' um QSWJN̂
SJVCFXJVWXFI XI FWLTQI JSJ
>VNJWXJVOYGNQ̀YR ]Y KJNJVSl
STHMQSI NJWJVD THMJ VJNWXJV
]YVbHPSFHM?TR' [ T JVWJNX
9FMV]JMSXJS 8R CFXQPFSFV(^
HMQZ FVGJNXJX) 3J SS I FW1Vt
HMQZ' ]YI JWWJSCN]JUVK̀JPXJS
JV+0ij JVSFSSX[Y VIJ' YSI
I NJ 1VGJNXI TVXQFWWJS QMS
FYHMGJYXJSNHMXQTW) @JNSJ À ^
XNLPJNXMFXWNHM[ JSNLJVNSaK̂
KJSXQQHMI NWPYXNJVXJS >YGQNPF̂
XNTSJS SNJI JVLJWHMQFLJS ( es 
[ FVZNJQRJMVI NJ :NVRJSY(d
GJQXJNSJW7 NWXTVNPJVW' I NJ JV
+JQJQWXJX hat-: 1QW 1VHMNZFV
MFXXJ 7 TGJVLIFKbV]Y WTVLJS'
I FvGJNWUNJQW[ JNWJIFW1VHMNZ
I JV@FHVT?TRFSF ?TXF' JNSJ
YRKFSLVJNHMJ @FRRQYSLZFXN̂
PFSQ)WHMJV6JVNHMXWFPXJS' LJ^
TVISJX' 8SZJSXFVNWNJVXYSI I F̂
RNX KbV I NJ 6JWHMQHMXWKTV^
WHMYSLGJSYX]GFV[Y VIJ)

I JVJKbVI JS qFNJSYSWQLQQHM
XVTHPJSJ 3TPYRJSXJ UYGQQ̂
]QJVXYSI PFXFQTLNWNJVX(FQQJW
6 VYSIQFLJS KbV 7 NWXTVNPJV'
INJ WQHMI JV : YSWXd' D QV+d
WHGFkKXWLJWHMQHMXJ TI JVFSI J^
VJS AJNQJS I JV MNWXTVNWHMJS
5TVWHMYSL [ NIR JS) 3JV 7 N̂
WXTVNPJV: TSVFI Repgen MFX
+0. . bGJV7 TGJVLW1VGJNXLJ^
WFLXk�Es LNGXqJNWXYSLJS' ZTS
IJSJS INJ 6JWHMNHMXW[NWWJSd
FHMSKXQJGX' bGJVINJ QSFQQJV
?J LJQaber wenig LJWUVTHMJS
[NVI)7J VRFSS7 TGJVLW1 V^
GJQX 8WX IFKbV GJNWUNJQ(
MFKX)))" Z1 

-- 

3 FW? TXF(1VHMNZ QWXSNHMX
SYV KbV : QVHMJSM)QWXTVQPJV
JNSJ [ NHMXNLJ 5YSI LVYGJl MNJV
[ JVIJS 3TPYRJSXJ FYKGJ^
[ FMVX' INJ FYHMbGJ)VI NJ FQQLJ^
RJNSJ UTQQXQWHM)J YSI [ NVX^
WHMFKXQNHMJ 6 JWHMNHMXJ 1 YW^
PYSKXLJGJS) <YV RbWWJS
I NJWJ 3 TPYRJSXJ I JS 5TV^
WHMJR U(JQKGFVWJNS)3 NJWJS
EYLFSL ]YV' 6JWHM9HMXJ ]Y
WHMFKKJS' [ FVJNSJ I JV1 YKLF̂
GJS I JW 1VHMNZFVW7 TGJVLk
= VISJS' 8SZJSXFVNWNJVJS YSI
2J SYX]JVGJVFXYSL WNSI @XNHM̂
[ TVXJ KbVINJWJ 1 VGJNX) < JGJS
FSI J)VJS CJVaXQJSXQQHMYSLJS
[ NQQI JV>V`QFXQSS`HMWXJV
EJQXSTHMJNS WYRRFVNWHMJW
8SZJSXFVI JW?TXF(1VHMNZWUŶ
GQN]NJVJSl JQS7 FSI GYHMFQWT'
I FW7 NWXTVNPJVS LVTGJ 1 Ŝ
MFQXWUYSPXJI FKbVLNGX' [ FW
QR1 VHMNZ]YKNSI JSNWX)

Habers MFXYSXJVFSI JVJR
JNS 8SZJSXFVI JWUQUWXQQHMJS
@HMFX]JWZTS 1 ZNLSTS YSI FS(

cqNJI JVPVFS,"
8S YSWJVJS2JVNHMXbGJVI FW

: TS]JVXdes MGV cqNJI JV^
PVFS]" %;NXX[ THM(1 YWLFGJ&
MFXWNHMJNS WNSSJSXWXJQQJSI JV
5JMQJV JQSFKQHMQQHMJS) 8R
I VNXXJS 1 GWFX]RYvJWVNHMXNL
MJ9FJSl )'3 QJ! V+XJ7NQKX! IJ V
FG[ JHGFQYSUVJQHNGJS >VT(

kk"++ I' 



Q lotel Hubertushot, Bad - 
QSM) 7 JVGJVX>FGWX

Telefon (05403) 396 
direkt 0111 @HMNF# gelegen 
ENRRJVRNX3 YWHMJ ( : TSKJVJVYkVaYRJ d AJVVFSJSLFVXJS
CTQQFYXTRFXNWHMJ Bundeskegelbahn 

Er machte Iburg zum Kurort 
Stadt- und Kurdirektor Josef Hunke wurde 65 Jahre FQX

e 

@ 

k2 JLbSWXNLX I YVHMI NJ FQQLJRJNSJ : TS^
OYSPXYV' NS JSLJR EYWFRRJS[ NVPJS RNX
I JR ? FX YSI I JR RNVKVJYSI WHMFKXQNHM
ZJVGYSI JSJS 2 bVLJVRJNWXJV 7 JNSVNHM
@HMT[ J' YSXJVXFXPV̀KXNLJV; NXMNQKJLYXJV
CJV[TQXYSLWPVTKXJ PTSSXJS [ NVJNSJ Aad
XNLPJNXJSXKFQXJS' [ NJ WNJ ]Y 2 JLNSS RJN̂
SJW3 NJSWXJWNS 8GYVL STHM SNHMXJVPJSS^
GFV[ FV)"
2 JWHMJNI JS YSI WJQGWXGJ[ YvX ]YLQJNHM
YRVNv 9TWJK7 YSPJ' @XFI X) YSI : YVI NVJP^
XTVZTS 8GYVL' NS ZTVWXJMJSI JS D TVXJS
WJNS D NVPJS) 3 JVLJGTVJSJ QGYVLJV' I JV
1948 SFHMWTVLK̀ QXNLJVYSI YRKFWWJSI JV
CTV( YSI 1 YWGNQI YSL I NJ qJNXYSL I JV
CJV[FQXYSL NS WJNSJR 7 JNRFXTVX 8GYVL
bGJVSFMR' MFX RNX NMSJS SNHMX ]Y ZNJQ
LTWTLQ) 3 FW@XFI XGNQI 2 FI QGYVLWXVaLX
MJYXJ ]FMQVJNHMJ WNHMXGFVJ EJNHMJS WJNSJW
D NVPJSW) 4WMFX NS I NJWJS 9FMVJS PJNS
LVavJVJW PTRRYSFQJW CTVMFGJS LJLJ^
GJS' I JWWJS WHMSJQQJ CJV[NVPQNHMYSL
SNHMX ]Y JNSJR [ JWJSXQNHMJS AJNQ I JV
AFXPVFKXYSI I JR YSJVRbI QNHMJS UJVWaS^
QNHMJS 4NSWFX]I JW@XFI XI NVJPXTVW]Y I FS^
PJS NWX)
4(' NWX NR CJVFSWXFQXYSLUQFS @XFI X YSI
qFSI SNHMX I JV >QFX] ' TQQJ 4NS]JQMJNXJS
FYK]Y]`MQJS' SFHMI JR I NJ AFLJWUVJWWJ
I T' GJVJNQWLJXFS MFX) 1 GJVJWRFL I THM
I TVTYKMNSLJ[ NJWJS WJNS' I Fv I NJ 5aVI J^
VYSL I JW 5VJRI JSZJVPJMVWYSI : YVGJ(

XVNJGJW WT[ NJ I NJ 2 JLVbSI YSL I JW
: SJNUU(7 JNQGFI JWGJWTSI JVWFYK seiner 
8SNXNFXNZJ KYvJS' WT I Fv I NJ Einweihung 
I JW: YV]JSXVYRWNR 9FMVJ +0j . YSI I NJ
WXFFXQNHMJ 1 SJVPJSSYSL QGYVLW FQW
: SJNUU(7 JNQGFI FQW: VaSYSL WJNSJWDNV̂
PJSWFSLJWUVTHMJS [ JVI JS I YVKXJS)

@XFI XI NVJPXTV9WJ! 7 YSPJ

Das JQJLFSXJ 7 FYW I NVJPX FR D FQI LJQJLJS d 3 NVJPXNTS A. @HMRNIX) ? YK*i- h*),h i+

: YVMTYW(? JWXFYVTSX NR : YV]JSQVYR 3 FW ? JWXFYVFSX K= V Feinschmecker 
Das Haus KbVTagungen, Familienfeiern, Betriebsfestlichkeiten 

@FRWXFLWAFS]FGJSI ( @TSSXFLW: FKKJJPTS]JVXRNXAFS]JNSQFLJS



Cafe,Kondltorel. 

Oval BadLaer-Am Thte 15 

Torten, bunte Platten frei Haus 
Terrasse - Grober herlp letr � Eisspezia litäten ovs eigener Konditorei � Gepflegte Biere 

Der behagliche Treffpunkt 

Wettbewerbs- und Werbekraft unserer 
Bundesbahn ist m,t dem dem Dichter 
eigenen treffsicheren weisen Humor ge- 

schildert, der Ober den Ernst des Pro­ 
blems nicht hinwegtäuschen sollte. 

(dfv Informationsdienst) 

Stocknägel cWittekindsweg" 
Den Wanderstab mit Stocknägeln zur 
Erinnerung an erwonderle Landschall 
zu vorsehen, ist oin oller Brauch und 
in unserer zur Sachlichkeit gewandten 
Zeit noch nicht vergessen. So log es 

nahe, einen Stocknagel herauszubrin­ 
gen, der dem Gedenken an den Wiite­ 
kindsweg von Osnabrück nach Porto 
gewidmet ist. Dieser Weg ist durch die 
Initiative des Wiehengebirgsverbondes 
in den letzten Jahren zu einem der 
bekannlesten Wanderwege Deutsch­ 
londs geworden, das Wiitekindsabzei­ 
chen ein van vielen Tausenden Wan­ 
derern erworbenes Abzeichen. 

Dazu kommen nun seit einigen Togen 
die hübschen vom Verkehrsverein her- � 
ausgegebenen Stocknägel, deren En!- 
wurf von dem bekannten Osnabrücker 
Grafiker Alfred Vogel slommt. Die 
Stocknägel zeigen das Bild des Osna- 
brücker Rathauses und des Denkmals 
an der Porto Westfalica, darüber die 
Warte .Osnabrilck-Parta�J darunter die 
Kennzeichnung � Witekinlsweg". Zo er- 
werben sind die im Städtischen Ver­ 
kehrsamt, Markt 8, zum Preis von 0,50 
D-Mark. Wiederverkäufer wenden NHM
an die Geschäftsstelle des Verkehrs- 
vereins Stadt und Land Osnabrück in, 
gleichen Hause. 

Fremdenbetreuungsstellen 

kvkun/tutelle, Marlt , Telefon; 3 YVIR[T M!()
nummer 323 22 02. 
d6Ja KKSJXl T6glih %FYGJVWTSSXFLW& von 7.22 
GNW+/ )h* BMV' WFRWXFLWGNWQj BMV)

vskun httelle ein Bahnhofvorplatz Hotelnoh. 
N'''hgghutype,, Teleton 2727o y. 3232g 
Gel /net Tdglih %FYvJV WTSSXFLW& ZTS GNW
,* BM' ' WTSSTQQJSIWGNW+, BMV)

Solbad Melle 
/oceewd iw Ge 
lädt ein zum 

Märchenwald � WoldbOhne � Wildpark � bequeme 
Wanderwege � Parkplätze fOr Aulowanderer 
Sport- und Erholungszentrum mit Heimathof am Gr&nenberg 

Preisgünstige Wochenendangebote - 
Auskünfte, Prospekte und Zimmervermittlung durch 
Kurverwaltung (452) Solbad Melle, Rathaus, Ruf (0 54 22) 2826 

*
.I 

� 

, +



Waldhotel ,Felsenkeller" Bad Iburg 
t Gegründet 1890 - Ruf (054 *h&/,i ( Eigentümer: B. Hellmonn 
l. Hotel - Restaurant Cafe - Terrasse 

40 Betten - Geeignet fOr Festlichkeiten jeder Art 

Seine RFSSNLKFHMJS 8SXJVJWWJS YSI ZNJQ̂
WJNXNLJS 2 JWXVJGYSLJS PTRRJS FYHMNS
der ; NXLQNJI WHMFKXGJNZNJQJS CJVG̀ SI JS
YSI CJVJNSJS ]YR 1 YWI VYHP) 3 JVCJV̂
PJMVWZJVJNS @XFI X YSI QFSI = WSFGVbHP
KFSI NS NMR JNSJWWJNSJVFPXNZWXJS 2 JN̂
VFXWR NXLQNJI JV YSI ZJVGNSI JX RNX WJN(

SJS 6 QbHP[b SWHMJS WJNSJS MJV]QNHMJS
3 FSP)
@XFI X( YSI : YVINVJPXTV 7 YSPJ [ NVI I NJ
6 JWHMNHPJ I JW : SJNUU(7 JNQGFI JW 8GYVL
GNW]YV1 RXWJNSKbMVYSL WJNSJW< FHMKTQ̂
LJVWFR h*) 9YSN +0. * NS LJ[ TMSXJV
Weise [ JNXJVKbMVJS)

Erste Klein-Flutlichtanlage in Gm-Hütte 
a.. JVWXJ : QJNS(5QYXQNHMXFSQFLJ NSSJVMFQG STRRJS YSI [ NVI WNHMJVQNHMI F]Y bei- 
()lqFSI PVJNWJW= WSFGVbHP GJKNSI JXWNHM XVFLJS' I Fv NS I JV@UTVXWX̀XXJ 6 QbHPFYK

NS I JV@UTVQWX̀ Q$QJ 6 QbHPFYK NR = VXWXJNQ SYSRJMVFYHMJSXWUVJHMJSI J Abendver- 
= JWJI J' : VYWJ[ JL) FSWXFQXYSLJS YSXJV 5QYXQNHMX WXFXXKNSI JS)
3 NJWJ 5QYXQNHMXFSQFLJ NWX ZTR 4QJPXVT̂
MFYW D TQQVFXM 4NHMGJVL : 6 ' = JWJI J'
nach I JS RTI JVSWXJS 6 JWNHMXWUYSPXJS
erstellt. 4WMFSI JQXWNHMYR JNSJ 6-Mast­ 
Anloge RNX / @XVFMQJVS FQW 7 T!TLJS^
; JXFQQI TRUQQTRUJS) 9JI J qFRUJ MFX
einen 1 SWHMQYv[ JVXZTS , *** D FXXYSI
erzeugt +0* *** qNHMQQYRTS)
Die 8 7 TQTLJS(; JXTQQI TRUQQTVSUJS JV̂
zeugen JNSJ RNXXQJVJ 2 JQJYHMXYSLWWX̀VPJ
von 70 bis / * qY' YSI WNSI FYK GHWXHNL̂
baren ; JXFQQRFWXJS RTV'XNTVX' I NJ JNSJ
qNHMXUYSPXMaMJ ZTS +i 'i * R MFGJS)
Mit einem JSXWUVJHMJSI JS WUTVXQNHMJS
Programm [ YVI J I NTWT 5QYXQNHMXFSQFLJ
FR 4. 9YSN +0. * TKKN]NJQQNS 2 JXVNJG LJ(

Hans Schneider 
Heizung - Lüftung 

Ölfeuerung 

45 Osnabrück-Atter 
@XJXXNSJV @XVFvJ +* d ? YK 6 h+ *,

e 

Freizeithemden anti 
Batle-Bekleitlang 
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� STRASSEN- UND TIEFBAU � 
6 VJXJWHMGJN=WSTGV= IH AJQJKTS * i- *j (hh,

Erich Konrad 
wurde 60 Jahre 

< JGJS ZNJQJS 6 VFXYQFXNT^
SJS YSI 4MVYSLJS ]Y WJN̂
SJR j* ) 6 JGYVXWXFL [ YVI J
? FXWMJVV 4VNHM : TSVFI
%; I Q& RNXI JV )@NQGJVSJS
4MVJSSFI JQI JV3 JYXWHMJS
CJVPJMVW[ FHMX" TYWLJd
]JNHMSJX) BSWJV5TXT ]JNLX
I NJ 3 JPTVNJVYSL I YVHM
@XFI XTGJVFRXRFSS @MNJ^
RTSS)
1 YHMGJNR CJVPJMVWZJVJNS
MTQ WNHM >TQN]JNVFQ T) 3 )
4VNHkM : TSVFI I YVHMWJNSJ
WXJXW GJVJNXJ ; NXFVGJNX
CTVI NHRKHJV[ TVGJS)

KTXTk >HXWHM)PYMS
< = E(: QNWHMJJ

24 



'

' '2 VJR JV53 > RYv) I JS
qNGJVFQNWR YWGJQJGJS"

>VTKJWWTV:FVQ7T QQk< NJI JVQFLJ GNJXJXpMFSHJ
LVY)1QWI JV>FVXJNXFL 8R < TZJRGJV+0/, INJ 6JSWHMJV(D JSIJ RQXJNSJR ;8S! ^
RR FS8SXJQQJPXYFQQXQXFGLJWJLSJXMFXXJ'legte JVWTKTVXWJNSBürgerschaftanan 
IFXFQJIJV' 3NJ >FVXJQTVU381QQTF�=8$ =VXbYUBYXJIQ[ QQFQXYKk:VQXbPTIJV
GaWJD TVXJGQQJGJQQFY)7 SXJ) 3FIF I JVD FMQWHMQFUUJZTR ,i) @JUXJFGJV' KQQQ
9QVTKJQQ=8$3 V) :FVQ7 TQQQ+QVZNJQJ 5VJNIJRTPVFXJSNRPQJNSWXJSBllndeelud JQF
JNSJ99QXFLVFBTFFBLY' RQXI JVJS7 QQXJ INJ 2 SRJVqNGJVFQJS[NJIJV S FGJS;Q^
LJSIJ3 UVTLVYRFY)IQJS BQJR FFKGVJIFJF Pj YXF)+F JNSJR6JWUV̀HMmalt I JR
wamt-JWJtma YSQJSXVQIQI JVi, 9QQQVQLJHlatortlr.� LJWXJVSINJ2 JI FQYLIJW
JLFSQFWXJVXJSc6JWFRXQNGJVFQNWRYW" KbVIQJ 6JWJQQWHMFKXWUTQNXNPQFIJV 2YSIJW^
SUFGQQP)+F E[J QWXQI XSXYXYI JVD !(Vgel te JWSYSRJMV' JNSJJlllllnmp­ 
RFSSMFKX]Y GNQIJS' INJ I JV>3 > >VTQQQYSI =GJV]JYLYSLWPVFKXZJVQJQMJ)3F
))))BLJ MSIJSTSQMJQQIJ I JV9YSLI TPVFXJSwUi llda QQQIIdrMa ad 
)))))' +83I AFQE888$v--.... lleJlea�, wenn dle Partei es wdu acht 

� 
ÄIII 7NWXTVNPJV[ JNv 7 TQQ' ; NXKYXJMYQR

CNJVXJQOFMVMYSI JVX;N XLQNJI I JV>3 >' I Fv cFQ̂
8< XR5QYv" 8WX)CTVI NJWJR7QSXJXLSRI QNJLX
8SI JV< NJI JVQFLJ I JV53 > ZTR ,i ' @JUXJRGJV
FYI JV@NHMXI JWBSQZJ+++QQQXWUVTKJFT+++ FYHM
JNSJpMFSHJ) 8S 1 SQJMSYSL FS IY qQGYFQQW^
RY)CJSXQQQISNFZTS >VNJI VQIX< JYRFSS YSI
:FVQ7 JVRFSS5QFHMd>VNHMX7T QQZTS I Y< TX^
DJQ+I)QLPJQX' I NJ >FSJQdQ$VTLVXRRFBP [NJIJV
FTVLKQQXQL FYFYXFVQJSR) 3J V qNGJVFQJ FYW
$3<SJYLYSL ZJVRNvX MJYXJ 8S IJV 2 YŜ
IJW(>= > QSQQQFXNZJS FYKZNJQJS 5JQI JVSI JV>T^
QNXNP'[ FVSXZTV4 +++HMQFKKYSL ! T[ QJ 2 JWHMVNSd
PYSL FYKI JS D QVXFHMFKXFQQGJQ$QQQGRYWYSI MQQX
JW LJVFI J]Y ! QVQ)vQmM' JSLFLQTVXJqQJGJVFQJ'
[NJ WNJ ]YR 2 JQWUNJQGJNI JS qNGJVFQJS 3JR T(
i l4' '""RYXVJXXJ �QJS' JNSX�J -[� ZTQQJ" 2J PJSSXSNW]YR2 bSISNW

3 NJ 2 VJR JV 5VJNI JR TPVFQJS( PaSSXJS WNHM 7 TQQqFXdavon bereugt, da Sdlal4ll llell- 
SFXbVQNIQ SNIQQZaQQQL ZTS I JV 2 ++++I JWUFVXJNtXJ' 1111 Getaut& � Kolll. 111a all tn= 

d FGPTUUJQS) pNQFQHM[ TMQUQQQIQJVXIYE[ JQYSI ( (XYHQQJVSIU.._ 1a Dcla lar l!mapa we­ 
KNQSKkNkQLOQMVNLJ I FKbV' :MTS MJYQJJQLJRXQSI Qd setlichen NSXJVSFXNTSFQJSFragen auf INJ
LJ UVTLVFRR FXNWHMJ >TWNXNTSJS ZTS RQXXJQd aeigaa-Adlllldatntloa llaDIII ..._ 11.ha� 
YSI [NLQVNQBLJV2 JIJ YXYSL JYX]YGFYJS) >VT( X#) Der lllll1odun .ae& WJNSJSstarken aualy­ 
KJWWTV7 TQQk )1 YHMSFHM6 JSWHMJVYSI qFRG! - Uadlaa Pllalfultea weil Schmidt WHMTSlan­ 
ITVKKWTQQJWWHMQQJ2 BHM[ JNXJVLJGJS)d ge. IFQQQQIQINJ rYQQQ#Q)y Nst'::!pollUk 

6 V[ YNWNX]BIQR Yv JWSFIXI JR >TQQXQPdCJV( ZJSIQTQQJF9NFqd wd [ ))))
WXNSISQWI JWBSQd>VTQJWFT+++ R""QQIXWJNS JNSJ WHMFKXQJVdenn auch: ));QX IJV 1 YKWXJQQYSL
D I VG)'') $ ! ftv Ataeruetea wl1' .. 11M 8DFF :i:wl� 

entle JNS]YQJNXJS YSI MJV JNVYKI MVJS' 6J( cHMJS den belden deutschen Staaten radikal 
ZJVWHMQJHMXJVSund Konsequenzen negativster 
1VXMJVZTVSF9JF)d

AMJWJZTR 6JWFRXQNGJVFQNWRYW' der utßdlch 
FYHMJNSQNSPJW? JKTVRUTXJSXNFQGJQFGFQXJ)

3 NJ JNSWXZTS IJV 53 > [JWJSXQNHMRNXGJ^
dQQR R QF 4SX! UF9QQQYFL[UTQQQQP sw1Kbm den 
GJQI R I JYXFHMJF @XYXS! QJMQ der Bremer 
5VJQI JR TQXVFXSYSRJMV]YSJMRJSI gefährdet. 
BFI FYHMIY RYQSFHM seiner Ansicht die 
>FVXJQ! XnQQSR QX)YFSX[ TVXJS) 7 TQQ+ .Sicher­ 
QNHMQFXJWVNHGX9L' IFQ)I JVI FRFQQLJ QQQQQQIJJ^
PFRQJV@HMRNIXZTVIJV D FIJ @HG[NRLQXJQ)
QJSRNXder JQL( >FVXJNYSI >VFPXQTSMFXXJ)
1 GJV I JSSTHM[ FVJV JNSr NPkQXIFQQKNXI)QJ
2 YSI JWVJUYGQNP' I JF +++++++ bitte pflegen 83}@d
7QQYSI SNHMXJQSKFHMNGJVdle Kling e sprin­ 
gan lauen dilrfen. � 

� Q$

7 TQQPVJNI JXJWIJ S D JSI JUTQQXNPJR N9QIJV
AU)VNX]J QVWMQM FS NS ZXN�V Frry wir 

1 
FYWWJNSJV @NHMX MQWXTVN1HMJW CJVMFQXJS an 

' I J AW WL� ,l"! "Wg einet 
@HMRNI X') o +jI8 {TQ' WXJQQJ FSH JV ]YR
[ JWXQNHMJS 2 QQFISNQ)1QQJVINSLWWJNes 4rill 6J^

Q GTXIJV @XYSI J) IF2 4 YVTUF LJLJSNQGJVdea 
pNVTQQRQHMXJ)F FQWLJWHMQTWWJSJ 4NSMJNXFYKXVJ^
XJ YSI S)QHMX9JI JS @HMVNQQI JV B@(? JLQJ8+++++9
RNXRFHMJ)

3 NJ 7F QXYSL IJV 2YSI JWVJLNJVYSL ]Y NSXJV̂
SFXNTSFQJS 4SX[NHQXQYSLJS) INJ XJ9QQJSIJ ;T XT^
VNPI JW )5NQMSRLFUJV! TSFXWd der Partei, die 
FYWGQJNGJSI JS 9SQBFQ]bQQIYSLJF' aber auch 
IJ VXJHMSTPVFQNQHMJ pNQFYGJ' RFF Pj FSJ D898)
QJV JNSKFHM auatauc:ben, babell SFHM7 TQQF
}GJV]JYLYSL ]0 JNSJVWHM[ JVJS QIJFXQQQXb)VQ̂
WJI JV53 > LJKbMVX'die nie auch m ,i ) @JU('
XJR GJV]Y WUbVJSbekam: �Wenn ZNJQJWKVFL̂
[ bVINL [ NVI ++++I IQJ >FVXFQRNXLBJIJV FQHGX
RNX MYSI JVXUVTkNkJSXQLJV BGJSJYLYSUQXVFKX
FYKXVJXJS' PaSSJS keine JVKTQLVJNHMJS D FMQ̂
P` RUKJ GJWXVNXXJS werdea. 3 Y7 JYJSd4VZJKn^
SQFR NXI JS p3 B(qJ NMFXNRRJWFQQXGNSpNJ0JSt
GJ[ JNQ'" d

DNVI 8S der Bremer 53 > 011 QSXJLVFXQT; 88d
LYV YSI UVTLVFR R FXQ+HMJV CTVIJSPJV LJ^
MFSI JQXk >VTQJYTV3 V) : FVQ7 FQQ) (eb) QTg+s

VFI J] Y XaI QNHM KbVJNSJ >FVQHQFGJV [NVJ JW'
[ JSS [ JI JVI NJ MNWXTVNWHMJ 3 NR JSWNTS JNSJW
WTQHMJS D JHMWJQW GJI FHMX STHM BGJSJŶ
LYTUYGJQXFS I JVB))@Q++ LJQJQ++JX[Y VIJ)

1 QF: JVQ 7 TQQ+0j* NS I NJ 53 > JNSXVFX(
aeba CTVGQQI [ FVI JVI FR FQNLJ 2 YSIJQ#FLFdCQ̂
]JUVIWNI JSXAMTRFW3J MQJV [TQQXJ JVFQW
>KFMQ8R >NJQFHMI JV>JVXJNFLXJVJF) 8R ; QQXJ9̂
UYSPXWJNSJV1P XNZNX̀XJS GJNI JS 9YSLI JR T^
ltraten NS? MJQSQFSI (>QFQ+ YSHK8R 2 YSI ! XFSI
JNSI JYXNL INJ 3J YXFHMQFSI UTQNXQP' 6 QJQHQYJQQQL

d UQ1 I QTVXJ I JV 9YSLI JR TPVQQ' ++GJV FYHMI JV
2 YSI JWXFLQQQXFSIQI 'X( 7 TQQGJ[ FVG WNHMI VJNd
RFQZJVLJGQNHM YR JNSJS 1 GLJTVI SJXJSWJWWJQ
( QHGTS I FR FQ+ MQVJNSJ WTFQTQTLNWHMJ orr. 
SYSL IJV 53 > SFHMQNSPW' @JNSpVJITk )48 888
XaVXHMQYSI UJSUJQXBZQTF' ! 8HMSYVFYKJNSJS
AJQQI JW2 bVLJVXYR W+++ PTSFJFXV+JVJS' d < THM

�

4WLNGXJNSJ EYPYSKX
Ollw°'1 cler @XQQSuter cti. Pbl-Prolal� 

;FVP J IJS UTQNXNWHMJS3NFQTLRQXden Brgern 
JVMJGQNHMJVWHM[ JVX'glaubt Karl 7 TQQ'dal � 
KIV I NJ53 > JQSJ EYPYSKXLNGX)3JS D JWJV(qQ^
beralaa eapn.llH JV' dber dle Ara 6JYIQJV
+BQI qFRGWITVXKhinauszud enken und LVYSI^
WQGQPQQd >TFQXQTFJF IY 6 <#F DMYFQQFFY
SJY ]Y GJQJGJS) < FXXIVQQHMPaSSJ INJ Bremer 
53 > ()QJGXGSQJQQF))! QTQkFkFVQTS;VMVXJQ^
WUNX]J FLNJVJS) 3J V @,xNMVNLJ 5VJNIJRTPVFXk
1GJVI JSSTHMRYQWNHMdie Landesorgan lsa­ 
XQTSZTVFNNJXFYNX�XYetut nv4azuiu NSSJJFF
111N1 der Partel RNXJNSJR WHMQFLPV̀KXNLJS und 
JSLFLNJVXJSAJFR an der @UQX]J SJYJWPrell 
Tu geben versuchen, ' 

7 TQQSNRR XI FR QXeine I QXKJVJB9JVXJVJ >TF9)
XNTS JNS FQWqFSI JWHMJK 7 TVWX(9bVLJS qFM̂
R FSS' I JV gestern GJPV̀KXNLXJk c3 NJ 2 VJR JV
53 > [ NVI 8MVJ PTNYXVYPXFZJ EYFFRRJSFVXNH'QX
R NXQQJV2YSIS UFVXJQ QSUm$V! TSJQQJV: TSBSYQd
XFXKTVXWJX]JS' TMSJ NMVJ 4NLJSWX̀SI NLPJNXFQW
q FSI JWZJVGFSI FYXkNkYLJGJS)d BFI [ QG)VJSI
qFMRFSS QQHG KVJYX' I Fv FJQSJ D NJIJ V[FMQ
ZTS >FVXJNHMJK 6J SWHMJVGJLVYGX[ TVIJS NWX'
I JSPXI NJ c8SXJLVFXNTSWKNLYV" IJ VD JWJV(qNGJ^
VFQJS QNJGJVbGJVIJS AFL MNSFYWan eine EY(
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Osnabrück/Bohmte 
cDer Junge WTQQSNHMXWTKVbM8S
die Großstadt kommen ", 
dachten die Eltern von Man­ 
fred Hugo zu leginn der 50er 
Jahre. Geboren und aufge­ 
wachsen NWXManfred Hugo 8R
OJX]NLJSBad Essener Stadtteil 
Brockhausen. Heute wohnt 
der 51jährige, der am 9. Au­ 
gust ;um lAndr�t gewithlt 
wurde, LFS] in der Nähe sei­ 
nes Heimatortes, in lohmte. 
Dort versieht JVIFWAmt des 

, lklrgerme,strn. 

3 FRFQWWHMNHPXJS NMSdie 48^
XJRVS FQWTSNHMXin I NJ 6 VTv^
WXFIX$=WSFGVYHP ]YV[ JNXJV̂
KYMVJSI JS MYQJ' WTSI JVS
SFHM 3NJUMTQ]]YR 1 YKGFY(

S D Q$KGYSL
XNWXXJNSI )
BYXXYSM^
NSNJVXZTS

%EN&
und fünf 8

'lfflarboff. 

s 
l!ffl KOflSt- ; 
) in FQQJS
llen unse­ 
eis von 40 
, (Format 

j Mit dem Zug vom Bohmter Bahnhof· 
in die ,,Großstadt'' 

1 Manfred Hugo ist nicht nur Und rat und Bürgermeister - Ein Porträt 

Jeden Morgen fürs 
Frühstück zuständig 

LZRSFWXYR) 9JI JS @HMYQXFL '
KYMVJVIFSS RNXI JR EYL'tTR
2FMSMTK2TMRXJ nach 3 NJU^
MTQ]) GX ]YR 1 GNXYV+0j +)

.Als ich ZTS 1961 GNW1965 AUCH EIN q1 < 3 ?1 A WUNJQXLJVSRFQI NJ GJWXJS AV=RUKJ GJNR
XS sKYVYXJVQYVF'VYI NJVXX$) G9S 3TUUJQPTUKFYW) 5TXTk4QZNVF6 TXXMFVI X
NHMauch [ NJI JVOJI JS AFL RNX

+ IJ R EYL LJKFMVJS) JVNSSJVX
WNHM7 YLT) 4NLJSXQNHMMFGJer 
>M\WNP TIJV 1 WXVTUM\WNPWXŶ
I JVJS [ TQQJS' FGJVI FWQFSLJ
@XYI NYR MFGJ NMS FGLJ^
WHMVJHPX c9YVF [ FV KYVRNHM
JNS JHMXJW CJVQJLJSMJNXWWXŶ
I NYR' WHMTS kurz, WFLX; FS^
KVJI 7 YLT bGJVWJNSJ 2J VYKW^
[ FM! Doch MJYXJ RFHMXRNV
I NJ 9YVNWXJVJN OJI JS AFL FYKW
SJYJ YSMJNRQNHM@UFvj ") CTS
+0. h FS[ FVJV@XFFXWFS[ FQXNS
=WSFGVYI' WJNX+0/* FVGJNXJX
; FSKVJI 7 YLT FQW?NHMXJVFR
XYS- WJSSXTG"JX)
w)ZV 889QQ!QFXQJS'(FXJV

Manfred 7 YLT vom 6 J)SHMX

; FSKVJI 7 YLT RJMVJVJ qJN̂
I JSWHMFKXJSk AMJFXJVGJWYHMJ'
)NQXJ @YHMJV' D XXXJVS(1QRJ
YSI D FSI JVS) D JNQXI NJ 5FRN̂
QQJ 8S FSIJVJS @X̀I XJS' WXJMXJN̂
SJWWNHMJVFYKI JR >VTLVFRRk
3J V2J WYHMI JWAMJFXJVW)D JSS
JVRFQKJVSWNJMX' I FSS FR QNJG^
WXJS D JWXJVS(5NQRJ) 5QNRRJVS
6 FV\ pTTUJVYSI 6 VFHJ : JQQ\
8S WJNSJR qNJGQNSLW(D JWXJVS
c7 NLM< TTS"' I JS JVWHMTS
NQGJV, * RFQLJWJMJS MFX' bGJV
I NJ ; FXXWHMJNGJ' 8WXI NJ D JQXNS
=VI SYSL)

c8HM WFRRJQJ FQXJ 2 bHMJV
FYWI JR +j )' +. ) YSI +/ )9FMV̂
MYSI JVX"' GJPJSSXWNHMFYHM
; FSKVJI 7 YLT zu JNSJVI JYX̂
WHMJS 4NLJSWHMFKX' I JR @)FR^
RJXSJGJV) 3 FW`QXJWXJ 4~JR(

TIJVFSI JVJS AJVRNSJS SFHM
7 FYWJPTRRX' 8WXJWKNQV8MSI FW
@HMTSWXJ' JVWXRFQ RNX WJNSJV
5VFY 4I NXM YSI I JS GJNI JS
AaHMXJVS@XJUMFSQJ YSI 5VQJ(^
I JVQPJ GJ9 : FKKJJ YSI AJJ JNS
GNvHMJS ]Y PQTSJS) @JMVZNJQ
EJNXGQJNGXKQQVI NJ( 5FRNQNJ QJNI JV
SNHMX' I JSS AJVRNSJ FQW2 bV̂
LJVRJNWX)JVTIJVFQWqFSI VFXPT^
WXJS ZNJQEJNX) 3THMJNSJWQFvX
JVWVHMFYKPJNSJS 5FQQSJMRJSk

FQQJ INQW5VYMWXbHP"' wMVJQGX
I JV qFSI VFXI JS : VJNWWJNSJV
M̀YWQNHMJS >KQNHMXJS) )'1 YHM
[ JSS RFQNR 6 FVXJS JNS 2FYR
MJVFYWLJVQYJS [ JVI JS RYv'
GNS 8HMI VFS) 2J QI JS LVTGJS
@FHMJS JGJS")

4NS qNJGQNSLWJWWJS MFX; FS^
KVJI 7 YLTSNHMX' FGJVk))4NLJSX̂
QNHMI FVKRFS I FW9F LFVSNHMX
WFLJS' I THM: aVSJVYSI ]YZNJQ
@FQFXWNSI RNVZJVI `HMXNL"' ZJV̂
VFXJV) ')D JSS FYKI JR AJQQJV
JNSJ LYXJ >TVXNTS 5QJNWHMQNJLX'
GNS 8HM]YKVNJI JS"' QFYXJXseine 
PTHMKVJYSI QQHMJ und I JKXNLJ
4vLJ[ TMSMJNX)

< JGJS WJNSJV 5FRNQNJ MFX

Western, Wandern, alte 
Bücher YSI Doppelkopf 

UQFVWJNSJV@FRRQYSL WXFRRX
FYWI JR 9FMV+i i *) ')3 FI NJ FQ̂
XJS 2 =HMJVNSqFXJNS LJWHMVNJ^
GJSWNSI ' 8SI FWqJWJSWJMV]J NX̂
FYK[ JSI NL"' weiß JV) ?NHMXNLJ
4VMTQYSL ZTR AFLJWLJWHM̀KX
KNSI JXJVGJNR @UNJQ)))YR WT
VNHMXNL ]YJSXWUFSSJS' WUNJQJS
[ NV8S JNSJV? YSI J RNXLYXJS
5VJYSI JS KbSKGQWWJHMW; FQ8R
9FMV3TUUJQPTUK) 3 TUUJQPTUK
I JWMFQG' [ JNQRFS IF WT[ JSNL
I JSPJS RYv"' LNGX ; FSKVJI
7 YLTWJNSJ @UXJQQFPNQPUVJNW)

D `MVJSI I NJ 3 TUUJQPTUK̂
FGJSI J 8R 9FMVLJ]`MQXWNSI '
KVaSX; FSKVJI 7 YLT WJNSJR
QNJGWXJS YSI ]YLQJNHMYR[ JNX̂
KVJYSI QQHMJS 7 TGG\ STHM8R^
RJVAFL KNQVTag. D NJ WHMTS ]Y
@HMYQ]J NXJS' WXJMX JV OJI JS
RTVLJS FYKI JR 2FMSWXJNLI JW
2TMRXJV 2FMSMTKW) CTS I F
LJMXJWRNXI JR 1 HMX(BMV(EYL
ZTS 2TMRXJSFHM= WSFGVXQHP)
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S werden. 
INJ Reform 

XJS ?FYR( ((((((((((((ykkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkk yJS 4o 

; TVLJSWPYV]ZTVj BMVGNR^
RJQXI JV?FINT[ JHPJV' NHMMaVJ
I NJ ; TVLJSFSINQHMX YSI I NJ
< FHMVNHMXJS' IFSSWXJM$NHMFQW
JVWXJVFYKYSI RFHMJ KbVYSW



: FSI NI FXRNXI NHPJSX
5JNQYSI [ FVSXJS @FHMJS
Prof. 3V) 7 TVSMYJW%p 3 B&k@XNRRJSKFSL[ NJ @FYSFLFSL

Mal warm YSI MJVQNJM'
mal KVTWXNLYSXJVPbMQX)@T
schlägt es IJR Kandiclatell 
JSXLJLJS' I JV WNHMFYKVJ^
RFHMXMFX' GJQ RNSYW+-
6VFI D QMQJVFRYUVJHMJS)
Se 88=GQNI I JVXJVZTS7FYW]Y
Ba111, WXFUKXI YVHMMTMJS
@HMSJJ' [FVR JNSLJUFHPX'
I JS WHM[FV](VTX(LTQIJSJS
Schal - zYFWNFQW4VPJS^
SYSLW]JNHMSJS ( YR I JS
7 FQWgeschlungen. 3THMRNX
I JR 4VPJSSJS NWXIFW)))
[FW) 3 FWXJQQXJVWNHMWHMTS
QNJGJV�TV' [ JSF WNHMIQJ
ANSj KKSJXk )'6YXJS AFV'
RJNS < FRJ NWX7 TVSMYJW'
NHMGNSI JV p3 B(2 YSI JW^
XFUFGVJTSQFJXJ)" 3 FGJN
NQGJVVJQHMXer QSKTVRFXN*++0(
RFXJVNFQYSI JNSJS : YLJQ̂
schre iber: � . . für IFW
ltreuldlen am ,i ) Januar." 
BSI WHMTSNWXJV[NJI JVZJV^
eh wunden. EJNX für Ge­ 
WUV`HMJ ZJVRJNI JXJV be­ 
[Yv Xk c8HM[NQQI NJ qJ YXJ
nicht überfahren ... " 

' '7 FYWX!QV(p FSZFWWQz$$
SJSSX7 TVSMYJWI FW: NQSt
PJSUYX]JSYR I JWD QMQJ)VW
@XNRRJ) 3J V 2 JLVNKK
WXFRRXSNHMXZTS QMR) 6J^
GYVXWVJHMXMFXI NJ p 3 B 8SW^
gesamt, I NJ I JS 2J LVNKKFYW
I JR FRJVNPFSNWHMJS KbV
FQQJ RaLQNHMJS D FMQZJVFŜ
WXFQXYSLJS' GJNI JSJS I JV
2 bVLJVINVJPXFSLJWUVTHMJS
[NVI' ZJV[JSI JX) < YVIQJ
c6 VTvZJVFSWXFQXYSL" MJNvX
8RRJVSTHMXVJYI JYXWHM+*)

2JNWXVJSLJR 5VTWXPTR^
RJS I NJ 7 FYWGJWYHMJ JNSJR
Saunagang LQJNHM) D FVR
JNSLJUFHPX INJ AVJUUJS
bocb, dann [ NJI JVVFYW1n 
den Osnabriicker D NSXJV)
Kein Wunder, daß INJ 2 VNQQJ

WHMTS NR][ JNXJS Eingang 
GJWHMQ`LX) D JSS I FW< FHM̂
RNXXFUUJRYR( JX[ F , **
7 FYWMFQXJ ( JVQJI NLXNWX'
)KVJYXWNHM7 TRMYJWbGJV
I JS I TUUJQXJS4VKTQL( ; F̂
XJVNFQFSI JS ; FSSLJGVFHMX
YSI PSFUU JNS :NQT FGLJ^
STRR JS ]Y MFGJS) 1SWTŜ
WXJS GQQXWNHMI JVD FQQJS^
MTVWXJV RNX Rad.fahren , 
@HM[ NRRJS YSI Ski-Lang­ 
QFYKKNX)

4NSJ VTGYWXJ < FXYV( I FV^
aus schlagen I NJ 2 YSI JW^
XFLWPFSINIFXJS NRRJ V: F̂
UNXFQ) 5bV7 TRMYJW]JNLX
WNHMGJWTSI JVWGJN3 NWPYŴ
WNTSJS' I NJ KbV8MSPJNS
c7 JQRWUNJQ"WQSI ) IFv FYHM
JNSINHPJW5JQQI F]YLJMaVX)
1 YWI JV7 FYX]Y KFMVJS'
WJQGWXSFHMUJVWaSQNHMJS 1 X(

WAHL 
Kandidaten YSHJV[JWW
XFHPJS' I FW8WXSNHMXI NJ 1VX
I JWp 3 B(:FS I NI FXJS)

8S JNSJV KVQJI JSWUTQN̂
XNWHMJS 3 NWPYPWWNTS Q̀vXJV
WNHMZTS PVNXNWHMJS 2JR JV̂
kungen YSI 1SLVNKKJSSNHMX
FYWI JV ?JWJVZJ QTHPJS'
[JNHMX SNHMX FYW' RFHMX
PQFVYSI YSRNvZJVWX`SI ^
QQHMINJ7FQXYSLWJNSJV>FV̂
XJNI JYXQNHM' WUFVXI FGJN
SNHMXRNX@JNXJSMNJGJS) CTV
6 J[ JVGHMFKXJVz QQQX JV
sich beim @XNHM[ TVXc1 V̂
beitslosigkeit" RNXMaMSN̂
WHMJRS 6JQ̀ HMXJVbGJVWHMbX̂
XJS' ZJVWYHMXdie Argumen­ 
XFXQTS seiner Partei ]Y YS(

XJVRFYJR ) 4NS WHM[ JVJV
@XFSI ZTVI NJWJR :VJNW'
ZTS I JSJS RF~NRFQ+i >VT^
]JSX %@HQGWXJQSWHM`X]YSL&
IFW: VJY]KbVNMSYSI gTIJV
WJNSJ >FVXJNWJX]JS)

;N XI JV@XNRRYSL FSYS^
XJVWHMNJIQNHMJS CJVFSWXFQ̂
XYSLWTVXJS [ JHMWJQX7 TR ^
MYJWFYHMINJ @XNRRQFLJS)
CTVJNSJR 5VFYJSPVJNWLNGX
er WNHM[ NJ I JVLYXJ 5VJYSI
JNSJV5FRNQNJ' INJ @XNRR J
weich YSI [ FVR' PVNXNWNJVX
INJ FSI JVJS>FVXJNJSZJVXVJ^
XJVRNX3 NUQTRFXNJ) 3 JVUT̂
QNXNWHMJ 6 JLSJVNWXI FNRR JV
STHM I JV c7 JVV
: TQQJLJ )))"

8SFSI JVJS CJVFSWXFQXYŜ
LJS PaSSJS I NJ ZTVI JV
2 VYWXZJVWHMV`SPXJS 1 SSJ
FYHMals 1 G[ JMVMFQXYSL NŜ
XJVUVJXQJVX[ JVI JSl WJNSJ
Aussagen - ZTVLJXVFLJS
RNXKJWXJV@XNRRJ ( ZJVd
WX`VPJS INJWJS4NSI VYHP)

D JSS I JV: FSI NI FXSJYS
AFLJ ZTVI JVD FMQNS JNSJR
= VXWZJVGFSI S)THM ]YR
6 VNNSPTMQPaSQL LJPbVX
[ NVI' NWXI FWKbV7 TVSMYJW
[NQQPTRR JSJ BSXJVWXbX̂
zung , INJ er WNHMFQQJVINSLW
JX[ YPTWXJS QFWWJSRYv)
An INJWJR 1 GJSI WNSI KbV
INJ @FFQVYSI J c5YMVRFSSWt
gedeck" NRR JVMNS , . * 3 ;
K̀QQNL) BSI FYHMWTSWXLJMX
es YR I FWQNJGJ 6JQI ) 8R
D FMQPVJNWhh [ NQQINJ p 3 B
RNX// *** 3 ; KbVIQJ D FMQ^
[ JVGYSL FYWPTRR JS) 3J V
:FS INI FX WXJYJVXWJQGWX
+* *** 3 ; MNS]Y' I JS ?JWX
QNJKJVSINJ = VXWZJVGNSI J)

3 F<NVLNGXJW]YRNSI JWX
FYK I JS LVTvKTVRFXNLJS
>QFPFXJS FGJVI THMSYVI JS
OYSLJS 7 TVMYJWk FYW: T(

PROF. DR. KARL-HEINZ 
HORNHUES (47), selt 1972 Im 
Deut schen Bundes tag, 8WX
Vorsitzende r des Ausschus­ 
WJWKbVauswirtlge Kulturpol­ 
tlk. In NIMr Fraktion gilt er 
als Afrika-Experte. Horhues 
8WXQSStadt lohn/Westfalen ge· 

ros. !' ]PP?#.R
'>LULLLK0 .WZ[)

tet und hat zwei 
Söhne. 

5TXTkMichael Manch 

WXJSLVbSI JS WNSI I NJ
3VYHPZTVQFLJS ZTR QJX]XJS
D FMQPFRUK ausgegraben 
[ TVIJS) 3 FSJGJS WXVFMQX
I JVD FQQJSMTVWXJVSTHMZTS
1 YXTLVFRRPFVXJS' @XVJNHM̂
MTQ]MJKXHGJS) Als EYLFGJ
LNGX$WKbV8SXJVJWWNJVXJ SJ^
GJS 8SKTVRFXNTSJS auch 
:VNYXJVGTSMTSW' I NJ bei 
INJWJS AJRUJVFXYVJS GJ^
WTSI JVWLJJNLSJXWQSI ' JNSJ
LJWHMRFHPZTQQJ 4VNSSJ^
VYSLFS I JS D FMQPNRUKJV
]Y MFGJS) 2 NWI NJ WbvJ D NV^
PYSL QFSLWFR SFHMQ̀vXo
3 Y [ NQQ7 TRMYJW SNHMX
MTKKJS) llanl d Preuba 

N0 
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Ideale der Revolution NR
@UNJLJQI JV: YQXYVUTQNXNP

= WSFGVbHPWKVbMJVJV: YQXYWIJ]J VSJSXWUVFHMNS7 FWGJVLJS

d

d

Hasberren. Ober Per­ 
spektiven der Kulturpolitik 
in den neunziger Jahren ZTV
dem Hintergrund der Errun­ 
enschaften der FraDZÖlll� 
sehen ?J ZTQYXNTS sprach der 
ehemalige Osnabrücker Kul­ 
tusdezernent und derzeitige 
Kullurreierent der Stadt 
München, Siegfried Hum­ 
mel, NR Ratultsun,ssaal 8S
Hassbergen. Eingeladen hat­ 
ten der Verein ��Deutsch- 
Französische Freundschaft" 
YSI INJ Gemeindeverwal­ 
tung-. Hummel stellte fünf 
seiner Thesen zur kulturpoli­ 
tischen Entwicklung- den 
drei Revolutlonsldealen 
,.Freiheit, Gleichheit, Bril­ 
derlichkeit" gegenüber. 

3 JV; bSHMSJV: YQXYVVJKĴ
VJSXGJXTSXJ)I Fv INJWJ 6 VYSI N̂
I JJSI JV? JZTQYXNTSMJYXJ MNS^
XJVI JV: YQXYVUTQNXNP NS FQQJS

''MTHMJSX[ NHPJQXJS" q` SI JVS
%QJX]XFYHM[ NJI JVNS I JV2 YSd
I JWVJUYGQNP&WXBSI JS) 3 FW6 J^
GTX)FQQJ : YQXYVJS8SNMVJVCNJQ̂
WJNXNLPJNX]YV4SXKFQXYSL ]Y
GVNSLJS' GJVLJ NS I JV2 JI JŶ
XYSL ZTS c4SXKFQXYSL") NR
@NSSJ ZTS 2J KVJNYSL YSI
4RFS]NUFXNTS) I JS 2J LVNKKI JV
')5VJNMJNX") 3 NJ 6 QJNHMGJVJHM̂
XNLYSL I JV: YQXYVJS LJMJ ]Y(
VbHP FYKI FW?HZTQYQNTSWQI JFQ
I JVc6 QJNHMMJNX"$) 1 YWI JVLJ^
WJQQWHMFKXQNHMJS CJVUKQNHM̂
XYSL) I JS 1 SWUVYHMJNSJWOJ^
I JS JNS]JQSJS FYK4SXKFQXYSL
I JVJNLJSJS: YQXYV]YLJ[ FMV̂
QJNWXJS) JV[FHMWJWHMQNJvQNHM
IJV6 VYSIWFX] I JVc2VbI JV̂
QNHMPJNX") 5YVIFWPTRRJSI J
9FMV]JMSX UVTLSTWXN]NJVXJ
7 YRR JQJNSJ +)JSXVFQH ? TQQJ
I JV: YSWXKbVI NJ CJV̀SI JVYSL
FQQJVqJGJSWGJVJNHMJ YSI JNSJ

Wochelllllarkt 
und Kaufvertrag 

Rat Bad Iburg- kämpft gegen Spielhallen 

Bad lb11r�· In ür Kuntadt wird es künftig einen 
Wochenmarkt ,eben. Die ,.Pffmlere" ft.Ddet am Mittwoch, 6. 
September, 8R Be.reich der oberen Grolen Strale statt. Dies 
teJlte Stadtdirektor He.lnz Köhne 8R Rahmen seines CJV̂
[ FQXYSLWGJVNHMXJWdem Bad 8GYVVJV@XFI XVFXRNX) 3NJ 2 NQV̂
LJVZJVXVJXJVGJWHM̀KXNLXJSWNHMFR 3TSSJVWXFVQR : YVMFYW
RNX2FYQJQXUQNSJS)E++ZTVMFXXJSWNJ 8SZJVXVFYQNHMJV@QX]YSV
GKKHMQTWWJS' IJR FR ,- ) ;F NZTVJNSJR <TXFVFGLJWHMQTWWJ^
SJS : FYKZJVXVFLKbVkV[JQ: TRUQJ~J I JW1S[ JWJSW@XFUJ)S^
GTVWX]Y~YWXNRRJS) 3 NJWVFGI JV@XFI X)VFX8SI J)VaKKJSXQNHMJS
Sitzung bekannt. 

3 NJ qNJLJSWHMFKXJS) I JVJS
1 SPFYKI JV@XFI XVFXOJX.Xzuge­ 
WXNRRXMFX' MFXXJS]YVE[ FSLŴ
ZJVWXJNLJVYSL LJWXF)SI TS %[ NV
GHVNHMXJXXdS&) 3 FGJNLJMXJWYR
][ JN2 JVJNHMJkEYR JNSJS YR
I FWVYSI JNS 9FMVMYSI JVXFQXJ
7 TXJQ( YSI Gaststattenge­ 

G!NYI J FS I JVMunsterstraße ,
RNXetwa 160) r YFI VFXRJXJVS
6 VYSIWXbHP' I JR I JV ? FX
WHMTS ]YZTVJNSJS cTVXFGQQI ^
UVYLJSI XdS pMFVFPXJVdt ]YJVd
PFSSXMFXXJ' ]YR FSI JVJS GĤ
XVNKS I NJ 4SXWHMJNI YSL JNSJ
JX[ F WJHMW7 JPXFVLVTvJ 5QF̂
HMXnSFMJ IXnR 2FYLJGNJX? TŶ
: VTSJWHM' JNS JNSWXNLJW@FSI ^
FGGFYLJQ̀ SI J) FYKI JR WNHM
MJYXJ JQSHZTR : VJNWLJSJM
RNLXJ 8SJVX(3 JUTSNJ KYV2FY
HMYXXYSI 6 FVXJSFGKFQQJ GĴ
KNSI JX) 3 NJWJ3 JUTSNJRTLQNHM̂
PJQX[ XQQI NJ @XFI XNMVJS 2 YV
LJVS WNHMJVS)

3 FVYGHVMNSFYWGQ)nWHMQTvI JV
Stadtrat einstimmig., fur die 
2J VJNHMH =VXWPJVS Glant>, 

AMNJUQFX]) )'1 R Bach" YSI
�Thunen,Rathausstra&�'" die 
Bebauungsplane zu FSI JVS)

3 FGJN LJMXJWYR I JS 1 YŴ
WHMQYv GJWXNRRXQ$V CJVLSŶ
LYSLWWXFXXHSk @J~WMTUW) @J~^
PQSTWYSI @UNJQMFQQJS WTQMR
WPMNS I NJWJS =JGNJXJ(S SNHMX
SNJI JVQFWWJSI NNVKJS)

4NSJS �guten Verlauf be­ 
WHMJQVYLXJS 2 YV'JVRJ +WXJV
7 JVRFSS ATZFVYSI @XFI XIN̂
VJPXTV7 JNS] Kühne dem 2FI
8GYVLJV ' )2JSSTKJWX"' ATZFV
I FSPXJ ZTVFQQJR I JS @XFI Xd
GJINJSWXJXJS RNX6J TVL : TQ̂
QJSGJVL YSI I JV; FVPXPTR^
RNWWNTS KYVI NJ =VUSNWFXQTS)

4NS WHMTS QFSLJV[FMVJSI JW
1 VLJVSNWGVFHMXJ 9THMJS 1 S^
LHVRJ\ JV ]kYV@UVFHMJ) 3 JV
5>3 ?FXWMJVVGJPQFLXJ I NJEY)
WXFSI J FR FQW2 NTXTUZTVLJWJ
MJSJS ? JFJSVYHPMFQXJGJHPJS
)'@HM[ FVXJ D +JWJ+

tkAVTX] FYV̂
LHkNXJQQXJV 7 R[ J[HMlQIJV
SQNMRJS I NJ Buracr QYVNSJVQJN
? YHPWNHMXauf I NJ Natur. MNS
XJVQNJvJS ZNJQRJMVBSVFX' 1 G
KFQQYSI SYX]XJS IFW6 JQFSIJ
als GJZTSY'XJd)): XTdt KYV!MQX!
Hunde. 88

))� WXMJXNWQJVYSL I JW1 QQXFLW")
QRR)JVRJMV[ JVI JI JS: YSWXd
QJVSI NJ 1 YKLFGJZTS c: YQXYV̂
ZJVRNXXQJVSt$ 8S I JV 4V]NJ^
MYSLkW( YSI @T]NFQFVGJNX]YKFQ̂
QJS)@NJ MFXXJSI NJ @T]NFQNWFXNTS
I YVHM:NVHMJ) @HMYQJ YSI 5F̂
R)NQNJ cJNSNLJVRFvJS YSGJ^
WHMFI JX" YGJVWXFSI JS) 3 FMJV
WJNJS WNJ I NJ JNS]NLJS' I NJ I JV
6J WJQQWHMFKXMJYXJI NJ >MFSXF̂
WN)HPV̀KsJ ]YVYHPLJGJS PTS^
SJS' I NJ KbVI NJ >VTGQJRQaWYS^
LJS NS FQQJS) FYHMI JS [ NWWJSd
WHMF9sQQHMJS YSI XJHMSTQTLN̂
WHMJS 2J VJNHMJS JVKTVIJVQNHM
WQSI ")

QSJNSJVI YVHMINJ ]YSJM̂
RJSI J ; FHMXI JV; JI NJSY)tJQX
NRRJVRJMV KVJRI GJWXQRR^
XJS D NVPQNHMPJNXMFXXJS FQQJNS
I NJ : bSWXQJVSTHMI NJ )'5VJN̂
MJNXtt' FQQJ LJWJQQWHMFKXQNHMJS
AFGYW]Y GVJHMJS) 3 NJk)JR
)'5VJNMHNXWGJLVNKKFQW: YSWX̂
UVNS]NU" WXJMJ FYKI JVUTQ!QQt
WJMJS 4GJSJ I JV6 QHNHMMJQXQQ^
FSWUVYHM FQQHV LJLHSYGJV)
3 YVHMI NJ CJVPSYUKYSL bGJV
I FWCJVWXFSISNWZTS 2 VbI JV̂
QNHMPJNX) I JVI NJWJS 6J LJSWFX]
bGJVWUFSSJ) WJNJNS [ JJMWJQ̂
wirksamea Miteinander ZTS
: YSWX YSI >TQNXNP RTLGHM)
meinte 7 YRRJQ)

1 SLJWNHMXWI JWc)1 GWXNJLWNS
IFW?J NHMI JVSchauen·�. RNX
I JR I JS ; JSWHMJS NS I JV; J^
I NJS[ JQXI NJ HNLJSJ D NVPQNHM̂
PJNX ZJVQTVJSLJMJ' KTVI JVXJ
7 YRRJQ]YSJMRJSI J 5TVI J^
VYSLJS cPYQXYVJQM)dV@JQ; XXF̂
QQLPJNX"' 1 YHMRbWWJ N)S EŶ
PYSKXZJVWX̀VPXFYKPTRRŶ
SFQJ YSI VJLNTSFQJ 6 JWHMNHMXŴ
FVGJNXLJWJX]X[ JVI JS)

7 YRRJQWUVFHMFYvJVI JR
ZTSJRJVc: YQXYVYSXJVSVYJS
WT]NFQJS 2 JI NSLYSLJS" KYVI NJ
SJYS]NLJV 9FMVJ) = PTQTNJ('
Frauen-, 3 VNXXJ(D JQX( YSI 5VNJ)
I JSWGJ[ JLYSLJS [ YVI JS
MNJVGJN GJI JYXJSI J 1 P]JSXJ
WJX]JS) 5FWXFQQJ INJWJ2 J[ J^
LYSLJSLVYSI JXJSWNHMSYVI JS
Idealen der 5VFS]aWNWHMJS ? J)
ZTQYXQTS)

SIEGFRIED HUMMEL, : YQXYVVJKJVJSXder Siede München, sprach 
QS7FWWGJVLJS bGJVI NJ : YQXYVUTQQIPder neunziger 9FMVJ)

5TXTkMatthias Pees 

S<-hließltch UVTLQ$s*++X+N+JSJ
IJV : YQXYVUTQNXNPJV KYV IFW
PTRRJSI J 9FMV]JMSX JNSJ
CJVI SRLYSL I JW<FXXTSFQGJ^
[ YGXWJNSW ]YLYSWXJS JNSJW
@XFI Xt YSI D JQXGYVLJVXYRW
3 NJWI JYXJ WNHMGJNI JV9YLJSI
WHMTS MJYXJk c8HM WUVJHMJ
I JYXWHMYSI QJWJLJVSJ 7 JNSJ
Aus! RJMV [ JVI J ZTR
))3J YXWHMWJNS" SNHMX YGVNL
GQJNGJS) 3 FRNX[ YVI JS FGJV
FYHMI NJ FYK<FXNTSFQNXFXJS GJ
]TLJSJS6 VYSIWFX]J I JV7 JZT)
QYYTS cRYQMPYQXYVJQQNSXH+ SF̂
XNTSFQNWNJVX$'cD NVWXVJGJS � YV
JNS 4YVTUFI JV@XFIJ YSI I JV
? JLNTSJS ]Y) 3 J 6 FYQQJW4Y)
VTUFI JVCFXJVQ̀SI JV[ NVI JW
SNHMXgeben",RJNSXJ 7 YRRJQ

mnpe 

2 JNKFQQKbVLYXJ
usammenarbeit 
JWMFYUXZJVWFRR QYSLI JVp 3 B 2J NR

QR 7 FLJ'V 7 TV8S
NGQXJ die Mitlie­ 

mmlung des p 3 B^
everbandes für dle 

zwei Jahre elnen 
rstand. Einstimmig 

Ämtern bestätigt 
VRQS3 YQWals Vor- 

Bernhard Wt-11· 

Haren. 
7NQI J 7 YQŴ
RFSS %2 NQI &'
7 TMSJV Weg 
+*' ZT7 JSI JX
MJYXJ NMV2* )
qJGJSWOFMV)

Umweltschutz 
NR? FYWMFQX

Haren. 1 R ; NXX[ THM' , +
,YSN' WUVNHMXNS7 FLJS I JVFYK
4NSQFIYSL I JV UTQNXNWHMJS

YJSLVYUUJ NS 7FLJS IJV
YXXJVBR[ JQXGJVFXJV4V)

7J YJVRYSS(ENJRJVüber 
R[ JQXWHMYX]NR7 FYWMFQX"'

l dBGVN)VSc7 FYWIJW
JW" (altes Prrhaus). 

RFSS);F V\VJX>QTFFQQ'yJV)))
7 JNS] 7FVUJSFYFQW@XJQQZJV^
XXXXJV) 3 NJXJVBalllDUa � 
@HMFX]RJNWXJV B3I BenMI 
@XVTTXRFSS FQW@JMVNKXXbM^
VJV)

1 NW2J NWNX]JV[ YVIJSIrene 
7 TQXRH\ JV) 7 FSSJQTVJSpeck­ 
RFSS) qYI[NL Glüsenkamp, 
7 JQRYX@NJZJV' ? JXSGTQIllöl­ 
QJV' D QQM= J'tJVRFSS) f'nn&.i 
9TWJKD JQQRFSS' Reino Schir­ 
PYWWT[ NJ <TVGJVX@XFMRJ\JV
LJ[ FMQX) 8S WJNSJR Rechen­ 
WHMFKXWGJVNHMXverwies Armlh 
� WT�XTW�VJLSJ!]Ll

FSWXFQXYSLJS IJV p3B B \

3 JV 6 JRJNSIJZJVGFSIbe 
QQSI J WNHMNS JNSJVguten CJV^
KFWWYSLYSI werde sieh GJWTS^
I JVWNSXJSWNZauf die PTRRJS^
I JS D FMQJS ZTVGJVJNXJS'@XJN^
JSIJ Mitglieder zahlen, solide 

]]k
YSI Fraktion wurden von 

4W)k��)
LFWJ
wN)w



DBK.-Aasflu,r mit Jupnclllcben Behinderten 
Der DRK-Kreisverband 

0Os br ek-Stadt hatte wie­ 
der einmal jugendliche Be­ 
lalaarie � daer Auftap­ 
fahrt ins Osnabrüeker Land 
eingeladen. Pünktlich trat 
der Großraumbus vom DRK­ 
LaadenerbaJMI aal dem 6J^
linde des Heilpädagogischen 
Zentrums an der 4VSWX(@NJ^
ftn-Stra.le da. Sdutellt:I' als 
ennnei watta clJe tl Bdlln­ 
tler1aa, danan &er newa Roll­ 

. 11llt BJlle lhffr 
llllcl der 'bdJlen Mit- 
es Boten llttma 

im Bus untergebrach t. 
3NJ JVQJGSNWVJNHMJ 5FMVX

KNNM)VXJ bGJV5bVWXJSFY) 7 FWJ^
KbSSJ) ; JUUJSNSW5JVNJS]JS^
XVYR@HMQTv3FSPJVSGJN7 F(

ren/Ems. Schon beim Aus­ 
steigen wurde das Großan,e­ 
bot an @UQ[Sa W&QHMQV)JQXJS
von allen bewundert. Leider 
WUNJQXJ du D JXXJVSNHMXRNX)
BR WT RJMVgenossen INJ
AJNQSJMRJVINJ LVTvJ bGJV^
IFHMXJ @U9JQMFQQJ) HBJ SJGJS
ZNJ)QJS FSI JVJS@UNJQRaLQNHM̂
PJQXJS JQSJ ? YXFHMGFMSFQW
7 FYUXFS])NJGYSUUYSPX FŜ
GTX)

< FHMI JR ZTR ?TXJS : VJY]
WUJSINJVXJS ;NXXFLJWWJS
PTSSXJ I THMSTHMNR5VJNJS
LJWUNJQX[ JVIJS' [ JNQI FW
D JXXJVJSI QNHMJX[ FWGJWWJV
[Y VIJ) CNJQJ ]TL JWaber 8Rd
RJV[ Q)JI JVVYV? YXWHMGFMS
8S I JV7 FQQJ) CNJQ]Y WHQYNJQQ
&in, I JVWHMaSJ 1 YWKQYF kVkY
4SIJ) 3 FW3 FSPJWHMaS FR
4SIJ I JV5FMVXQQJ/ JVPJS^
SJS) IF1 HNQJWJkVbesondere 
AFL FQQJS AJNQSJMRJVSLJKFQ̂
QJSMFXXJ) cf 

Grflne bedauern 
Bummels Weggang 

3NJ ?FXIVF9VXQTS I JV6 Vb̂
SJS GJIFYJVXI JS D JLLFSL
ZTS :YQXYWI J]JVSJSX @NJL^
KVNJI 7 YRRJQ) 5VFPXQTSWZTV(+
WNXkVkJSI JVAMTRFW>TQJ[WP\
KVF#XJ 8SI JVQJXkVkXJS @QXkVkYS#
IR : YQXYVFYWWHMYWWJW'
[ FVYR7 YRR JQcbGJVMFYUX
LJMJS RYvXJ" EYZTVMFXXJS
5lch INJ CTVWQXkVkJSI JS I JW
: YQXYV( YSI I JW@HMYQFYŴ
WHMYWWJWGJN 7 YRRJQ KbV
WJNSJ JS'F'NJVXJ 1VGJNX8SOs­ 
SFGSQHQV)GJIFSPX) D NVJSI9J
; JMVMJQXWZJVMQQXSQWWJFS^
I JVW' WF'XJ >TQJ[WQV)\ ' [ QVJ
2 YRRJQWD KJI JV[FG)Q) kVkYR
: YQXYWI J]J VSJSXJS WNHMJVLJ^
[ JWJS)1GJV7 YRRJQF: YQ̂
XYVUTBXQPWJNc[ JNXJS AJNQJS
I JW?FXJWkVkYYSGJzYJR LJ[ J^
WJS)I JWMFQGMFGJRFSSNHMXW
YSXJVSTRR JS' YR 7 YRRJQ
8S= WSFGVNsHPkVkYMFQXJS")

... Plad(f9dlta).Albartflohl­ 
t IJS SJYJSKeyboards NSIJV

5TXTkJOm Martens 
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V~[R)>JXJ)V7 TQQFQS) XVDnW'JGYGVYSI d9QQQQXGQ) +'b 3 ;
C4?1<AD = ?Aq8p 7 KbV >TQNXNPk ; JMV[JVXWXJYJVKYV>TWXGJNJGJV) 3J V
5V)S' @IYSJIQ) : YQXYVUTQNXNP :QFYW 2JXVFLNWXNRZTVFYW]YRXVQHQQQTS) 1G^
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WNSL) D FQXJVDNQQJ' >JXJVqYI\S NF' 6 F) Monats KNQVIJS +' IF Q$TQy'FXTSYV
GVQF#) =' [ FQQI(AVNUU) 9XT'))))y)WJ'') 9pMVQQXqFSIJS CJVQFL8R Q$#QQGQNQ[VS
XJSWJNXJ 3FLRFV@HMTQ]' DJQXWUNJLJQk 6J[ FQX' GJN2JXVNJGWWXaVYSLJS) @XVJNP'
9TFHMNR@HMRNX])D QVYInFXQ@QJLXVNI Aussperrung oder sonstigen @XaVYSLJS
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GVNIJ 2JFXJ2 SRIFk 5VF(VQ$QQQKQqSR *(+w' I NJ1n +/+d
; TJQQXF 5RXF'l @QFIX=WSQQGV=XP' ))''))' 7 1
:QFYW7 JNSXJQ) qFSIPVJNW=WSFGVbHP) FYWMNSLJSZu $EJQXNWX1S]JN( ff\ 
6TXXMFVIXEJSXSJV'9[[+ ))')) *F'F)) '(FU<QF+QFXJ< V) 88'TQQQF) 1KX) ,J, 
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hand aufs herz 
+* 5VFLJS FSJohannes Laumann 
CTVWNX]JSI JVI JVqFSIOYLJSI NR 1QXPVJNWOsnabrück 

9TMFSSJWq FYR FSSNWX
ZTS 2 JVYKqFSI RFWHMN̂
SJSXJHMSQPJV) 3 JV 8S
6 QFSI TVK LJGTVJSJ
9YSLHJWJQQJ MaVXQJNI JS^
WHMFKXQNJM LJVS ; YWNP)
3 JV,,O` MVNLJ QNJWXNSWJN̂
SJV5VJN] JNX2 bHMJVYSI
WXJHPXZNJQ4 SJVLNJ NS I NJ
qFSIOYLJSI ' I JVJS CTV̂
WNX]JSI JVJV8R 1QQP)VJNW
= WSFGVbHP QWX)

YAREN ZUR EINWEIHUNG des neugestalteten Dorfplatzes In Wersc:he gekommen: Bürgermei­ 
ler Wilhelm Wieseh! hn, Wilhelm Niemann vom Amt für Agrarllruktur, Ortavorsteher Friedhelm 
eber und Gemeindedirektor Lutz Bonk (von links). Foto: Barbel Racker 

2 NWWJSI TVKJV
@HMYQI JSGJVL
[ ` HMWX[ JNXJV
? FXGNQQNLXJ JVWXJS< FHMXVFLWJXFX

2 QWWJSI TVV) 3 JS 2 NWWJS^
VKJVSWXJMXdas D FWWJVbis 

"k8R 7FQWJ)3 JV6 JRJNSI JVFX
JVFGWHMNJI JXJ FR 3 TSSJVŴ
FGJSI I JS JVWXJS < FHM̂
agsetat KbVI NJWJW9FMV' 8S
JR I NJ : VJI NXFYKSFMRJ
9HMRFQWYR ii* *** ;F VP
VMaMQ[ YVI J) 8S I JVPTSXVT^
VWJS 3 JGFXXJ YR IFWEFM̂
S[ JVP [ YVIJ I JVAJYKJQŴ
VJNWWXJNLJSI JV CJVWHMYQ̂
YSL I JYXQNHM' I JR JNS AJNQ
JV ?FXWRQQLQQJI XkV SNHMX
JMV]YWXNRRJS [ TQQXJ) 2 JQ
YVI VJN6J LJSWXNRR JS YSI
+SJyV@XQRRJSXMFQXYSVGQQd
gte IFW: TRRYSFQUFVQ! � 
)JSXWHMQQJvBHMI JS <FHM̂
agshaushaltsplan, NS I JR
.ne 5NSFRQJVYSVWQbHPJ von 
5 NO Mark klaffL 
Der Vermögensetat wird um 

852 500 Mark auf 8 862 000 
ark erhoht. Der Vcrwal­ 

mngshaushalt mit dem Fehl­ 
?trag wachst um 170 000 Mark 
Jf 17 169 600 Mark. Kämme­ 
VHans-Jürgen Keisker war 
, der Ratssitzung dennoch op­ 
mistisch, daß der niedcr­ 
ichsische lnnenminist.er für 
mn Rechnungsfehlbetrag von 
088 in Hohe von rund 116 000 
ark eine Bedarfszuweisung 
wahre. 
,.Aufgrund der nachgewie­ 
nen eigenen Einsparungen' 
chnet der Kammerer hier 
lt einer ..fuhlbaren Hilfe" 
as finanzielle Dilemma in die­ 
m Jahr ist durch eine kräftige 
thohungderlnveshtlonenim 
·rmogenshaushalt begrun­ 
t. Die vom Rat beschlossene 

denen man sich nicht ver­ 
schließen darr·. 

Roderlch Biackstcin (CDU) 
sah trotz der auerst sparsa­ 
men Hnushnltsführung" keim, 
Moglichkeit. den Blssendorfer 
Etat zu .,schließen". Der 8S
·nenminlstcr. so ßlnckstuin, 
musse für die Fehlbetrage in 
Bissendorf wohl ein Dauer­ 
konto einrichten. Jurgen Kip­ 
sieker (CDU) sagte, mit den er­ 
heblichen Zuschüssen zu den 
lnvl'Stltionsmaßnahmen 
konne die Wohnqualitat in den 
Ortsteilen verbessert werden. 
�Wir haben in diesem Jahr sehr 

viel für die Bürger getan", 
stellte der Sprecher der CDU 
FDP-Gruppe im Rat fest. 

Auch Kurt Schwarzmann 
von der SPD.Fraktion erklarte 
seine Zustimmung zum Nach­ 
tragsetat, warnte aber gleich­ 
zeitig vor einer weiteren Neu­ 
vcrschuldung. Qs)MXden zweck­ 
gebundenen Zuschussen ge­ 
rate die Gemeinde unter cmen 
Zugzwang. Die kommenden 
Ccnernuoncn mußtcn dann 
mit den finanziellen Proble­ 
men fertig werden. Scharfe 
Kritik an dem Zahlenwerk 
ubte Schwarzmanns Frakti­ 
onskollee Franz Zeise. Er mo­ 
nierte dic erneute Kreditauf­ 
nahme zur Finanzic-rung der 
Mehrnusgaben im Vermögens­ 
haushall und zckhncte ein du­ 
steres Bild durch steigende 
Staatsschulden. �Wir sollten 
uns alle cm wenig maßigen", 
nppelherte Zeise a11 die Rnts� 
m1t:gliedcr. Die Bisscndorfcr 
Ortsteile seien auch mit gerin­ 
geren finanz1ellen Mitteln zu 
verschilnern. Der SPD-Kom­ 
munalpolitiker kritisierte 
auch die Ausweisung des 
neuen Gewerbegebietes, mit 
der die Gemeinde finanziell 
ubcrfordensel ra 

+ Welche � E,genschaften. 
� glauben Sie, schlitzen 

Ihre Freunde an Ihnen? 

Darüber kann Ich schlecht 
Auskunft geben, das könnten 
meine Freunde besser sagen. 

2 Wann und worüber ha­ 
� ben S,e zuletzt gelacht? 

Ich freue mich über viele 
Dinge und leche gerne. 

3 Was argert s,e am me­ 
a $ten? 

Die pauschalen nega tiven 
Aussagen über Landwirte und 
Landwlmch! lt. 

00 
� 

4 
In welcher Zeit (außer 

� der gegcnwartlgen) wur­ 
den Sle gern leben? 

In einer Zell. In der unaere 
Umwelt wieder In Ordnung Ist. 

5 
Wen oder was bewun­ 

� dern Sie am meisten? 

Die Vltalltat meiner 15Jllhrlgen 
Großmutter. 

6 Welches Gesetz oder 
w welche Vorschriften wur­ 

den Sie gern abschatten oder 
andern? 

Lockerung der MIichquoten­ 
regelung zugunsten von kleln� 
und mlttelallndltchen land� 
wlrtschaltllche.n Betrieben, 
denn sie heben den Milchsee 
nicht verur-! cht. 

7_ ""asisur entsencn? 

Kar1olfelbrel mit Sauerllraut 
und Mutters selbstgemachten 
Frikadellen. 

� 

Computer 

84? 81 AQ! - 
Dlsketten 5,25" 
, +g,* - + A>8
100 % Error lree, 10 Stllck 
Noname7.N 

aushalt 

dd

8 
Gibt es eine Fern1ehsen­ 

w dung. die Sie überhaupt 
nicht mogen? 

FIime, In dene n zuviel herum­ 
geballert wird. 

9 
Wem würden Sie gern 

F einmal die Meinung sa­ 
gen und warum? 

PoliUkem, die sich gege n 
Abrüstung aussprechen . 

+ * Welche Ihrer Ent­ 
� sct,eldungen würden 

Sie aus heutiger Sicht andern? 

Mir +++++ keine ein. Dazu bin ich 
auch wohl noch zu jung. 

da kauf'ich ein! 

� 
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tfrounie mn Dlakonischen D JVP)
um d'unde Leder, auch Tau. 

Konischen Werkes errang dle Elf 
aufstelle für Straftilllge mußte 
da sle dank Flrmenapenden gut 

i,cl Fun". Der Relnertat der Tom­ 
NIQS JMJRFQNLJS @XVFKKQQQQLJS

Aufnahme: Undemann 

dNSLX]YV
d $$V]YSL

XJVZJVWFRVSxYSL
< FHMI JS GNWMJVZTVQNJLJSI JS
4VLJGSNWWJS[YVIJS I NJWJ
D FMQJS ]Y JNSJR JNSI JYXNLJS
BeweEdle +6 ; JXFQQ) 1 YW
VYSI JGJS' NSI JSJS
JX[ F XVNJGWVNXJ ]Y [ `M(
QJS waren, war I JV1 SXJNQI JV
86 ; JXFQQ0, '. >VT]JSX' I JV
3 1 = +), >VT]JSXYSI I JVBS^
kNVWFSMNJVXJS ++)+ >VT]JSX) D J(
3et' GJI FSPXJ +)QHQQGJNFQQJS
5YSPXNTS`VJSKbV8MVJS 4NŜ
FX]WT[ TMQNSI JVGNWMJVNLJS
VFVQKVYSI J all FYHMGJN I JV
knYVHMKNQMVYS'I JV 2JXVQJGW^
ntnvahlen. 

3 QJ JVKTVIJVQNHMJS D FMQ)JS
VYRaVXQNHMJSVorstand (Orts­ 
ZJV[FQXYS#&MFXXJS KTQLJSI JW
4VWJGSQWk +) 2JZTQQRPGY'XJV
timt Weber, 2.bevolmieh­ 
ti,ter YSI : YWQJVJV ?TQK
2THPJQRFSS) 2J QQQXYVk5VQJI ^
GJQR 2 VFSIMTVWX' :QaHPSJV^
D JVPJ 1 6 ' 6JT VLWRFVNJS^
[J VPJk 2TI T 4LLJRFSS' :F ^
GJQ( Y) ; JXFQQ[ JVPJ p 7 7 l
7 FSW3 QJXRFV:VYHP' < JYJVT^
[ JVPJl 5VNX] q8Q8' @HMRNJI J^
[ JVPJ : VYUU(: QaHPSJVl;FV^
BS Nardmann , Karm ann 
6 RG7 )l Walter Schymlk, Ka­ 
bel- u. Metallwerke 6 7 7 l
Klaus Sprengelmeyer, Vatt­ 
hauer � pT)l 7 JNS]@XaQXNSW'

'' l:VNXNPYSZJVWX`SIQNHM"
Kultusdezernent Hummel weilst Vorwürfe mr6ek 

1QQYSZJSXQSI QQHMMFX: YQ̂
XYWI SFRJSXSledrled 7 [S d
RJ)QFR 3 NJSWXddQSJNSJVPrN­ 
WJJVPQNVYSL I NJ :VQXQP GJ^
]JNHMSJXYSI ]YVbHPLJ[ NJWJS'
I Q)J I JVCTVWNX]JSI J I JW; Ŷ
WJYRW( YSI : YSWXZJVJNSW' 3 V)
6 TXXKVNJI D TQI JVQSL FS I JV
1VGJNXI JW3J]J VSJSXJS LJr GX
MFX%ZJV'Q) I JS 2J VNHMXc4SX̂
X̀YWHMXZTS 7 YRRJQ"' < JYJ
= E ZTR . ) ; FQ&) 7 YRR JQ
WHMVJNGX' JVMFGJ I FWLJWFRXJ
4SX[ NHPQYSLWUVTLVFRR KNQV
I FW: YQXYVLJWHMQHMXQQHGJ ; Ŷ
WJYR GNWNSTVLFSNWFXTVNWHMJ
4NS]JQMJNXJS MNSJNSRNXI JR
CTVWXFSI I JW; YWJYRW(YSI
: YSWXZJVJNSWFGLJWUVTHMJS
YSI I NJWJVWJQLJVFI J]Y GJLJQ̂
WXJVXLJ[ JWJS) < FHM7 YRRJQW
1 YKKFWWYSLPFSS I JS 1 YJ^
VYSLHS D TQI JVQSU SYVJNS
;Nv ZJVWXQSISQWEB#<3 I JQQJ^
gen." 

BR INJ Rj #Q9HMJS MIAver­ 
WX)NSISQWWJ FYW]YVQYRJS' MFX
I JV3J] JVSJSX8SWJNSJVErkll­ 
VYSLI FW: TS]JUXKNQVI FW: YQ̂
XYVLJWHMQHGXQQHMJ ; YWJYR
STHM JNSRFQWPN]]NJVXk 4W
MJ+/ XI Fk ')3NJ ; YWJJSI JV
@XFI X=WSFGVbHPWNSI WX`I XN̂
WHMJ ; YWJJS YSI PaSSJS I JW^
MFQG SNJRFQWI NJ ?TQQJ ZTS
qFSI JW( TI JV2 YSI JWRYWJJS
bGJVSJMRJS) @QJ WTQQJS FGJV
XVTX]IJR >NQLJVWXNXXJS KNQVBe­ 
WYHMJVFYWI JR 8S( YSI 1 YŴ
QFSI [ JVIJS")

3 NJWJWENJQWTQQSFHM1 YKKFW(
iB38 I JW: YQXYWIJNJRJSXJS
RNXKTQLJSIJR : TS]JUXJV^
VJNHMX[ JVIJSk
d )'3 QJ CTV( YSI 5VbMLJ^
WHMQHMXJ I JW =WSFGVrHPJV
?FYRJW RYv RNX CJVRQXXd
QYSUKTVRJS' [NJ WNJ GJVJNXW
MJYXJ 1m @XJNS[ JVP' 3 QJQQŜ
LJVWXVF1J' ]Y WJMJS sind, FYK
IJV6 VYSIQFLJ I JVWJNX]JMS
9FMVJSW\WXJRFXQQHMGJXVNJGJ^
SJS 1VHMT̀QTLNJ I FVLJWXJQQX
[ JVIJS) 8R ?FMRJS IQJWJV
1 YWWXJQQYSL [ JVIJS AJNQJ I JV
1S XNPJS(@FRRQYSL ]JNLJS'
[ NJ I JV4SX[ QHPQYSUWXFSI NS
I JS 7 THMPYQXYVJS @r I JYVT^
UFWYSI I JWZTVI)JVHS= VNJSXWd
]YI JVWJQGJSEJQX[ FV)
d 3 FVFS[ NVIWNHMJNSJ 1 YŴ
WXJQQYSL FSWHMQNJvJS' INJ I QJ
6JWHMQHQQXJ =WSFGV3HPWZTS
I JV @XFI XLVbSI YSL GNWVYR
9FMV+0ij ]J QLX) 8S I NJWJR EŶ
WSRR JSMFSLGJXTSX7 YRRJQ'
I Fv JV)D JVXIFVFYKQJLJ' da 
I FGJNFYHMAMJR JS' INJ FSI NJ
VJUYGQNPFSNWHMJS : YQXYVXVF̂
IQXQTSJS IJ V@XFI XYSI FSI NJ
6JWHMNHMXJI JVkleinen Leute 
FSPSbUKJS' gleichrangig GJ^
VQQHPWQHMBWX[ JVIJS)
d EYV CJVXQJKYSX I NJWJV
WXFI XLJWHMNHMXQQHMJS 1 YWWXJQ̂
QYS' [ JVIJS 4~PYVWJ ]Y 9Ŷ
WXYW ; jWJV' D QSI XMTVWX'
@XrZJ' ; QzYJQ' Remarque YSI
Vordembefle-Glldewart nacll 
I RS CTVGNQI I JV5JQQ~(< YY^
GFYR(1 YWFXJQQYS+JSVGJQXJX)
� So [ QVI1m 2THPWXYVRJNSJ
1 GXJQQYSL KbV ?JHMXW( YSI
:VNRNSFQLJWHMNHMXJ LJWHMFK̂
KJS' JNS4~PYVWGSHMQXXQ'X
WNHMRQXIJ V6JQILJWHMNHMXJ

ZTS :FVQ dem 6 VTvJS GNW
MJYXJ' QR 3VJN(:VTSJS(?FYW
[NVI I NJ = RFGVbHPJVWohn� 
PYQXYVYSI 1n I JV@HMQQHPJV$
WJMJS CQNQJJNS 4~PYVWQS I NJ
CTQPWPYSIJ I JW=RFGV=HPJV
?FYRJWSFHQQmodernsten RŶ
WJYRWÙ IFLTLNWHMJS Ge­ 
WNHMXWUYSPXJSZJV[NVPQNHMX)"

< FHMI V=HQNQQHMGJXTSX7 YR̂
RJQ' IFQdu : YQXB9"8<pMQHMX^
QQHMJ ; YWJYRcSJGJS seiner 
5YSPXNTS all bGJVVJLNTSFQbe­ 
I JYXWFRJW' MNWXTVNWHMJW ?J^
FQTSFQRYWJYRINJ ]YWQX]QQHMJ
1 YKLFGJ MFGJ' : YSWXMFQQJ zu 
sein." 8SWGJWTSI JVJRbWWJJW
du cbGJVVJFQTSFQ bedeut­ 
WFRJ' ]J NXLJSaWWNWHMJ' PbSWX^
QJVQWHMJ @HMFKKJS Q&$QXJRFd
XQWHMdarstellen". 3 NJW7NSYV
RaLQNHM' [ JNQNSIJS QJX]XJS
9FMVJSI YVHMIQJ ZNJQK`QXNLJS
2J RQQMYS'JS IJV : NQSWXQJV^
schaft NSEYSRRJSJVGJNXRNX
dem : YQXYVFRX' I JVCTQPW^
GTHMWHPYQJ YSI I JV; YWNP^
YSI : YSWXWHMYQJ FR : TSWJV^
ZFQTVN[S SYSRJMVFYHMQR
2J VJNHMI JVGNQI JSI JS : YSWX
'JNSJ XNJK$LJWXFKKJQXJ : YSWX^
W]JSJ JSX[NHPJQX[ TVIJS WJN'
INJ I JV6JWXFQXJNSJVNI JFQX\ (

QWHMJS >\VFRNI J" SFMJ^
XTRRJ) = G[ TMQFYHM+S =W^
SFGV3HP@UNX]JSPbSWXQJVX`XNL
WJNJS' RbWWJI JV@UNX]J des 
2J VJNHMWGNQI JSI JV : YRX
STHMJNSJSXWUVJHMJSIJW1 YW^
WXJQQYSUUVT'VFSYSMQRYLJ^
KbLX[ JVIJS) 8S INJWJR1 YW^
WXJQQYSUUVT'VFRR [mQVIJS
FGJVINJ =RFGVrHPJV SNHMX
SYVNRUTVXNJVXJ' WTSI JR FYHM
JQSMJNRQQHMJ@UQX]JSPYSWX
KNSIJS )

@HMQQI QQHMWXJQQXJIJV : YQ̂
XYWI FJRJSXKJWX' IFQJVI JS
; YWJYRW( YSI : YRXZJVJQS
LJGJXJS MFGJ' AV`LJV I JW
: YQQQXMFQQJSUVTQKX)3B38 ]Y
[ JVIJSl JVMFGJ HQFV=GJVbe­ 
VJNX! RNXI JR < QJI JVW) ; NSQ̂
WXJV KbV D NWWJSWHMFKXYSI
: YSWX ZJVMFSI JQX) 3NJWJR
MFGJ JVSFHM1 GWUVFHMJRNX
3 V) D TQIJVQS# ZJVWUVTHMJS'
I FQSTHMQR9YSQ+++/- JNSJSX̂
WUVJHMJSI JVAntrag des ; Ŷ
WJYRW(YSI : YSWXZJVJNSWJNS^
LJGJ)

CTQQGVJRWYSL
CJVQJX]X[Y VIJ JNS. 9QMVQLJV

9YSLJ' I JVFYK I JV@rWXJV^
WXVFQJZTR 6JM[ JL FYKI NJ
5FMVGFMSLJQFYKJS war. AVTX]
CTQQGQ$CQ++8BQQQPTSSXJ JQS 1 Y^
XTKFMVJVJNSJS EYWFRRJSWXTv
SNHMXZJVMQSI JR)

' 

Oelnuiatar. 
4V[NS1 UUJQQ'
:VJ YFXVNQJ
i, ' ZTQQJSI JX
GJYXJ ;NS . *)

qJGJSWOFMV)



'oh""o,_g cFJF()-))F''y)L'('Saus sog L(

i c) Hummels Münchner Pläne 
QI J ))3 FW5VbMWXbHPIJV
VJV$$%+// +&' I FW+0,h KbV

B@(3TQQFV LJPFYKX
( FWXJYJVWXJ2 NQI )

MQWQFSL QJNWXJXJ)
''JW)' 3 FYRNJV) p J^

) JNSJWI JV@FQSXJ^
2 NQI JV&' 'tFS 6THM

NQI FYWIJV 1 VQkJW^
N, @NWQJ\ %JNS6JR` QIJ

SZJVLQJNHMQNHM KJNSJS
XX(AaSJS de 
&' 5VFS];FSk YSI >Q̂

NSI LYXI TQHYRJSXNJVXl
YSI Kandinsky IFLJ^
][ JNXVFSLNLJS 1VGJN(
VJXJS)

NJ@FRRQYSLNSI JW
lihnunp.Jose 2 J^

r Kata­ 
JS JVNS(

X

Klllturreterent WUVNHMXZTS BR [ JQXVJSXFGNQNX̀XaKQJSXQNHMJV: YQXYVFYWLFGJS

Der neue ; )YSHMSJV: YQXYV^
VJKJVJSX@NJLKVNJI 7 YRR JQ
m@>3 & [ NQQI JS PYQXYVJQQJS
? Y! I JV@XFIXKJWXNLJS YSI
KTVXJSX[ NHPJQS) ))4WRYv GJ^
LVNKKJS [ JVIJS' I FvI NJ @XJQ̂
lung ; bSHMJSWFQW: YQXYVRJ^
XVTUTQJ NSI JS 0*JV9FMVJS
OJX]XZJVWHMQFKJS TI JV GJ^
LVNQ)SI JX [ NVI"' WFLXJ 7 YR̂
RJQ'I JVWJNXSJYSD THMJS QR
19lSXNWX' QF JNSJR 6JWUV`HM
3J V !SQGJVJ =WSFGVbJPJV
QskYQXYVIJ]JR JSXGJXTSXJ I NJ
MTMJ )'BR[ JQXQ$X!3Q-GNQNXQM"
aKKJSXQNHMJV:Y QXYVFYWLFGJS'
INJ JNSJV: TR)RYSJ RJMVKFHM
zugu te kiren @T WJN INJ
c): YQXYVNSI YWXVNJ" NS den 
B@1 GJVJNXWINJ ZNJVXLVavXJ
Wirbcba.fts branc be �Du 
[NVINS 3JYXWHMQFSI FYHMWT
kommen", meinte 7 YRRJ Q)
Ein attnktlves kulturelles 
Anpbot sei KbVviele BSXJV̂
nebmcl ein wichtiger Faktor 
bei der StandortentKhei­ 
duas- 
~- Gelc:blc:bte uod 

Tanz sind INJBereiche, 1a de­ 
SJS IJVKulturrefernt 1a dm 
nächsten Jahren aktiv wer. 
IJS will. Ntndwe ... die 

k][ J7 LVavXJ) [ JSS SNHMX
LVavXJ CJVQFLWWXFI XI JVD JQX)
3 FMJVWJNJWcMaHMWXJ EJNX'
IFv ; bSHMJS FYHMJNSJ qNXJ^
VFXYVWXFI X[ NVI") @TWJNFS
JNSc7 FYWI JVqNXJVFXYV" LJ^
I FHMX) I JWWJS 5NSFS]NJVYSL
bGJVCJVQFLJ [ JNXLJMJSI LJ^
WNHMJVXt JVWHMJNSJ) 7 YRRJQ
UQ)FSX' QRc7 FYWI JVqNXJVF̂
XYV" < TGJQUVJNWXVL̀JVQJWJS
YSI FVGHQXJS ]Y QFWWJS) D JN̂
XJVPaSSXJS WNHMQNXJVFVNWHMJ
ENVPJQGNQI JS) . * ; NXLQNJI JV
I JWI JYXWHMJS >4< QJGXJS NS
YSI YR ; bSHMJS' FVGJNXJXJS
FGJVNS7 FRGYVLTI JV2 JVQNS
<PGXSYVI FW@HMVHQGJS'SYHM
IFW qJWJS RbWWJ LJKaVI JVX
[ JVIJS) 7 FRGYVLLJGJI FKbV
, 'i ;NQQNTSJS ; FVP FYW' ; bŜ
HMJS-* ***)

@HMTS +0/0 [ NQQ7 YRRJQ
INJ 6JWHMQHGXFFVGJNX I JV
@XFI Qneu aufbauen, Dazu Ga^
XJS WNHMvier hiltori.lche AJV^
HS)NSJFSk . * 9FMVJ?QXJVJUŶ
GQNP' i* 9FMVJ1 YWGVYHMdes 
Zweiten, 75 Jahre 8qinn des 
Ersten Weltkrieges und 200 
Jahre Französische Revolu­ 
tion. 

Beim 'Tanz will der ltultur� 
refereot in Übereinstimmung 

VSQQ 6JS JVFQNSXJSI FSX 1 Ŷ
LYWX4ZJVINSL I JV@XFI XI JS
1S WHMQYv FS I )NJ EJSXVJS
7 FRGYVL' D YUUJ)VXFQ YSI
@XYXXLS)VXJVRaLQNHMJS) 1 !9JV̂
IQSLWRbWWJ I FWqFSI 2 F\ JVS
I FWJNLJSXQNHMJ LVTvJ AFS]^
XMJFXJV WHGFK!JF) ; NQSHMJS
PaSSJ JWRNXJNSJV@TRRJV̂
FPFI JRNJ YSI 5JWXNZS9WYS^
XJVWXbX]JS) 7 YRRJQRaHMXJ
; bSHMJS GNW+00+ cJNSJ NS I HV
LJWVYSXJS D JQXUVHWWJ INWPŶ
XNJVXJ @TRRJVFPFI JRNJ"
ZJVWHMFKKJS) 8S I 9J ; bSHMSJV
; YWNP(2 NJSSFQJ +00* WTQQ
auch I JVAFS]JNSLJGFYX[ JV̂
I JS) 5bVI NJ CJVFSWXFQXYSL(
I NJ Kosten I bVKXJS wie 1988 
wieder GJQ - 'i ; NQQNTS
Mark liegen -- WTQQJS neben 
I JR : YQXYV]JSXVYR Gasteig 
auch andere >QNYJ gefunden 
werden. 

@HMQNJvQNHMI JSPXI JV: YQ̂
XYVVJKJVJSXFS JNSJ : YRX̂
balle: �Das RYv ; bSHMJS
QNJMQJNWXJQV)j3SJS' STHM8S
HQQFJNS9FMVMYSIJVX)" @JN
I+JQSQHkMXGFQI ]YZJV[NVPB^
cbeo. wolle er HQQJ ')E[ GHMJS^
nutzung" einer Meaellalle 
ZTSHMQFXQQS' )))



"$t"$$ \B Q%%$A&w' "A8$QXk89)))y''' '
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� � 4 rstaunliches Osnabrück 
MQV QQ MB +(-(91!XXQN)'! QQ$8s +
WHTVFYR IJ WHaus. {Sieafried Hummel sprach beim kulturpolitischen Forum 

� h� "; 'i b j sC88)$ '+mtM+ 'Kb' QYwFNSKX ')PV XKVVSHNS&QSS ' )))MFKXX$S) 9XdV99H Mk'XXHS RYv [ NJI JVJSXI JHPX
Fühg illi - cc$ Z[ ONWW iijisnriii sQQXQKFQX'7Q$QM'NQXYSI I XJ : YSWXD XnVIJS)Y D `MVJSI @QHLKVQ!nI

h QXNQQaus? e PFSS 'QX(I JS LVFZNJ( NS I 'dS ; NXXJQUYSPXVYHPX") 8S 7 YRRKN GHNI JS ++++)VLHVS
Te tar @FRWXYFL' h) 5JGVY' VJSIJS LJWJQHMFKSNMJS Ver- I JV : YSWX UQ̀I NJVXJ @NJLKVNJI WHMTSJNSJS cLJVFI J]YWUJPXF̂
"Sc"K$�lN+++'++XKQKYMSXw'M+V' Mli lnd1e�mA1t�·n 9'tn )dY 8QQQP g,·, + M++++RQ$8 KbVI NJ QVXSTZm+X+TS Q)YQKbHS D 9SI JQ I JW@XJQQJSd
I J FIXJHMXHMXXMRSX� res- MJSI JS YSI I JW SFHMWXJS YSI I FW4~UJVNRJSX' YR SJYJ [ JVXWI JV: YQXYVUTQNXNP" FYW)
WFRXJS 1YWLVFGYSLJS FYXI JV9F)M+X)(+Y))(S)MGHLzkX[ So =QVWmn 5))VX''MSR w(JS ]Y HVRTLQPMXnSk RFHMXJ) QQI P I NH)@JV 8S I JV
Parkplatz :F RUKQMXw LJS YSI [ JNXJVJ 5VFvJS WXFSI JS c3 NJ 5FW]NSFXNTS I JW ?` XWJQ( : TRR YSFQUTQNXNP ]YRJNWX
N)P N)++VNY$sMD+$++$9+Na1ll Qw'+ XXS; NXXJQUYSPXJNSJWPYQXYV( STHMFYKwQVM[ FVXwS)d1 YvJV(

++@19n+sXQ!9NXN�QM3 NX!'SMN'nQT(+ U'd!XXYXMXtS %"Q&SNSMI JVXNVXQ( TVI VSXQQHM JVWXFYSX)$$ ,)JQLXJ
Jf(·n v. IKKQI SX)(S Q$QX$)Y'dS 8Sk( 1 S'R XR <'Afr @UVX+)GTI m$S WNHMI JVQFSLO!NMVQLJ : YQXRI J(
R NS rechtzeitig GJPFSSXLJ( 8S )oQS'l9QQQ$QQQQQ$9Q!$QQI J)S ? XkM)$t YRJSXs$= QQ; NQSp$MXdS OJI THM
bt-n. VX$wXwMdQQXHI wVVMHkRFQN9kX$PYQ( ')YGX$VI NJ PYQXYVJQQJ 4SX[ QHP(

XYVI Xt(Q%$RJSX ZTS =WS)WGVbI l QYSL =WSFGVbHPW") 3 NJ @XFI X
YRQ!$Q!6 R MmnS @Qz)'$KSm)n9 7 YR ( WJNdZTQQPYQXYVHQQNR 1 PXQZNXk!(
R 4$8) NXXSJ X))YQXY+UTQN+9 HMm$S XJS"' YSI I JV 2 FY I JW5JQQ~(
: TS]HUXX$ZTV) �VGN$XXI J Kbd XS < YWWGFYR (; YWJYRWWJN J9RN
JNSJ XNJKWHMYVXJSI J 1)SF9Z'J cPYQXY)VUTQNXQWHM)J 6 VTvXFX")
I JV w@X$QQWHMFVXQQHMHS 4)SX( 8S I X$V++SWH)M)Q)NJvJSI J)S 3 Q)W(
$QnQHPQYSL) 3+ J[ WFMJVI YVHM Q))++W'+TtS KNJQJS NS I NJWJ UTWNXMVJ
))F 9(SWJSd L UVFLXk )p MdG)+++( 2NQI I JV @Xk)NI X = WSFGVbHP
++XNVYSL"+ )QSI M+)I YFQN)sQJ( OJI THMJNSNLJ D XdMVRYXWXVTU(
run~( .. \ H(VK)+++ I JV4)RHVXQwFV( KJS) @T [ YVI J I NJ RFSLJQSI J
GHS" YSI &&+))TQTLNWHMX$ 5+QVI JVYSL I JV : bSWXQJV ZTV
: VNWJ" 1S LJWNHMXWJNSQ)@I FRNX = VXGJPQFLXYSI >VTK) AQQRFS
JXVYQX$K?XMX"SIJ S wwTM)QN( D HWXUMFQJS [ JVXJXJ I NJ 1 PXQd
HMJS EJVXFQQI JW6 JRJNS[ J( ZNXFXJS k]YR D JWX)KFQQWJMJS
WJSW" KTVI JVXJ @QQ$LKVQX$I7 YR( 5VNJI JS FQWcRJMV3JWNLS [ NJ
RHQZTS I JV] YPYSKXNLJS : YQ( @JNS")) 4V PVQQN)WQJVXJ FYHM
XYVUTQQYP I S cFPXMtJW I NJ PYQXYVJQQJS S? TYXNSJGJd
2JRYMJS [ S I NJ qTWYSL e- XVNJGJ" [ NJ I yFsAMJFXJV' I NJ FQd
WlJQGHMFNX)QNHMHV>VTGQ%$RJt) 9J)NS i *� I JVLJWFRXJS : YQ(

X(YQXYVUm)nQQXNQ)) RY(WXnWT]QFQ @846 5? 843 $7B; ; 4)q XYVKaVIJVYSL ZJV!){pMQQSLJS
+)SXzlVNJVHS Y)SI JQRR )dSJYJS 5TXTk 6 JVXD JWXI aVU sZbVIJ S) (Her) 
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CNJQ: TSPYVVJS] KbV: YQXYV#t 2 At .l 
16.4?6 Stadtrat Hummel erhielt seine Ernennungsurkunde 

3 FW: YQXYWIJ]J VSFXIJV @XFIX=WSFGVbHP QQGJR )QR RQ@XFIX)
VFX@NJLKVNJI 7 YRRJQ SFMJNSJS JNLJSJS D TVXJS]Y JNSJV
EJQX))QFI XXPTRR YSFQJ : YQN)YV( FSHQ2 QQHQYzFVGJQQNSGJWTŜ
I JVJR Maße NS : TSPYVVJS]]Y FSI JVJSaKKJSXQNHMJS 1 YKLFGJS
QVNXXXJS Ist. 7 Y)RR JQI JR FR ; NXX[ THM= GJVWXFIXINVJPXTV
Ur. R. Wimmer die Ernennwtpurkund.e ilbffreldlt.e, wird ab 
Nachfolger von Rolf Vielen am kommenden Montag eine 
Arbelt als Kultusdezernent aufnehmen. 

7 YR R JQ ZJVWNHMJVXJ bei D NHMXNLPJNXI JWGJVYKWGNQI JS^
dJeeu 6J QHLJSMK$QX NS JNSJR I JS @HMYQ[ JWJSW)
>VJNlJJLJWUV!QHM' I Sv JWLJVFI J
9JX,)X) [ T dos FQQLJR JNSJ 8S^
XJVJWWJFS 2 NQI YSLW( YSI : YQ̂
M'++tVJVTVR JS SSHMQSWWH' STX̂
[ JSI NL WJN' I NT GJLTSSJSJS
? JKTVR JS I YVHM]YKbMVJS)
7 NJVMJV LJMaVXKbV NMS I JV
@HMYQR Q[NH)(PQYS'LWUQFS) I JŴ
N'lHS 3 YVHMKbMVYSL YSI 5TVX̂
WHMVJNGYSL FQW[ NHMXNLJ Auf­ 
FGJ FSWXJMX) 3 F]Y ]` MQX
7 YR R JQ [ JNXJV I 'J NR : YQ̂
VYVUQFS I JV @XFI X 'PN]kYJVXJ +HR FYK JNSJS '':V FS] ZTS
EYWFR RJSFVGJNX IJV : YQXYV) 1RF XJYVGYMSJS"' I NJ YSXJV
XSWXNXYXJ YSI I NJ c4VWHMQNJ(( ; NXFVGJNX ZTS 2JVYKWWHMFY(

I JV vYSL F9QJV PYQXYVJQQJS ? JW( WUNJQJVS FLNJVJS YSI I JR
"V;:rccn", I FR NX9JI JV2 BzkwNQQNwwwQHQ$YSXJVFSIJ VJR 4 NS(

en t$1 IXNYjeder EJNXZu XNSGNWMJVnoch hfeht 
FY kYSL ]YR WX`I XNWHMJS : YQXYV) XNPYQNJVXJ 2 JI bVKSNWWJ LJGJS

es ]Y FSLJGTXhat,eo,, ' QQ tlfönnan. ,,...,, � 1 
NHMHS

I JV
JVNS^
I FSS
SXHV(

YSI
FQ̂

VbHP
JNS

tJQJS'
BS^
I JS
QQNJ^
QPTS
SQQJV

Im 

[ P

3m(S @HMYQJSX[ NHPNYSLWUQYS
KTVX] YWHMVJNGJS' I FVK SFHM
1 YKKFWWYSL I JW SJYJS 3 J^
]T)VSHSXJkS PJNSJ 1 YWMTQYSL
GJI JYXJS) 4 V WJN GJVJNX) NS
PTTpQNPXVJQHMHS 1 YWJNSFSI JV̂
WJX] YSLJS R NX I JS 2 JXVT!9Ĥ
SJS I JVJS CTVWXJQQYSLJS ] Y
JVK)FMVJS) 7 YR R H)+ ; NQQI JS
I NVJPXJS D JL I JVCJV[ FQXYSL
]YV2J ZGQPHVYSL KbVSTX[ HS^
I N' [ JNQI NJ ; aLQNHMPJNXJS
I TVVJUVNQWHSXSXNZJS 3 JR TPVF̂
XNJ KNQV'tNHMkk ]Y GH[ NNQX+LJSI J
1 YKLFGJS 8S I JS : TR R YSJS
SNHMXFYWVJN)HMJS' [ NJ JVWFLXJ)
D JNXJV YSXHSkXVQHM HV I NJ

EY einlgen 1SWUHPXHSdes 
WX)QNI XQWHMJS : YQXYVQJGJSWLFG
7 YRR JQ einige vorillutJec, 
uus WJQSJS GNWMJVNLJS : JSSX̂
SNWWJS YGLJQHNXJXJ 4 QSWHMQQX̂
] YTLHSk

@T wUI pQ$Cp Q"M.)+ p MJS) als 
2 VbHPJ ] [ NWHMJS I JR AMJFXJV
YSI ]Y HSQ[ QHPJNSI HS [ HQXH(^
ron An.geboten ] Y KYSLNJVJS)
@JNSJ CTVWXJQQYSLJS HNS] Y ] NJ(

WHMFKXQNHMJ EJSXVYRFYF dem 
YJ ]Y ZJVQNJVJS)

3 FW : YQQYV'FHMQJMXQQHGJ
; YWJYRWTQQ SFHM 7 YRRJQ
STHM WX̀VPJVWJNSJ 5YSPXNTS
KN)sVI NJ ? JLNTS FYWGFYJS YSI
8SXJSWNZJ EYWFRR JSFVGJNX
R NXLVTvJS ; YWJJS UKQJLJS)
5QQV die Ausstellung der 
@FR R QYSLJS gelte, daß I N̂
I SPXQWHM auraurbeltete und 
OJI JVRFSS zugängliche Prä­ 
WJSXFXQTSWKTVVSJS keioeswep 
XJYVJVWJQJS als du überkom­ 
R JSJ 2 QQI JVFY=' NRLJS) EŶ
I JR R bWWJ' ss((F2 JNS ; YWJYR
]JNLX' JNSJS cMTMJS : TRR Ŷ
SNPFXNTSW( YSI BSXJVMFQ^
XYSLW[ JVX$" MFGJS)

EY I JS [ JNXJVJS : YQXYVQS^
XNXYXNTSJS YSI I JVbGJVN)SWXQ̂
XYQNTSJQQJS 1 VGJNXI JW: YQXYV̂
FR XJW[ QQQ7' YR R HQSFHMWJN̂
SJR 1R XWFSXVNXX@XJQQYSL(
SYMR JS TGLJGJS) ltl 

3 FW < FXYV[NWWJSWHMFKXQNHMJ
; YWJYR WJX FYW WJNSJV GĴ
I JSPQNHMJS VkN[S QNHMJS 4 SLJ
GJKVJNX)7 JVZTVLJMTGJS R bYH
[ JVIJS' [ NJ NSQQR WNZ YSI FS^
MFQXJSI WNHM I NJ MNJV1 VGJN̂
XJSI JS NMVJ 1 YKLFGJ FSSJM̂
R JS) < THMPaSSJ JVSNHMXFĜ
WHMQQQ]HS' [ JQHMJ ; aLQNHMPJN̂
XJS ]YV: TTUJVFXNTS R NXI JR
ETT G][ ) ] YV4 VVNHMXYSL JNSJW
SFXYV[ NWWJSFHMT!QQQHMJS EJS^
XVYR WFR @HMNQQJVGJVw VHSQQ̂
WQHVGTVWNSI ) 9JI JSKFQQW[ QQVJ
JW JNS WHM[ JVJV 5JMQJV' GJ^
XTSXJ JV) IFW SSXYV[ NWWJS(

FQQ)
@UOM\o$9L zgsyrmmsrgn 

SFHMXW HQ Ffiktilnobelbe 
I JV BSNZJVWNX̀X) IVFSLJS ins 
@HMQTv JNS' GVFHMJS einen =J ^
XV!NTPJFYXTR FXJS FYKYSI JSX̂
[ JSI JXJS 2 FVLJQI ) 1R 5VQJ(^
WHS[ JL WXFMQJS 3 NJGJ FYWei­ 
SJR : NSI JVLFVXJS JNSJS >QFX̂
XJSWUNJQJV' JNSJ 2FXXJVQJQQMV
YSI R JMVJVJ@HMTQQUQYQXJS)

4Wkrachte 
E[ JN >JVWTSJS[F LJS WXNJ^

vJS FY8 I JV 2 VJRJV @XVFvJ
] YWFRR JS) 1 S JQSJ)R >P[
JSXWXFSI WHM[ JVJV@FHMWHMF̂
I JS)

� 88q llll'OLCI bei der Bewilligung der nicht einfachen Aufgab 1, 
JNQJden M11111 WXNIXQTHMJS: uttJI J] TVSJSXJSJV[FVXJS'[bSWHMXJ
am Mittwoch =GJVWXFIXINVJPXTVDr. Wlalffllr ,,.._, 88<QSQ
....,,... Hummel, Wimmer Oberreichte Hummel die Erenn """ 
YVPZSIJ) 1 YKSFMRJ k 5JSHQJK
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KULTUR 
KAPUTT 
Osnabrücks kulturelle 

Wende 

ZTS 1 SI VJFW
2 JPJR JNJV(q TI I JPJ

Jahrelang blühte eine -­ 
zialdemokratische Enklave 
Inmitten einer christdemo­ 
kratlsch regierten Stadt: 
Die Kultunerwaltung. Aber 
auch da Ist endlich ge­ 
wendet worden. Mit weit­ 
reichenden Konsequenzen. 



@JNJS [ NVJMVQNHM) wNQ? JNSd
MFVI ? NHMXJVYSI @NJLKVNJI
7 YR R JQ %@>3 & I NJ @XFI X

ZJVQFWWJS MFGJS' MFXWNHMFS I JS
PYQXYVJQQJS >JVWUJPXNZJS I JW
�= GJV]JSXVYR W� JNSNLJW LJNS^
I JVX) < F)JM I JV UTQN+NWHMJS
PTR R + SYS I NJ PYQXYVJQQJ
� D JSI J�) BSI LJ[ JSI JX[ JVI JS
[ NVI ZNJQ)

3 JVJNSWXNLJ : YQXYVI )FJVSJSX
PJMVX= WSFGVbHP I JS ? bHPJS'
LNGXJNS PYV]JWE[ NWHMJSWUNJQGJN
� = WHFV� NR @FFVQFSI YSI R FV̂
WHMNJVXI FSS WHMSYVWXVFPW NSW
KJVSJ ; bSHMJS' YR FQW JVWXJV
: YQXYVVJKJVJSXI NJ MFVRHXVTUTQJ
] YV� D JQXPYQXYVWXFI X� ] YPVaSJS)
7 YR R JQW1 R XWQJNXJV[ FVKPYV]
ZTVMJV' FYW YSbGJVGVbHPGFVJS
3 NWWTSFS] JS R NXI JR = GJVWXFI X̂
I NVJPXTV%p 3 B&' I FW7 FSI XYHM
YSI ZJVI NSLXWNHMKTVXFS NS I JV
KVJNJS D NVXWHMFKN)

3 NJ I VNXXQJX]XJ WT] NFQI JR TPVF̂
XNWHMH 2 FWXNTS ( [ NV MFGJS OF
WHMQNJvQNHMSTHMJNSJS WT] NFQI J^
R TPVFXNWHMJS @XFI XI NVJPXTVYSIL" @>3 (@T]NFXJ ] JVJzJ)(

YVI H LJPFUJVX)8S I JVp 3 Bg
53 > ZJVSFMR RFS ZJVMFQXJSJ
4 VQJNHMXJVYSL bGJVI JS 5TVXLFSL
I JV3 NSLJ)

@NHMXQNHM LJQaWX bGJV I NJWJS
UJVWTSJQQJS p TYU WHMNHPXJS
= WSFGVbHPWp MVNWX( YSI 5VJNI J^
R TPVFXJS' FS JVWXJV@XJQQJ I JV
5VFPQNTSWZTVWNX]JSI H @HkMTR F^
kers, I JR FYKLJWXNJLJSJS 7 YR ^
R JQ� $S WHMaSJS 6 VYv YSI ZNJQ
4 VKTQL NS ; bSHMJS� MNSXJVMJV)
@NJ [ FVJS NMS GNQQNLQTWLJ[ TVI JS)
: JNSJ D TVXJ I JW 2 JIF YJVSW)
1 YHMNS I JS ? JNMJS I JV@T] NFQ̂
I JR TPVFXJS GJ[ JNSXJRFS S)NHMX
YSGJI NSLX 7 YR R JQW Karriere- 

W..,den rnit vernünftigen 
Konzepten klarmachen, da/ es 

unvernünftig ist, im Kulturetat 

zu streichen. 
Relilhard Sllwka. = WRXGVbHPJV: YQQYVI J] JV̂
SHSX

WUVYSL' I JVWNHMWJQGWXLJVSJ FQW
� ] [ JNXJS ; FSS MNSXJV 7 NQR FV
7 TKKR FSS� GJ] JNHMSJX) 7 YR ^
R JQNWXFQWPYQXYVUTQNXNWHMPTR UJ^
XHSQ' PTR R YSFQUTQNXNWH)MLJ[ NX]X
YSI R FHMXUTQNXNWHM NSXJQQNLJSX
JNS] YWHM X̀]JS) 3 FWUFvXJ FYHM
JNSNLJS WJSJV= WSFGVbHPJV>FV̂
X)JNKVHYSI JS SNHMX)

3 YVHM? NHMXJVW1 YWWXNJL ] YR
@JQGWXS̀I NLJS YSI 7 YR R JQW
1 YKWXNJL ] YR : TWR TUTQNXJS JSX̂
WXFSI JNS ; FHMXZFPYYR ) ; NXZJV̂
WHMYQI J! ZTS einer R FVTI JS
@>3 ' I NJ NS 6 VFGJSP`R UKJS ZJV̂
] JXXJQX' I FW� : YQXYVI YT� SNHMX
MFQXJS PTSSXJ)

3 NJ @FFXI JVp 3 Bg53 > LNSL
FYK) 8SSJVMFQG ZTS JNSJR 9FMV
wurde I FW: YQXYVFR XYSI PbV]̂
QNJMI FW3 J] JVSFXSJYGJWJX]X)8R
FQQLJR JNSJS 3 J] JR JSXJSLJR S^
LJQMFXXJ ][ FVI NJ @>3 ) FYKNMVJS
4 VGMTK: YQXYVI J] JVSFXLJWJX] X'
NMS FGJVMFYWMTHMZJVQTVJS)

; FVNFSSJ @HMNVLJ' KVbMJV: YQ̂
XYV( YSI CJVPJMVWFR Xp QTUUJS^
GYVL' YSI ? JNSMFVI @QN[ PF
%53 >&' CJV[FQXYSLWOYVNWXg7 FS^
STZJV' R F)HMXJS IFW? JSSJS) >FV̂
X)JNGYHMYSI < NHMXzYFQNKNPFQNTS'
WT PQFXWHMJS < JNI JV' WJNJS FYŴ
WHMQFLLJGJSI gewesen. 

3 NJ EJNHMJS WXJMJS FYKCJVd
QNSI JXYSL) FYK@+YVR ) D JSNLJW
[ NVI WT WJNS [ NJ KVbMJV' YS ZNJQJW
[ NVI R FS WNHMMNJVSJY LJ[ aM̂
SJS R bWWJS) CTVFQQJR FS I JS

' CJVQYWXNSXJQQJPXYJQQJVANJKLFSLW)
= WSFGVbHPW PYQXYVJQQJW

5TVYR ' I NJ 1 SWHMQ̀ LJ�' QNJ JS
I FVYR FYHMSNHMXZNJQ6 YXJWFS
I JS >JVWUJPXNZJS I JW� : YQXYV̂
I YTW� @QN[ PFg@HMNVLJ) 8VTSNWHM
PTR R JSXNJVXJ WNJ I JVJS PTS] JÛ
XNTSJQQJ CTVWXJQQYSL FQW� = WSF^
GVbHPJV: YQXYVUJVJWXVTNPF�) I NJ
I NJ 7 FWJWXFI X] YR CTVVJNXJVI JV
: YQXYVUTQNXNP I JV0*JV9FMVJ tdYK̂
WXJNLJS QFWWJ' � 4W [ YVI J FYHM
EJNX�' WTJ I NJ � 1 SWHMQ̀LJ�' I Fv
JSI QNHM OJR FSI PTR R X YSI
: TS] JUXJ FQWEYPYSKXWUJVWUJPXN̂
ZJS ZTVWXJQQX' I NJ WJNXLYX] JMS
9FMVJS NS = WSFGVbHP VJFQNWNJVX
WNSI YSI ] YR bGJV[NJLJSI JS
AJNQ FYHM LFS] LYX KYSPXNTSNJ^
VJS)�

: YQXYVI J] JVSJSX@QN[ PF MFXNS
I JVAYXJNS WHM[ JVJW4 VGJ FS] Ŷ
XVJXJS) 8R R JV[ NVI JVWNJGFS I JS
r YFQNXX̀JS JNSJW@NJLKVNJI 7 YR ^
R JQ R JWWJS QFWWJS R bWWJS) I JV
UJVWUJPXNZNWHMGNW= GJVI NJ 9FMV̂
QQQYWJSI LVJS] J MNSFYWI JSPX)

3 NJ ? FMR JSGJI NSLYSLJS R V

@QN[ PFW : YQXYVPTS]JUX WNSI
I YVHM I JS WQNNI MWHMJS 7 FYWMFQX
JSL LJWXVJHPX) 3 FR NX[ NVI PYQXŶ
VJQQJ 1 XXVFPXNZNXX̀YSI PYQXYVJQQJ
1 VGJNX ]YR 1 SM̀ SLWJQ JNSJV
R FVTI JS WX̀ I XNWHMJS 5NSFS] UTQN̂
XNP) 4 WWJNYSZJVSbSKXNL' WT PTR ^
R JSXNJVXJ JV) NR : YQXYVJXFX] Y
PbV] JS) 3 JWMFQG [ JVI J JV R NX
ZJVSbSKXNLJS : TS]JUXJS PQFV
R FHMJS) I Fv JNSJ @XJNLJVYSL I JV
: YQXYVFYWLFGJS YSYR L`SLQNHM
NWX)3 FGJN[ NVI WNHMI JV: YQXYVI J^
] JVSJSXR NXUTQNXNWHMJS ; JMVMJN̂
XHS MJVYR WHMQFLJS R bWWJS) I NJ
SNHMXLJVFI J I NJ @XJNLJVYSL WJN̂
SJW4 XFXWJNSWJMJS)

4 V [ NVI JNSJS QFSLJS 1 XJR
GJ[ JNWJS R bWWJS) 2 JNWXJMJS WTQQ
NMR JNS ; ` ] JSFXJSXYR ' ] Y I JR
JVPJNSJ 2 JVbMVYSLẀSLWXJ MFGJ)
@QN[ PFW3 JZNWJ QFYXJX'I Fv OJSJ
; NXXJQ) I NJ NR : YQXYVMFYWMFQQ
I YVHM @UTSWTVJSLJQI JV KVJNLJ^
WJ)X]X[ JVI JS' I JVKVJNJS : YQXŶ
VFVGJNX] YKQNJvJS WTQQJS) 8SMFQXd
QNJMJ 4 NSKQYvSFMR J UVNZFXJV
6 JQI LJGJVWHMQNJvXJVLVYSI WX̀]̂
QNJMFYW)

3 NJ @YHMJ SFHMKNSFS] WXFVPJS
; `] JSJ [ NVI KbVI NJ PTR R JS^
I JS 9FMVJ NS I JV= WSFGVbHPJV' FQW
FYHM GYSI JWI JY+i HMHS : YQXYV̂
UTQNXNP SNHMX] YQJYLSJS WJNS) 3 NJ
JV] [ YSLJSJ PTR R YSFQJ ? TX̂
WXNKQUTQNXNP FQW 1 YW[ NVPYSL I JV
@XJYJVVJKTVR ) Q̀vXGJWTSI JVWI NJ
: YQXYVMFYWMFQXJ GQYXJS) 4WPFSS
FGJVSNHM+ FS) I Fv I NJ @FR R JQ̂
GbHMWHNS I JV7 FSI ] YV; F~NR J
I JV : YQQYVUTQNXNP [ NVI ) 1 YHM
@QN[ PS NWXLJKTVI JVX'STHMI JYXQN̂
HMJV ] Y R FHMJS' I Fv FYWVJN̂
HMJSI J KNSFS] NJQQJ ; NXXJQKbVPYQd
XYVHQQH1 YKLFGJS ] YVCJVKbLYSL
] Y WXJQQJS WNSI )

W:.iter GJNR Abstieo M :Y QXYV̂
VTZNSXQ4NS 4NSIVYHP' IJ V
NHMbei Osnabrücker ; YWNP^

QFSWFYKI VS̀LX)GJXVFHMXJS WNJ IFW>VT̂
LVFRR QbVI JS *W)SFGVbHPJV7J VGWX'I FW

e = WSFGVbHPJV:T S]J VXFLJSXYV$1 PXNZ^
' llllllusik' FSGNJXJX7 JVRFS ZFS CJJS'

7 JNS] ? YI TQK: YS]J ' I NJ JVWXJ 1 QLJ^
R JNSJ CJVYSWNHMJVYSL' JNSSNHMXJGJS
SJYJW)LJWHM[J NLJ I JSS WUJPXFPYQ)̀ VFW
1 SLJGTX' SNHMX JNSRFQ RJMV 2 1>
RFHMJS JNSJS @XTUGJN8MR ;FR R YXd
XTYRJJ NR 7 JVGWX' WXFXXIJWWJS[NVI
][J NAFLJ NS ; bSWXJVLJWUNJQX)

3 JS 6 VYSI IFQYV' IFv sie [J SNLJV
:TS] )JVXJ FQWNS I JS CTVOFMVJS FSGNJXJS'
WNJMX:T S]J VXZJVFSWXFQXJV6 bSXJV@HMYQ]
][FV FYHMNR AVJSI ]Y NR R JVLVavJVJS
YSI FYK[JSI NLJVJS :T S]JVXUVTIYPXNT^
SJS' I JVJV JW R NX DQQNXSJ\ 7 TTWXTS'
; NHMFJQ9FHPWTS' >NSP 5QT\ I ' @NSL' JXH)
WTLFVR NXXJS NR @TR R JVVJ9pQQNQHQQLFG'
ZTVFQQJR FGJVNS I JS [J SNL LJJNLSJXJS
? ` YR QNHMPJNXJS NS = WSFGVNPP)

EY IJS FQXGJPFSSXJS @HM[NJVNLPJNd
XJS RNXIJ VJMJVKbV:T SLVJWWJFQWKbV
? THPZJVFSWXFQXYSJS LJGFYXJS @XFI ^
XMFQQJ WT[NJUJVRFSJSXJR AJVRNSR FS^
LJQ' PTRRJ S SYS IVFWXNWHMJ ; NJQJQMad
MYSLJS' INJ SNHMXJGJS I F]Y JNSQFI JS'
KNSFS]NXQQVNWNPTVJNHMJ CJVFSWXFQXYSTJS

Das Sterben der Konzert­ 
szene 

]Y [F LJS) DNJ LJWHMFXXJS WJNI NJ *WSFd
GVbHPJV7 FQQ)J KbVGJWXYMQXJ : TS]JSJ' GJN
>TU(CJVFSWXFQXYSLJS LJGJ JWOJI THM
8R R JV[NJI JV@XVJNXR NXI JV7 FQQJSZJX̂
[FQXYSL' TG I NJ 4R UTVJ KbVI NJOJSNLJS
LJa KKSJX[NVI' I NJ I JR :T S]JS QQJGJV
WNX]JSI FQWNR 6 JI V̀SLJ I JW@FFQJWWXJ^
MJSI QFYWHMJS RTHMXJS)

3 NJ 7 FQQJ 6 FVXQFLJ' XVTX] I JVJX[ FW
XVTWXQTWJS 1 XR TWUM̀ VJ I JWaKXJVJS FQW
CJVFSWXFQXYSLWTVXKYVI NJ SNHMXLFS] WT
LVTvJS :T S]JSJ GJSYX]X%8R @JUXJR GJV
WUNJQJS I TVX I NJ 1 R (7 FVXR JXFQQJV
@QF\JV&' 8WXZTV FQQJR FYW@NHMX I JV
:b SWXQJVYSFP]J UXFGJQ' I JSS WT[T MQI NJ
Garderobe n FQWFYJMI NJ WFSNXFVJS 1 SQF^
gen 8R Backstage 2 JVJNHMJSXWUVJHMJS
SNHKXXJNSR FQLJVNSLWXJS 1 SWUVNQHMJS)

Mittlerwe ile TVNJSXNJVJS WNHM 1 PXNZ^
; YWNP ZJNZNJQJS CJVFSWXFQXYSLJS QNJGJV
8S ? NHMXYSL ; bSWXJ)VTIJV2 NJQJKJQI ' ])2 )
GNJXJXI NJ 7 FQQJ ; YSWXJVQFSI R NXJNSJR
5FWWYSLWZJVRaLJS ZTS GNW] Y j* **
2J WYHMJVSFXYVMNHMRJMV; TLNHMPJ^
XJS) 5NQV RNXXQJVJ YSI PQJNSJ : TS] JSJ

GNJXJS WNHM WT[ TMQIFW2 NJQJKJQI JV>p
j 0 FQWFYHMI J 9TZJQ; YWNH7 FQQNS ; bS^
WXJVFS) I JSS I TVXKNSI JS WNHMKbVWTQHMJ
CJVFSWXFQXYSLJS TUXNR FQJ XJHMSNWHMJ
YSI PTWXJSLbSWXNLJ CTVFYWWJX]YSLJS)
4QSJ [ JNXJVJ CJVWHMNJGYSL [NVI WNHM
R aLQNHMJV[JNWJ JVLJGJS) [ JSS JVWX
2 QJQJQJQI W STHM NS 2 FY GJKNSI QQHMJ
@XFI XMFQQJ FQW[J NXJVJVCJVFSWXFQXYSL^
WTVX8S 2 JXVFHMXPTR R X)

8R :QJNSJS' GJNI JS < J[ HTR JVGFSI W
NS den p QYGW' NWXI NJ @NXYFXNTS WTLFV
STHMUVJP` VJV) 3 NJ EJNXJS' FQW8R FQXJS
7 \ I J >FVPFS I JV? MJ RSJVqFSI WXVFvJ
][ JNR FQNS I JVD THMJ WT]NJR QNHMFQQJW
FYKXVFX) [ FWI FR FQW? FSL YSI < FR JS
MFXXJ) WNSI [T MQ ZTVGJN) 3 Fv @NHM JNS
p QYG R NXFXXVFPXNZJR >VTLVFR R MJYQJ
SYV8S I JS ; JI NJSR JXVTUTQJS [NJ 7 FR ^
GYVL' 2 JXQQS' : aQS TIJV8R ? YMVLJGNJX
MFQXJS PFSS WXNR R XFGJVSNHMX)2 JWXJW
6 JLJSGJNWUNJQNWXIFW2 NJQJKJQI JX>p j 0'
IFWJWR NXXQJV[J NQJ ]YJNSJR VJHMXWXFXX̂
QQHSJS YSI zYFQNXFXNZ LYXJR >VTLVFR R
LJGVFHMXMFX)1 QW4 VKTQLWVJ]JUXMFXWNHM

I FGJNI +J E` MNLPJNXI JV>VTLVFR RFJMJV
GJ[`M VX) I NJ ZTS ZTR MJVJNS eine 
LJ[NWWJ 1 SQFYK]JNXJNSPFQPYQNJVXJS YSI
SNHMXWHMTS SFHM JNSJR MFQGJS 9FMV
[ JI JVI FW7 FSI XYHM[F VXJS) *UXNR FQJ
2 JI NSLYSLJS KbVI NJ : YSWXQJV' FQWFYHM
JNSJ FSLJSJMR J 1 XR TWUM̀ VJ XFV2 JWYd
HMJVWT[ NJ J RS r YJSXHMJS 6 QbHP GJVI JV
>VTLVFR R LJWXFQXYSL XFXJS JNS weiteres 
KbVI JS LYXJS ? YK' I JS IFW>p j 0 FYHM
GJN ATYR JJZJVFSWQ)FQQJVS MFX) [ FW
SFXYVXNHM[ JNXJVJ NSXJVJWWFSXJ : TS]JVXJ
GSSLX)

2NWMJV SNHMX WTSI JVQNHM JVXTQLVJNHM
[ FVJS CJVWYHMJ I JV 1 PXNZ(; YWNPJV'
] YWFR R JS R NXIJ R @X̀I XQWHMJS : YQXYV̂
FR XJX[FW ] Y YSXJVSJMR JS) @JN JWNR
2 JVJNHMt I JV: QFWWQP TIJV' [ NJ NS I NJWJR
9FMV KbV I FW@TR RJVPYQXYVUVHTVFR R
FSLJGTXJS' ] )2 ) JNS = UJS 1 NV: TS] JVXR NX
@Y])FS CJLF FYK I JR ; FVPXUQFX]) *NJ
2 JVJNXWHMFKX' WNHMFS 8SXJVJWWFSXJS YSI
FYvJVLJ[a MSQNHMJS >VTOJPXJS JX[F R NX
JNSJV 1 YWKFQQGYVLWHMFKXTIJV D JVGĴ
R Fv/ SFMR JS ]YGJXJNQNLJS' wie NS FSI J^
VJS @X̀ I XJS I YVHMFYWbG!NHM' WJNSNHMX
WJMVLV*3 FW= UJS 1NV>VTOJPXFYXI JR
; FVPXUQFX] KNJQI JV:T R UQJXXWXVJNHMYSL
I JVTMSJMNS SNHMXbUUNLJS ; NXXJQXYVIFW
@TR R JVPYQXYVUVTLVFR R ]YR = UQJV)
@HMaS [` V$WLJ[ JWJS) ? *D
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3FW4 NSPQFLJS FYWVJNHMJSI JV
aKKJSXQNHMJVPYQXYVJQQJV 5aVIJ)
VYSLR Yv ]Y WJNSJVEYPYSKXWFYK^
abe [ JVI JS) 3J SS : YQXYVUTQN̂
XNP' I FWJVPJSSXWJQGWXI JVSJYJ
: YQXYVIJ]JVSJSX' NWXSNHMXRJMV
FQ : YSWXUKQJLJ' WTSI JVS FQW
6 JWJQQWHMFKXWUTQNXNP ]Y ZJVWXJ^
MJS) � : YQXYV NWX JNSJ 8SZJWXN̂
XNTSW( YSI PJNS @YGZJSXNTSWLJ^
WHM)QS�) VJWbR NJVXJV) 3 NJ CJV̂
PbV] YSL I JV qJGJSWFVGJNXW]JNX
I YVHM I JS 4 NSWFX] SJYJVAJHM̂
STQTNJS YSI I NJ ] YSJMR JSI J d
; JI NFXNWNJVYSL I YVHM JQJPXVT̂
SNWHMJ ; FWWJSR JI NJS) KNQMVJ ]YV
4 V[JNXJVYSL I JVKVJN I NWUTSN̂
GQJS EJNX� %@QN[ PF&) 3 NJ 5TQLJS
WJNJS JVMaMXJ : TSWYR GJVJNX̂
WHMFKXYSI qFSLJ[ JNQJ) 4 NSJ
TKKJSWNZJ : YQXYVFVGJNX PaSSJ
dagegen WNSSZTQQJ 1 P]JSXJ WJX̂
]HS) 3 NJW WNSI @QN[ PFWLJWJQQ̂
WHMFKXQNHMJ ? FMR JSGJI NSLYS^
LJS' ] [ NWHMJS I JSJS JV WJNSJ
EYPYSKXWFYKLFGJS FSWNJI JQS

�
wi.11. 

1 GJV NWX I FW FYWVJNHMJSI o
: FSS : YQXYVFVGJNX FYKI NJWJS
][ JN2 JNSJS VYMJS

3 NJ ]YSJMR JSI J CJVI NHMXYSL
LJWJQQWHMFKXQNHMJV : VNWJS KQNMS
] YJNSJVVFWFSXJS = VNJSXNJVYSLŴ
QTWNLPJNX)3 NJ LJ] NJQXJ 5aVI JVYSL
PYQXYVJQQJVQI JSXNXNNXR Yv I JWMFQG
KYV1 YWLQJNHMWTVLJS) : YSWXYSI
: YQXYVPaSSJS JNSJS AJNQOJSJV
5FSXFWNJ UVTI Y]NJVJS) I NJ ]YV
2 J[ `QXNLYSL I NJWJV : VNWJS WT
I VNSLJSI STX[ JSI NL NWX)

3 NJ aPTQTLNWHMJ 5VFLJ MFXWNHM
SJGJS I JV5VNJI JSWKVFLJ ]Y I JV
[ NHMXNLWXJS I JW, *) 9FMVMYSI JSW
JV[NJWJS) @NJLKVNJI 7 YR R JQKTV̂
RYQNJVXIFVFYKFYKGFYJSI I NJ
PYQXYVJQQJS EYPYSKXWFYKLFGJS)
� 3 NJ 4SX[ NHPQYSL ZTS 5VNJI JSŴ
GJVJNXWHMFKX' I NJ 7 JVWXJQQYSL
SJYJV qJGJSWLJR JNSWHMFKXJS
ZTS ; JSWHMYSI < FXYVYSI I NJ
JNSJVSJYJS 1 VGJNXWPYQXYV[ JV(

- JS 7 FYXXMJR JS' FGJV FYHM
7 FYUXUVNS]NUNJS I JV: YQXYVUTQN̂
XNP NS I JS 0*JV9FMVJS WJNS�

: YQXYVUTQNXNP R bvXJ WNHMFQWT
] Y JNSJV>VTI YPXNZPVFKXJSX[ NP^
PJQS' I NJ FQW� ? JUFVFXYVGJXVNJG�
LJWJQQWHMFKXQNHMJ 3 NWWTSFS] JS
SNHPX)

3 F]Y WNSI JNS]JQSJ PYQXYVJQQJ
1 YKLFGJSKJQI JVFS] YWXVJGJS)I NJ
JNSJ U\ VFR NI FQJ 6 JWXFQX�
%7 YR R JQ& FYK[ JNWJS WTQQXJS)
� 3 NJWLNQXNSWGJWTSI JVJ KbVJNSJ
@XFI X) I NJ WNHMJSXWHMQTWWJS MFX'
NMVJ = GJV]JSXVYR WKYSPXNTS KbV
JNSJ MFQGJ ; NQQNTS ; JSWHMJS
GJMFYUXJS ]Y [ TQQJS) 3 NJW
GJI JYXJX) I Fv I NJ WXbSI NLJ CJV̂
GVJNXYSL I JV 1 R FXJYVPYQXYV
JNSJVWJNXWYSI I NJ PYMYVJQQJ 1 YŴ
KTVRYSL JNLJSJV YSI I NJ 7 NS^
]YSFMR J FYW[ `SNV'JVPYQXYVJQQJV
@UNX]JSQJNWXYSLJS FSI JVJVWJNXW
keine Gegensätze WNSI ) CNJQR JMV
bedingen sie JNSFSI JV�' WT I JV
abgewanderte 7 YR RJQNS WJNSJS
PTS]JUXNTSJQQJS } GJVQJLYSLJS
] YR : YMYVHSX[ NHPQYSLWUQFS 88)
>VFPXNWHM GJI JYXJX I NJW JNS

18 

KVYHMXGFVJW Verhältnis mit 
GVYHMQTWJS Ubergingen ] [ N̂
WHMJS � 2FWNW� YSI � @UNX]J�)

3 NJ ? JFQNXX̀ GHQHMS YSW
FSI JVW) = WSFGVbHPW : YQXYV
GJKNSI JXWNHMFYKI JR absteigen­ 
I JS 1 WX)6 JSFY OJSJWGJKVYHM̂
XJQJ CJVMQ̀XSNW ][ NWHMJS
� @UNX]J� YSI � 2 FWNW� [ NVI
LJPFUUX) 3 NJ : YQXYVUTQNXNP I JV
/ *JV9FMVJ � : YQXYVKYVFQQJ ( : YQ̂
XYV ZTS FQQJS� [ NVI ZTS I JR
SJYJS 3 J] JVSJSXJS SNHMXGJKNNV̂
[ TSJX)

1 S WJNSJV@XJQQJ WXVJGXJVJNSJ
LJ[ NWWJS 6 VYSI KTVI JVYSL WFR X
ZJVJNS]JQXJV >VTOJPXKTVI JVYSL�
FS' I NJ I YVHM � : YQR NSFXNTS^
WUYSPXJ�' I FWWNSI WJNSJV1 YKKFW(

De Einrichtung, die Kulturpoli­ 

tik in Osnabrü.ck macht, ist 

das Arbeitsamt. 
Marianne @HMNVLJ' = WSFGVbHPJV: YQXYVFR XŴ
QJNXJVNS

WYSL SFHMPYQXYVJQQJ @UNX]JSQJN̂
WXYSLJS' JVLS̀]X[ JVI JS WTQQJS)
< YS WXJMXJWFGJVNS = WSFGVbHPW
: YQXYVQFSIWHMFKX]Y' wie bei 
7 JR UJQWYSXJVR @TKF) 4 WR Yv
I VNSFJSI FYKLJV̀YR XYSI SNHMX
SYV ZJV[FQXJX� [ JVI JS' I FR NX
I JR WXNQQJS 1 GWXNJL ]YV>VTZNS]
4 NSMFQX LJGTXJS [ NVI ) @QN[ PFW
4 SLFLJR JSXQ̀ vXLJSFY MNJV]Y
[ bSWHMJS bGVNL) 1 S WJNSJV4 NS(

KYVihn momentan nicht zu reali­ 
sieren 
! @TR RJVPYQXYVUVTF'FR R k
D NVINS ZJVRNI JVXJS Umfang KbV
+0/ 0 LJUQFSX)

: VNWJ I JW@XFI XXMJFXJVWk 1 YHM
Mn AMJFXJVR Yv FYWWJNSJV@NHMX
LJPbV]X[ JVI JS) D NJ YSI [ T' IFW
weiß JVSNHMX)Das h(@UFVJSXMJF^
XJVWTQQFGJVJVMFQXJS [ JVI JS)
! @XFI XGNGQNTXMJPk 4 V [ NQQI NJ
VỲR QNHMJ @NXYFXNTS YSI I JS
1 SWHMFKKYSLWJXFXZJVGJWWJVS)
! : YSWXNS I JV@XFI Xk3F W>VTOJPX
QQNYKQFYW' [ JNQIFW1 VGJNXWFRXI NJ
KYSK@XJQQJS SNHMXZJVQ̀SLJVX)
! : YSWXFR 2 FYk 3 NJ ? NHMXQNSNJS
WTQQJS LJSFYJ JNSLJMFQXJS [ JVd
I JS)

! 88) 2 FYFGWHMSNY AMJFXJVYSI
; YWJYR FR @HMaQJVGJVLg
; JI NJS]JSXVYR 1 QXJ ; bS]Jk
@NSI KbVNMSR NXXJQKVNWXNL SNHMX]Y
ZJV[NVP)QNJMJS)

3 NJWJ STX[ JSI NLJS I YVHM]Ŷ
WJX]JSI JS PYQXYVJQQJS 1 YKLFGJS)
I NJ = WSFGVbHP [ JNXJVSFHMZTVSJ
GVNSLJS [ bVI JS' I NJ WNJ ]YJNSJV
� 6 VTvWXFI X' YSXJV I JS ; NXXJQ̂
WXÌ XJS�' R FHMJS[ bVI J' [ JVI JS

De Entwicklung von Friedensbe­ 

reitschaft und Friedensf"dhig- 

keit, die Herstellung neuer 

Lebensgemeinschaften von 

Mensch und Natur und die 

einer neuen Arbeitskultur wer- 

den Hauptthemen, aber auch 

Hauptprinzipien der Kulturpo- 

litik In den 90er Jahren sein. 
Siegfried Hummel, 4 ~(= WSFGVbHPJVYSI
; bSHMJSWySJYJV: YQXYVVJKJVJSX

WXJQQYSL ]Y PTSXVTZJVWI NWPYXNJV̂
XJS PYQXYVJQQJS CTVMFGJS NWXdies 
FG] YQJWJS)
! : YQXYVJSX[ NHPQYSLWUQFS 88k
3 NJ 5TVXWHMVJNGYSLGNW+00+ [ NVI
ZTS NMR ] [ FVLJ[ bSWHMX' FGJV
YSXJVZJVVNSLJVXJR BR VFSL YSI
: TS]JUX)
! < YvGFYR (CNQQFk 4 NS 4 V[JVG
YSXJVI JS I VYHPJSI JS 5NSFS]JS
WHMJNSX NMR YSR aLQNHM) ; NX
JNSJV@XNKXYSL' I NJ I FW7 FYWPFŶ
KJS WTQQ' W\ R UFXMNWNJVXJV)
! 8SI YWXVNJR YWJYR Picsberg: 8WX

FYKLVYSI I JVZTVMFSI JSJS ? YM̂
R JMVMJNXYSI I JVQJJVJS @XFI X̂
PFWWJ JNSJS Abstieg ]YR >VT̂
ZNS]I TVKJNSQJNXJS)
Dagegen MJQKJS FYHM ? HNSMFVI
@QN[ PFWdd1 QXJVSFXNZJS� SNHMXWk
! = WSFGVNQHP UJV5VNJI JSWKTVYR '
5VNJI JSWWXNUJSI NYR YSI 5VNJ^
I JSWUVJNW FQW5VNJI JSWWXFI X ]Y
UV̀ WJSXNJVJSl
! I F)W: YSWXMFSI [ JVPHVMFYWSJY
]Y LJWXFQXJSl
! I JS : YQXYVFYWXFYWHMR NXI JV
3 3 ? ] Y NSXJSWNZNJVJS %< Yv(

GFYR NSGreifswald und p FWUJV
David Friedrich in =WSFGVbHP&l
! I NJ VJLNTSFQJ : bSWXQJVKTVI J^
VYSL I YVHMMäzene zu WYVPJSl
XI NJ @JSNTVJSPYQXYVFVGJNXFYŴ
]YGFYJS %JZXQ) >VQWHSX)FXNTS FYK
I JV� : YQXYV0*� NS NRD &l
! I NJ 1 YWQQSI JV( YSI 5VFYJSFV̂
GJNX[ JNXJVMNS ]YSbX]JSl

I NJ magere BSXJVWXbX]YSL I JV
QTPFQJS qNXJVFXYVW]JSJ I YVHM
qJWYSLJS' qNXJVFXYV( YSI
6 JWHMNHMXW[ JVPWXX̀XJS ]Y VJKTV̂
R NJVJS)
@JNSJ CTVMFGJS WNSI FQXJVD JNS
NS SJYJS @HMQNNYHMHS) = I JV[ NQQ
OJR FSI QJYLSJS) I Fv I NJWJ
EYPYSKXWUJVWUJPXNZJS SNHMX
WHMTS 7NSLWXNR : YQXYVHSX[NP^
PQYSWUQFS 8 KTVRYQNJS [ TVI JS
WNSI )
= WSFGVbHP [ NVI NS I JS PTR R JS^
I JS 9FMVJS SNHMX]Y GJSJNI JS
WJNS) 4 NSJ PYQXYVJQQJ 1 YW]JMVYSL
QNSJXWJNXJNSJR MMVWXFQQYSI
[ NVI WNHMNS EYPYSKXSTHMZJV̂
I NHMXJS) BSWJVJ GJNI JS 4 NSWXJN̂
LJV@QN[ PFYSI @HMNVLJ WNSI R YX̂
TW) ? JWNLSFXNZ WXJQQXI NJ : YQXŶ
FR XWQJNXJVNS KJWX'IFv � 3 NJ 4 NS^
VNHMXYSL' I NJ : YQXYVUTQNXNP NS I JV
@XFI XR FHMX)I FW1 VGJNXWFRXNWX)�
9F3 TSSJV[JXXJVSTHMR FQ) [ JSS
I FWWT PQFV NWX)I FSS NWXI THM
WHMQJYSNLWXI FLJLJS FS]YLJMJS)
3 FSS RYv WNJ WNHMI FKbVJNSWJX̂
] JS' I Fv R JMV1 2 ; (@XJQQJS NS
NMVJR 1 R XNS >QFSWXJQQJS YR LJ^
[ FSI JQX[ JVI JS) = MSJ ZJV[FQ̂
XYSLWNSXJVSJW YSI UTQNXNWHMJW
6 JXaWJ [ NVI IFWSFXbVQNHMSNHMX
LJMJS)

1 QQR `MQNHM[NVI PQFV' IFv I NJ
WTLJSFSSXJS PYQXYVJQQJS 5VJN̂
V̀YR J� SNJ KVJN) WTSI JVSQJI NL̂
QNHMKYSPNTSWQJJV[ FVJS) 6 JVFI J
YSXJVWT] NFQI JR TPVFXNWHMJV: YQ̂
XYVUTQNXNP) 6 JLJS[ `VXNL [ NVI R NX
UVFLR FXNWHMJV 6 QHNHMLNQQXNLPJNX
NMVJ @HMQNJvYSL GJXVNJGJS)
6 JWHMQTWWJS wird. NSI JR I JV
� 5VJNVFYR � KYSPXNTSFQNWNJVX
[ NVIk4 V[ NVI UVTKNXFGJQLJR FHMX)

? JNSMFVI @QN[ PF YSI
; FVFSSJ @HMNVLJ WNSI CJVXVJXJV
I NJWJWCTVMFGJSW) CTVVJNXJVPTS^
WJVZFXNZJV: YQXYVUTQNXNP)

D NVFQW� PYQXYVJQQJ < YX]SNJ^
�JV� MFGJS YSWI FVbGJVWJQGWX
JX[ FW ZTVLJRFHMX)MFGJS YSW
]YR NSI JWX LJXỲWHMX YSI NR
BSPQFVJS bGJV I NJWJ 4SX[NP^
PQYSL LJQFWWJS) 3 NJWJV < JGJQ
QFHMXJ! WNHM)

1 
r 



1 
! 

1 

1 

.. 

c O..Olricb neuer Mann an 

der Spitze der Kultunerwal­ 

hntg hlißt RINlhonl Sffwlia. 

Der 34-jährige Verwal­ 

tungsfurist aus Hannaw1r 

XVNXXan, das &be seines 

Vorgängers, Siegfried Hum­ 

! JQ' ru verwalttn. Keine 

QJNHMXJ Aufgabe~ BG+V@KK[ ^
kas (FDP) Wahl wurdt hef- 

tig geaottt: Parteibuch YSI
Niditqualiflbtlon sei9fl FYŴ

Khlagglfftld gtwesen. 5VF̂
gen an seine Ptrson. 

@XFI XGQFSkHrrtS/,,.Aa, Ihr" Wahl 
A-um Kultusdct'rnrntt' In Osna­ 
oh,,,-a ist umstrten Der Tenor ist. 

d".ß man den Bok zum Gärtner 
grmaC"ht hutrt'. lhrt' Qualtfikarion. 
se sind Verwaltungsjurist, sei, so 
,.,rd gnu,ft, rurhr au:rrelch.-ndfor 
das Amt 1üs Kultu.rdctrnt'ntt'n. 
Glauen Se. da diese Emnschät­ 
:uns ein guter Emnse für ihre 
doch ho_ffMr/fd1 rrfolgrri<:ht 
Arbe hier ist? 
Rriallard Sliwb: 3 JV ? FX MFX
RNHMNS I NJWJW1 RXRNXLVTvJV
; JMVMJNXLJ[ `MQX3 FW1 RXNWX
SNHM+ QTWLJQT + s$= S I JVCJV[FQ(
+YSLW)+VGJN+ :w wJMJS) : Y!+YVYSI
PYQQYVJQQJ 1 qXQsNXN+JS JNSJV@+FI +
GJI JY+HkS FYHM NRRJVCJSTFQ̂
XYSL) [ TGJNRJMV5NSLJVWUNX]JS^
LJKbMQ YSI @JSWNGNQNXX̀ FQWNS
)NSI HVHkS CJV[SQQYSL)W][ JNLHS
JVKTVI JVNNHMNWX' RFSHMRFQWTLFV
I NJ 6 FGJ' FYHM YSTSMTI T~J
4SXWHMJNI YSLJS ]Y KbQQJS) 8HM

d

G'S RXXI YkWJV; JMVMJN++J[ NNMQQ
TVI JS YSI [ JVI J RNHMRYLFS^

YV: KQQKQ RJNSJV1 YKLYGJ [ NI ^
RJS CTS CTVXJNQNWXWNHMJVQNHM
I Fv NHM GJVJNXW 4VKFMVYS^
LJS R 2 JVJNHMI JVPTRRYSFQJS
C J')')F9XYSLWFVGHNV) NS I JV; NX̂
XJQNSWXFS] I JV 2 J]NVPWVJLNJVYSL
YSI 9p QE8NS JNSJR ; NSNWXJVNYR
LJWFRRJQXMFGJ)
Stadtblatt: Dft Sullr dts Kultus­ 
de:ernenen ist, wenn Sle am Q
Juli Ihr Amt antrtft'n, für knapp 
ttn Jahr unb<'-St't:I gn.-tst'n. Wd­ 
ches Kulturelle Profil streben Sle 
für Osnabrück an? 
RNnhard Sllwb: . . ]YSOHMWX
JNSRFQI NJ 4VMFMYSLYSI 5aVI J^
VYSL I JVPYMYVJQQHS CNHQKNNQQNL(

.KULTURELLE PRA­ 
MISSE MUSS SEIN,_ 
DASS MAN NICH 1 
.EDER MODE 
NACHLÄUFT, SON­ 
DERN AUF QUALI­ 
TÄT SETZT: 

28 

PJXI JV@XFIX= WSFGVYP ]JNHM)
SJXWNHMI FI YVHMFYW' I F�JNSJV)
WJNXWI JVXVFI NXNTSJQQJ : YQXYVGJ^
VJNHM' [ NJ AMJFXJV' ; YWJJS'
CTQPWMTHMHMYQHYSI : TSWJVZF̂
XTSYR) 9SI JVHVWHMW9GHVFYHM
$"" +NI K9MNLHkw PYQQYVHQQH' qJGJS
in I JVTKKJSJS TI JVKVJNJS : YQ+Ŷ
VFVGJX ZTVMFSI JS NWX) 2 JNI JW
WHMMHv+ 'JMS++kM+ SYm' mTSI JVS
+R 6 JLJSXJNQ)JWRYv PTTUHV9X++t
]YWFRRJSFVGJNXJS YSI WNHM
JJSWJXNL JVLS̀]JS 4NSJ [ NHM)(
+'LVk1 YKLFQnH[ NVI I NJ 5aVI JVYSL
I NJWJV EYWFRSJSFVGJNX WJNS
3 YVHMI JS JVWXJS : YQQYVHSX[ NP^
PQYSL(WUQSS I JV>JVNTI J +0. j (�j
WNSI ? FMRJSGJI NSLYSLJS
LH'H+, X) 3 FMJX RYv >VR̀NWWJ
WJNS) I Fv RFS SNHMXOJI JV; TI J
S9HM9OYKQYR)QFQQJ KTVI JVX' [ FW
1 SQV9LHWVHQQQ)WTSI JVS)+YKr YFQN̂
XX̀WJX]X

JCH SEHE EINE 
AlEGABE DARIN, 
GROSSE AUSSTEL­ 
LU'JGEN NACH 
OSNABR0CK ZU 
HOLEN: 

St! dtblau: War heißt das kon­ 
krer? Wrh'he Bneichr wollen Sie 
besonders fordern? 
Rdahanl Sllwb: 8HMWJMJ JNSJ
1 YKLFG'k I FVNS) LVTvJ 1 YWWQJQQŶ
SHS SFHM= WSFGVbHP ]Y MTQJS)
I NJ BGHVVJLNTSFQJ 1 XXVFPkXNZNXNN+
MFGJS YSI @UNV]JSPYSWQ]JNLJS)
3 FI YVHM [ NVI NQGJRkLNTSFQJ
1 QQVFPXQZNQ)kNXI JRTSWVVNJS) 3 FVb^
GJVMNSFYW[ NQQNHMI JS : YQXYVFY(
WXSYWHMRNVI JV3 3 ? NSQHSWNZNJ^
VJS) LJVFI J FYHMZTVI JR 7 NSXJV̂
LVYSI I JVHSVW+JMHSI JS @XNNI +J^
UFVXSHS)HMFKQ ][ NWHMJS = WSŶ
GVNQHP YSI 6 VJNKW[ FQI ) PTSPVJ+k
4NSJ 1 YWWXJQQYSL I JV D JVPJ
< Y(WGFYRWNS I JV>FVXSJVWXFI X)
8R 6 JLJS]YL WTQQJS I FSS
D JVPJ ZTS 3 3 ? (: NQSWQQJR MNJV
9YWLJW+HQ++ [ JVIJS) YR I JS : TS^
XFPXI JV; JSWHMJS NR PYQQYVHQ̂
QJS 2 JVJNHM]Y � VH)QJVS) 3 VNVVJV
@HM[ JVUYSP! [ NVI I NJ GFQI NLJ
5JSNLWQHQQYSL I JW ; YWJYRW
< FXYVYSI BR[ JQXFR @HMaQJV̂
GJVL WJNS) I JWWJS JRHVAJNQGJ^
VJNHM1 SKFSL ; FNJVaKKSJ! [ NVI )
Stadtblatt: Dlt städtisch" Flnan:­ 
/agt sul/1 steh nun so prtkiir dar, 
daß! gerade der Kulturbereich 
unttrdtr btdrohlkhm Rotstiftpo­ 
litik am meisten zu ltldtn hat. 
Eine kulturelle Verödung zeichnet 
sich ab. In lhru Antrillsrtde +tTVR
Rat sagten stt', ts sei zu überlegen, 
� wit die Kultur k'l'IIU gefördert 
werden kann, ohne den Haushalt 
:u uhr :u btl<Uttn·. Wit wol/tn 
Sie das bewerkstelligen? 
Rtlnhard Sllwb: 8HM MFGJ NS
RJNSJV1 SXVQSWVJI J FYHMLJWFL+)
daß I YVHM 7 FYWMFQXWPYV]YSLJS
NR : YQQYVGJVJNHMI NJ [NSWHMFKQ̂
QNHMJ 1 YV++P+NZQ+NN+ I JV@+lNI + YSI
I NJ QI JSXNQNP+++NTS der Bürger RNV
NMVJV@YI XQJNI JX)3 JWMFQGNWXJW

ZTVJNQNL' NS I NJWJR 7 JVJVHM ]Y
WUFVJS) D JSS XFXẀHMQNHM 4NS)
WUFVYSLJS YSYRFSQNJM WNSI '
I YSS RYbGJVQJLX[ JVI JS' [ T
I FWLJWHMNJMX 2 JWUNJQ) ; bWWJS

))4@SOLLEN SPON­ 
SOREN GEFUNDEN 
WERDEN, DIE SICH 
RNANZIELL AUF 
KU. TURELLEM 
GEBIET ENGAGIE­ 
REN WOLLEN.# 

1 YWWXHQQYSLH)S YSGJI NSLX ZTS
I JV@[ I + LJRFHM+ )')JVI JS TI JV
LNGX JW STHM FSI JVJ AV$)NLJVo
3 YVYGJVMNSFYWRTHMXJ NHMI NJ
JMVJSFRXQNHMJ : YQXYVFVGJNX[ HN̂
QHVWXNNVPJS) 4' WTQQJS @UTSWTVJS
LJKYSI JS [ JVI JS) I NJ WNHMKNSFS^
]NJQQ FYK PYQXYVJQQJR 6 JMNH+
JSULNJVJS [ TQQJS) 3 NJW PSSS
aQAJSXQNHMJ : YQXYVKaVI JVYSL SYV
JVLS̀]JS) WNJ OJH)QTHMSNHMXJVWJX̂
]JS) 5JVSJVRYv bGJV? FVNTSFQN̂
WNJVYSLW( YSI 4NSWUFVYSLWRFv^
SFMRJS SFHMLJI FHMX [ JVI JS)
D TI NJWJ RaLQNHMWNSI )]YR 2 JN̂
WUNJQ NR +VSI NXNTSHQQJS 2 HVI HM)
RbWWJS WNJ FYHM FYWLJSYX]X
[ JVI JS)
St! dlblall: Sir glauben al.ro, daß 
Im Kulrurhaushalt r::wrlt mehr 
gespart i,.·nden kann, gnade beim 
Stadttheater? 

Relnhard Sllwlua: 3 TS NWX JW
WHM[ NJVNL' I JSS / . � I JV: TWXJS
WNSI >JVWTSYQPTW+HS) D JSS RFS
I TS WUYV+) LJMQ JW M̀YKNL ]Y
QYWVHS I JVPbSW+QHVNWHMHS r YYQN̂
XNNX); FS PaSSXJ NR 1 YKKbMVYSLW(

:.JCH MOCHTE DIE 
BiRENAMTLICHE 
KU. TURARBEIT 
WEITER STARKEN." 

GJVJNHMYSI GJNI JS @FHMPTW+HS
WUFVJS) 7 NJVQNJLJS JMJV1 SWFX]^
UYSPXJ' FQWNR 2 JVJNHMI JWPbSWXd
QJVNWHMJS >JVWTSFQW)
St! dlbl! U: Sit' treten an, daß Erbe 
von Siegfried Hummel :u 1·nwal­ 
ft'n. Die Zm de.r trsun Kulrurmt­ 
wicklungsp/an.r ist abgtlaufen, dir 
:weire Fas.rung srhlummut norh 
in den Schubladen der Ratsgre­ 
mien. Werden Sie die zweite Auf­ 
/agr dts Kulturenr-..·1.-klungsplans 
:ur Grondlagt' Ihrer Arbeit 
machen? 

Rrlahard @QMVPFk 8HMMTQAH' I Fv
NHMI NJ ; aLQNHMPJN+ MYGJS [ JVI J'
FYKI NJ 5TSWHMVHN+YSL4NSKQYv 1u 

SJMRJS) 3 NJ ? FMRJSGJI NSLYS^
LJS MFGJS WNHM WNHMJVQNHM WJNQ
+0. j LJ`SI JVX' WTI Fv NHMWHMFYJS
RYv' FYHM YSVHV KNSFS]NJQQJS
1 WUJPVJS) FYV[ JQHMJ 2 JVJNHMJ
WNHM I NJ @+YI X PTS]JSVVNHVJS
WTQQQJ) < FXbVQNHM[ JVI J NHMNMS
]YV 6 VYSI QFLJ RJNSJV 1 VGJNX
RFHMJS)NS I JV7 TKKSYSL) FYKNMS
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DNXXJ

MITARBEITER: 

rk >JI GJ$WNN)' QVFJS EQQF' oFN
6 VFZJFSS' >JXJVp FJS' 4 N
DNBHJ' 7 $XQS"E 9bVLJS &%= M)QJ') =FYI NF
6 NYSX' 4SSJQ\ S @HMRVI X' ; FVXNS
; JNSXVJFR' pQFYI NFcdi, : VWXNSF
TieCe, Ure 2RVFR) Ralf 7 �KNJV' )
QTVMTV: ZMS) AMHVVFW: VFRJX' ; +0. 

5VHS%pyXXJ)

DRUCK: 
D JVPWXFS :pV 3 VYHP& 6VFKP
qFXXJV@XV) j h' -i ** =)STQ'')lHP
ATQ)k*i - +g-h hj - .

ANZIIGEN: 
Roger Wim+ 
KWLQXI NJ 1 S] JNLJUVJNWQNWX� < V' 6 
ZTR +'- ' +0/ j
< FVS!KKQXKNHMLJkpJSVXQXXNHMSdKd1VXNNHJQ
LJGJS INJ ; JNSYSL I JWCJVKFWWJV
[ NJI JV' SNHMXYSGJI NSLXINJ I JV
11.dai<hon. Aboruclc, auch aut:rugs� 
[ JNWJ SYVSFHM1GWUVFHMJ RNXI JR
CJVQFL)

3 NJ CJVFSWXFQXYSLMNS[ JNWJ NR
AFLJWUVTLVFRR YSI UVNZFXJ : QJNSFV̂
XJNLJS 'NSI NQTYJ)SNT') j SJ CJVH5KJSXK')
MYSLNLFVFSXJ PFSS SNHMXLJLJGJS
[ JVI JS)' 5bVYSZJVQFSLXJNSLJWJSI XJ
; FSYWPVNUXJ YSI Fata PFSS PJNSJ
6 TVTSVNJ bGJVSTRRNJS[ JVI JS)

aANICVlllalNDUNG, 
?FNKKJNWJSGFSP =+FGVbI
: XF < V) h ++h. j *** %8qE 26562999) 

>VJNWde 4NS]JQMFMSW2.50 3 ; ' im 

9FMV7 TGF (12 1 YWLFGJS&h*'( DM, 
NSHQ. � ; [ @X)

Sta,hblan +++ Mltvlle.i w88+
)NJVCity Combl - 
Me.ila Connect GmbH ;;;;-.-:- 
(0511/11607) ·-=- 
= �;JL FIFWStadtblarr � IVLJNI)
JQ rvw..,_..-. 8888D d ""°"""--· 
cVD�� DVl�Z

noch Etnlluß nehmen zu klon. ) 
SHS)
St! dtblall: Welche Forderung wol­ 
lt'n Si, dem alurnatl>tn K ulturbe� 
reich im Gegensatz zur ln.mrurlo­ 
"altslt'rttn K u/rur :ukommrn tas­ 
sen? Viele Vereine, Verbande und 
Gruppen, JO zum Bespiet auch dtt 
Lagerhalle, sind durch ZuschujJ­ 
kurzungrn in ihrer Arbeit sehr 
gefijhrdtt. 
Rrlahard Sllwka: QS)XNQYXQTSHQQJ
YSI KVJNJ : YQ+YVFVGX++WHMQNJvJS
WNHMKYVRNHMSNHMXFYW' wie NHM
WHMTS TGJS JV[FMSXJ) 3 NJ qFLJV̂
MFQQJ NWX[ NHMXNL YSI FYHMYSXJV
LHkNSI HSHS QNSFS]QHQQJS ? FM̂
RJSGJI NSLYSLJS RYv I JV
2 JVVNJGFYKVJHM+HVMFQ+HS [ JVI JS)
3NJWJ 4NSVNHM+YSL RYv )')tJYJV
[ NJ GNWMJV LJKaVI JVX[ JVI JS)
[ TGJNRFS RNX@NHMJVMJNX)kNSLH(

RCH K0RZUN­ 
IM KUL TURBE- 

H LEIDET DIE � 
SCHAFTLICHE 

RAKTIVITÄT 
D DIE IDENTIFl­ 
lON DER BOR­ 
MIT IHRER 
DT: 

WNHMVWI JVPSFUUJV [ JVI JSI JS
KNSFS]NJQQJS ; NQQJ!)FYKI NJ r YFQN̂
XX̀FHMVHS RYv) 8R FQQLJRJNSJS
WJV]J NHM)+YHMMNJVFYKRJMVUJV̂
WaSQNHMJW4SLFLJRJSX' FYKI NJ
2 JVJNQ@HMFKQRNX]YRFHMJS YSI
]Y NRdJWVNJVHS)
St! dtbla.rc Für Sit gibt es auch 
rrn,n mtensi>en Zu.rammrnhani 
z,.·/schen Wimc.hq/1.rfördtrunf 
und kulturellem Klima einer 
Stadt. W<'lchts kulturtllt ,\fln/­ 
mum bt11ö11gr Osnabrück. um 
�imcha/W .-h t1n.lgtrrn4/Jt'n 
attraktiv :u �i,ktn? � 
Rrinhard Sllwka: = WSFGVbHPZJVk
KbLXRJNSJV; JNSYSLSFHMWHMTS
bGJVJNS FXXVFPNZJW: YQXYVFSLJ(
GTX) CTVFYWWJX]YSL' YR NR
1 SWNJI QYSLW[ HYGJ[ JVG ZTVSJ
]YQNJLJS' NWXNRRJVJNS AMJFXJV
RNV MTHM[ JVXNLJR 1 YKKbMVYSL̂
WFSLJGTX)JNS GVJNXJW; YWJYR^
WFSLJGTX YSI JNSJ CTQPWMTHM̂
WHMYQJ) 7 NS]Y PTRRJS 4NSVNHM̂
QYSHS I JVTQAHSJS TI JVKVJNJS
K YQ[ VFVGJNX) [ NJ I NJ qNLJVMFQQH
YSI FSI JVJ : TRRYSNPFXNTSŴ
]JSXVJS) 8HMLQFYGJ' JWNWQSTX̂
[ JSI NL' JNSJ LYXJ >? )1 VGJNXzu 
QJNWXJS) ; NVNWVFYKLJKQ̀QJS) I Fv JW
WJMVZNJQJ LYXJ PYQQYVJQQH 1 SLJ(
GTXJ NS I JV@XFI XLNGX'[ TGJNI NJ
2 JWYHMJV]FMQJS SNHMXIFW= UXN̂
RYR JVVJNHMJS) 8R 2 JVJNHMI JV
D JVGYSL' I YVHMCJVFSWXFQXYSL̂
WBGHSNHM+HS JXHc NWXSTHMJNSN(
LJW]Y ZJVGHkWWHR )
Stadtblatt: Wir danlr.m für das 
Gaprach. 

8< A4? C84D k
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Ausschnitt aus: " ZTRk 40.3. 
+h(+-------- 

Ausschnitt erhält: 
= GJVGbVLJVRJNWXJV

D? ? FXWKVFPXNTSJS
OGJVWXFI XI NVJPXTV
DJ] ) , 'h''
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CTXYR KbVI J$S>VTKN
Siegfried Hummel zum Münchner 

Kultunefem&tffl gn,4hlt 

Knapp lstdle Mehrheit für den Sozialdemokra­ 
ten ausgefallen, aber sie bat mmcbleden Nach 
elMm tir 1YWWJSWXJMJSIJkaum bqrelfJicben 
Htdrhedr und parteipolitischem Lavieren bellt 
NibrbeN künftiger Kulturreferent Siegfried 
Hummel. Uter den Kandidaten. die sich nach 
Jilrpa xon- Clberrucbervtem CJSQHMXfllr den 
Pl:lsl! D btwarben.-! rHummelderelmlp Pro&, 
elmr, der ein Dutzend Jahre demeJb! 'D Po! tn 
ecboll 1D der Stadt OmebrGdt eupQbt batta. 
Smdlert hat er Geschichte, Sport und Muelk; ! 11 
CTVGJVJNXYSLKbVdie aktlw c:YQXYVUKQJLJ"sa er 
FYHMpaar 9JGS NR Bonner 2 QPMRURQ3+WXJ^
rium, IFRFQWein JNSLJWHMVNJGJSJVLiberaler, der 
SFHMdem 4SIJ der 80Zial-Jfberalen :TFQNXNTSIDe 
SPD- Lapr, DIIICh eioMm Bekunden nach La­ 
fontainer PrlcuDI, ill>erwechNl1IL In Omab rOck 
hat er mit VJHMXJSund linken Partnern zu tun ge­ 
hebt - wie man von NMRblkt, auch erfolcre lch. 
BSI wenn man INJWJErfahrungen ! 111 MJtcl,ft be­ 
trednen [NQQ'denn wird c ZNJQQJNHMXeine ganz 

.sutePartle. . 
1R ZJVLFSLJSJSFreitag stellte er eich den 

NON:bne.m vor %ZLQ)SZ vom 7. h)&und hlnter lle.8 
einen wortgewaltigen, wenn auch Dicht MYRTV^
UXVNSPXRQEindr,adt. Ala erster :YQXYVVJKJVFX
IJVStldt, IJV fQr du Amt KVNWHMvon drau8en 
PTRRX'[NVIer MTKKJFXQNHMnoch ein rYJSXHMS
Baiterbit ++++I qFHQHJVGJNX83�<XNJVS'TM)3J
gleich in den Ruch ]Ykommen, sich FS]YGNJIJVS)
8R 3NHPNHMXJNSJWStad tratsgestrüpps PJSSXJV
JNHMberelts aus ; der :[XYV+3 ; bSHGJ3ein pur 
- ScbMian au ;K3J3 ++++I die JHMTSGJQ!XJ^
henden weiter begehbar zu halten, wird fQr JQ3J3
Norisen '39HMXleicht <83' aber er hat eich Ja be­ 
[RGJS) Es ist 8MR]Y[b SWHMJS)da JVeich beld 
5VJYSIJ+3 der @XFIXRFHGJQQ3NU'jemeits IJV
efpDea UTQNXNJHGFSpTYQJYV) Roe 



�VT��)�t)FYt g&�sl @XFIXOnabrtlek 

� 

2 JPTRRXOJI JVJX[ FW
FYWI JR : YQXYVXTUKo

6 JWUVNHMRNX: YQXYWIJ] JVSJSX7 YRRJQNNGJV: Y9XYVKjVI JVYSL

CdS Wendelln ENRRJV

1QQJ CJVJNSJ YSI 6VYUUJQ$QQS01111alwtek. I NJ : YQXYVXVJNGJS' Pj SSJS WNJMI FGJNZTS I Y
@XFIXMJQQJS QYWJS ( FYHQFKQSFSFQJQQ)) 3 NJ : YQXYWZJV[FQXYSL MFXWNJ FYKLJKTVIJVX' NMVJ
W6nache FSRRJQI JS) 3 YWJMX[ JB 1 GJVI NJ XQSXJVWXQNX#Y)r MNSFYW) I NJ GQ$mMJVI NJ @XFIX
I JS CJVJNSJSJ[`MVXJ)QXFQXFFIJFJVSJFX@QJ9KVQVI7 FRRI MFX8S q"NSJR QSsJS(NH[ JVQK)Yd
XYX)[FWJWRNXINJWJV: F+XFVQjSQJSRVFYKFQJQXMFX)

7 JVV7 YRRJQ' MFX9JI JV
CJVJNS' IJ V8R : YQXFVJSX^
[ QJQI FSUUQFFWXJMX' FYHM
1SWUSY'GFYK6J QI FYWI JR
Kultanopff 

Hammel: .. 8R : YQXYVJSX̂
[ QHPQYS'WUQSS MTGJS [ NV
FQQJ CJVJNSJ FYKLJKbMVX' I NJ
SFHMYSWJVJV1 YKKFWWYSL ]Y
I JS PYQXYVYFHJSI JS CJVJN̂
SJS HJ]NMQX[ JVI JS RQŴ
WJS)D NVMSGJS FQWTGNWMJV
SYV JNSJ 2JWXFSI WFYK̂
SFMRJ) STHMPJNS :T S]JUX
KbV I QJ 5j VIHVYSH) 1 GY
auch I NJ 2JWXFSI WFYK̂
SFMRJ 8WX WHMTS [ NHMXNL'
weil WNJ bGQQV][ HNMYSI JVX
CJVJNSJ' I NJ XJNQ[ JNWJ MYŜ
I JV9FMVJYSI Q̀SLJVJ~N̂
WXNJVJS' JSI QNH(M 8SW2 QNHPd
KJQI I JVj KKJSXQQHMZJVFSX̂
[ TVXJXJS : YQXYVUTQNXNP'
(FVGJQX YSI (Kj VIJSR'
VbHPX) 8MVJS PYQXYVJQQJS
Beltrac SNR RX I NJ @XFI X
OJX]X JVWXR FQWWT[ NHMXNL'
daß die CJVJNSJ 8S JNSJR
>QFSFYKXFYHMJS)

3F )R NX WXJQQX INJ @XFI X
PQFV) 1 QQJ I NJWJ CJVJNSJ
ZJVINJSJS ]YRNSI JWXKbVJN̂
SJS AJQQ8MVJV1 PXQZQXQ̀JS
ddtlscheF6rderuna. 

D NVTVNJSXNJVJS YSWFGJV
SNHMXI FVFS' TGJNS CJVJNS
8R >QFS HJSFSSXQWX' [ NV
UV%NKJS ZNJQRJMV' TG YSI
[ NJ[ JNXJNS WTQHMJVCJVJNS
: YQXYV8R @NSSJ I JW>QFSJW
QJNWXJX)D JSS FQWTJNS @UTVX̂
ZJVJNS HQSJS AFS] (D TVPd
WMTUJNSVNHMXJX' PFSS JVGJN
YSW7 8BJ GJFSXVFHJ)S %WT^
KJVSJVWNJ SNHMXZTS FSI J)
VJS WX̀I XNWHMJS @XJQQJS
WI[S JVMQNQXn)"

1'111111 XVJNGXaller eln CJV^
JNS Kulturarbeit, [FSS
ldelltf HalMNI lle da llewtt� 
twursk riterlen? 

Hummel: c)3NJ @XFI XGJ^
XVFHMXJX ]YS`HMWXFQQJ I NJ
1P BZQXQXJSFQW: QQQXYV) I QJ
+R : YQXYVJSX[ QHPQYSFWd
UQFS 'NJSFSSXWQSI) 5=VI NJ

CJVJNSJWNSI I NJ AJNQJ I F̂
ZFFGJWTSIJVW[ NHMXQJ) I NJ
QR :F UNXJQ r GZ I NJ : YQ̂
XYV(@T]NFQFVGJNXFYKLJ]` MQX
werden; MNJV PjSSJS WNJ
SFHGQJWJS' [ TVYR JW I JV
@XFI XHJMX)"

Wieviel 6J QI ibt die 
S&Nt tlaflr 1n� aus? 

Hummel: c5bVI NJ CJV̂
JQR KjVIJVYSFMFGJS [ NV8S
I QJSR 9FMV115 000 3 ; l W)J^
LJS�GJV +0. 0 +WXI NJWJNS EŶ
wachs ZTS ,* *** 3 ; ) 1 YHM
+0/* VJNHMXIFW6 JQI FGJV
CCll'llde I FKr VFYW' I NJGNWMJV
FYHMWHMTS +JKj VIJVXJkSCJVd
JNSJ ]Y YSXJVWXbX]JS (( I FW
WNSI h, CJVJNSJ) I QJ2J XV1LH
kSVQWHGJSi** 3 ; %CJXXQS
I JV CTFJQKSYSI J& YSI
PSFUU l'1 *** 3 ; XD QJMJSd
LJGNVLW(CJVGFSI & JVMFQ̂
XJS)"

D FVYR KTVIJVS WNJ IQJ
CJVJQFJFFQ' FQJQFFYRJ QIJS)
))))))))))6J QI < QFTF�B^
XJBXQFB

7 YRRJQk 'D NV KaVIJVS
SNHMXSYVR NX6J QI ) 5aVI)H^
VYS'8WXFYHMINJ 2J VFXYSL
8S = VUSQWFXQTSWKVFWJS)2J ^
VJQXWXJBYSH ZTS ?NYRJS'
CJVRQXXQYSH ZTS 1 YKXVQXXW^
Rj HQQHMPHQXJS YW[ )"

AVTX]IJR [ JVIJS ]YPFSK̂
tlr mehr als SYV][ JNYSÎ
dreibir CJVJNSJ SFHGI FR
PFQ#FSBJS 6J QI XTUK QFSd
en - [QSXI JVATUKI JFF
rrder? 

ffUIIUDCl: .. 3 NJ CJV[FQ̂
XYSH[ NVI WNHMI FKbVWXFVP
RFHMJS' I Fv I JVATUKLVj(
GJV[ NVI BSI I NJ CJVJNSJ
WNSI J)QS'JQFI JS' WNHMFS I FW
: YQXYVFRX' das NWXNMVAn­ 
sprechpartner, ]Y wenden, 
um alle 1 PXQZQQNXJS und 
Projekte durchzusprechen, 
die nach Auffassung der 
Vereine helfen, den Kultur� 

JSX[ QHPQYSUUQSS ]Y VJFQN̂
WNJVJS) D NVUVbKJS I FSS) TG
YSI [ NJ [ NVWNJ YSXJVWX= Xt
]J S PaSSJS YSI [ NJZNJQ
6J QI [ NVGVFYHMJS)"

Ziehen Sie auf diesem 
Wese die CJVJQFJSNHMXQJ^
IQVQNJMFQW4VKXQQSSUHJGB)))
QJF Rr den l'1aa benn? 

Hummel: cc@NJ WUVJHMJS
I F JNS WHM[ NJVNLJW>VTGQJR
FS) I JSSTHMWTQQXJ KTQ'JSd
I JWRNXGJIFHMX[ JVIJSk

Q) 8R : YQXYVUQFS WXJGX
eine Mence I VNS' [ FWTMTJ^
MQS WHMTS NRR JVZTS CJX$J)Qd
SJS GJXVNJGJS [ NVI) YSI
was die CJS'QSJ JKQJPXQZHV
GJXVJNGJS können als WQQI ^
XQQQpMJQSWX9XFXJ)

, ) 4Wibt 8S I JV @XFI X
eine Menge : YQXYVFVGJNX'
die f6rdcnmaswürdlc +WX'
auch wenn sie STHMSNHMX8R
: YQXYVJSX[QHPQYS'WUQSS
aut,eführt [ YVIJ)

h) Deswegen WTQQXJS I NJ
CJVJNSJ IJ S >QFS SNHMXFQW
JX[ FWKbVS!9J Zeiten 5JWX̂
lffChriebenes GJXVFHMXJS)
D NVR bWWJS YSI [ JVIJS RNX
8MSJS darüber WUXXJMJS)
was sie XYS [ TBJS ( YSI
D8NNZTS NMSJS JZJSXYJQQ]Y
JNSJV 5TVYHMVHQGYSL I JW
>QFSJWI VNSLJS QFWWJS) @T
ceseb.en. WNSI WNJ PJNSJŴ
wegs JNSKFHM4VKbQQYSLŴ
JMQQKJS)

1 GJVQFWWJS @NJ R NHMSTHM
etwu ]Y I JS CJVJNSJS XJ^
SJVHQQWT)LJSk 1 YWYSWJSVV
@NJGXHQGXJWJQSRT)+ CJV̂
JNSJZTS cnam QQQXNI XQ):MJyV
2JI JYXYSLk; YWJYRW( YSI
: YSWXZJVJNS' qFLJVMFQQJS^
CJVJQS YW[) 3FSJGJS J~Qd
WXNJVXJNSJCNJQ]FMQZTSCJV̂
JNSJS' I NJ WJMVNSXJSWNZ I NJ
: YQQYS]JSJ JNS]JQSJV
@XFIXXJNQJ GJWXNRRX) 2 JNI J
6 VYUUJSWNSI KbVYSWLQJNHM
wichtle: A+$*X]IJ V FSJ^
lllretltffl ltlrkeren l>t-An� 

$XVFMWQJSQKXQIS lrtldt!KI\L'Q 
: YQXYVFSLJGTXJ [J VIJS

SIEGFRIED HUMMEL 
Autnaflme: Fend9r 

FYHM]YPbSKXNLI NJ CJVJNSJ
I JS [ JNQFYWHVavXJS $VJNQ
IJV@XFI XXJNQPYQXYVQJGXJS)
1 YKI NJWJCJVJNSJ PFSS INJ
@XFI XIJW[ JLJS STHM[ JSN̂
'J VZJVV9HGXJQk8FG FYKI QJ
WXFI X=GJVFkVJBJySI JS) = GVN^
JSWLJGJS [ NV8pMTSNS INJ)
WJR 9FMV JNS 3 VNXXJQ cS.er 
j i *** 3 ; KbV�QFI XXJQQGJWHn^
HJSJ : YQXYSVGXn9XFYW)"

Wer bekommt I JSS [ J^
IJV 6JQI STHMFSIJVJ2B^
KJS)) XnQX[JQFQJV Kultur 
XVJNGX)

Hammel:' '3NJ 4SXWHMJN^
I YSL) TG JQS CJXXQS7 B{J
JVM`QXTIJVSNHMX' MNSLXZTS
I JVUTQNXNWHMJS 2J[ JVXYSL
IJV : YQXYVFVGJNX G) 5bV
IIOlc;be Bewertunpa sWXehr­ 
?FX]YWX`SI NL ( YSI NS WJN̂
SJR 1 YKXVFL I JV : YQXYVd
FYWFHGYv) 5=VJNSJ HJ]9JQXJ
5j VIJVYSL GSYHGJSwir als 
CJV[FQXYSF F!9QT JQSQ!KX
; JVPRFQWPFXFQTL' I JVI JS
QHYQ['UTQQXNWHMJS D NQQR
IJW ?FXJW [ NI JVWUNJLJQX)
< THMNSI NJWJR 9FMV[ NVI
INJ CJV[FQXYSL I JR : Y)Q̂
XYVFYWWHMYGJNSJS JSXWUVJ^
HMJSI JS 4SX[YVKZTVQFWJS)

3FVK QJG FG0+kQQQQIFI
STHMJNSRFQ [ NJIJVMTQJSk
3FRNX[ QVGFQI [ NWWJS'[ JV
[ TXSV[ NJZNJQ 6J QI FYW
'XJR :) YQXY)VXTUXba1-a 
)9QQI;' GNXXJNGINJ CJV)
JNSJ SFHMIVbHPQNJM' WNHM
WHMVNKXQNHMFS I FW: YQXYV^
R X]Y[JSIJS ) "



))) + ))))))

1 YWWHMSNXXFYWk@'$I I)I \)y)\y

))

1 YWWHMSNXXJVM̀QXk
=GJVGbVLJVRJNWXJV

E ? FXWKVFPXNTSJS
=GJVWXFI XI NVJPXTV

UJ_),s,6 

J 1 RX

d

d

CSU:Hummel bringt - 
nur Mißerfolge 

6 QJNHMSFHMI JV>VJWWJPTSKJVJS] I JV
@>3 JVVJNHMXJINJ ; bSHMSJV? JI FPXNTSJS
JNSJ >VJWWJVPQ̀VYSL I JVp@B(@XFIXVFX)Ŵ
KVFPXNTS' NS IJVZTVFQQJR I JV)bGJVFYW
WHM[FHMJ : YQXYVVJ{JVJSX$" FSLJUNKKJS
[NVI) ;NX))VVT=J R 2JIF YJVS( WJMJ I NJ
p@B(5VFPXNTS' )IF�INJ@>3 FYWLJVJHMSJX
INJ I FKbVSYV)WHMQJHMXLJJNLSJXJ:YQXYV̂
UTQNXNP NSWUFVXJNUTQNXNWHMJ 5FMV[FWWJV
MNSJNSIV`SLX") 3J VPYQXYVUTQNXNWHMJ @UVĴ
HMJVI JVp@B(5VFPXNTS' Fram 5TVHMMJN̂
RJV' [ FVSXJIVNSLJSI I FZTV'cFYK:T WXJS
I JVr } FBXNXIJW; bSHMSJV: YQXYVQJGJSW
YSI FYKI JR ? bHPJS I JVTMSJINJWSNHMX
ZJV[aMSXJS ; bSHMSJV : QQSWXQJV JNSJS
ZJVKVbMXJ)S D FMQPFRUKFG]Y]NJMJS")

3J VSJYJ @>3( : YQXYVVJKJVJSX@QJ'KVNJI
7 YRR JQ MFGJ Q`SLWXWJNSJ +** AFLJ
@HMTSKVNWXMNSXJVWNHM) 3NJ p@B M̀GJ 8MRd
STHMJNSJ [J NXJVJ2JTGFHMXYSLW]JNX"LJ^
LJGJS)2 NWMJVWJNJSOJITHM)RNX1 YWSFMRJ
ZTS PQYLJS ?JI JS" SYV;NvJ VKTQLJ ]YXFLJ
LJPTRR JS) 7 YRRJQhabe keine einzige 
PYQXYVUTQNXNWHMJ ; FNQSFMRJ" GJ[NVPX)8R
6 JLJSXJNQk3NJ p@B werde ,Anfang des 
9FMVJWLJ][Y SLJS WJNS) INJ : YQXYVUTQQXP
I JV@XFIX; bSHMJS ZJVRJMVXNSINJ 7 FSI
]YSJMRJSd)

EYI JS JNS]JQSJS >YSPXJS YSI CTV[bV^
KJS IJV@>3 [NVINS IJ V>VJWWJJVPQ̀VYSLt
I JVp@B SNHMX@XJQQYSL LJSTRRJS) JZJ
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9YSLJ 2 Q̀WJV
SFHM2TWXTS
1 Y! 4NSQFI YSL I JW

))<J[ 4SLQFSI p TSWJVZF̂
XTV\ TK; YWNJ" NS 2TWXTS
WXFVXJXNS I NJWJS AFLJS
das 9YLJSI GQFWTVHMJWXJV
I JW@XQNI BWHMJS : TSW)JV̂
ZFXTVNYRWYSXJVWJNSJR
qJ NXJV1 I TQKqJUUNkHMVY
JNSJV ]J MSXQLNLJS : TS^
]JVXVJNWJNSI NJ B@1 ) 1 YK
IJR >VTHVFRR WXJMJS
RJMVJVJ: TS])JVXJ 8S 2T^
WXTS YSI BRLJGYSL) 3 FW
9YLJSI GQFWTVHMJWXJV' I SW
FYWJX[S 50 OYSLJS8SWXVŶ
RJSXWQNWXJS GJWXJMX' sta Xd
XJQI FRNXI JR 2 QFWTSkMJ^
WXJVI JW )'< J[ 4SLQFSI
p TSWJVZFXTV\td' I FW 8R
9FMVH +0/j IFW =WSS^
GVbHPJV 4SWJRGQJ GJ^
WYHQQXJ' JNSJS 6 JLJSGJ^
WYHMFG)

7 YRRJQ[ FVNR @TRR JV
+0/ . STHMZTV1 GQFYKWJNSJV
1 RXW]JNXFQW : YQXYWI J]JV̂
SJSXFYWI JS 3 NJSWXJS I JV
@XSIX=WSFGVbHP FYWLJWHMNJ^
I JS' [ HNQJVWJNSJ D NJI JV[FMQ
SNHMXFQWLJWNHMJVXFSWJMJS
PTSSXJ) CTS =WSSGVNPP [ FV
7 YRRJQ FQW; NSNWXHVQFQI N̂
S(PXTVNS I FW: YQXYWRNSNWXJ^
VNYR IJV @FFVQ̀SI NWHMJS
qFSI JWVJLNJVYSL bGJVLJ^
[ JHMWJQX) 8R 9SSYSVI QJ@m$@
9FMVJWMFXXXnJVbGJVVFWHMJSI
WJNSJ : FSI NI FXYV( FQWJNSJV
ZTS8SWLJWFRXWJHMQNL2 J[ JV̂
bern - YR I SW 1R X I JW
; bSHMSJV : YQXYVVJKJVJSXJS
FSLJRJQI JX)

7 YRRJQQaWXNS ; bSHMJS
9NNVLJS : TQGJ FG' YR I JWWJS
DNJI JV[FMQ JWNR ? FXMQQYW
MJKXNLJW 6 JVFSLJQ LJLJGJS
MFXXJ) CJVNNVLJVXbGJVI NJWJS
@XVJNXMFXXJ : TQGJ SNHMX[ NJ^
I JVPFSI9I NJVX) 4V[ NVI ]YR
2J VXJQWRSSS(: TS]JVS bGJVd
[ JHMWJQS) 7 YRR J)QW6 JLJS^
PFSI NIFX qJVXMJSRbQQJV
hatte NS I JVCJVLFSLJSMJNX
RNXWJN)SJT : YQXYV(8SNXNFXNZJS

AJNQJI JVJNLJSJS p @B 8R
?SXMSYWZJVV̀LJVX)

6 JLJS ; NXXFL MNJv JWFR
; NXX[ THMNR ; bSHMSJV>VJŴ
WJFRXSTHM' I JVD FMQFYWLFSL
sei ZaQQNL TVXJS) BSPQFVJ
; JMVMJNXWZJVM̀QXSNWWJ QR
?FX YSI JNS [ THMJSQFSLJW
AFY]NJMJS YR I NJ2JWJX]YSL
I JV@XJQQJ QNJvJS PJNSJ WNHMJ^
VJS >VTLSTWJS ]Y) 2 JN I JV
D FMQ c8WX FQQJW RaLQNHM")
MFXXJ SR ; TSXFLINJ c5VFSP^
KYVXJV? YSI WHMFY" LJWHMVNJ^
GJS)

: TQGJ MSGJ PJNSJ qYWXLJ^
MFGX' I JS >FVXJNJSFQW)'UTQNXN̂
WHMJ ; FSaZVQJSSFWWH" ]YI NJ^
SJS) 3 FW2 QFYWHMVNJGk)'5bSK
: FSI NI FXJS W)NSI SFHM I JR
I JSPGFVYSLJWHMNHPXJS AFP^
XNJVJSI JVQJX]XJS D THMJS' I FW
UVTKNQNJVXJ 1WUNVFSXJS [ NJ
I JS 1 FHMJSJV6 JSJVFQNSXJS^
I FSXJS :9 SYW@HMYQX] LQJNHM
NR CTVKJQI ZJVUVJQQXJ' STHM
NR ? JSSJS" JNSJVIFZTS
7 YRRJQ)

; NXINJWJR cJMJV RFYŴ
LVFYJS : FSI NI FXJSKJQI "
MFXXJ I NJ c@bI I JYXWHMJ EJN(

,,Wir MFGJS FQQJ LJP` SXUKX"
d = 2 5QNHP GJLVbvXJ SJYJS UTVXYLNJWNWHMJS 6 JSJVFQPTSWYQ

,. Wir haben FQQJ I FKbVLJ^
kimpft. da6 das 6 JSJVFQPTS^
WYQFXerhalten GQJNGX"' JV̂
kürte Oberb0rcennel.Jterin 
BVWYQFFlick, FQWdtr neue 6 J^
nerlllllonsul Fernando p FV̂
I TWTLJWXJVS ]YR 1 SXVNXXW^
GJWYHM NSW ?FXMFYWkam. 
5bSK 9FMVJ9FS'V [ FV I NJ
@X)(9QJ SNHMX [ QJIYGJWJXFX
worden, NSI JVE[NWHMJS]JNX
I VTMXJ gar I NJ @HMQNJvYSLI JV
UTVXY'NJWYHGJF CJVXVJXYSL
NS =WSFGVbJP) ; NXI JV4VJS^
lUUIS vn 5JVSFSIT p FSQT)$8=
FJMJQFXI NJ BSWNHMJVMJNXJSI ^
raltir der Vergangenheit an­ 
zupb6ren. 

3J V3 NUQTRFX[ NVI I FW6J^
SJVFQPTSWYQFXQS=WS1 GV=HP
ZTVFYWWNHMXQNHMGNW]Y WJNSJV
>JSWNTSNJVYSL QSfünf 9FMVJS
QJNXJS) 8R 6 JWUVH̀MRNXIJ V
=GJVGbVLJVRJNWXJVNS `Ŷ
erte JVI NJ 7 TKKSYSL' I Fv
;NSm( 1R XWLH)!8pMFKXJ I FSS
TMSJ CJV]aLJVYSLZTS JNSJR

7 YR RJQLJMX
SFHM ü HMJ+
Knapper CTVWUVYSLNR , ) D FMQLFSL

leuer :Y QXYVVJKJVJSXI JV@XFIX; bSHMJS [ NVII JVJMJRF̂
QNLJ=WSFGVbHPJV: YQXYWIJ]JVSJSX@QJ'XVQJI 7 YRRJQ)3 JV
Rat I JVGF\VQNXHQQYqFSI JWMFYUXWXFI XGFX7 YRRJQFR ; NXX^
[ TXMRB knapper ; JMVGI X<QVKQPSK9FMVJ 8S I FW1 RXIY
,, Münchner : YQXYWRNSNWXJVW" LJ[ `MQX) 3 JVI VJNYSIKbSK]NL̂
jährige Sozialdemokrat erhh·lt Im zweiten Wahlgang vierzig 
Stimmen; sein Gegenkandidat, der Münchner CSU-Stadtrat 
Otto Lerchenmüller, konnte nur ac_btunddrel61J Stimmen auf 
skh verelnl~n; drei Stimmzettel waren ungültig (siehe auch 
die Seite �Korrespondenten berichten"). 

<THMKTQLJV YGHVSTRRVS
[ bVI JS) p YVI TWT GTIFSPXJ
WNHMGHNI JV=GJVGbVLJVRJN̂
WXJVNS NSI NJWJR EYWSRRJS^
MFSLKbVI FW4SLFLJRJSXI JV
@QTI XYSI [ bVI NLXJ IVS : YQ̂
XYVFYWXTYWHM RNXI JVSTVI ^
UTVXYLQHWN)WHMJS @XFI X CQQF
? JFQ' KbVI JS FYHMJVWNHMJQS^
WJX]JS [ JVIJ)))8HMGNS WJMV
I FVFS NSXJVJWWNJVX' I Fv I NJWJ
: TSXFPXJ KTVXGJWXJMJS)"

@HM[ NJVNLPJNXJS GJVJNXJX
I JR 6 JSJVFQPTSWYQJNSWX[ JN̂
QJS I NJ I JYXWHMJ @UVFHMJ) 6 J^
LJSbGJVI JV=GJVGbVLJVRJN̂
WXJVNS QNJv JVI TQRJXWHMJS'
I Fv JVGJVJNXWeifrig QJVSJ)
pFVITWT GJLFSS WJNSJ I NUQT^
RFXNWHMJ : FVVNJVJ NS @NSL̂
UYV' FVGJNXJXJ WÙ XJV8S 3 OF̂
PFVXT' >FVNWYSI qYFSI F) EŶ
QJX]X[ YVJV>JVWTSFQHMJKI JW
1 YvJSRNSNWXJVNYRWNS qNWWF̂
GTS) 3 NJ 2J]NJMYSLJS ][ N̂
WHMJS qNWWFGTS YSI =WS2 t
GVbHP WNSI NMR SNHMXganz 

SJY' [ JNQ JV9FMVHQTSL I NJ
: TSWYQTVFGXHBYSLJS NR1 Ŷ
vJSRNSNWXJVNYR LJ9HQXHXMFX)

CTS =WSFGVbHP MSQI JV6 J^
SJVFQPTSWYQNS WJNSJVPYV]JS
4NSFVGJNXYSLW]JQXSTHMSNHMX
ZNJQ LJWJMJS) 3 NJ =GJVGbV̂
LJVRJNWXJVNS bGHVLYG NMR
I JWMTQGJNSJR 2 NQI GFSI YSI
VNJXI JR 6 FWX' I NJ 1 SWNHMXJS
SYHMNSSFXYVF]YJVQJGJS) 1 R
GJWXJS WJN JW' RJNSXJ WNJ'
[ JSS I JV3 NUQTRFXZTS I JV
TGJVWXJS Etage I JW QI YSTd
7 TFMMFYWJW FYK I NJ @XFI X
GQNHPJS [ bVI J)

:)S S]QJV9TVLJ Pocas, der 
I FWp JSJVFQPTSWYQTX8S I JS
ZJVLFSLJSJS 9FMVJS LJQJQXK$X
GFX' bGJVGVFHMXJ I JR Stadt­ 
TGJVMFYUX) JNSJ Elnladuns 
ZTS 2 bVLJVRJNWXJV1 VRFSI T
; TVJQVFSFHMCQQS ?JFQ) */
5QNHP HVPQQNVXJ' WNJ MFGJ WQVM
I NJ ? JNWJ GJVJNXWKTWXZTVLJ^
STRRJS) VQQ

') d K

SIEGFRIED HUMMEL, Mlln­ 
chens neuer Kulturreferent. 

XYSL" ZJVLFSLJSJ D THMJ JNSJ
aK!HSX)QNHMJ 3 NWPYWWNTSC%$VFSt
WXSQXJQ)3 F]Y I NJ c5VFSPKYVt
XJV ? YSI WHMFY"k ))8S JNSJV
QKNMRJSI YSNSWUNVQJVXJS Ver· 
FSWXFQXYSL HyV[QJWJS WNHMFQQJ
KbSKZTVFQQJR FQWZTVWNHMXNLJ
ATPXNH)VJV' I NJ FQQJ ZTS SQQJS
QNJGLJMFGX [ JVI JS möch· 
XJS)tt

3 NJ @bI I JYXWHMJ Zeitung 
PTRR JSXNJVXJ NMVJ JNLJSJ
CJVFSWXFQXYSL YSXJV I JV
} GJVWHMVNKX cr YNSXJXXI JV
; YXQTWJS" YSXJVFSI JVJR WTk
c8R bGVNLJS FGJVLQQHMJS WNHM
I NJ KbSK: FSI NI FXJS )))LJVF̂
I J]Y KFXFQ( FQWM̀XXJS WNJ
FQQJ I JSWJQGJS? TQQJSXJ~XJNS^
WXYI NJVX))) @T KFI ' WT TMSJ
: TSXYVJS' WT RYXQTW' [ NJ I FW
r YNSXJXXI JV : SSI QI FX)JS
WJNSJ AJ~XJ FGQNJKJVXJ' NWX
I THM : YQXYV [ NVPQQHM
SNHMX)" Zi 

88XF)�T))'

er Sthuppen QQVMX'dVt
Das Feuer find VJNHMQNHM

I JSS NS I RJ 6J )
waren 1 YXTVJNKJS YSI
Hob, :T MQJS YSI FYŴ
rte 7 TYWMSQXWLJLJS(

I YVHMJNSFSI JV LJQS^
Die ]YS`HMWXFQFVRNJVXJ
NQQNLJ 5JYJV[ JMV2 N)@t

w(SK+MHVnm 2VFSI TVX
{"0RJVX( QJNWXJXJ )<FHM̂
-.zaltshllfc�· YSI GJLSSS
htt den qaWHMFVGJNXJS >V̂
llel dazu VYHPXJ FYHMI NJ 2 J^
>1$KJYJV[JMVI JVWXFI SFHM
�Y�VNSLJS(=WXFYW)
ut I JR D JL ]YR 2 VFSI TVX
llalerte es I FSSk EY2VLNVR
dar Mlndener @XVFvJ RYvXJ
' \ JVFYWX�MVJSI J AFSP^
-=ruo.hrzeug FGGVJRWJS)
du 3 S)(MQJNXJVKTMV]JYL KYMV
auf, dann STHM I FW][ JNXJ
Löschfahrzeug YSI WHMQNJv(

t
lich der ? JXXYS'k'(W[ S{QJS YSI

+hJLQJQXKTMSJYL) CTS I JS
uerv.-ehrmünncm [ YVI H

nlemn.nd ZJVQJX]X))
Über I JS LJSFYJS BSKFQQ̂

hergang PTSSXJS [ JI JV>TQNd

))))))))))))))()))
1 BQ*+N �verkehr.;bedingt ab­ 
GVJRWJS R bWWJS$) <FHMI JV
6 VTvPFVFRGTQFLJ PFR JWFYK
I JV ; NSI JSJV @XVFvJ ]Y
@XFYW) I NJ >TQN]JNQJNXJXJ den 
CVVPJMVYR

4NSJWI JV qaWHMKFMV]JYLJ
[ FVFYHMSFHM I JR BSKFQQ
STHMWT [ JNXKFMVGXnK$Q$NX' I Fv
JWWJNSJS D JL]YR 5JYJVSFHM
q*WXVQSLQ!S pYVXWJYJS
PTSSXJ) 1 QQJVI NSLWPFR JW
I TVXRNX)'XVTUKTSI Q$R 'l'llll'k" 
FS' [ NJ JNS 5JYJV[JMVRFSS
FYW 2 NWWH(SI TVK GJI HMXJXJ)
3 NJ 5VJN[ NQQNUJS FYWI JR
<FHMGFVTVXMFXXJS I NJ 5QFR^
RJS RNXXQJV[JNQJ WT[ JNXYS^
XJV: TSXVTQQJ' I Sv I NJ =WSŜ
GVbH(PHVFGVbHPJS PTSSXJS)
} GVV I NJ 2 VFSI YVWTHMJ
%@HMFI JS c. i **** DM» 
PTSSYd I NJ : VNUT LJWXJVS
STHMQXHNSJ 1 SLFGJS RFHMXnS)

3 NJ STHMMFQG[ JLWQSXSP^
XJS 5HYHV[ Q$MV!FMV]JYLJ
[ YVI SJ NS I NJWJS ; NSYXJS
FYHMNR @XSI XLHGNQ$QI VQSLHk)SI
[ NJI JV HJGVSYHMQk 1 S I JV
2 VTRWJMJV@XVFvJ MFXXJ NS JN(

Die Feuerwehr stellte .aus 
alten Bestinden" elnen 
Löschzug zusammen und 
1rtff dabei auch auf die Er­ 
satzdrehleiter zurück, die im­ 
RJVMNS schon 26 Jahre auf 
I JR 2 YHPJQhat. �Wir sind 
OJX]X][ FVSQHGXRNXmodern­ 
WXJR 6JV`Xausgestattet, FGJV
D Q$QXJVMQS JQSWFXB:$VJQX"' YŜ
XJVWXVNHGI NJ Feuerwehr. 3 NJ
ZJVYSLQbHPXJS Großfahr­ 
]JYLJ WNSI SFHM5JYJV[JMV̂
FSLFGJS CTQQPFWPT(ZJVWN̂
HMJVX

cD Q)VRNQW@X(S FYKI JR D JL
]YR 2 VFSI TVXRNX4NSWFX]t
LJWHM[ NSI NLPJNXKFMVJS") YS^
XJVWXVNHMJS I NJ 2HSRXJS I JV
5JYJV[JMVJS))'3 NJLFS]J @Ŷ
HMT [ `VJ [ JWJSXQNHMWHMQNR^
RJVLJ[ JWJS' [ JSS WNHMWUN̂
XJVMHVSYWLHWXJQQXMNNXXJ' I Fv
[ NV]Y JNSJR GQNSI JS TI JV
BSKYLFQFVR FYWLJVbHPXwä­ 
VHS") RJNSXJ 4NSWSX]QVNXHV
: SSGJSWHMYM) d. 

8HMLJMaVJ ]YV@UNX]J
Hummel: ; bSHMJS [ NVI D JQXPYQXYV]JSXVYR( 8RRJVSTHMHeimweh 
,,leh habe 8S @Fk)YGVbHPXdS JVKFMVJS' I Fv es PbSKXNLJ Aufgabe, die er vermutlich zum 

lialert 1 GXJQQYSL(WI NVHPXTVJS NS JNSJR : YQ( 1. 9YSN FSXVQQX) GYVQHMSJXJ I JV Ex-Osna� 
$(SGXQWXJVQYR LNGX' nl-i 8HMJNSJVGNS)I THMes GVbHPJyV : YQQY)WIJ]JRJSX als �uqeheaer 
LNGXSYV[ JSNLJ qJYXJ' I NJ GJWWJVJ : YQXYW( WHM[ JV") @JNSENJQYRWHMVNJGJVWTk ))D NV[ TQ̂
I J]JRJ SM(S WNSI FQWNHM( FQWT RFHMJ QH)M 8R ; bSHMJS ]Y JNSJR D JQXPYQXYV]JSXVYR
>QFX]YSI PJMVJ NS RJNSJS T)QXJS 2 J)VYK]Y( JSX[ NHPJQS)" 3 FZTS LNGXJWSFHM7 [SRJ Q
rltk , 8S I JR NHMGJ)WWJVGNS)" 3 FWWFLXJ @NJ( [ JQX[ JNXSYVZNJV' SQRQQHM 2J VQNS) >FVNW'
tried 7 YRRJQNS JNSJR 6 HWUVkNHMRNQI JV
tieaea oz, SFHMI JR JVNS; bSHMJS]YR SJYJS New �TVP YSI I NJ @HMNJSJ @FS5VFSHNWHT' qTW
# FQXYVVJKJVJS+JS 'kJ[ `MQX[ TVI JS [ FV) @JNSJ 1 SLJQJWYSI 7 TQQ\[ TTI)

7 YRRJQ'I JVWNHMNSdem RSV 7 TKKRFS �5VFSPKYVXxI NJ p@B' I NJ NMS TKKJSGFV
AJQJKTSFX, YV c@UNX]J I JV YSI QQJVRSR' 6QTWJV�<YR( SNHMXLH[ NNMQXMQQX' NMR: SbÛ
IJYXWHMJS : YQQYwI H]JVSJS( GJVLx KTQLXRNX+dNSNLJR 3 Jk( UJQ][ NWHMJS I NJ 2 JNSJ [ JVKJ
ten" ]NN)MQXH H))))) SFHM 7 88t RYXWFGWXFSI 7 YRRJQ))&' LJ( )3 SW[ NVI WQHM NS 6 VJS]JS

WXFSI JNS) SFHMSJYS; TSFXJS MFQXJS)" 3 NJ CSU ; bSHMJSW
@FFVGVbHPJV ; NSNWXJVNFQGb( MFGJ WNHMWJMVQNGJVFQYSI YŜ
VTPVFQNJ JNS )'KYVHMXJVQNHMJW ZH)VPQHRRXLJ] JNLX' ZJVLQNHM
7 JNR[ JM" SFHM =WSFGVbHP JVWJNS BVXJNQFYHMRQXWJNSJV
]YMFGJS) I FWNMR ]YV][ JNXJS KVbMJVJS D NVPYSLWWX̀XXJt ))8S
7 JNRFXLJ[ TVI JS WJNk ))3 FWJNSJV@XFI X[ NJ =WSFGVbHPNWX
[ NVI WNHM TYHMNS ; bSHMJS I FW@NHM(D JMVJS LJLJS I FW
SNHMXQNSI JVS)dt 6 VTvWXFI X[ JVIJS RaLQNHM' NS

8S I JVGF\ VNWHMJS qFSI JW( ; bSHMJS SNHMX)" 3 JV@XFI X
MFYUXWXSI XJV[ FVXJ NMS JNSJ YSI FQQJS Bürgern [ bSWHMXJ
))=GJVRSHtMXI JV@XFFXWPYQ( JVFQQJW6 YXJ)
XYV") 1 YKGYYJSI FYKI NJ 1 S^
ẀX]J WJNSJW CTVL̀ SLJVW'
[ TQQJ JVSYS ZJVWYHMJS) INJ
@XFI XPYQXYVFYKFQQJS 4GJSJS
FYW]YKTVRJS' GNW WNJ I NJ
@XaVPJ YSI 6 VavJ I JV@XTYXWd
PYQXYV JVVJNHMX MFGJ) 4V
WXVJGJ JNSJS PTTUJVFXNZJS
3 YSQNWRYkl GJNI JV 2 JVJNHMJ
FS' YR I JR ENJQ( D JQXPYQ̂
XYV]JSXVYR ( SFMJV]YPTR^
RJS) @HMTS MJYXJ UV̀WJSXNJVJ
si<'h ; bSHMJS FQWPYQXYS(QQJV
: TWRTW) ; +XI V'VWUJPXSPYQNN̂
VJS aPTTTSNNWHGJS 4SQ[ NHP^
QYSL I JV )'D I XWXTI X RNX
7 JV]" %4NLJS[ JVGYSL& WJN
FYHMI FWSTX[ JSI NLJ >TXJS^
XNSQI FKbVZTVMFSI JS)

3J S D JL I TVXMNS GJ] JNHM
SJXJ 7 YRRJQFQWYSLJMJYJV
WHM[ JV' I THM[ `MVJSI WJNSJV
Vorstellunpgesprli<'he habe 
H(Vfestge�tt>llt, daß )'RNVviele 
d11bt-1 helfen [ TQQJS") 5)V
LQFYGJ FYHMSNHMXI FVFS' I Fv

1t 

EY 7 YRRJQWD FMQRJNS
XJTt

3 V) Bernhard Schomakers 
%p = B9k ''PM PFSS NMR SYV
LVFXYQNJVJS YSI FQQJW6 YXJ
[ YSWHMJS) = GWNHMI NJ CSU NS
; bSHMJS FYHMGJLQbHP[ bS^
WHMJS PFSS' PaSSJS [ NVSNVMX
FSSJMRJS)"

Christoph Ehrenberg 
%@>3 &k )6 QbHP[ YSWHM) 3 FW
KVJYXYSND NV[ bSWHMJS NMR'
I Tv JVI TVXWJNSJ NI JJSVJNHMJ
PTS]JUXNTSJQQJ 1 VGJNXYSXJV
LbSWXNLJVJSUTQNXNWHMJS CTVt
]JNHMJS FQWNS =WSFGNNP$P RQX
LVTvJR @HM[ YSL YRWJX]JS
PFSS) "

Dierk Meyer-Pries, =GJV)
WXFI XINVJPXTV c8JM XVJYJ
RNHMKbVQMS FYHM' [ JNQJVNS
I NJ PTRRYSFQJ 4GJSJ +s+d
SQHPPJGVX) NS WJNSJS FQXJS
1 YKLFGJSGJVJNHM' und [FS ^
WHMJNMRZNJQ4VKTQL)" UV(

d
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Ich bin Oberzeugt. daß die Leiden 
I JVLJLJS[ XVXQLJSEJNXSNHMXWbedeut en 
Im Ve,glelch zu I JVHen11ahkelt, 
die an uns offen.bar werden soll. 

R6m.8, 11 

Im Glauben an Jesus Christus, den Oekrtuzlgten und Auferstandenen , l'lat 
untere liebe Mutter und Tante 

Frau Hedwig Hörnschemeyer 
geb. Vallo 

heute den Weg der lrdlldlen Pllge,sctiaft vollendet und Ihr Leben in Got­ 
tu gute 7`SIJ zur0ckgegeben . Nach längerer Krankheit Ist sie '"' , .. , 
vollendeten 98. Lebenatahr hetmoegangen. 

In Liebe und Dankbartlelt: 

4500 OsnabtOck, IJS 13. April 1888 
Heger-Tor-Wall 22 

Klaus Hörmachereyer 
Hedwig Hörschereye 
und Verwandte 

Die Beerdigung Ist am Montag. dem 18. Aptll 1988, um 14 Uhr auf dem Haster Frtdhot; 
die Euchartstlefel� 191 antctllle6end in der Christus-König-Kirche in Haste. 



MXherzlich . 
Statt Karten 

AUen, die wwenw lieben Muner, Grollmlittef und Urgn,1- 
mutter 

Berta Osterhelder 
o-1>-~- 

QXQVJAntellnahffte IYSkQQDTS ) @HXRKX)Kranz- und Blumen­ 
..,.,_,. 8fWINen 11at1en IHld it1f auf deim letzten Weg das 
Gelell gaben, danken wir henllch . 

)'')y)))y'LJG)Osterneider 
0-,. Tlllr, TJG' =QXJRJQHQJV
und alle Al ......... 

OINbfQct. lmNai1181 
Hollenbergtrae 8 

Statt Kerlen 

Filr die vie6eft 8ewelae her?tlcher Antellflaflme, die uni In 
D=K+)Schritt, : VFS]( YSI 2QYRJSFTJSHFJ'NWT[NJ IYVHMMeb­ 
stipendien entgegengebracht wurden, IOW le all dwn. die 
IMltlllm lieben MMn. unlel'effl guten Valet und Orolvat« 

Ferdinand loelbrtnk 
des letzte Geleit gaben, danken [NVMJV]QNHM)

"")))))))))1STFM=XXTJSk
Agnes lgelbrink, LJG)Wohrmeyet 
...... KIINlerll 

'5Glt,taoena.T,W~lmMal1111 
qJSLJVNHMJV@XVFJ h/
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Statt Karten 

For die vielen Zeichen der Verbundenheit und Ant.ilnallme 
beim Heimgang melnee lleben Manne, und guten Vatara 

Antonius Hömechemeyer 
die uns durch Wort, Schritt, Kranz-, Blumenspenden und Me­ 
atlpendlen entgegengebracht wurden und all denen, die dem 
lieben Veratofbenen zur letzten Ruhestatte das Geleit gaben, 
danken wir recht herzlich. 

Im Nllfflll(I aller AnoehOrlgen: 

Elfrede Hörschemeye 
und Tocflter llanta 

4500 0nabrock-Pye, Im Jull 1981 
Soberweg 2 

)'(
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Q$BKQ+HM8S

SIJS ge­ 
3I AXXYJ)

�Lluelda 
QJHMFSX
erBetnt 

Marlen- 

6 TXX' I JV 7 JVV=GJVqJ GJS YSI ATI' JVB!WXJ
MJYXJ R TVLJS RJNSJ QQJGJ 5VFY' RJNSJ gute 
; YXXJV' ATHMXJV' @HM[NJLJVXTHMXJV' @HM[JWXJV'
Scbwl,erln YSI AFSXJ

8QWJ Hörnschemeyer 
geb. @UJJV

ZTS NMVJR RNXLVTvJV6JIY QI ertragenen qJN̂
I R ) @NJ WXFVG' ZJVWJMJS R NXI J)S 6 SFI JS^
R NXXJQS YSWJVJVMJNQNLJS : NVHMJ' NR 1 QXJVZTS
- j 9YMVJS)

8S qNJGJ YSI 3 FSQHGFVPJQQ
8R < TRJS alln An,ebOrtaen: 

Heinrich Hörschemeyer 
Michael HörHMJRJ\ JVYSI
Karfll Tllll'Mf ! la CJVQTGXJ

= WSFGVbHPYSI D FQQJSMTVWX' I JS h) @JUXJRGJV+0. /
@HMbX]JSWXVFvJ ++h

' 1 
3 NJ2J NWJX]YSLKNSI JXFNkS3TSSJSXF+' IJ R . ) @JUXJR GJV
+/./ ' ) YR +h BMVZTS I JV: FUJQQJ I JWD FQIKVNJI MTKJW
Dodesh aus aus WXFXX)1S WHMQNJvJSI YR +- BMV@JJQJSd
FRX8S I JV7 JNQQF(:V JY](:NVHkMJ)

+'
'.I ' 
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qFvXRJNSJS ATI JYHMSXHMXGJ$89$=GJXQ'
[ NV[J VIJYWJVSWX[ NJIJ VWJM$S
QM[NQQNSIJWWJS' R JNSJ q NJGJS)
KsQVJYHMFR AMVTSJ =TX+<VXJM$S

< FHMJNSJR JVKbQQXJS qJ GJS ZTQQqNJGJ YSI
6 NQX' QmXXYSWJVJLYXJ ; YXXJV' @IQ[ QJ(FJVR YXXS)
Ol'tll!rnutk;r Sd1WCt<l<'t, Sc:hwlgerln und Tante 

9TMFSSF 7 aVSWHQNJRJ\ JV
geb Langemeyer 

......... der btbolbdlea Fr! llftll'IIMtmdl! ft 

NR Vertrauen auf 6TXX) gestärkt durch die 
@FPSQRQTXXIJ VGJQQQ'JS :QVIQJ) 8R /i qJ^
N')SFOFGV�=QQQQ38ppn,en, 

8S XNJKJVAVFYJVYSI 3F SPGFVPJNX
fOr 1hMt BJ GJund 5rSTVFJ)

Fruaaai,m.t11MFni�q1Na. 
LJG)7aVWHMJRSJ\ JV
QQ! < D )B)GTVWX) FJG / *VSWHMKKQQJ\ Y

2 JXR(CJMVXQ$' =@TFGVNPW)mVJS+) @K'URSGJV+++$.0
5$FRGVQS)QXQ!8

3 NJ 2 JJVINVYSLKNSIJ XFR 3 QXRiX! 9+' I JR -) @JUXJR GJV
+0.0 BQQQ+-) /* BMVZTS IJ V5VNJIMTKWPUJQQJ NSQIQJV
FYWDQXXk #VYmXNQQJKXJSI 4YHMFVNWXNJKJNJV8S IJ V>KFVV(^
ldn:br NSXIHXX)
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Chronik der Familim 
� 

Heute nachmittag entschlief unsere 
liebe Schwuler, SchwJgerln, Tante und 

pe Kusine 

Amanda Hörnschemeyer 
geb.Avermann 

lm81. LebenaJahr. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Im Namen aller AngehOrlgen: 

Famlll� Georg Annnann 

Oanabrock 
4543 Uenen-HOate 28, den 2. Mlrz 1984 

Das @JJQJSFRXKNSIJX FR ; NXX[THM' dem . ) ; QV]+++++-' YR
/)h* Ullr Im Dom zu OanabrOck ltatt; BelNtzung um 10 Uhr 
von der Trauerhalle des Heger Friedhofes aus. 



MA pe3 NA A Nz. 

Obe r 30 Mustertoren 
in unserer Ausstellung! 

� L7
Türen und Zargen 

einbaufertig auf Lager 

Dil!Krnann 
� HDl'W1IIII 

HOL7MARKT H»tute 1t 
4909o 0S Tel.0541/$ z02.Hart@1112 

Für jede Art 

von 

Familienanzeigen 

haben wir 

Muster und 

Vorschlige. 

� Lassen Sie sich 

in unseren 

Geschlltastellen 

beraten. 

Wir nehmen Abschied von meiner lleben Frau und Mutter, Schwiegermutter, 
unaerer lieben Oma, Schwester, Schwlgerln und Tante 

Anna Hörnschemeyer 
geb. Lammert 

� 10. 1. 1921 

In Liebe und Dankbarkeit: 

49134 Wallenhorst, M0hlenstraBe 25 

Der Kampf des Lebens Ist zu Ende, 
hart warn filr euch und mich . 
Ich hoffte, daß Ich Heilung finde, 
aber metne Kr·ifte reichten nlchl 

X26. 3. 1994 

Johannes Mörnschemeyer 
Günter und Renate Hirnschereyer 
mlt Henrlk und Janlna 
undalleAngeharlgen 

Die BNrdlgung Ist am Mittwoch, dem 30. März 1994, um 13.30Uhr von der Frled­ 
hofskapelle in Wallenhorst aus; anschließend Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
St. Alexander. 
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ernhard Wendt 

1 Karten 

ann die Kraft zu Ende gehl, 
Erl6Sung eine Gnade. 

1het unft urld gottergeben 
chwl8Qervater, GroBvater, 
Schwager und Onkel 

erBoberg 
X, - ) + +00h

kalt 

� VXYSI5SYJQZXFQJQ
.... Ulld frau L.udmllle 

rg und Frau Ursula 

:" 
ngehörigen 

Im Glauben an Jesus Christus, den Gekreuzigten und Auferstande­ 
nen, hat heute mein geliebter Mann. unser herzensgue.r Vater, 
Großvater. Bruder. Schwager und Onkel 

Theodor Hilger 
im 76. Lebensjahr sein Leben In Gottes Hand zunk~. 

In Liebe und Dankbarkeit· 

Ich liege und schtate ganz mit Fr�tden; 
denn allein du. Herr, hilfst rr, 
daQ ich sicher wohne 

Pull'n4,9 

Maria Hilger, geb. Trampert 
Rudolt und Maries Higer 
Rita und Norbert Korte 

Barbara und Bernhard Etethot 
Maria und Michael Mlddedort 
Johannes und Helge Hitger 
11 4SPJQPNSIJV

4500 Osnabruck. Tannenburgstraße 104, den 24. Januer 1993 

Oa, Seelenamt Ist am Oonnerwi.g dem 28. Januar 1983.. um 10 Uttr tn oer HeillQ-l<nN~­ 
K11che, Scflutzenslra8e, anaa,lle&end um QQ'+� Uhr e.,Mtzung aut dem Schinkete 
Frledhot. 

Start Blumen erbitten ~tr lm Namen des Verstorbenen eine Sperde har die AldJön �ICll:idef 
und Krieg" terre I JWhommes Konto 700, 8tG Osnabrück. BLZ 2"5 Q*+++



� 
Nachruf 

Wir nehmen In Trauer Abschied 
von unserem Arbeitskollegen Q

' 

Helmut Hörnschemeyer 
der am 10 Min 1994 im Alter von 54 Jahren 

verstorben NWX)

Herr Hörnschemeyer war seit dem 4. Mai 1970 in 
unserem Verkehrsbetrieb als Busfahrer beschlftigl 

Wir schätzten ihn als einsatzfreudigen 
und zuverllssigen Mitarbeiter. 

Sein Tod macht uns betroffen_ 

Wir werden dem Verstorbenen 
ein ehrendes Andenken bewahren. 

Osnabrück, den +i ) März +00-

Voretand, Belrleber al und Belegschaett der 
Stadtwerke Osnabrück Aktiengesellschaft 

_., 
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� 
... 

Stall Karten $ t 

~ Danke sagen wir allen, die sich In stiller Trauer mit 
I uns verbunden fOhllen, ihre Anteilnahme in vielfäl- 

"\ 
tlger Welse bekundeten und gemeinsam mit uns 

Geburt Abschied nahmen. 

' 

Luzla 
Heinrich Hörnschemeyer 
und Angehörige 

+
baul"- 

Hörnschemeyer 
X21.8.1997 Osnabrück-Voxtrup, im Septembe r 1997 

-- 

" ""' ) ,. 

JS
'.... 

Statt Karten .. 
Sein Tod macht uns schmerzlich bewußt, wie sehr er Mittelpunkt 
unserer Familie war und welche große Zuneigung Ihm im Freundes- 
und Bekanntenkreis entgegengebracht wurde. 
Für die Zell. die wir mit ihm verbringen durften. sind wir dankbar . 

� Herzlichen Denk 
für an die lieben Worte und Bnele, für alle Zeichen der Verbundenheit F YSI 1 SWLFV und Freundschaft, fur die vielen Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
·ottna. out rpa»b ooe '·suppe 



nllen, die sich XWXNQQJV
ZJVGYSIJS KbMQXJS'

[T ZJQMXXVJV
gemeinsam 

;V] +00-

Anteilnahme GJNR

3 Ytlflltlt I JS*)('XSnkhl RJMVLVYSJS'
NSI JR I Yeinst WTfroh ..,.:hallt 
du sieht IJ 2YRJS nk:ht met. bluhen, 
lollllll JX)fod dich +NX'J'AFXXkMX
DJ schmerzlich [JV$W'vor dir zu llllh'n. 
unddellwm Ledenhllllolzunneh'n 
Vort,et für dkch ist aller Schmerz, 
tchlaf wohl du an.w.t� He:z 
7 FGtausend Dank MYVIFQSJ; NQM$'
1nunwnn1-Mn1nstlit,,.1dunie. 

7 JQR YX7 aR WHMJR J\ JV
d Q2 +0-* X+* h) +00-

In u.beund WXNQQJVAVFYJV
S)X('1.w Abeclwd· 

Brigitte 7aVWHMJRJ\JV' gali G6cb 

Detlef 1-lcmschemeyer YSI@FSIVFHöner 
Heinz YSI Margret Hörnschereyer 

Monika AMTVF'LJG)Hörschemeyer 

und alle Angehörigen 

-0*/* Osnabrück. Am Kalkhagel +-

Die betbge Meac Ist am Olenl1lg. dan 15 ;NS 1994, um 8.15 
Uhrln IJVPlusklrc he, an,chlle&nd um +* Uhr Beadlgungeuf 
IJR @YXXMFYWJV5VNJIMTK)
Von Beliet ist,,,kundungen FR 6VFGJbitten wir FG]YWJMJS
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lAwVJ+Fragen an: 
Heinz-Ludv.ig Hoge 

N

l 1 G +0j 0 `SI JVXJ WNHMFQQJW
1 

Fbt 38 la.hre- war er bei der 
@XFI X) , . IFZTS FQW@XFI XKŶ
g;:ndplltger Am 31. 9FSYFV

' LJMX7 JR](qYI [ XLKQTL)( 8S
den ? YMJWXFSI ) BSLJXFMV

1 170 9YLJSI MNQXJFYWWHMYKWNX̂
]YSLJS MFX m$8 RNXLJRFHMX
und ganze 6JSJVFXNTSJS ZTS

� 9YLJSI QNHMJS PJSSJSLJ(
1 QJVSX)

i
Q 5)))k 8WXdie fugend von 

heute schlim mer als früher 7 

N4ntwort: XkQFs PFSS RFS

1 
SNHMXwLw) @NJ NWXFSI XVW'
aber IFWQNJLXFSI JS LJWJQQ̂
WHMFXXMNHMJS CJVFSI JVYSLJS)

g SPMXFS I JS 9YLJ(SI QNHMJS
WJQGJV5VbMJVwaren WNJange- 

1 UFvX' GFGKKQImmer FVXNLI FW
g LJRFHMX' was wir NMSJS LJ^
� WFLXMFGJS)3 FWMFXWNHM+0+n0

f 

&pQsQFL;S L LJ9SI JS( Nm)M'1· 

NSSJVJRNHMSTHMFSI JS X. '
Juni. I JXAFL' a.n dem die Ju­ 
LKKQIMHGX(SNRR JV FYKI JR

1 "(NFVQ)XUQ)FX9]Y einer Kund­ 
' LJGYSL ]YR AFL I JVIJ YX(

j WHMKK+XQSGJQXLJPFVVXwur­ 
9JS) +0j 0 YYHMXJ IFSS JVWX(

1 RFQWJNS 5QY)LGQFXXFYKcD XV
1 SPMX[ VPYSI LJGYS++ LX$MX)
� WHM[ FS]XI NJ @HMYQJ$$) 3 FW

j 
MFQQX$JWGNWI 'QQSS STHMSNHMX
LJLJGJS' YSI NHMwußte. IFv
WNHMJX[FWLJ[FQXNL 8SIJ R

Q [ YVI J

MNSXJVder LYXJS @XYGJ'
WNHMIFW1YLJ STHMZTV
R IJV1UKJQGFYRJ JV(

. duntr , wird FQQJVI NSLW
kaum als 2JVJNHMJVYSL

Wohnqualität emptun­ 
XR Gegenteit: Sein 1 S^

WNHMFQXJSKdQGYOn 

Frage: Muß ein Stadtjugend� 
pfleget 8RRJVwissen, was in 

1 
den Charts (der Hltpanlde ) 
oben steht? 

+ Antw ort: 3FWPTRRXI FVFYK
1 an. D JSS JV8S I JVTKKJSJS

f 
Arbeit IJV 9YLJSI]JS XVJS
WXJMX) R)Yver WNHMWHMTSFYW(

/ 1 QHJSSX$XQ) 8HM GVFYHMJ du 
�SNHMXRJMV) [ JNQNHM RJMV

6 1 < E4 6 4< 4?1 A8= < 4< 9Y)
LJSI MHMJVMFQer kennenge.­ 
QJRX) 7 JNS](qYI[ NL7 TLJ' , .
9FMVJ Stadtjugendpfleger, 
LJMX4SI J I JW; TSFXW8S I JS
Ruhestand. 

5TXTk3J XQJK7 JJWJ

QTTVI NSM)dVJSI J 1 YKL)FGX!S
MFGJYSI SNHMXRJMV8S YS^
RNXXJQGFVJR: TSXFPX]Y I JS
Jugendlichen WXJMJ) D FVJ ich 
STHMqJNXJVI JW7 FYWJWIJV
9YLRI ) M9XXJ 8HM IFR NX
@HM[ NJVNLPJNXJS)

Frage: Wie sind Sie dllmlt 
umgegAll9ffl , ein Jugend· 
fossil genannt zu werden? 

Antwort %Q)NHMJSI &k=X$S 1 YŴ
druck h3be 8HMGJNmeinem 
3XJSWXXYGQQ9YR WJQGJV LJ^
pragt. Jugendpfleger und 
Dlenstjub.111um -- IFWUFvX
JNLJSXQNHMLFVSNHMXl!Ull ffl· 

RR) 1 GJV8HMGNS 9F SNHMX
VVY(MVVort1nzer In IJ S Eln­ 
VQHMXYSLJS YSI WXJMJ 8R
CTVIJVLVYSI ' #HnSI JR
GVNSLJ RJNSJ 4VKFMVYSLX$XQNS
IJ V= VLFSNWFXNTSJNS) (S.) 
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d
[Meine erste Wahl In den Rit 

Heute: Wilhelmine Hunike 
Von Ulrike Schmidt 

Martens 

n 

Es war im Herbst des unruhi­ 
gen Jahres 1968, als Wllhel­ 
mine Hunike erstmals für den 
Rat kandidierte. Auf welchem 
Plau sie stand, weiß sie heute 
nicht mehr genau. Jedenfalls 
rechnete sie sich keine großen 
Chancen aus. Daß sie gewählt 
worden war, erfuhr die damals 
34jahrige erst einen Tag später 
aus der Zeitung. 

�Ich hatte einer Kollegin 
versprochen, ihr beim Umzug 
zu helfen", erzählt die lang­ 
jlhnge Ratsfrau. Als sie mor­ 
gens aus dem Haus ging, hatte 
sie die Neue 02 noch nicht ge­ 
lesen. Sie schleppte Möbel 
und Kisten und schaute erst 
nach getaner Arbeit nach den 
Wahlergebnissen. Ihre Reak­ 
tion war so gelassen wie Ihre 
Art: �Das fand Ich dann nicht 
schlechL" 

Die Auselnandeneuung 
mit dem Nationalsoz,alilmus 
brachte die junge Frau in die 
Politik. An der westfllischen 
Wohlfahrtuchule in Dort­ 
mund stand die Zeit als �un­ 
bewältigte Vergangenheit" 
auf dem Lehrplan, und Wil­ 
helmine Hunike erinnert sich, 
Ihre Eltern tüchtig genervt und 
beschimpft zu haben. Nach 
langen Diskussionen war es 

... 
1968 WURDE SIE. ERSTMALS in 
den Rat gewahlt, im Septem­ 
ber scheidet sie aus: Wilhel­ 
mine Hunlke. 

Foto: Elvlra Gotthardt 

die Mutter leid: ,.Ich versteh' 
dich nicht. D NVhaben die In­ 
formationen nicht gehabt, die 
du heute bekommst. Weshalb 
engagierst du dich nicht selbst 
pohtisch?" 

In die CDU trat sie aber erst 
196S In Osnabnlck ein. Die da­ 
malige Ratstrau Luise Midde!-. 
berg, die sie beruOtch von der 
Familienpflege der Caritas 
kannte, .. hat mich In die Politik 
geschubst", sagt Hunlke. Die 
erfahrene regte die junge Frau 

an, sich in der CDU-Frauen­ 
vereinigung zu engagieren 
und schließlich für den Rat zu 
kandidieren. �Die Männer 
kann man nicht alleine ölen 

Jauen." 1 
Als weitere Frauen im 68er 

Rat hat Wilhelmine Hunike 
Ihre Parteikollegin Ußula Flick 1 
und Adelheid GrOneisen wo 1 
der @>3 Im Gedlchtms. An 
den Wahlkampf kann sie sich 
allerdings nicht mehr genau 
erinnern. �Ach weiß nur noch, 
daß8 es in der lugend eine ganz [ 
schone Unruhe gab, wenn 
auch nicht vergleichbar mit \ 
Berlin", sagt sie heule 9S 0,.. : 
nabrück gab es damals außer­ 
dem heiße OlsJcussioneri übef 1 

die an. l~ufe. nde l~nsudua- ! 
nlerung. 

So wie @NJselbst @U)XQvon Ih­ 
rem Einzug in den Rat erfuhr, 
informierte sie auch ihre Fami­ 
lie erst nach einiger Zeit da­ 
von. Eine Tante meinte daraut­ 
hln: .. Wilhelmine war schon 
Immer ein diplomatisches 
Kind und fllr die Politik geeig­ 
net." Se bezog sich auf ein Er­ 
eignis aus frühester Kindheit. 
Die Kleine stand mit ihre r 
Großmutter vor einem Süß­ 
warenladen und sagte: �Oma, 
frag mich mal, ob ich einen 
Lutscher will" - sie wollte. 
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to: Gert Westdorp 

� 

1 Mein erstes Auto 

Heute: Prof. Dr. Karl-Heinz Hornhues 
Von Klaus Heinzel 

Ein Auto war von jeher der 
Traum junger Männer, vor al­ 
lem, wenn es galt, der Freun­ 
din zu imponieren. Wohnte 
diese auch noch weit vom 
Schuß, irgendwo im ländli­ 
chen Raum, wo weder Bus 
noch Zug hinfuhr, dann war 
ein fahrbarer Untersatz gera­ 
dezu eine zwingende Not­ 
wendigkeit. Nur leider fehlte 
In der Regel das Geld, sich das 
Traumauto zuzulegen. Für den 
Landwirtssohn Karl-Heinz 
Hornhues, heute Vorsitzender 
des Auswärtigen Ausschusses 
des Bundestages, der damals 
in Münster Volkswirtschaft 
studierte, kam - wenn Ober­ 
haupt- nur ein gebrauchtes in 
Frage. 

Eine ganze Weile nahm der 
Student zwar die Last auf sich, 
die 40 Kilometer zur Freundin 
nach Coesfeld per Anhalter zu­ 
rückzulegen, aber ein Auto 
hatte den Vorteil, schneller zu 
sein. Karl-Heinz Hornhues ge­ 
wann mehr Zeit für Zweisam­ 
keit mit seiner späteren Frau 

LACHERFOLGE mit dem fahr­ 
baren Untersatz: Prof. Dr. 
Kar!-Heinz Hornhues. 

Foto: Archiv 

Ellen. 
Mit dem Fahrzeug, ein ge­ 

brauchter :D h'j ' habe Ich 
bei Freunden Lacherfolge er­ 
zielt, aber auch so etwas wie 
Neid ausgelöst. erinnert er 
sich. Der DKW erreichte näm­ 
lich eine Spitzengeschwindig­ 
keit von 128 Stundenkilome­ 
tern, was für damalige Zeiten 
enorm war . 

Weil ich das Auto für nur 
300 DM gekauft habe, war der 
Zustand entsprechend. Die 
rechte Tür bekam ich nur von 
Innen auf, und der Kühlergrill 
klapperte so erbärmlich, daß 
ich Ihn immer im Kofferraum 
verstaute und mit Hilfe eines 
fugeisens nur anbrachte, 
wenn ich Polizei sichtete. Beim 
Bremsen mußte Karl-Heinz 
Hornhues regelmäßig pum­ 
pen, weil sich Luft in den 
Bremsschläuchen befand. 

Die Farbe des fahrbaren Un­ 
tersatzes glich der eines Para­ 
diesvogels. Ein grünes Dach, 
gelbe Kotflügel und durch­ 
schimmernde graue Spachtel­ 
masse signalisierten von wei­ 
tem, wer da anrollte. Ver­ 
schmitzt meinte der Wallen­ 
horster, das Auto habe ihn 
kaum Geld gekostet: Der Sprit 
war billig, beim Verkauf habe 
er den doppelten Erlös erzielt, 
nämlich 600 DM. Und als ihm 
eines Tages ein Mercedes auf 
die Heckstoßstange gefahren 
sei, habe er zwar keinen Scha­ 
den feststellen können, aber 
100 DM kassiert. 



·filurch 
tng 
ls tt abgeschlossen 
Q� 9FMVJ RNXI JR D NVPJS I JW
LQQNJNQNLJS 6 JNWXJW"' JVQ̀YXJVXJ
RFQKFVVJV 5VFS] :QJPFVSU I JS
VYS'VYSI ' [ FVYR JVI NJ LJ[ FMQ(
d S!QQ!S 2 NQI JVKbV JNSJ 5JSWXJVLJ^
~t.tal~reschlagen MFGJ)

Kt NHMYRLJWJX]X[ YV(
SQJS CTVWXJQQYSLJS ZTS
+Y? YXMqFSI RFSS FYW=WSF(
2rück, LJKJVXNLXYSI JNSLJWJX]X
STTS JNSJVJGJSKFQQW8S = WSF̂
QVVYHP FSWẀWNLJS 6 QFWGFŶ
NKKNVRF)

EYVEJQX[ NVI ' ZTS JNSJR ? J^
lt WXFYVFXTVFYW2FI qFJVI NJ MaQ̂
s ]J VSJ 3 FVWXJQQYSL I JV ; F̂
b I TSSF VJWXFYVNJVX) 3 FSF)HMNWX
die ? JSTZNJVYSL KbVWJVWXJ FG^

LJWHMQTWWJS) 3 JV 5FHMRFSS
f MFXXJ FYHM I NJ 5NLYVJS I JV
+ : VJY][ JLSFX9TSJS ZTR FQXJS

qFHP GJKVJNXYSI NMSJS RNX]Ŷ
VNQHPMFQXJSI FYKLJXVFL)JSJS
RFXXJS 5FVGJS JNS SJYJW1 YŴ
sehen ZJVQNJMJS)

1 YKI NJ DNVPYSLI JWLVTvJS
D FSI (:VJY]JWFYK I JV 1 QXFV̂

' ebene KWX5VFS] : QJPFVSUGJWTS^
' I JVWWXTQ]) 4NSZTSJNSJR CJHM̂

XJVFSJV: bSWXQJVFYKI NJ D FSI
gemg, RJXJVMTMJW >FWWJ^
UFVXH+++>$+'+RLQGXI )F)W 2 QQI SG'
VFMRXJWJNS YSI MJGXWJNSJ
D NVPYSL YR JNS CNJQKFHMJW
MJVZTV' TMSJ I JR 2J XVFHMXJV
I FW6 JMJNRSNWI JWJSXWXFSI J^
SJS 4NSI VYHPWWTKTVX]YZJVVF̂
XJS)

c; NXI JR 4SI J I JW BR^
GFYJWMFXFYHMI FWBR]NJMJS
RNXI JV6 JRJNSIJ 8S FSI JVJ
7 `YWJVJNS 4SI J"' KVJYXJ WNHM
>FWXTV5VFS] :QJPFRU' I JVWNHM
FR PVJFXNZJS BRLJWXFNXYSLŴ
UVT]Jv F9HXNZGJXJNQNLXMFXXJ)

5VJYSIQNHMJ BSXJVWXbX]YSL
habe er [ `MVJSI I JVBRGFŶ
]JNXI YVHM WJNSJS JZFSLJQN̂
WHMJS 1 RXWPTQQJLJS >FWXTV
:QFYW(7 JVRFSS; JQHMJWJVKFM̂
VJS' I JVWJNSJ :NVHMJ KbVI JSPF̂
XMTQQWXMJS 6 TXXJWI NJSWX ]YV
CJVKYLYSLLJWXJQQXMFXXJ)

:9 JPFRU [ FVIFSPGFV KbV
I NJWJ 7 NQKJWXJQQYSL' PTSSXJ

� X

Friedrich von York wird herausgeputzt 
8R 9FMVJ +. hh MFXI JV= WSF( 2FI ? *XMJSKJQI J) @JNXJNSNLJS
GV=HPJV ; FQJV 4VSWX1YLYWXAFLJS UYX]XJW? JWXFYVFXTV>J^
7 T[ NSI XI JS I FRFQW]JMSÒM( XJVp QFWQSL[ NJI JVMJVFYW) 3 FW
VALJS 5VNJI VNHMZTS �TVPUTV( VFRUTSNJVXJ 2 NQI [ NVI LJSJ^
XV̀BJVX'I JV GJVJNXWJNS 9FMV VFQBGJVMTQXkp QFWQSL RYv I NJ
WUQQXJV ]YR QJX]XJS JZFSLJQN( @UYVJS KVbMJVJVYSWFHMLJR`^
WHMJS 5bVWXGNWHMTKZTS = WSF( {JV ? JWXFYVNJVYSLJS %BGJV̂
GVbHPLJ[ `MQX[ YVI J) 3 FW6 J( RFQYSLJS&' Risse YSI FSI JVJ
RgQQI J LJMaVXMJYXJ]YR 2J( @HMFI WXJQQJS GJWJNXNLJS' V*HP^
WXFSI I JW 7 JNRFXRYWJYRW WJKQNL FSLJGVFHMXJ qJ NS[ FSI (

KQNHPJS JSXKJVSJS YSI I JR
9YSLJS' RNX= VIJSWGFSI ' 3J ^
LJS YSI 7 YXFYWWXFKKNJVXJS
>VNS]JS WJNSJS FQXJS 6 QFS] ]Ŷ
VbHPLJGJS) p QFWNSL' IJ VI FW
2 NQI NS WJNSJR 1 XJQNJVNS = WSF̂
GVbHP GJFVGJNXJX' WHMQX]XI NJ
? JWXFYVNJVYSLW]JNX FYK JX[F
I VJN; TSFXJ)

5TXTk:QFYWqNSI JRFSS
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3 84 7 8?@p7 (1 >= A7 4: 4 1 ; < 8: = q1 8= ? Ak 7 JYXJ GJWXJMXI NJ `QXJWXJ 1 UTXMj H8S der @XFI XWJNQ$ SO 9FMQ$Q)$S) 8MVPQFWWN]QWXQWXMJV2FYNWX
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ersten >FVP̂

Kollegen- 

'SwXN+kww 450 Jahre Hirsch-Apotheke am Nikolaiort: ein Stück Osnabrücker Firmengeschichte 
XJX[ TV̂

Ul K=SK
JS INJ

LJS 9$GX]
1 ZH)MI NJ'
V@X))MJV(

I NJ FSIJ^
r.u YSI
attet. 

XNWX
)von 7 

) 5VJNXFLW
GNW :? 

GIIJS 1 UTXMJPJVM)+XJWFYHMWHMTS
bis ZTVMJVNS=WSFGVbHP LJLJGJS'

d LNQX [ `MVJSI I JW; NXXJQFQXJVW[ YV(
,*) <T( IJS WNJVYR RR JV(1R XLJ^
LWXFVXK ]YFMNYSI MFVXJS 8MVJ qQI JS

3FWWNSI [ FMVWHMJNSQNHMFR; FVPXUQFX])
;JTH M) ' 'sK+XXXQFQX'))V7 HMd RYXXS uns 
teend aber MJYXJSTHMINJ ; JI99))F)

FVP RJSXJFSdie FYHMI JV7 NVWHM̂
t� 1 UTXMX(PX wK)(Y)WHMJT noch 

verkauft hat: 6KXZYSN$' D JNM̂
VFYHMund Opium waren dar- 

I YSXJV' FGJVFYHM4FSXYMVJS FYW
IJ R gerade JSXI JHPXJS @bI ^
FRJVNNF[NJ >JVYGFQWFR YSI
pTHFGQFXXJX) @HMQNJvQNHM ka­ 

JS STHMUYMJR)'RJW4NŜ
) 7 Q+$@pMMTVSYSI 2 NGJV(
WT[NJ AJNQJ I JWRJ SWHMQN(

S :VUJVW%UYQZJVNWNJVXJ
GJS oder 5SYJSMYV&

YSI XkkIJGXJNSJ() 6 +++SWU+S' f..r� 
WJS' Blei, @HM[ JKJQ' Gold YSI
@FQUJXJVNS I NJ [ YSI JVX̀XNLJS
;N~XYVJS)

+
- 8S IQwEYW))RRJSMFS
$LJXsTVXIFSSFYHMINJ AFXQTNQpMJ'
daß I NJWNHMFYKp MJRNJ YSI
s ?JFLJS]NJSZJVWJMJSIJS 1 UT^
XMJPJV8S IXT KVNQMKKQ9FMVJS
auch MJNQPV̀KXNLJ ;F LJSGNXXJV
YSI andere LJNWXVJNHMJ 6J ^

FSPJ ZJVFGVJNHMXJS) 3JV
XFIXHMVTSNWXqYI [NL 7TKK)

ZJVRYXJXI JWMFQG' I)Qv
I NJ WTSIJVGFVJS 1GXXJXHMR

1UTXMXPXS [NJ Löwe, 
8SHM' 1INXVYSI 49SMTR ' I w
n ,·1el \·ot H)NFWXMQYWJR KQSd

X' WNHMFYWI NJWJR <JGJSJV̂
JVGI JV1 UTXMJPJVJVPQ̀VJS")

9JIJ SKFQQWgestattete der Rat 
I JV@XFIX=WSFGVbHP JVWX1575 

Geistreiche Getränke und Arzneien 
IJ R 1 UTXMJPJV 1R JQI YSL)
WJNSJ qT[ JS(1 UTXMJPJ FR
; FVPX]Y JVTQKSQ$AQ) BSI +jjj
Q))QR I WJ ; TMVJS(1 UTXMJPJ 8S
I JV<JYWXFI XMNS]Y) 2J F I NJWJS
I VJN= KKN]NJS GQNJGJWIFSS' GNW
+/ 0- I NJ 4NSMTVS(1 UTXMJPJ
MNSVYPFR)

D JV8SI JV@XFI XJNS6Xn[ JVGJ
GT)$XVQJG' I JVWTQQXJ SFHMdem 
[ NQQJSI JW; FLNWXVFXWFYHMWJNS
1 YWPTRRJS MFGIQ) BSI ]Y)
LQJFHM[ FVI NJ EYGJVJNXYSLYSI
1 YWLFGJ ZTS 1 V]SJNJS JNS be­ 
WTSI JVJWs$JVXVFYJS ZJVQFSLJSd
I JW6 JWHkMFKX) 1 YWdlesen 6 VbSd
I JS [Y VIJS I NJ 1 UTXMJPJV
ZTR ?F XUV; QJLQJVX( YSI das 
6JWHM)NKXZJVJVGXJ WNHM"=S 6J ^
SJVFYTS ]Y6 JSJVkFX9TS)

@TMJNVFXJXJ LJLJS 4SI J I JW
Qi. 9FMVMYSI JVXWI JV; JI )QHYW
Dr. Johannes Andreas ; J\ JVNS
die 7 NVWHM(1 UTXMJPJ am < NPT̂
sFsrVXwS) (:)$QS @TMS 9TMFSS
5VNJIXPHMwird Apothektt end 
YGJRSNRR X +. h. von der 
6 VT# RYXXJVIFW6 JWHMFKX) @JNX̂
I JR MJNvJS I NJ 7 NVWHM(1 UT(

Als im Jahre 1545 der Rat der 
Stadt Osnabrüdt dem .. ~­ 
thearlus·' S.rtholomMis 
Meuschen die Eiuubnls er­ 
teilte, in seiMm Haus am Nlko­ 
Laiort eine Apotheke ]YGJXVJQt
GJS' [YVIJIFRNXIJV6VYSI t
WXTIHXY)VIXNQQX)JWXJ noch be­ 
WX7XXKQIJBSXJVSJMRJS 8S IJ V
Stadt gelegt. ++JYXJKJNJVXI NJ
7 NVWHM(1UTXMJPJ NMV- i* O,MVN()
ges Bestehen. 

4NS GJWTSI JVJW
)'6T QI WXbHP"
KbV= WSFGVbHP

SCHNUPFTABAKDOSE Konig 6JTVLWII. von England - ein 
Geschenk an den Leibarzt 3 V) WOftlffing. der die Majestät wegen 
ihres Schlaganfalls behandelte. Woebeling war RNXdem Apofhe. 
ker Meyer verwandt. 

SNHMXGJPFSSX) 1 GJVWJNS <JKKJ)
JGJSKFQQW9TMFSS 5VNJI VNHMge­ 
SFSSX' GJWHMJVXQ$=WSFGVNQHP
J+S GJWTSI JXX)s')6 zQI WXNQHP"k
IFWPQFWWQ]Q'lBWHMJ 1 UTXMJPJS^
LJG ỲI J ZTS 1 VHMNXJPX6JTVL
7 JNSVNHM7 TQQJSGJVL FYWI JF
9FMVJS +. 0. +0/ ) D NQMJQR 9dt
SNHPJ VbMRXJ cI NJ JI QJS CJV̂
MFQXSQ@WJYSI I QXabgewogene 
5JQSMJQXI JV4NS]JQKTVRJS" a 
I NJWJR 2FY' [ JWMFQG JV NXk++
FYHMcFS JVWXJV@XJQQJ" YSXJV
I JS 4SX[ QYKJS WJNSJVEJQXFS^
WNJI JQXJ)

1 G CTVGNQI FR = VXI NJSXJ
7 TBJSGJVLWNHMJVQNHM I NJ +i
9FMVJ ]YZTVJVGFYXJ 2 NWHMaKQN^
HMJ QmFR9JQ' FGJVJVMTQXJ WNHM
[ JNXJVJ 1 SVJLYSLJS FYHMFYK
seiner @XYI NJSVJNWJSFHM QXFd
QNJS) 3 NJ PQFWWN,QWXGHMJ 7 NVWHM̂
1 UTXMJPJ i* QQXJ YGVQLJVYIF(
RhQW0hw ? JQHMWQ9QH!VPTWXJS)
BSI während s!Challe FRQJHJS
1 UTXMJ9HJV8R tfluse ; J\ JV8S
u QRFQJS QNJvJS' LNGXJWZTS
IJ R 2FYMJVVSYSI WJNSJV6 FX̂
XNS SYV@HMJVJSWHMSQXXV( WJN
JWFYW@UFVWFRPJNX' TIJV[ JNQ
I NJWJ @HMFXXJSVNWWJI FRFQWTM̂
SJMNS ` QFMode [ FVJS)

D JVMJYXJI NJ 7 QVWHM(1 UT^
XMJPJ FR < QPTQFQTVXGJ[ YS^
I JVX' I JVPFSS WNHMP)NYR ZTV̂
WXJQQJS' [ JQHMJW@HMQIk)@QQI JV
@XFI XGFYVFX qJMRFSS +0*.
dem 7 FYW]YLJIFHMXMFXXJk3 F̂
RFQWWTQQXJ die 7 JVVJSXJQHMW^
WXVFvJ ZJVGVJNXJVX[J VI JS) : YV̂
]JVMFSI ZJVKYLXJ qJMRFSS)
ZTS I JR 4HPG)QYtlne @HMJNGJ
FG]YWHMSJNI JS! <FHM QFSLJS
: `R UKJS [YVI J IFSSFGJVSYV
eine 5Yv# FSLJV(1 VPFI J JNSLJ^
KbLX' [ FWJVWXZTV[ JSNLJS9FM̂
VJS VNQHPLQSLQL LJRFHMX [ JV̂
I JS PTSSXJ)

=GJVI NJ 1 UTXMX)PJS( YSI 5F̂
RQQQJSLJWHMQHMXJ FR < QPT^
QF9TVXWTQQFG; QQXXI JW; TSFXW
JNSX1 B@9XJQQYSL 8SKTVRNJVJS'
I NJ IJ V1 UTXMJPJV? YI TQK7 JV̂
RFSS ; J\J V I JV]JNX]YWFR^
RJS RNXI JVCYQPWPYSI QQHMJS
1 GXJNQYSLI JW; YWJYRWvorbe­ 
VJNXJX) (fhv) 

QMJPJV]Y=WSFGVbHP NS YSYS^
XJVGVTHMJSJV ? JNMJSKTQLJ
; J\ JV)

3J V1 MSMJVV9TMFSS 5VQJI t
VQHM KTVWHMXJ bGJV CJVGVJS^
SYSLWZTVFSLJ' I FW2VJSSJS
Ih@ :F QPWYSI RFHMXJ FQQJV̂
MFSI FSI JVJ HMJRNWHMJ CJVWŶ
HMJ YSI WHMVNJG bGJVWJNSJS
2J VYQ' IFv RFS 8MS cSNJR FQW

FYWWXYI QJVJS PFSS) WTSI JVS
NRRJV SJY 6 JQJLJSMJNX GĴ
PTRRX' I JSWJQQQJS ]Y JVKTV̂
WHMJS YSI ]YGJ[YSI JVSl YSI
[ JNQJVau( I 9J qNJGJ]YR < FHM̂

)WXJS YSI IJ WJS D TMQJVLJMJS
abzielt". 

=G dmll!r )otmm 5VNJI VNHM
; J\ JVWNHMFYHMRNXFPM9RQd
WQMHMJS CJVWYHMJS' I JR 6 TQI t
RFHMJS' GJWHM9KXQLXMFV) 8WX
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VXSutthausen 
XmltgJWHMQJQXXl
d ein Gesamt­ 
llolorradl .... 

@JNSJ große Liehe: Musik 
Fritz Hoffmeyer wird beute 75 Jahre alt 

4NSJ 4 V]QJGJVUJVWaSQNHMPJNX'
der das ; YWNPQJGJS =WSF̂
GVbHPW ZNJQ ZJVIFSPX' KJQJVX
MJYXJ Im : VJNWJlclner Anse­ 
MaVNLJS YSI 5VJYSI J die 
CTQQJSI YSL I JW . i ) q JGJSW^
9SMVJW) 4 W8WX5VNX]7 TKKR J\ JV)
@JNSJ 7 JQRSX8WX= WSSGVNQHkP)
[ T JVFR , / ) 9YSN+0*, LJGT^
VJS[YVIJ) Nach I JR 2 JWYHM
I JV 2 BVLJVWHkMYQJ' der ev. 

l aa' >V̀UFVFSIJ YSI I JW@JR NSFVW
+ QJLXJ JV+*, h I SWJVWXJ qJ MVJV̂

J~FR JS FG) 3 FW RJNWX als 
YSYSLJSJMR JR UKsQSIJSJ
@HMQHPWSQ' IFW MJYXJ OYSLJ
q JMVPV̀KXJ MFGJS' S`RQNHM
SNHMXWTLQJNHM8S IJ S 2J VYK]Y
PTRR JS' XJNQXJ er nuch da­ 
RFQWRNXI JS 9FMVNSLJS WJN̂
SJV 6 JSJVFXNTS) @T [ FV JV
IVJNJahre SS IJV 3J YXWHMJS
2 FSP Ultlg. Außerdem SYX]XJ
er INJ Zelt ]YVWeiterbildung. 
[ TVFYKJV]JNXQJGJSWGJIFHMX
war, z. 2 ) I YVHMdie AJNQSFM^
RJ FS JNSJR 88p!HQQW(FJRJWXVQ^
gen [NWWJSWHMFKXQNHMJS qJ MV(
181111 YSI FR JSLQNWHMJS Kurs 
GJN I JV8S = RSGVbHP QJGJS^
I JS @HMTXXNS 5VFY3J LJSMFVI )

4 NSJ I HVJVWXJS qJ MVJVWXJQ̂
QJS [FV 8S CJSSJ) < FHM1 GQJ^
ung des ][JN XJSqJMVJVJ~F̂
mens und der Realschulleh­ 
rerprüfung NS EnalJ,lch und 
Erdkund e erfolgte 1940 seine 
Beru fung an die Backhaus­ 
Bealacbule. 8MVhat er in un- 

JVRbI QNHMJRS 4 NSWFX]' NS GĴ
WTSI JVJR :a SSJS und 8S ZTV̂
GNQI QNHMJVAVJYJ bGJVh* WJQ̂
SJV- i 3 NJSWXOFMVJGNW]Y WJN̂
SHV >JSWNTSNJVYSL YSI I FV̂
bGJV MNSFYW LJI NJSX) 4V MFX
auf ZNJQJS WHMYQNWHMJS 6 JGQH( $
XJS < FHMMFQXNLJW JSXKFQXJX
YSI LJQJNWXJX)3THMWJNSJ JVWXJ
qNJGJ YSXJVI JS 5QNHMJR LQQQQ
I JV 5VFY ; YWNHF 8S @HMYQJ'
7 FYWund = KKJSXQQHMPJQX)Au­ 
vJVI JR ; YWNPYSXJVVNHMXQJN̂
XJXJ er I JS @HMYQHMTV YSI
MFXXJRNXNMRLVTvJ 4VKTQLJ
GHQ5JNJVS' 5JWXJS YSI 4QXJVŜ
FGJSI JS) 4NS GJWTSI JVWZJV̂
IQJSWXZTQQJW BSXJVSJMRJS)
I FW FQQLJR JNS 2 J[YS I JVYSL
FYWQaWXJ' war der Aufbau JN̂
SJW= VHMJWXJVWFYW@HMbQJVS'
qJMVJVS' 4 QXJVS' 4MJRSQQLJS
YSI 5VJYSIJS IJV@HMYQJ'

=GJV den Rahmen der 
@HMYQJ hinaus wirkte 5VNX]
7 TKKRJ\JV 8S RJMVJVJS 6J^
WFSLZJVJNSJS) Wie RFS FQHM
INJ 2 FHPMFYF(? JFQWHMYQJ
SNHMXTMSJ NMVJS; YWNPQJMVJV
ZTVWXJQQJS konnte, ao I JS
qJ MVJVLJWFSLZJVJNS LQJNHM̂
falls QFSLJ 9FMVJSNHMXTMSJ
IJS FPXNZJS@FSWJWGVYIJV
5VNX]7TKKRJ\JV' IJS zweiten 
Vorsitzenden. Ferner hat er 8S
]FMQVJQHMJSFSIJVJS CJVJNSN^
YSLJS IFW IJYXWHMJCTQPW^
lled LJUKQJLX' ]) B. ;N XZNJV

5VNX]7 TXXRJ\JVwird heute 7$ 

9FMV]JMSXJS qR rYFVXJXXZJV^
JXS c6 QTHPJ"' IJWWJSCTVWNX^
zender er FJQX1968 STHMun­ 
unterbrochen NWX)

2 JQ WTQHM PTS]JSXVNJVXJR
4 QSFFX] 8S 2J<K YSI =XKJSX^
llcbkelt hat er verdiente 4SX̂
QQ9&888BQD8@#JKYSIJ3 NSWJNSJS
7 TGGNJWk6 FVXJSFVGJNX' ?JN̂
WJS' 5TXTLVFKNJVJS YSI nicht 
]YQJX]XNS WJNSJRMFVRTSN^
llCben 5FRNQNJSQJGJS) 2 LR

2 M. 4} 
i.4.7 
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EY I XXS GJWTSIJ V' VJLJS
; YWJJS ZTVI JS ATVJS = R F^
GVbHPWLJMaVXI FW: VJQWR [ J^
YR 2 JVWJSGVbHP QS I JS WHMa^
SJS' TQXHS : QTWKTVLJG̀ YI JS'
eine JHMXJ ; YWJYR ++QSWJQ NS'
IJ V QTSIWHMTQXBHM VJN]ZTQQJS
Sdtlelfe der 7 FWJ) @JNXI JV
D NJI JVTVaKKTYSw SFHM I JS
:V QJU[ QVVJS MFXISW; YWJYR
YSXJV WJNSJR qJ NXJV 6 JVMFVI
9) q Y~ R JMSkVJ Q~nFHMBNHMJ
1 YWWXJQQYSLJS MJVFYWLJGVFHMX'
HBJ [ HQX= GJV I JS ?QQMRJS
I JW Kreises JJ[ QVPX MFGJS)
2 JPFSSXI bVKXJWJNS' IFv I NJW
QsQYWHYR [ TMQ I9J YR !FSL^
reichslt' 5VSX+,(7 +XHPQ)$V(@kYSR ^
QYS' Gm$WQX]X' I S 5VFS] 7 JHPJV
LJGQQVXQXXJV 2 JV)NHSGVYHPJV q# Q
YSI I NJ ZQHQQTHM BR IQQHMX$S
; TXNZJ WJQSH)V 2 QQIH(V LJSNI J
MNJV] YVGJWTSI JVJS DNVPYSL
kommen. 

1 S!XQvQNHMJQSXnV1 sQ"QXm$)QQYS'L
ZTS 6 VFUMNPJS ZTS D FQXJV
7 TGI S YSI >VT%J)()+'TV D NQ̂
MJQR 6 JNvQJV WXNKXJXJ D FQQXV
7 TGJQS I JR ; YWJYR als aus­ 
GFYKQM9# JS 6 VYSI WXTHP JNSJV
WVavXXJS 6 VSUMQPYR RQYSL
SQIsX[ JS9NHVFQ++ 811 2 QX̀XJV
handabgezogener 6 VFUMNPJS
IWI dtm QJX]XJS 40 Jlhrtn, QS
der RauplNche RadJcrunven 
8S I JS ZJV'HMQJI TSJS AJHMSN̂
PJS' FYHM 7 TQ�( YSI qQSTQd
ld:uuUe. 

9JX] XLFG I FW:VVQWR Y'WHYR
JNSJS 8BYFXVQYXJS : FXFQ%&KQ
I QKKJV @FR RQYSL MJVFYW'

ss(= VQS 6 ) 9) qY~ JNSJ knappe 
2 NTLVFUMNJ I JW: bSWXQJVWYSI
QNGJV @m$QSJ PbSWXQJVQ)WHMJ 1 V̂
GJNX WHMVNJG' [ TGJN X$V "$w
3 JYXYSL IJ V AMJR FXNP 7 T^
GJ+S! ZJVWYHMX) ? JHMX ++YQMJQ̂
QJSI GXI JV1 YXWFXN'tTS D YQ̂
QJV7 TGFNS= GJVI QW! wAJHMS)XP
I !!V ?F IQHVYSJ"' I X$Q$s$S IVJN
MFYUXWH̀MQNHM FSLJ[ JSIJ XJ
AwSQPJSk I NJ : FQXSFIJ QTV̂
wQX' I NJ 1 Y)YSL YSI du 
# zYXNSXF' rauch I JR qFNJS
IJ YBXHMGJWmSQ$mdNGq

H.G.L � 
Berlfn-Gutacbten 
4NSJ +*0 @)QXJS YRKFWWJSIJ

1 SFQ\WJ I JV2 JVQNSJVBSNZJV̂
NX̀XWQXYSXQTS MFXI NJNRWXFYX̂
QNHMJS 1 YKXVFL tittg LJ[ JWJSJ
4)$m>K$VXRPTR R QWFQTS In 2J VQNS
I JR D NWWJSWHMFKXWWJSFXTV>VTK)
@+X)nQS BGJQ$AQ$QHMX)< FHM1SFQHMX
IJ V WNJGJS D Q)+�KKQWHMF!QQXV
WNSI I NJ FS I XS 2J VQNSJVBSQ̂
ZJVWNXNXJSGJWXJMJSIJ S @HM[ NJ^
VQLPJQQJS SMkMXQT JVVXJVq8)SNJ
FG 5TQNJI JWBSNZJVWNX̀XYLĴ
WJX]JW FS]YWJMJS) @NJ GJVYM̂
XJS ZNJQRJMVI TVFYK' IF v R FS
I Qd pM++SHJ) I NJ I Y6J WJX] ge­ 
GTQJS habe-, SMkMQSYQQXJ) CTV
I XR 7 QQsXJVLVY)SI I JV TQQFJ^
R X(QSJS UTQQXQQQIQJS >TQ)QR +J^
VYSL WJN I NJ CJVWX̀SI NLYSL
A)DNWHMH'S VQK$S ZJV+pMQQ$IXTJS
6 VYUUJS FS I JV BSNZJVWNXX̀
NR R JV LJVNSLJVJV LJ[T VIJS)

%I UF&



EYV5TVWHMYSLZTS>VTK)D QXJVRFSS

� 

� 

2 FI qJJV) 1 YHM)))dem 
1QXYIW=SFFGVNQHP PTR)RJF
NSXJVSFXNTSFQ GJFHMXJXJ wis­ 
73)QIQFKBPGJ ? HQXAQU) 4QF
2JNWUNJQHXFVYV8WXI JV1YKWJX]
ZTS >VTK) 7 HQFVXHG 7QQXŶ
R FSS %2FI qFS YSI 3V) :FVQ
Midltt FYW7 FSSTZJVRQXdll!-ID 
ANXJQcp GFVTUM\XJF als palö­ 
PTQTFQWHMJ QSI QPFQTVJS ++++I
8MVCTVPTR R JS NS den @NSXJV̂
kalken ZTS Bad Latt ." 3 NJRNX
Bildtafeln versehene Arbeit 
JSHMQJS +S du weltweit ver­ 
brdteteu .,PaliontoloJlscbell 
ZdltlchrUr·. 

8S I JR :F' UQXJQ ')3 SWCTV̂
PTR R JS ZTS 2 SI q TJV" GJNvX
JWY) S)))SNJ FYKYSWJVJS AF̂
fl'ln ++ YSI +, abgebildeten 
p MFVTUM\XJS WXFRRJS FYW
MTQT]KNSJS @QSXHVPSQPkJS ZTS
2 FI q FJV) 3NJ @QYXJVPSQPJ
WNSI FGLJQFLJVX[ TVIJS ZTS
JNSJV @TQzYJQQJ) 3NJWJ JSX̂
WUVNSLXFYWAYVTSUQNQSJR QR
@*I JT I w AJYXTGYVLJV D QQQ^
I JWFR ?FSIJ I JW; bSWXJV̂
WHMJS 2 JHPJSW) 3 JV = VXWPJVS
ZTS 2 FI qFJVt,t FYKJQSJyV GNW
6 R mlichttgen UDM!IICörml.gtn 
@QSXJ'VPTQP(>QSXXJ JyVGFYX[ TV̂
I JS) 3 JW MJYXJ weitgehend 
FGLJGFYXJ CTVPTRR JS GJT!Q
JNSJ q`SL J ZTS ++** R YSI
JNSJ I YVHMWH)G)SNXXQQHMH2 VJNXJ
ZTS JX[ F/** R)

3 JV Umriß I JW WHMTS ZTV
pMVNWXYWXVTHPJS # JKSQQJSHS
qFLJVWwnr VYSI QNHM) 3 NJ 2 NQ̂
I BNNO9I JVJX[F , )h ; QQQQTSJS
HGR YR KFWWJSI JS @QTXHVPFNPJ
FXX] XJ 8S I JkVObSLWXJS 3 V\FŴ
EJQXJNS' FQWT ZTVJX[ S ++ ***
9FMVJS) 3 NJ ZJLJXFXNZJS AJNQJ
KNSI JS WNHM ZTV[NJLJSI als 
FGLJGVTHMJSJ @XHSFJBSL^
R Q!SXJ) < JWXJI QQVRNLJ 1S VJQ̂
HMJVYSLJS WNSI WJQXJSJV) < YV
FR < TVI [ JWXVFSI I JWqFLJVW
WNSI STHMFYWLJIJMSXJUnter­ 
wasser-Hasen zu JVPJSSJS)
QR 7 JNRFXRYWJYR ZTS 2 FI
qFJVQXXZTS MNJVJNSJ ZTS Jo­ 
MTSSJW < JY LJKYSI JSJ 6 J(
+!+)HQSWUQFXXJ ZTS +~*)/ ~*, +++
aufr,fftcllt, dl!ren Oberseite 
FYWWHMQNJvQNHMFYWpMFVFHJJS(
steny t8S besteht. r- wSX X

XQHGSTHM8S 8MVJVYSUVBSHQQ
JGJS @XJQQYSJ YSI WNSI f 
[ FHQYQHSauf HKSJV M
PTSLQTRJ VFXQWHMZl)'VWNSXJVXd
6J VaBXHMQHMX)

8R 6J LJSWFX] ]Y d 
I YVHM[ JL WJQXJSJS 5YSI
ZTS AMFQQYWVJWXJS steht 1 
CTVPTRR JS ZTS
@NJ WNSI 8R N))XXJV@NSXJV d
In dc-n melllbm Schlchten 
GQQYKQWk++XJS I JXJVRQXYJVGFVJ
fOS!iOlen." 

D QJ GVJNXI NJ 5=Q$88pMYS# I T
GJNI JS 6J QJMVXJS angelegt Nt 
]J NLXI FW: FUNXJQ)3 FSP YY
FGWHMQNJvJSI J 2 JR JVPYSLJS"
3 FGJN[NVI I JS SQVXQQ)TI)Q
QSWXQXYXWQJQXJR YSI CJVFS
[ TVXQNHMJS LJIFSPX' cINJ
Herbarien wpngttch mach' 
XJS YSI INJ 4SXSFMRJ
=TLTSNJS LJWXFXXJXJS") Hier 
handelt es sich um das Her 
VNYR I JV2TXFSNWHMJS +j +7
&nmmlungen NS ; bSHMJS'
2 TXVR9ipMJS QSWXQXYXJW
BSNZHVWQX)iX6 !QXXNSQQX$S YSI j S
7 JVGFVNYR IJW JkMJXSFQQ
Lchrerwcmlnan In 7 FSSTZJV
I SWF)QHMOJX]XNR 2TXFSNWHN
qSWXNQBQI JVAJHGSNWHQQJS BA$)
ZJVWNXX̀ 7 FSSTZJV GJKN99I
3 F]Y PTRR XSTHMI FW7 JVGF
VNYR I JW1 UTXMJPJS 3 V) @
IJ V NS 2 FI = QI JWQTJgWHMX
[ NL(7 TQWXJNS)

5NQVI9J 3 QWPYWhQTS) Oberlat· 
WYSL ZTS qNXJVFXYV
sctulrutc:he lllnwebe [ NQQ
D NWWJSWHMFKXQJVS FYW3 YJS
1 XVJ'' ; TSXUJQBJ)V' : QJN' U
\Jnd Bl.oom10Kl'\)n acd 
' SlJWHMSQXJX war Auch 
2 YSI JWFSWXFQXKbVGCIOWUIRtl 
JHSFQXJT YSI ? T; XTKVJ
7 FSSTZJV) '')

Ratssitzung 
In 3 NWWJS

DbMm. =QHSQHMQX)J= Kd
KJSQQQHMJ @NX]YSL des 
Rates I JV @XFI XDtasen 
KNSIJ X FR Montag, h+)
9YQN)B9sQ+. BMVNR Neu- 
> 1 I, � 



[NJ ] JXSJV ;FNIJRTSWXVF^
tian ; TGNQNWNJVYSLWJVKTQLJ GJN
IJV$ =QFF)QRQHQJJV9YF'JSI F)V̂
)X[XvXworden seien, JXJGJS^
falls aucii 40%l o.nabtGcker 
5FQPJS FT ZJVIFSPRS LJ[J ^
NIi 

Q$GHS$)QQJSXQk(8BHY( :NQQ)IJV̂
' FVGIK lloll XSRVYF s"=Q$allein 
'1 N"GIX YXQ1 VGJQsKK9B'JNHNGX̂
KKN#JVKTQLJS) BSXJVdiesem 
1YUJPXsolt aud\ clle Vortie-­ 
reit er bundeswei t ZTS
ww3 durdlptilhrt.en 
.. ~~- q<-r ~�!Jlu.tben 
9usei %*�), -) @JUXJRGJV&
eeben werden. 

Bea I JS) sQNVFGQFk+ '$AQYI'
!.ua mtn., 11 9FMXX' Sol­ 
dat ohne Gegens timme das 
ZJVXVFYJS FQWQ) CTVWNX]JSIJV)

O rgsnla.'\ tloivn:!erenwn 
wurde Hans Oftn-E K,rlnp. 
zum wd$QQVX+'IFQGXXX
< NJRJ\ JVJV[ MX

3 VJNade.len 
zusammen 

1YX der Akten Paestraß&e 
e8f'n ISVX>P[ w

; KFMVJVN[ YVIJ ZJV̂
<8 r,.'d D d'R JTX);FSI

2chwver er Sachschaden 

cbaden 
Sdlie!llln berfs:nt» 

S Pkw LJLJS JNSJ
el'De, Am Waren 
otaJtdl ad-.t , 

StadtJupndpfleger Ernst Hollmann 
wlnl 75 Jahre alt 

4 V)YX7 T!9)S'FSS' QFS'FJ 9FM̂
re @XFIXOYLJSIUKQJLJVNS=Q^
a..brüclt. [ NVI beate 1, Jahre 
ait. @JNS 2JVYKW[ YSWHMwar es 
&f\TCN.o. Q)++)+@Q)PQwzu wer­ 
den. WTbcle:uctu..� er die .M u­ 
w!P)MTHXYNHTYQc IJl 2 VFY)Ŝ
schweig. die J\ bdCD.Lle für 
ATSPYSWX NS .Vlinchen. D9+
WHMQNJvQNHMein 4~FRJS FQW
=VFFS)QWX) Musü:lduw YQQI
pQ[VQHXXJVFG]YQX'HS)

QR+QQJ9$FGKT)Vfallzlnlerie )NM)T
JNQJ9Y))')TIkFVGVN)q So wurde JV
D«h HQRN9pVXJXJ:VJQF9Ŷ
LJSI UKQJUJVYSI : Y9XY)VGSYK(
1.rqW' NR damaligen Kreis 
Wttlae, ehe er lNB elDem 
9KYQab @X)FIX9wUKQD'( QS
JNSJ Geburtsstadt u@; GV6HkQV
folge. 

SdlaD ++i, betmnA! 4 VSWX
Hollmao ,, 9YUSIZXXGQSIJ)
lll 9YJJW'IHVCUUJSUQd SRI
+j *** organisierte Jugendli­ 
ctw. 4Vwar JJ ' daran sollte 
die NS][NWHMJSSWHMLJ[FHMWJ^
SJ OYSLJ 6JSJ VFXNTSFR .i )
Ceburut..1 #RNX Rolll:nanns 
�NSSJS eem, IJV FNIXR NX
N-,mdrucll !rV cf1r EiTlclituna 
Im)(+ HaUW!I I JV9YJSI NSOs­ 
nabrlic:k etnact.r.te. Ulid du 
ben!ll:9 ru einer Zeit wo es 

I ),.,. \\ dt88+tI VT()I +
mdd,·I 

la Osnabrück wurde 
zetern die 7 THMWXXJR(

ZNJQJ MYSI JVX FTI )JVJ 1 Y9LT̂
ben gab. die zu erledigen 
SQHMX RNSI JV [ NHMXNL[ FVJS
5V[ FVJ(+ ' I JVJNQX(9Y+JSI TV̂
GHN+ OsnabrOcks STHM I JR
: VwNVNT' SJYJ vSM)SJS QJSPXJ)
UU' 8SMFQXYSI JNSE+JQLFG

Schaden 200o DM 
BSGIVkF; XQ$ JSX[ JSI JXJS

aus Pinem Neubau In Atter 
IkXXQ5$RWXXXmlt verctasuag 
und 1' qm 5QNJWJS) Der @HMF^
den [NVI mit ,*** 3 ; ange­ 
geben 

ss Fc j ... f QT)))
NY =WSFGVbHPo

� 3 . .lvaJ 1171 

QQNIX) INUIMa : _GC!IC))lcbten 
aus I JR D NJSJV D FQI ")
+0)h* BMV

Astoria: �Der Arzt voo St. 
>FYQN" +i ' +. )h*' ,* BMV

! n hof· ')AFS] IX$VCFRUQ̂
VJ"+i ' +. )h*' , * BMV

llllhlenam: wAFV]TTS (
Schande des Dschungels 
+i ' +. )h*' ,* X)$MV

Haltor: ))@T)SS9J Y)TI p Q\ I XX)
+i ' +. )h*' ,* BMV

u.s,,.,.uat (ldaJoll: Cbor 
YSI pTQQJ'[R R YJ9H[S IJ V
BSQZ�SXXNQ RBQP!KKQR) ,*
X)kGV

6 \ RSFWQFqPNVJMJk:T S]JVXI XkX
6 \RSYQYR pFXTQQSYR ' , *
89MX



6TXX' IJ V 7 JVVQber Leben und ATI' SFMR
MJYXJ RTVLJS unsere liebe ; YXXJV' Sdlwiepr­ 
RYXXJV' = VT2RYXXKK' @HM[JWXJV' Sdlwl,ertn 
und Tante 

Anna Hippe 
LJG) ; aQQR FSS

] YWNHM8S WJNS J[ NLJW?J NHM)

Sie atarb nach lllngerer, schwerer Krankheit, 
ZJVWJMJS RNXIJ S 6SFI JSRNXXJQS YSWJVJV
MJQQN#JS : NVHMJ' QR/ +) qJ GJSQOFMV)

8S WXNQQJVTrau.er: 

Johanne� Hippe und Frau 
Georg Hllkmann und Frau 
Werner Rippe 1111tl ll'rau 
MODlkaßJppe 
YSI neun Enkelkinder 

,g, a TS[ GV� P' I JS F) 3J JRXV+R. ,
.%5:i» 7 

Beerdigung NWXFR ; QXQk[TIQ' IJ R j ) 3J ]JR GJV+0. , '
ZTSIJ V5VQJIMTKFPFUJQQJ NSD FQQJSMTSXFYFl

KJNJVQNHMJW@JJQJSFRX8S I JV >KFVVXIVHMJ)

aus CJVWJMJS PJNSJGJWTSIJ VJ<FHMVNHMX
GNXXJS[NV' I9JWJFQWWTQHMJFS]YWJMJS)



o. 
nn 

'YFV++++'
end um 
er 5VQJI(

::, 
tJ 1 

. . 
Konrad Hlnze 

Latww l.11, 

� 30. 6. 1901 

Jotl.8,Vert4 

X30. 12. 1980 

Nach einem ertollten Leben wurde et' In die Ewigkeit ebbeNlen. 

In Dankbarkeit trauern wir um meinen geliebten Mann, unseren guten 
Veter, Schwleoervater und Opa 

' a 

4513 Beim, Amsehweg 3 a 

Jollanna Minze, geb. Schlossarek 
Helga DCMta lofll, geb. Hlnze 
Horetlohl 
Qente UHlotte Liebe, geb. Hlnze 
Hu1Nr1Uebe 
Enkelldnclw und Urenkelin 

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem h) Januar ++++' um 14 Uhr In der Frtedhola­ 
kapelle In Beim atatt. 
Analelle von zugedachten Blumen oder Krlnzen bitten wir um eine Spende lllr die ev. 
Schweallrnatallon Beim auf du Spendenkonto bei der Krelaaparkaaae OanabrOck, 
Zweigstelle Belm, Konto-Nr. � 402 188 oder !0r daa Deutache Rote Kreuz, Spenden­ 
konto GJNder Kreissparkasse Osnabrück, Zweigstelle Beim, Konto-Nr.9 ,*, ii . )



6mXXXd)') 1 QQR ++IQ++lX+ VNJKMX$FXJ VNFHXN81= 84V' QQIQD K$)Q"K$V: ;Q SPMp$NQ
RJNSJS MNJGS ; FSS' YSWJVJSLYXJS CFXJV' @HM[ NJLJVZFXJV' 6 VTĜ
vater, Bruder, @HM[ FLJVYSI = SPJQ

Ileinrich Hinkelammert 
9QV)'Al V\'ffl 71 J�hnm ru 11kh XS �K$NSKKN+!ss$X9VJS 5SX!IKKQ)

V))X( QQXQNVT) 'wX'NI YSkMI Q" pkS++I JSSYY)(+ YS() GIQQQKKQ
.ttlrdle &iPill Lebffl [ dw JVXNQQQQ' YS B9s%$VR= IQQIQJR/ IYQXKR KsQV
; NSJFamilie. 

ss$NVdanken 8MR < V'J9; WFHQGTNXQTS(1 VGJ)QXYYI q QNkGJ)

� ln dXQQQJVTnuer: 
........._ lllnllelaamneri, geb. 5JQXPFRU
YSIFQQJ1SLJMaVNLJS

=R +GVjIX)Jbymofffi/'J'ln)l, da ,/ ) 1 NN'RXQQQ.h
ll~l'MI' S~ �i* (Autohc!t) 

3 NJ2JNWJX]YSXXTI Q$Xam Montac. dffll h) @JUXJRGJV+0. h' um QXBMVZTS I XV
: FUJQQJ des D FQIKVNJIMTKJW3TIJWMFYWFYWQQQQQXl FSFHMQQJvJSI YR +-)- i BMV
KJQXXQQI[Q?KzYQJR 89QIXX@X)(/TKXQX++BY+(: QVI+Q$) s
9Q$FMV#Q$Q"XoQ!$9sGJ++)]kYR 5VNJIMTKYR +h)-i BMVFG1 YXTMTK) 2 VJRJ V@XVFw)

' 



B0RGERECHO, 8. Februar 1978 

dd

Dr. Josef Hollaln 

ZJVWXFVGFR +j )+)+0. / ' S'HMIJR JV KFWXI VJNvNL
9FMVJ NS YSWJVJV6 JR JNSIJ LJ[ NVPXMFX) 3 VJNvNL
9FMVJ hat JV MNJV: VFSPJS LJMTQKJS' @HMR JV]JS
LJQNSI JVXYSI AVTWXLJLJGJS) 3 YXFXJV NS WJNSJV
GJWHMJNIJSJS WXNQQJS 1 VXYSJVRbI QNHMYSI LJ^
I YQI NL GNW[J SNLJ D THMJS ZTVWJNSJR ATIJ )

3 V) 7 TQQFNS [Y VIJ NS q YILJV�YQ' : VW) ? FXNGTV
LJGTVJS) < FHMWJNSJR 1GNXYVwurde JV+0+/ STHM
[J SNLJ; TSFXJ @TQI Fk) +0+/ d +0, - @XYINYR IJV
; JI N]NS FS I0V 5VNJIVNHM D NQMJQR (BSNZJVWNXNX8S
2 VJWQFY' +0, - @XFFXWJ~FR JS' FSWHMQNJvJ SI
1 WWNWXJSWFV]XFR 1 )QGVJHMX(: SR PJSMFYWNS= UUJQS)
1927 QNJv JVWNHMNS < JNvJ ( = GJVWHMQJWNJS SNJIJV
YSI MJNVFXJXJ) +0,/ ] TLJVYR SFHM2 FI ENJLJSMFQW
%< JNvJ&) +0h0 beendete der : VNJL I NJWJÀ XNLPJNX
YSI [ NVGJQXJ NMSbGJVZJVWHMNJIJSJ :VNJLWWHMFŶ
UQ̀X]J) 4 VWX+0- . [Y VIJ JVFYWFR JVNPFSNWHMJVYSI
KVFS]aWNWHMJV:VNJLWLJKFSLJSWHMFKXSFHM2 FI 4 WWJS
JSXQFWWJS' [T MNS I NJ 5FR NQNJ SFHMIJV CJVXVJNGYSL
FYWI JV7 JNRFXZJVWHMQFLJS [F V)

< FHM RJMVJVJS CJVXVJXYSLJS bGJVSFMR JV +0-0
I NJ >VF~NWIJW JVPVFSPXJS 3 V) 7 bWNSL YSI MFXKFWX
TMSJ >FYWJYSI BVQFYG KbV YSWJVJ ; NXGbVLJVge­ 
FVGJNXJX)

8R 9YSN +0. j [bVI NLXJ I NJ BSNZJVWNX`X: aQS I NJ
i* ) D NJIJVPJMVIJW9FMVJWXFLJ@I JV CJVQJNMYSL IJV
3T PXTV(Db VIJ)

Der 2 bVLJVZJVJNS D FQQJSMTVWXZJVSJNLXWNHMZTVIJR
ATXJS)

Wir GJIFSPJS YSWfür WJNS D NVPJS
YSI WXJQQJS KJWX

3 V) 9TWJK7 TQQFNS

hat WNHMYR D FQQJSMTVWXZJVINJSXLJRFHMX)

................................ 
+
± ddddddddddddkdddddddddd
�XXwPX� - X- - �Pg- � � � - �P� � �

Wir helfen ihnen 
IYVHMDiagnose 
und Behandlung 
SFHM[NWWJS^
schartiich 
erforschten 
;J XMTIJSRNX
"sys tem UVTKJWWNTSFQ" )

6M2 
7 = qq1 6 4 ? 5? 8@4 B? q13 4 <
vvu 

, Storerlr a eng e oreteces ·eo 
TXNFLJX@V)' +,/ -i+, watetort + *i- *. g0+j +

BCRGERECHO, 
I JVJVKTQLVJNHMWXJ sCHVGHXV̀LHV)
KbVD FQQJSMTVWXJV6 JWHM̀KXWQJYXJ!$

Ideal für Frührentner-Ehepaar! 
Der Osna brücker Motor-Yacht-Club sucht für 
die Bewi rtsch aftung der Kantine im Yachthofen 
HoOage JNS geeignetes 4MJUFFV)
4Whande lt sich um eine interessante wie ein­ 
trägliche Nebenbesch äftigung. 
Nähe re Angabe n erfahren Sie GJNk
Herrn Alfred Runneba um, Tel. (0541) 21303 

7 FQQT QNJGJ Nachbarn NS 7 TQQFLJ!

DNVMFGJS$WLJWHMFKKX! BSWJVJ6`VXSJVYSI 5QTVNWX
kräfte stehen GJVJNX' @NJNSYSWJVJR SJYJVaKKSJXJS
5FHMLJWHM`KXFYKW2JWXJ]YGJVFXJS) D NVMFGJS erley 

"t"7+.ss 
(�( 8MVJVCJVKbJYS) 6 QJNHMTWO
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Ausstell ung,vom L6.-25.6. 

Inder Abm.dgaleri e an der Bocksmauer 
Bi-Sa 1898-22%Uhr, So 11-13Uhr 
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A i t o Q Technik HVaJ Jahr llu !"lnqe Lfrl. 
'Ir. 

A N X) T Q Technik C:rößo Jahr Auf laqe Preis 

J 

4 

.

Der Geiaensrieler 

3J VRaucher 

8 

QQ

12 

14 

16 

22 

, @

3o 

33 

34 

35 

hj

h/

39 

4o 

Komposition mit Rot "Potes Mal"(c 

Der FVTJ Fisch von Zwischen- 
,1hnor �teer D 

Komposition I D 

Rompoution St Aq 

3J V4NS]JQFNSLJV Aq 

Uborschvcnnto Wiesen Aq 

Vor dem Heer Holz Aq 

Woge ,'lq 

? JFJS io 11oor Aq 

Spaziergang Aq 

Dir gefallene Enael Aq 

Dr. P1owcrts QQz

$$JGHQauf I JQ$8Dar-m llq 

Deich GJN E/"ldcn llq 

Landscha't bei OsnabrUck @

3 JVJudaskuß @

~Unchhnuscn t und 11 
CntwUrfe !Ur eine Rusch-Tapete F 

41 

42 

43 

- -

45 

46 

@JQGWXGNQHQSNW

StraßenArbellcr 

X; Cafe 

:T RTNX8TS

r1Ucht1 lngafrau 

3 FWDenkral 

ß 

47 

48 

So 

@8

i ,

54 

i i

i j

57 

l'enolopc 

Dor Bottler 

!ler Plin'o 

@JQGWXGNQI SNW

Erlnnorunqcn an Bad Zwischen­ 
ahn 

Eoae 

Krllhen lo 'llnter 

VJ[ NXXJV

Deichbruch 

(Gefangener 

c 

pk

:

K 

QX

K 

+%

h+ x 4 i ' i 196 0

25 | )6 

4J,5 x 6o 

hh' i ~ - @

51 X 37,5 

36,5x27,5 

28 X 36 

29 X 23 

3o | 23 

48 X h@

52 X 37 

54 X 4J 

i &X )3,5 

56 | 42 

h+' i ~,, ' i

, , X , .

25 X 34 

8$ 32 X 24 

7 24, i X h,

llfarb 36,Sx48,5 

I' 24,5 X 33 

Pfarb 43 x J2 
4 Platten 

+ j h' i - . ' i

P 18 | 2),5 

M 29 x 39,5 

K$ , h X 90

K 34 x 24,5 

, j | ++' i

, )Q x +i '@

25 x 19,5 

24 16,5 

+9' i ~Q. ' i

1969 

+0.+

1979 

1970 

1972 

+0.-

1960 

1944 

1950 

1953 

+0.,

+0- ,

19L 

+0- 0

1950 

1979 

1947 

1960 

+$&- j

l !161 

1953 

1974 

1972 

1966 

1980 

19)9 

1947 

1951 

1951 

1946 

8@

2o 

6 

15 

Jo 

15 

QT

40,-- 

6o,-- 

Go,-- 

++*'((

80 .-- 

150 ,-- 

x@T'((

75,-­ 

loo,-­ 

QT'(^
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QTT'((

58 

i 0

@JMQNXJV

Oi 8I S 8 F g'YI [ NT /kQX)J

6o Innckten 

61 .,. 1:..,� )rt ":H 

62 Insekten t 

63 Y·o;'ana 

64 n 

65 � ) +. F1pi.wirr Erich 
«.: ta1er 

67 't 17. 

68 e. 
7·'e.ras 

'' )JJ arset 

73 ..rr.·va «n. vor ri }euer Holz 

. + 7 Yl

. 0 S�JV[ JQ

o Das Lieb swar 

/ Q "er @XJQ] JSNN+JV

2 ber uns 

*h Stilleben .. @JQGWXGNQIS W

/ -

85 

8 
/ .

88 

89 

91 

5+1l!eben NXMuschel YSI Fisch } A 

8S rlcr VkSVI HVTQ~ I 

8S I JVVFVHsHVTGH 88

Wäscherin 

/lalle 

Knt1'cdrale 

Pierrot 9YSTQVH Il ~ncht 

0i)ATXHVFlnwn 

0j Tuloon 

97 

0/

QnQT @XTQ]J

@XNQQJGJS nlt PotroleurtlamoC' 

&%

:

K col 

: HTQ

K 

K 

:

1( 

K 

1( 

K 

Qm

J\ 

&QA 

A 

p ,\ 

&! A 

1\ [\ 

0T >NJVVTXQunn Ire 8 ;T SI JWXVYSPJS | 1

&+ 1

:; 

t' TTQ

K KQ

2o x 27,5 1943 

Jo x 35 

14 | 9 

24,5 ~ 19 

14,5x2o,5 

25 | 19,5 

19,5xl9,S 

27 1C 39,5 

34 x 24,5 

,- ' 5 x 21 

22,5x29,5 

, + ~ , i

<lo X 26,5 

13,Sx2o,5 

11 x 4o 

32 X 29,5 

39 X 3o 

35,5 X 16 

33,SxH,5 

4o x 5) 

- * x 31 

13,5x26,5 

72 X 2'l,5 

25 | &.

26,Sx2o,5 

31 x 21 

2o x 27 

, 0 x &.

, 0 | 9.

36 | 24 

J4 x 49 

- + 1C i / ' i

+0- ,

1962 

1962 

1950 

1978 

+0. 0

1962 

1979 

+0j j

1951 

197o 

19)9 

1942 

1972 

1965 

1966 

+0j /

1962 

1979 

1979 

1974 

1974 

1974 

1974 

Q0j /

1968 

1978 

+0j /

1978 

+0. /

K X A 39,5x29,5 1965 
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Technik: A � Aquatinta, X � | X] YSS' Aq � i,pinrc-J 1, D � Dlstrczc1chnunq, 
D 3 JHPKFVGJ' 5 � Federzeichnuns, G ? 6T Y)k+HM+n' f! � Holzschnitt, 
: : FQXSFI JQ' ; d ; TYQJXXJ' > = >QFWXNPWHMSNXX' @H @NQGJVWXNKX



1899 in Osnabrück geboren. 

1917/1918 Teilnahme am l. Weltkrieg 

Nach der Lehrerausbildung 3 Jahre arbeits­ 
los. 

1920/1923 Schüler des Malers Renfordt (Edis - Akt­ 
Naturstudien - Holzschnitt - ksi!erung - 
erste Erfahrungen mit der Farbe 

1925/1938, Lehrer und später Kunsterziehe:,:· ::.h Emden/ 
Ostfr. 

als Lehrer Fur Grafik u.a. an s "B±1a, 
rische Werkschule der Stadt Osrat ück" 
berufen, deren Leiter er später ,,,urde. 

1942/1943 Studium in Halle/S. auf der "Meisterschule 
Burg Giebichenstein". 

Teilnahme am 2. Weltkrieg (2 Jahre) und 
Gefangenschaft. Nach der Rückkehr tätig 
als Kunsterzieher an Realschule, Berufs­ 
schule, Ratsoberschule und Lyceum, sowie 
mehrere Jahre Dozent an der Fachhochschule 
für Gartenbau im Fach "Freihandzeichnen 
und Malen", Abteilung Gartengestaltung. 

1938 

Ausstel­ 
lungen: 

Stiftung: 

Osnabrück, Hannover, Bremen, Oldenburg, 
Emden, Leer, Aurich, Norden, Bentheim, 
Bielefeld. 

1972 Stiftung von 86 Originalgrafiken 
an das Kreismuseum Bersenbrück. � 



@XFI X= WSFGVbHP

SPANISCHE und portugiesische Rotweine sind die persönlichen Favoriten von Stefan Siebert, Proku­ 
rist der Weinhandlung Hoberg, die heute Ihren 200. Geburtstag feiert. Foto: Thomas Osterfeld 

; Jv[ JNSJ FYW= WSFGVbHP
KbVI NJ < TVIWJJNSWJQS
5NVR F 7 TGJVL KJNJVX, **) 6 JGYVXWXFL ( 6 JWHM̀KXVJSTZNJVX
Seit altersher gilt Wein als el­ 
SJW I JV GJLJMVXJWXJS 7 FS^aJQWLYXJV) @HMTS LVNJHMNWHMJ
a VaR NWHMJ : FYKQJYXJ wuß­ 

XJS' I Fv RNXI JR ? JGJSWFKX
gutes Geld zu verdienen NWX)
1798 hatte auch Franz Anton 
Nikolaus Hoberg den VNHMXN̂
gen Riecher. Er gründele eine 
Weinhandlung, die heute 
Ihren 200. Geburtstag feiert. 

; NXWJNSJR 6 JWHM̀KXFSI JV
9TMFSSNWWXVFvJ GVFHMXJ JW1S ^
XTS 7 TGJVL WHMSJQQ]Y D TMQ̂
WXFSI YSI 1 SWJMJS NS = WSF̂
GVYHP) 4VMFXXJ WNHMLFS] FYK
I JS 8R UTVX KVFS]aWNWHMJV
D JNSJ WUJ]NFQNWNJVX) < FHMI JR

Gruppe �Die Nacht 
gehört uns" 
3 NJ 1 VGJNXWLVYUUJ c3NJ < FHMX
LJMaVXYSW" XVNKKXWNHM[ NJI JV
FR ;N XX[THM' +- ) = PXTGJV'
, * BMV' 8S I JV5VFYJSGJVF̂
XYSLWWXJQQJ' @UNSI JQWXV) - +) @NJ
VNHMXJXWNHMFS FQQJ 5VFYJS' I NJ
]YR AMJR F CJVLJ[ FQXNLYSL

+/ i h INJ ETQQWHMVFSPJS [ JL̂
LJKFQQJS [ FVJS' LJ[ FSSJS
FYHM D JNSJ FYW I JYXWHMJS
1 SGFYLJGNJXJS 8R 7 FSI JQŴ
MFYW7 TGJVL FS 2 JI JYXYSL)

3 FR FQWGJLFSS I NJ 5NVR F
FS I JV@bWXJVWXVFvJ R NXI JR
2 FY ZTS : JQQJVJNFSQFLJS' YR
I NJ JR UKNSI QNHMJS D JNv[ JNSJ
LJWHMbX]XQFLJVS]Y PaSSJS)
1 SKFSL I NJWJW 9FMVMYSI JVXW
LJQFSL es 7 JVR FSS 7 JQSVQHM
7 TGJVL I JS : VJNWI JV >VNZFX̂
PYSI JS bQ~tV=WSFGVbHP MNS^
FYW8SW4R WQFSI ' SFHM@bI TQ̂
I JSGYVL YSI NSW; bSWXJVQFSI
FYW]YI JMSJS) 2 NWMJYXJ UVTKN̂
XNJVXI NJ D JNSMFSI QYSL I F̂
ZTS)

< FHM I JR E[ JNXJS D JQX̂
PVNJL GFYXJS 19KVHI6 JTVL YSI
7 JNSVNHM 6 JTVL 7 TGJVL I NJ
ZaQQNL ]JVGTR GXJS YSI FYWLJ^
UQbSI JVXJS 7 `YWJVYSI D JNS^
QFLJVI JV5NVRF FS I JV9TMFS^
SNWWXVFvJ 0, g0h [ NJI JV FYK)
BR WNHMLJLJS I NJ : TSPYVVJS]
I JVSJYJS 7 FSI JQWPJXXJS YSI
@YUJVR̀ VPXJ GJMFYUXJS ]Y
PaSSJS' LVbSIJ XJ 7 JNSVNHM
6 JTVL 7 TGJVL LJR JNSWFR R NX

FSI JVJS D JNS( YSI @UQVNXYT̂
WJSMkXSI QJR JNSJS 6 VTvJNS^
PFYKWZJVGFSI ' I JR R NXXQJV̂
[ JNQJ . ** 5NSSJS FSLJMaVJS)

@JNXI JR +0)9FMVMYSI JVXNWX
I NJ D JNSMFSI QYSL 7 FGJVL
ZJVJNI NLXJV ; Jv[ JNSQNJKJVFSX
KbVI NJ PFXMTQNWHMJ :NVHMJ) 3 NJ
5NVR F WHMNHPXI NJ JI QJS AVTU^
KJS GNW8SW@FYJVQFSI YSI WT^
LFVFYKI NJ TWXKVNJWNWHMJS 8S^
WJQS) ''3 F)WQ)WXSFHM[ NJ ZTVJNS
@XFSI GJNS YSWJVJW 6 JWHM̀K̂
XJW"' WFLX@XJKFS @NJGJVX' I JV
WJNX< TZJR GJV+00. FQW>VTPŶ
VNWXGJN7 TGJVL X̀XNL 8WX)

3 FWqFI JSLJWHM̀KX8R 7 NSd
XJVMTKI JV6 JG̀ YI J FS I JV9T^
MFSSNWWXVFvJ MFGJS I JV>VT
PYVNWXYSI WJNS AJFR U*SPXd
QNJM]YR 9YGNQ̀YR YR LJWXFQ
XJX)QQQVENJQk 4WWTQQJS [ NJI J
R JMV4SI ZJVGVFYHMJV]Y 7
GJVL PTRR JS) 4NS YR KFSLVJN̂
HMJW1 SLJGTX' zYFQNKN]NJVXJ 2 J
VFXYSL' LJSFYJ : JSSXSNWW
I Jk RJNWXI NVJPXQRUTVXNJVXJ'
D JNSJ YSI >FVPRaLQNHMPJ
XJS ZTVI JVAYV' WNSI KbV@XJKF)
@NJGJSXI NJ @X̀VPJS I JW5FHQ
MFSI JQW) (an 
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Dr. Otfried Horn wird heute 70 Jahre 

3J V; FSS' IJ SJS Name YS( [ FHQYJSJSGQQI YSL QSda ? J^
XVJSSGFVR NXIJ R 1YKGFYIJ V LQTS QFSLJ E(HQQwMFX$"'
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ZJVGYSI JS 8WX' [NVI MJYXJ .* @QN[ PF= XKVQJI 7 TR' FQWI NJWJV
9FMVJk3 V)wI 7 TVS) # +0m9= Sl:)M *Gm(V,+ 9FMVJSNS

F)' ff1y I JS ? YMJWXFSI ZJVFGWHMNJIJX
3J VLJG$VXNLJ &FS]NKJVPFR [YVIJ) 8S WJNSJVUVFPXNWHMJS

SFHMWJNSJR @XYI NYR 8S9JSF 1 VGJNX[ NJ FYHMGJQI JR JVWXJS
YSI JVWXJS 2J VYKWOFMVJS QS : YQXYVJVVX[NHPQYSUUQFS IJ V
6 aXXNSLJS) :FWWJQ YSI 3 XXQWt @XFI X MFGJ 7 TVS)';) FQ!)
GYVL +0j 0 SFHM=WSFGVYJP) 4V LJWJX]X") ..d all 
[ FVI JV JVWXJ MFYUXFRXQNHMQ$
3 NVJ)PXTVI JV +0+0 LJLVYSI J^
XJS YSI +0- j [ NJI JVGJQJGXJS
CTQPWMTHMiHMYQH NS = WSF̂
brild. 

BSXJVWJNSJVqJNXYSLRYvXJ
WNHMI FWFYWGJWHMJNI JSJS 1 S^
KFSLJS LJWXFVXJXJ 8SWXNXYXKbV
4V[FHMWJSJSGNQI YSL NRRJV
[ NJI JVI JS ZJV̀SI JVXJS LJWJB^
WHMFKXBHGJS 2JI NSLYSLJS FŜ
UFWWJS) @HMVJNG( TIJV$5VJR I ^
WUVFHMJSPYVWJVJNHMXJS GFQI
SNHMXRJMVk 3 VYX)WHMKbV1 YW^
Q̀SI JV %WÙ XJV KbV1W\ QGJ[ JV̂
GJVYSI )gsYWWQJI QJV&) : YVWJ KYV
1XGJNXWQTWJ' 5VFYJS( BR [ JQX̂
YSI 6 JWYSI MJNXWXMJRJS ZJV̂
I JYXQNHMJS I JS D FSI HQ)

1 QWJNSJS ; FSS' I JVcI NJ 4V( 3V) =XXVNJI7 TR
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Trauerteler am Montag. dem ,. ) 5JGVYFV+0/- ' YR ++ BMV

8S dir Kapelle ..._ @TMQSPJQJVw( FSQpMQQJJJSI

BNnllgung. � .. 

n. 

+

dutdl 
Im IO. 

Nachruf 

Die Gemei nde Lotte trauert um 

Herrn Bürgerelster 

WernerHuth 
der vc)lllg unerwartet am 20. Februar 11184 verst ort>en llt. 
Der Verstorbene gehörte von 11183 bla 1974 dem Rat der 
etiemaJ� Nlb1tlndlgen Gemeinde Wersen an. Er war von 
+0/ . ble +0. - Borgermelater und von +0j0 GNW+0. - aueer­ 
dern efllWflarnlllc:her Gemeindedirektor der Geme inde Wer­ 
en. Von 1964 bla 1974 war er Mllglled der Amtsvertretung 
des Amt,ee Lotte. 
Nach der komm unalen Neugliederung am +) +) +0. # wurde 
Herr Huth in den Rat der Gemeinde Lotte gewahtt. Er beldel­ 
clete seit 177 das Amt des Bürgermeisters und wer Mitglied 
In vtelen RatMUNC hONen und OberOrtllchen Gremien. 
Durch sein komm unalpolitisches Wirken sowle durch ver­ 
antwort ungtvolle Funktionen In Vereinen und Verbinden 
llaf der VerstOft>ene die Entwicklung der Gemeinde ent­ 
ecflelcllll ld und llachhaltlg mltgeprlgt. Er hat alch fOr die 
Belange der Allgemeinheit unermüdlich und mit ganzer 
Kratt eingesetzt und sich um dle Gemeinde grobe Ver. 
dleMte e,wortlen . 
De. Gefflefflde Lotte ist dem Verstorbenen zu gr0tem Dank 
verpflichtet. le wird ltlffl ein ehrefldel Gedenken bewahren. 

Gemeinde Lotte 
Schollen 

Qerrielndedk'lldol 

� In tiefer Trauer und Betroffenheit geben wir Nachricht vom Tode 
uneertt ,ohrenden Mannes 

Henn 80,germellter 

Werner Huth 
FOr uns alle unfaßbar, verstarb er plOtzllch und unerwartet am 
20. Februar +0/- ) WIr verlieren mit Ihm die Oberragende PersOnllch­ 
kelt, dle gelt vlelen Jahren die gesamte Kommunalpolitik In un�rer 
Gemeinde ma&gebend beetlmmt hat. 
Seinem ,astlosen, erfolgreichen Schaffen dulden wir Dank und 

Anerkenr,unG· 

Lotte, 

an.prta vereln Lotte 
Willy Höcker 
1. vorsitzender 

SPD-Fraktion 
Im Rat der Gemeinde Lotte 

Helmut Schoppmelei 
FraktlonefOhrer 

) 5JGVYFV+0/-

SPD-Orverein Wersen 
Hein} Perechke 

2. \l)raltzender � 



))
Die Beerdigung mlt anechtleender Eucharistleteler findet statt am Freitag, dem 
24. Februar 1984, um 15 Uhr von der Frledhofakapel le in Hagen aus. 

SOiite )lmend 1111 v..ehln keine b11ooder� Nachricht lfhllt1n MFGJS' 10 bitten wir, 
diese als solche anzusehen, 

0V

.,Er war 11et1 for ander 1 da, 
Nlch1tenllebe war sein hochstes Gebot , 
der Mltmen! ch war ! ein grO&tu Gut, 
bls hinein In den Tod." 

um 15 
tlend 

hrlchl 
In. 

Wir haben einen lieben , wertvol len Menschen verlo ren, 

WemerHuth 
� 23. 2. +++h+ X,* ), ) +0/-

In Uebl und Denkbal1celt 
lrtgltte Huth, geb. Belkenheld 

Albert Hulh und Frau GIMla 
Wattar Huth und Frau Friede 
Ludwlg Laux und Frau Llabeth 
Rudolf hlkenheld und Frau Rosa 
>JXJV: TUFQ! HMPFund Frau lnfl 
und alle Angehörigen 

qTXXJ(2 VJS' 6FVXJSWXVFGJ-

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. Februar 186C, um 14 Uhr vom Frledhol 80r1111 
aus 1t1t1; Inachl1Il1nd Trauerfeier In der evangelischen Friedenskirche in Büren. 

Sollte jemand aus Versehen keine l>Hondere Nachricht erhalten haben , so billen wir, 
diese als solche anzuaanen . 



Nachruf 

Am 20, Februar 1984 verst arb plötzl ich und unerw artet der 

Kreis tagesa bgeordn ete 

WemerHuth 
aus Lotte kurz vor Vollendung des 53. Lebensjahres. 

Der Verstorbe ne gehrt e dem Kreistag des froheren Kreises Tecklen­ 
turg von 1969 bis 1974 an. Nach dem Zusammenschluß der Kreise 
Steinturt und Tecklenburg Im Zuge der kommunalen Gebietsreform 
wurde er am 4. Mal 1975 in den neuen Kreistag des Kreises Steinfurt 
aewlhtt. Als Vorsitzender des Hochbauauaachuuea und Mitglied 
W9fteref Auuch0sae hat sich der Verstorbene stets f0r das Gemein­ 
wohl eingesetzt. Sein Rat und sein Engagement wurden von allen 
gncf\ltzt. 

Der Kreis Steinfurt vertiert mit dem Verstorbene n einen engagierten 
Komm unalpolitiker. Ein ehrendes Andenken wird Ihm bewahrt blei­ 
ben. 

Kreis Steinfurt 
ftoetldlkl 
Land rat 

Steinfurt, 21. Februar 1984 

Dr. Hoflech uHe 
Oberkreladlrektor 

Für jede Art 
von Familienanzeigen 

haben wir Muster und VorschllQe. 

Lassen Sie sich In unseren 
Geachittsatellen beraten. 
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1 QHFX)9X'orgesehen . 

E[ JNCJVQJX]XJ
4NS QQTXTVVF!NYSI FQ)++>P[

)BKQQFSFYKI JV @UNHMJVSWXVF̂
be VFFRVJS) 3JV XHXTVSI ^
ahtll'r YSI efqe. @%QQQYWQw
rl:i v. $s)QVIKKN"KKQH:n, 

6 VTvJ 1 YKQ+FYFVGJNX
EYR ATI J ZTS Q$"$VXwI VXHG vTQQR FSS

8S I V : SS(dH'HMX 'XFVG
K"VX'sVQ' + 7 TQQRSY' JVQI WX
SFHM WHMRJV] ZTQQJS qJNI JS

VTHMJS) 3 NJ XXJSXQNHMPJXX
lrllJlnte 8MSalt QQX"GJSF[Y VIQ̂
pn, KVHYSI YHMJX+' dY'(TVPT"=Qd
,rwnd,ni und +++++!VQpXQ# X$S
; XR: GTS) 4' pXXQQQYS 8pMDX$V)
+++ Anfana I HXW9FQXS!N JJQSQ$
ZNJQJS 1 YKLFGJS FYW I JV
QMNS'8 tu QX++JT KddX, * 9FMVJ
MFQQX$X(KF)QS)d : VNKX)' \m'­ 

WHMXJI JSJS CJV[ FQXYSLJS NR
I NFPTSNWHMJS 2JVJNHMI JVJZ)̂
YXM) : NVHMJSLJRJ NSIJ S O­ 

nahl'\lcke und Umgebung - $�
dem @l'VVS+JQM++%Y 0.i.rarp ­ 
UJQS ( rur Verf:l,una $"XXQQQ)

+/ i + YGX$VS'MR 5VNJI VNHM
Kollmann du Amt IJW 6J ^
WJMBQQQKbMVJVWI J' @XFI Qs(JV̂
bande1 I X$V 4ZFSFJ)++0HGJS
Q"VdYJSQYXVJS' I r V'+)X)SSXS I VS
S11dtvwrband IJ V 4ZFSVJQN̂
khtll Klndualrtcn Ober-füh r! 
'IVUrdt 8S)RNXwar du @XFV!^
VJQHMJS VYJNSJVHVTvVS Aur­ 
GFYFVGTQX ~aebcn. I QH SYV
P'l\'lct D X"VXMR PHSSQQ$I YS(M
die 6J SFYNLPJNX' @TVLKXQXNL̂
P+I X YSI EYs$)'VQQQQFXFPJQX NS
IJ V CJV[F9+++SUXQXQ+PHNX
5VQJIVKHM 7 TQQR FSSF' I NJ fr· 
paart war RNX< QSdR UVFP^
XQ)JHM(GFSI [ JVnkQQHMJS : IS (

Saehschaden 
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111A Pkw aepn elt\ 
Ud. On @HMNQI wurde 

V$GX!!THGNHQ+9X)

3 X$= '

@+-!GKKQF')Y'' : QSI JVFQVXJS
wurden gebaut, dtt alten er­ 
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ss(BH(M' INJ +!' t'VV+J(MdHMH T'lllllJ � 

QQJSGQQI YSUWQQNSX" dren 6 J^
FVM# K+i KbMVYQ"AQX$9VXHM7 TQQ̂
RFSS JGQ$TKFQQX[() +VIH *+
.\t!M!lt am beblnd-,rt -n rcn­ 
:M S MFQQJ 8MVJS 1 SKF)SU 8R
@N'I XZHVGFSI I 'dX 4s$! QQQ$)&%!Md
tchrn : QR!J(VFQQVQX"S YSI als 
"1e 1111!0 !t'lbat.«nd15 wur-d~. 
QQQ$MQQVXXn 5V+XI SH(M QQT!9*+FS++
RM]Y I JS HVYcI HR I J' s$JV̂
JNSW XYV 7JNQU`IFLTLNWHMJ
QQQQXm") ]Y I X$R I FSS 8>NQQQ"V
STHM I NJ Gr<lnduni de� 
@UVFQtMMJQQQHNSI JVFFV+wSW MQS^
VYPSR

BI~ 1871 D +QV J'!'r- !Mrlch 
Hol'munn 6J�HMXXFKbMVJV
XTWCJVJNSWKbV7 JQQUFI LTL̂
HMc 7 NQN)() I JS @UVFHMMHQQ̂

lnnderaarrl!l'l KQQMVXT JV als 
6 JWHM̀KXWKbMVJV GNW]YR 1 S^
rnna I QX++JW Jahres . tn dem 
"+++XMVYQI Qo@CJVI S!! filr 7 JQQ̂
Ù I FLTLNWHMJ 7 !QXJ MJNvX JWk
))K$VNJI VPM 7 TQQR +RS MFXden 
1 Y9GkNY I NoV ?m(MNSI 'dVPSQXQQKT
tn = WSFGVbHP Q$3 XQHMJQI JSI
R +++[ N'VQQQKQ B9s; $V))Q 1 VQn)kQX
[ NVI NRRXV RQQKX$QSHR < kN̂
RXdS vertmnden # X$NS)" 3 QQ$k'H@
qTG QNQX++YHMKbVdie TSI HVHS
1 VGJQQWLHG!JN)J) I XT 8S WHQSQ"V
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uns auractrageD, I)9w I )k(QSH
D XQQmit [NWWJSI JR 7 JV]JS
zu ordnen�·: = 8@iJR 1 YKXVFNl
LJVJHMQ zu [ JVI JS mühte 
@Xp$G 5VQVIVNHM 7 TQQQQQ1SS QQQP
Men,ch und nilrl!l"r dieser 
@XFI X)

lb2 #r. ' 

M ALTER VON 711 JAHREN 
tarb dar ehemalige Onchllfts� 
hrar d� Vorelna MQV 7 JQQ̂
dagogl.ch� HIift und du 

SpredlheUklndargar1tnt, Frled� 
rldt Hollmann. 

1 YQVYNMRJk qTIsRFSS

l'rau�Otr�aico twn�~ &r ando. 
Stadl 0.nabrOdl: 7 wSX WOlrC�"�W 
: I JVFXJX und Hudult Mtwette­ 
GJHP Laandkre» = WSFGVXQHWJüten 
/ TXRV\ JV' 1 TTI +9R o,o.abrtJtk� 
BVJS 7 FSWJV)
ANZt:1(:Ll'lt.l:ITUIIIO Karl P-l'dor­ 
QJV) Predheim Henne 
TECHNISCHE HERSTELLUNG 
A V'TSYF'' O.nobrtldc Hr�ILcr 
Gang 11-lt. Minder» X4QXJV̂
RFSS T)' ))SV=IQ) )l' )'Y) @XV+. 19 

Mt1t wMnt1her rtv Hrate 
8EZUGAPHEI +h -* 3 ;W XJQ7 Y�
Clurct, z ... ,..11� JXV)(m!++Q O,ll UM 
Mehrwertuieuer, 1,0 1»M eint4 
Vertrk'l>,,u,DWu u. eins?l 0.71f0 
Mehr [ JVXFXJYJV tl otbezMete 
1 GGJWXVQYXJS XY zum QIF
.... ... '"" -r1tll �n 0.,0 Vc,rl�II 
Q5FQQJMaMJVJV6 J[ FQX bet GJ
triebstbr uns oder bet Mt0rung des 
ArMll&frwd ..... GJWXJMX PJXS 1 S^
FUVYMaut q- JXJVYS I JV Zetun 
..._ �III aaduali lun11 baw, KUr� 

ci..e-.....,.-.1-. #
E888$EK$88 8WX- ++BQQKKQ +
USVQFQQQQ�<V) QQ.a1n1 W 
1 S'X'))))yP$QNFQ'S H')))' ' C s88$



HugoHomann 
d +*) +*) +//0

In Trauer und Dankbarkett: 

......... Du .... 

............ DeilleKl'OMnellme. 
(Ollb.JollJ 

X24.12.1978 

EINny HOIMIIII, geb. Wahrendorff 

Gleela Tebbenhott, geb. Homann 
Dr. Ebet'twd Tebben."IOfl 

Jochen Homann und Sigrid, geb. Wend< 

Chi1dan Homann und Antje, geb. Söhtmann 

Jullane ldzard, geb. Homann 

undl!nkelldnder 

Die Beisetzung hat Im Famllienkrela stattgefunden. 

# 

le.. i 
beir. 
kehr ' 
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JVMQQQd ''
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24. Dezember 1978 verstarb im Alter von � 9FMVJSnach 
reichen, aber erfüllten Leben 

Koniul 

HugoHomann 
Trdger des Groben Verdienstkreuzes der Bundesrepublik Deutschland 

Dnnbllr.-,def ltadt DlaNn �· T. W. 
Ehrensenator der Technischen Un/veraltlt Hannover 

FrOh durch das Sc:ttldtsal In die Verantwortung gerufen. hat der VaftllofbeM 
über sechs Jahrzehnte ata geschlftsführender Gesellschafter, Vorstands­ 
rnltglled und aplter Aufalchtsratsvoraltzendel' die Interessen unseres Hauses 
V9f1r8len und dabei mit sicherer Hand du Sd1Iff durch alle Wechseltälle der 
z.tt geateuert. 

an IOlch langes, ble In die letzten Tage hinein aktives Leben konnte nicht 
ohne ROd<achllge bleiben, war aber reich an Erfolgen, an aufbauender und 
erhaltender Erkenntnis und Erfahrung sowie an ausgleichender Weisheit. 

Sein Werk bleibt für uns Verpflichtung, sein Wirken Vorbild. 

Geschäftsführung, 
lelrlebarat und Belegachtlft dar 

FRITZ HOIIANN 
Lebensmittelwerke 

Dluen F)T. W.,30. Detember 1978 

Anstatt iugeda.dlter BlumengroBe bitten wir Im Sinne des Verstorbenen um eine Spende 
auf IFWKonto der Hugo-Homann-Stlftung !Or Altars- und JugendfOrsorge bei der Dresd­ 
ner Bank 1 6 ' -i*h Dissen L A) [ )) < V) 773 303 300. 

1SWXFXXZ\lgedadlter Blumengril8e' bitten wir Im Sinne des Verstorbenen um JNSJSpende 

auf da Konto der Hug<Hiomann-Sllttung tor Altfml- YSI Jugendtorsorge bei der 3VJWISJV
2FSP 1 6 ' -i*h 3 QQFJSqA) D )) Konto .. h h*h h**)

Wir trauern um das Ehrenmitglied unserer Vollversam mlung 

Konsul Hugo Homann 
Triger des Gralen ...... 11 dienetireuras 

3JV Heimgegangene WI/ dU dlensttll�t� Mitglied der VollvefMmmlung unserer 
Kemmer, der er WJNX+0,0 angehörte. 8S IJ VwedlNlvollen Geedlldrte dl- halben 
Jahrhunderts war Ihm die Sorv� um das Gemelnwohl ein Obefveordnetes Anliegen. 
Die Kammer verdankt Ihm aus seiner Tätigkeit NSder Vollverummlung und In zahl­ 
reldlen Ausad10Men wertvolle Anregungen und lmpulu, die die Selbetverwaltung 

der regionalen Wirtshht FYMfür die Zukuntt prägen. 

lnduatrte- und Handelskam mer 
Osnabrück - Emsland 

Dr. lauemtelnd 
HaupltNd11tt.lührer 

ltatt Kartell 

< FHMQFSLJVKrankhei t entschllet heute RTVLJSmein lieber CFXJV' RJ NS guter 

Sdlwiesenobn. U.lllll' lieber Schweaar Wld Onllal 

3 V)RJI) ? YI TB @HMVJNGJV
� 11.I. ltlT t4.12 9KKQ

Nachruf 

trauern den Tod unseres Ehrenbürgers und ehemaligen Ratsmitglledee 

HugoHomann 
( ~ 1 � - � 

24. Dezember 1978 pt0tzJJch und unerwartet im Alter von 89 Jahren YefSW'b . 

mann war vom 9. Mai 1924 bis 14. September 1964 ununterbrochen Mitglied des #..": 
Stadt Dissen am Teutoburger Wald. Während seiner über 40jährigen Ratstätigkeit 

er sich unermüdlich und uneigennützig In den Dienst seiner Heimatstadt. 

sieht und Pflichtt>ewußtseln hat er sich für das Wohl seiner Mitbürger verwendet. 
orblldliche aktive Mitarbeit sowie seine unelgennutzlgen finanztellen ~ 
kommunalen Geschehen verpflichten uns zu Dank. 

barer Anerkennung seiner kommunalen Tätigkeiten und der groBen Verdlenlle um 
schaftllcht Entwicklung der Stadt Dissen am Teutoburger Wald hat der Rat der 
lnstlmmlg dem lang}lhrlgen Ratsmitglied Hugo Homann zu seinem .* ) Geburtstag 
Oktober 1959 das Ehrenbürgerrecht verliehen. 

Stadt hat einen guten Freund und Bürger verloren. Mit herzlichem Dank [} 
0r das Allgemeinwohl geleistet hat. verbinden wir u,,..,- ehrtndee ~ 
stets bewahren wen:ten. ............... 

Rleke 
Bürgermeilter 

tddt Dissen am Teutoburger Wald 
-

T. w., den 27. Dezember 1978 
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dX[JVY -a.f. 
kthocebsc bv den g­ 

9J n: I JS XkN)^
"1'0J lt1r,bodt ­ 

OJIJVWNVM) sterbene hat ein tml! IIIN YSI
X'UQFS «iJ::« abwectltlunpe,cbee YX'J('
YN) ZVVd her sin geb .. HMX er [ +++

drei Ebeen. ' ' eblrulo �n UfflSjCht,ger Mann 
Gemeindeebeme, M' der Wirtschaft wie ein Sohn der 
~ ~- Olrorud,w Helrut mit ultlfel- 

tut Knetebene.t en, sozia'en und karitativen 
XXJS 4GJSJ [' {NS)Mn den wenigen Muhe­ 

iehkweiten der zu. ilunder widmete er sich seiner 
t V1lllili'4r 810 l"tlll'l ihe IIO- -llefl leebalen 

Durchflll wo Hobbys der Jagd und der 
VJ' @XYINJSVJNWJS Kunst. 

leuba~tllfül.n - Ot,er lif,Chs J&hrnhnle war 
Mlt.ar-bei1rr�f'crtbil- Huoo Homarn Gelel 'schaf1er. 

et ver FSFWFQtungen, dem Vorstandsmitglied und bis zu- 
\'OIQ :O..Uts 111>- teilt >u. � ,chts~o,s,ttender 

,.emel~ \\'c.r- oer Fr'.:Z 7 TVSS Lobensmntte­ 
d!e Weiterbildung. werke in Dessen. tm Nachl'UI der 

JS' die Herausgabe Geschäfts fuhrung des Betriebes 
!'I' ,.SR!luos: w,d [ 'VF11!ffl � .,,. s,che� H1111d bel 

der Volnhothschu- der VertrewnQ der F,nn&nlnt!lf· 
VHGden ='C X'I XKKQ-1'1 ~n,;1 Huqo 7 T^

ulverta md wird man, Konsul der Republik 
und wir [XVMJS Guatema la. machte in seinem 

ngeresenen Be-. Lebe n Höhen und Toer.n du«n 
!ICJ'ad alX"lt Im lind ae,n &lt.-U. Enqaveme,1 t 

bis +($8@hohe 1 'XJXG$(JG XY' te�· 

: TSWYQMugo 7 TRFSSX
Im Alter von 89 Jahren am Helllpbend verstorben 

)))))))d ;X dem l<onavl H.igo 
More NXam Hedgbod 
.. .,. der berntete Peran­ 
fetteten et STVIIJYXWHMJS
[NVXJhefteumes erstorben 
enge Wochen nach Vollel\­ 
dung eines , Lebensjah res 
Nln. er llch KQQKcS pyr T-.,e 
zum Starnberger See begeben, 
..c � c,., Tod erellt9 Der Var- 

ferverkehr erheblich ver­ 
stärken werden. Bewerber, 
die noch okht im p-c-nzOber- 
91:hrei!INKlen G'-lter!emv-er­ 
kehr :Jn,: ,~,d. haben 1laub­ 
baft .:u machen. daß sie die 
Genchm.tcu.n a ht~·chell'd 
VRSYXXQ!Q$8 ,-rerden. Beri)(",k­ 

llchtlat w.:rdffl nur Antrage 
aus dem 86Jrlt m e.hmir.11- 
gen Regierungsbezirks =WSF̂
btOck 

rie ONüfld helt nil;ht ohne Fol� 
gen, 

Sein Sachverstand und Mine 
~ Erl.t,rung macM.., eich 
ZMllotle Verbln~ und lnslltu� 
lloMn tunotte 3JV Katalog der 
49!<SNRQJV[ FVLVTQQund re,ch� 
te vom Ehrenunator der Tech­ 
n.11dten UnlV.IWltll HanriO\'ef 
über \/erwaltunqsrat e,ner deul� 
S<:hen GroObank bis zum Vor­ 
alandsm,tglted I JV Industrie­ 
und Handelskammer zu Osna­ 
brtlck. die Ihn erst 1Cilrrll0h zum 
El\ren mltg!,ecf �m�"nte. 

Hugo 7T RFS vergaß bei sei­ 
nen we"-Mn Tlligll'ellen nie­ 
fflllll seine HellNt 4C Jatw 
wlrllte 4tt' Im AIII det Stadt Dis­ 
sen und der Ehrenbürgerb rtet 
.,,,.ar e,ri luBeres Zelch! ri Mlner 
doN e,worbeneri hohen Verdien­ 
ste In den schweren Jahren 
r,ach +0- i �QFSI e, I JR dam,11- 
gen Laridlcrals ~unlristig als 
Landral vor. Seinen 80. GaburtS'­ 
XFL rahm er zum Anlaß, fur die 

VEISTAll8 Im IO. Labeftelehr: 
9p=;B8 Hugo 7TRFSQ! ++#++ *)^
-. U.- Nd nlgt Ibn am 
r ..... .......,.. ._Gro8en 
Vedl1 ! wwww. 

nach Jltm genannte Dlnener 
Sportha lle elMn nainhaltet, 
Oeldbelteg zu ependen. 1m Jahr 
1977 gründete er die Hugo-tto­ 
mann.Stl!lung hlr Alters- und 
Jugeridfilrsorge mit JNSJX Sum­ 
me - uller efrier halben MII­ 
IJon Matll 

; 'Xdem Kaut Ic D XQI LYXY
Ladenburg bei B'uendorl erfüll­ 
te WQIQ IJ V Weidmann Hugo 
Homann JQ;S QFSL ersehnten 
Wunech. Der Mentaßtlt dl­ 
Mannes entsprac h es, da er 
FVR RJMV7JL JVFQW9̀ LJ Vwar. 
= VTQQy' "$" QSXJVJ( aucfl 
an der Kun11, eine LeldeMCfleft , 
die er lbeso ,.._ W.INi,iit 
;Q SJV6I XSttlte, 

Dill 7J Q$oyeines sehr noble n 
BFSSY' �vsqeslallet mit LQQS^
zendem Humor. großer Felnfüt,. 
gkeit und Toleranz, hat aufge­ 
tlört zu schleqen. Im eng9ten 
Famlllcnll:rels wurde er gestern 
In FJQSJVHeimatstadt beigesetzt , 
5eln erfolgreiches Sc.halfen und 
Wirken wird noch lange in 
dan'<barer Ennnerung bleiben, 

hof 

qFSI R`SSJVXFLJ$
Omabrilck. Die : TXMqFSI ^

'tTQPMTHQQWHMYQJ =HWJI J QQQI X
]Y I JS XVFI NXNTSJQQJS q +SI ^
R QQS; VX+++opS ein. FYV I VSQ$88
nktuelle 5VFLJS FYWdem ge­ 
sclbchaftl'chrn uod kirchli­ 
chen Bctelc:h behandelt [ JV̂
den. 

3 NJ Themcm: Die ? TQQJ des 
CFXJVW8R qJ GJS I JV5+++++QQQJ
und bei der Erziehuna der 
: NSI JVl Die JIJ31!nd von beute 
und lbr Verstindnls zu Glau­ 
be und Kirche. Sltu! tJonen � 
4 SX[ NHPQYSLJS d Aulaaben. 

Die qFSIR` SSJVXFLJ sind 
FR Dleuta,r. 2. Jaauar. III der 
Land,·olkhochldl ale OesNe 
Y)SI FR Mittwoc h. 1. lanuar, 
ta Aakum, Gutba.111 Bert· 
111anu, OJ[J NQ' um 9 Uhr und 
!8pMQ!JwS R NXJNSJR Gotte­ 
dienst um US Uhr. 
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Die gesamte Kneippbewegung beklagt den Tod Ihres 
hodtwrehrten 

StadlcllnldDn L R. 

Josef Hunke 
Der Verstorbene hat mdgeblldlen Anteil en der Entwidc� 
lung Bad Iburgs zum Kneippheilbad. Ober seine lang­ 
jährige Tätigkeit als Vorsitzender des Knelppverelna Bad 
Iburg hlnauli war er lange Jahre Bezirksleiter im Kneipp­ 
Bund IOr den nordwNtdeutsc:hen Raum und Belratsmltglled 
Im Gesamtverband. Er geh6rte blt zuletzt dem Beirat Im 
Landesverband Niedersachsen an, Für seine Verdienste 
wurde Ihm da Goldene Verbendsabzelc:hen verliehen. 
Wir haben in Josef Hunke nicht nur einen verdienstvollen 
Vertreter der Knelppschen Lehre verloren. sondern einen 
treuen, jederzeit einsatzbereiten Freund, dessen Andenken 
wir In Ehren halten werden. 

- 

KNEIPP-BUND E. V. 
Bunclenertlend flr Gesundheitsförderung 

Landesverband Niedersachsen Knelppvereln Bed Iburg 

Gott, der Herr Ober Leben und T 
uneeren guten Vater, Großvater, eru 

Wir trauern um unseren hochverehrten, lang­ 
jährigen Vorsitzenden 

Herrn Josef Hunke 
@QFHQXIQV0+HXTVq R. 

Sein unermüdllch� Wirken zum Wohle seiner 
Mitmenschen wird uns Immer Vorbild Min. 

D!UTICHl!S ROTES KREUZ 

Ortnereln Bad Iburg 

Bad Iburg, den 25. Januar 1979 

in seinen ewigen Frieden heimgerute 

In Uebe und Dankbarkeit: 

Bad Iburg, den 23. Januar 1979 
Blldlof.Benno.S3 

Dle Beerdigung ist am Samstag, dem 27. Januar 
lcapelle eua; anschlletlend Ist die Eucharlstleleler 

Die Stadt Bad Iburg trauert um den langjä 

Am 1. 5. 1948, In schwerer Zeit, Obernah 
Gemeindedirektors des damaligen FI-. turg. Nachdem 
ersten Mühen der Bewältigung der Nach 
Mine ganze Kraft der Entwicklung der s 
met. Höhepunkte seiner Tätigkeit waren d 
Im Jahre 19158 und die staatliche Anerk 
1967. 

Jow Hunke hat sich um seine Vaterstadt 

Wir werden 8MRein ehrendes Denken 

Tovar 
B0rgermelslef 

Stadt Bad 8
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Josef 7 YSPJA
Sein Einsatz galt dem Heilbad Iburg 

lad Iburg. 9TFJKHunke, 
trüberer Stadtdi rektor von Bad 
Iburg. cleffl ;NS Heimat - und 
Gaburt.ort _,. tllche lmpulH 
]YV D JNXJVJSX[NHPQYSL ]Y IFS
ken hat, QWX gestern überra­ 
echencl einem Herzversagen er 
lege n. Hunlle atarb Im Alter von 
73 Jahren. Die Nachricht von 
<8;KKQTod io.te Im Heilbad 
Iburg dele Betroffenheit aus. 

Du lburger Stadtbild trägt 
heute viele sichtbare Zeichen 
dH W,rkent Jenes Mannes. des­ 
Min Pers6nllchkelt von großer 
E,nuttberoilschatt und stets 
ausolelc:hendem Wesen geprägt 
war. Gltt�chZeltlg freilich war es 
sein Humor. der nlcht nur Josef 
Hunke die Bewältigung oft auch 
problematlscher Sachlraqcn er� 
leichtert hat. 4W hat in den vie­ 
fen Jahren ka.um ein größeros 
kommunales Vorhaben In Bad 
Iburg gegeben. dessen schnelle 
Verwlrkllchung nicht zu einem 
wesentlichen Tell dem uner­ 
rr,Lldfichen persbnllchen Eli,satz 
Hunkes zu danken NWX)

Ortsplanung, Erschließung 
vieler attraktiver Baugebiete, 
Freibad. WosserversorgunQ und 
Kanalisation Schul- und Tum­ 
hallant>au mit Schw,rnmhalle, 
Ausbau Straßen- und Wegenetz. 
Schaffung von Räumlichkeiten 
fur Rat, Verwaltung und Feuer­ 
wehr � dies sind nur einige der 
wasenthchen Aufgabongeblete, 
die sich mit dem Namen Jose f 
Hunke eng verbinden. 

Setna Hauptaufgabe aller� 
dinqs sah Hunke. der Immerhin 
22 Johre lang an der Spitze der 
tburger Verwaltung 9tand, In der 
Förderung von Kurbalrleb und 
Fremdenverkehr. Hunke zAhlte 
zu den Mrtbegrtlndern des 

JONI Hunlce 

Kneipp-Heilbades Iburg, ebenso 
dar kommunalen Kurverwaltung 
und der Re.organisatlon des 
Kur- und Fremdenverkehrswo­ 
sens, Die Einweihung des Kur­ 
zentrums Im Jahre 1967 sowie 
die stoatllche Anerkennung des 
Knelpp�Hellbados waren krönen­ 
der Abschluß selr,e, lengJ6hrl­ 
gen Bem0hungen. 

Nicht nur nebenbei widmete 
sich Josef Hunke auch den Be� 
langen zahlreicher örillcher und 
ül>ar6rtllcher Vereine und Ver­ 
bande. Auch hier wußte man 
ZL!VerlAssigkeit, hilfreichen Rat 
und Engagement Josef Hunkos 
dankbar zu schätzen. 

Das Kneipp-Heilbad Iburg hat 
eine seiner profiliertesten Per� 
sonllchkellon verloren. han 

BUrgerbetelllgung 
Blnendorf. SNJ 6 JR pkNSI H

2 Q)WWHSI TVKKbQQVXum 3 TSSJVŴ
tag. , i ) Januar, um +0)h* BMV
ln der 6 VYSI WHMYQJ Blsscn­ 
I TVV um Schulzentrum clnc 
ZTVLJ] TLJSJ 2 bVLJVGJXJNQQ̂
LYSL ] Y ] [ JN Bcb:iuunßSpHl­ 
nen durch. Zum Plon Nr. 108 
,.Ao der Achelriede" OT Bls­ 
WJSI TVp WTQQJS die allgemeinen 
EQJQJ YSI E[ JHPJ I JV >QT̂
nung öffentlich dargelegt und 
6J QJLJSMJNX zur 1 YvHVYSH
und Erörterung gegeben wer­ 
I JS) 2 JNI JV@) 1 SI JVYSL I JW
2 HGkNYYSLWUQFQQQQNr. 4 c7 NSXJV
I JR R0benkampe" OT Bls­ 
WJSI TVKsoll bei JNSJR 6 VYSI ^
stück I NJ < Ys]YSr QQQoQNSI JVQ
YSI I NJ5QKQHMJ F)+i a!KJSXNNHMH
6 VNQSKQkQHGJ' YSI ] [ FV FQW
Spielplatz FYWLJ[ NJWJS wer­ 
den. Belde planerlscllen : TS^
] JUXJ liegen FYvJVI JR NS I JV
Zelt ZTR , j ) 9TSYYVGNW, *)
Februar 1n der Gemcindever­ 
[ FQXYSHI !p JSXQQHMTYW)

Schulanmeldung 
Bissendorf. Die 1 SRJQI YSL

der @HMYQSJYQNSLJ für das 
@HMY&9FMV1979/80 ist K=V I NJ
6 VYSI NIQYQJ NR Orl!'>teU Bls­ 
WJSI TVVJQSFmkMQQJvQNHMHolle aur 
Montag, , *)9FSYFV' und 3 QJSŴ
XFL' h*) 9FSYFV' ZTS / )h* GNW
+, )h* Uhr in I JVVerwaltung 
der p VYSHk+iHMYQH KJWXLJWJX]X
[ TVI JS)

� Belm. 1 SR JQI YSL der @HMYQ(
SJYQQSLH 8S Belm (Orstclle 
2 JNR YSI Halwrn) KbV I F)W
@IQYQOFMVQKg. ++g/* 8WXSR Mon­ 
tag. i ) Februar, 8S I JV6 VYSI (
ipMYQJ 2 JNR ) Rnum 8 (Elngapg 
LJLJSbGJVdem ev. : NSI JVLFV̂
ten am Gustav-Meyer- Weg) 
NS der Zeit ZTS +bis +. Uhr . 

�� 
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Zu Nebenwirkungen fragen Sie r---------------------­ 
lhren Arzt oder Apothekent,etfe­ 
rln Karin Helmlctt . Die 33jahnige 
Frohnatur Ist ganz schön ver­ 
rückt. Heute holßt es zum j ) Mal: 
ab 11 Uhr Advents-Grrllen im 
Garten. Auch Schnee und Els 
schreckten In den letzten Jahren 
nicht ab, jeweils am h) Advent 
nehmen rund 50 wann einge­ 
packte Freunde und Verwandte 
am schrllgcn VergnOgon teil. 
Helmlchs party-phflosophlschen 

Coole Idee: Karin Helmlch 
(1.) etablierte da.s Thema 
,.Grlllen Im Advent". 01H'""' 

Ansatz konnte man als positive 
Dialektik mll Senf beschreiben. 
Die Wackere aus Atter. �Warum 
soll man denn nur im Sommer 
gnltenr Dagegen Ist wenig zu 
sagen. Diesmal land gar etne 
abendUclie Probestall. Natürlich 
gab's auch da kolne Vitamin· 
brause aus der Apotheke, son­ 
dern schmackigen Glühwein. 
Heute wird der aus dem himm­ 
fischen Oesede gesandte Nrko� 
laus Andreas Fuest die versam­ 
melten .worslchen� auf· 
mischen. Elne Warnung hat Frau 
Helmich dann doch parat: 'Wal� 
ßer GIOhwein schmeckt nicht 
Obel, geht aber böse In die 
Mütze! 

* Captaln Braveheart, Kumpel im 
Kuckucksnest? Alles Schmar­ 
ren. Ma.nfred Hern (63) Ist ein­ 
lach eine Seele von Mensch, be­ 
hebt bei Kollegen und Patlenten. 
In der Zentrale des Landeskran- 

Werners 
Cocktail 
hterasantes gehrt in Stadt + Land? Aobergehn liche 
Menschen getrotten? Ruten Se mich an! 

Werner Hulsmann 05 41/9 40 40 77 

kenhauses hielt er quasi die FA· 
den ]YWFRRJS ) Senslblhtlt Ist 
nicht nur au1 den Stationen ge­ 
lragl. Kurz nach dem 2S,Ahrlgen 
Dienstjubiläum sauste der Ma� 
rathon-Mann jetzt in den Ruhe­ 
stand. Als Vehikel wurde ihm von 
seinen Fans ein mit schwe­ 
dlschen Gardinen dekoriertes 
Fahrrad untergesdloben. Ob 
der Vater dreier schmucker­ 
Töchter beim nächsten Berlin· 
Marathon wieder dabei Ist? Die 
Kollegen Dieter und Willi Uni· 

sono: � Da hat er ketne Beden· 
ken!" 

* 

eng mit der Lagerhalle verbun­ 
den. MOnchen holt erst llfigAfn 
auf. Noch 'nen Tuach!. Die Ge­ 
schichte lst eh filmreit, hitver­ 
dAchllg die Ausaage von Vor­ 
standsmitged Francolse Her­ 
bin: �Paris hat den E'"'911unn. 

20 Jahre und kein bißchen ange­ 
släilbh" in C1lesen Tagen werden 
"JV�X\VWWVW
mild77 rt. Der kor­ 
munlkativo Klclc und des legere 
FeelJng, kulturelles Selbst· 
bewußtsein gegen modische 
Eintagsfliegen zu setzen, gaben 
der Begegnungsl>urg an der Ro­ 
landsmauar zeitlosen Appeal, 
Wellenreiter � ne,n 
danke. Beim großen 
Empfang mit Stadt· 
spitzen. Blctuellen Mit· 
arbertemn YSI vielen 
Ehemailgen wurde in 
Ennnerungen ge· 
schwelgt. Von konspi­ 
ratven Tretten im Hin­ 
terzimmer der Stadt· 
blbllotllek war die Slegfr1ed Hummel, Erdmute lmmel, Su­ 
Rede. Erdmuw Im- unne ComffleRII (v. l.) und TOeftlelchen 
mel, seft 20Jahren Im Mellna t.leften den Geburtstag der Lager­ 
Team der qFLJVUFQQJ) owoo 
hatte:. ElgentllCh war 
Jede Phase spannend und toll!" 

EEMEZ ach über Visionen 
2000. Bein Smal- Talk setzte er 
noch einen draut:. Die Lager­ 
halle ist das am besten funktio­ 
nierende soziokulturelle EJS^
lNITI In ganz Dlulactlland. � 3FV̂
auf einen Tusch, DOen Nerv kit­ 

Letzte Schicht: Manfred Hein zelndes Theater der August-Ara 
düste heim. pro oder ProMenlng der Uni ..... 

sprecherin von Greenpeace, 
Herbert Kanein leitet ein Zen­ 
trum in Soest , die Liste ließe sich 
fortsetzen, Gestern und am Frei­ 
tag die- .r::-" lchnk:k� 
Sc:hneck RandYollN 
Haua und p,e11es Programm von 
Peter Finger bis Kölner 3Ge­ 
stimn, Götz Almenn ist auch 
am nächsten Freitag dabei, 
;; bei der großen Geburts­ 
tagsparty die Post abgeht. Wei­ 
ter so! 
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Statt Karten 

Mein lieber Mann und herzensguter Vater 

Alfred Hohn 
d , i ) +, ) +0, -.,,. 

')' .· 

Ist heute von seinem langen Leiden erlast 
worden. 

X+. ) +, ) +00j

In Liebe und Dankbarkeit: 1 

1( 

Ursula Hohn, geb. Ernst 

lngelore Hohn 
eowle �II� Angehörigen 

49082 Osnabrück. Hauswörmannsweg 15 

.01e Trauerfeier Ist am Montag, dem 23. Detember 1996 , 
um 11 Uhr In der Kape lle des Waldfrledholes Dodeshelde; 

anschließend Beerdigung 

Q

+'
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3J V<FRJ I NJWJV@XVFvJ MQ̀XI NJ 4Vt
NSSJVYSL [ FHMFS Georg 7J NSVNHM7 FQ^
QJSGJVL' IJ VFR +0) 3 JFR GJX+. i, NS
=WSTGVNnHPgeboren [Y VIJ ) 4V[F V]YJVI
NS der D TQQPVFX]KTGVNP WJNSJW CFXJVW
XFXNL' JV[FVG WNHM OJI THMI YVHM@JQGVXd
WXYI NYR +* GJIJ YXJSIJ mothematitche, 
KVTSX= WNWIXJ YSI ] JNHMSJVX9IQJ Kennt� 
niue, I Fv 6J TVL 7 JNSVNHMLidtleftbetg. 
IJ VN.. +., I NJ >TQMaMJ= WSFGVbHPWGJ^
'XNR R XJ' FYK'MS FYKRJVQHWTR wurde, Von 
qNHMXJSGJVL YSI 9YWXQd9 ;j VJV09f6rdert, 
PTSSXJ 7 aQQJSGJVL NS 6a XXNSLJS WXYINJ^
VJS YSI JNSJ @XYI NJSVJNWJYSXJVSJMRJ S'
I NJ NMS +..0 STHM 2J VQNS YSI =VFXIJS
K= MVXJ) Am ,) < TZJR GJV +./ + erfolgN 
WJNSJ 4 VSJSSYSL ] YR qFSI PTSI YPXJYV)
3 VJN 9FMVJ WUjXJV' FR ,/) 1 YLYWX+./- '
[Y VIJ JV3 NVJPXTVIJ W2FY[ JWJSW': aSNL
9XVTRJ R THMXJ NMS ] YR cQ!QLJSNJYVda 
UTSQW JX HMFYWWJJW") < FHMD NJIJVMJV^
WXJQQYSL IJ V MFSSTZJVWHMJS Regierung 
[ YVIJ er QTSI GFYR +N+XJV) & WXFVG*+$++
+i ) @JyUXJR GJV+/h + TQ' = GJVQTSI GTZRJN^
WXJV) 4V [F VJNSJ IJ Vbedeutendsten 4V)
WHMJNSYSLJS YSXJVI JS C)snobrOdie, Klos­ 
WN] NWXJS) @JNS WHMaSWXJV 2FY NWXINJ im 

9FMVJ +.0 . JVVNHMXJXJ 7 NVWHMFUTXMJPJ)Er 
[ FV' LyQJNHMI JS LQ̀S]J SIJ S 0..... 
WJNSJVEJNX' ZNJQWJNXNL WHMVNKXWXJQQJVNWHMtö­ 
XNL) @JNS 6 VFG GJKNSI JX WNHMauf dem 
7 HYJKVNJI MTK'
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